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VORREDE. 



Schon mehrere der früheren Regenten des Ko- 
niglich-Preufsischen Hauses, namaitlich 
der groise Kurfürst, die Könige Frie- 
drich I. und Friedrich der Grofse hatten 
durch beträchtliche Ankäufe emen sdir anselai- 
liehen Schatz ausgezeichneter Gemälde, welche 
bisher in den Kftniglichen Schlössern zu Berlin, 
Potsdam und Charlottenburg befindlich waren, 
erworben« Dem Geschmacke jener Zeiten ge- 
mäis, bestand derselbe vorzugsweise aus Wer- 
ken der niederländischen und holländischen 
Schule von Rubens abwärts, obschon auch ein- 
zeine Gremälde der itslieniscben Schule ersten 
Maoges aus der Zeit Raphaels, so wie mehrere 
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sehr vorzfigUcbe aus der altdeutscheii Schule, 
darin enthalteu waren. Durch den auf Befehl 
Seiner Majestät, des Höchstseligen Kö- 
nigs Friedrich Wilhelm UL, gemachten An- 
kauf Ton zwei sehr bedeutenden Sammlungen 
wurden indeCs die bisher fehlenden, hftchst wich- 
tigen Schulen und Epochen auf das glücklichste 
ergänzt. Im Jahi c 1815 wurde nämlich zu Pa- 
ris die berühmte Gallerie Giastiniani, welche 
eine Reihe von Meisterwerken aus der Epoche 
der Carracci und des Michelangelo da Caravag- 
gio enthielt im Jahre 1821 abar die Sammlung 
angekauft^ welche der geraume Zeit in Berlin 
wohnhafte, eBgHsche Kaufmann, Herr Eduard 
Soily» aagdegl hatte, imd die sich in grofter 
Ausführlichkeit über die italienischen, niederlän- 
diaelmi und dentsdiea Sciitden, von der Zeit der 
Wiedoraufhahme der neua:^ Malerei bis mm 
Anfang ihres Verfalls gegen die Mitte des 
JahrimndeitB, erstraokte. 

Aus einer Auswahl aus dieaen drei Haupt- 
massen ist nun die Künigliche Gallerie des Mu- 
seums gdnildet worden. 

Zu derselben kam jedoch in den Jahren 
1828 und 1829, auf Antrag und durch Vermitt- 
lung des bekannten Kuditfreniidee Hearm v<in 
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VoAUUtt. VII 

jUuiAohr, noch eiiB^ der Aaubl mtk kleine, 
^&fk Inhalte nach aber sehr vorzügliche Saioai- 
long. Eadlkh wurde sowoU frülier als seit der 
£rof£auiig des Museums im J^tue lÖaO keiae 
Gelegenheit versäumt besonders empfindliche 
littokea durck einzeliie Ankttufe aussuifttUeo, und 
es ist gekiugeu auf diese Weise eiae Reihe voa 
Bildern von sehr grofser Bedeutung zu erwerben. 

Der soksbennafseii allmahlig mtstwdene 
Reicbthuiit von Gemälden der verschiedeiistea 
Zeiten upd der wichtigsten Richtungen forderte 
▼on selbst au einer plaDunaCsigeu Anarduaog 
nach ächoleu und Epochen au^ für deren Au^- 
fBlirung der Arebitect durch Eintheilung der zur 
Ajafsahnw dwc Geioftlde bestimmten Sille des Mu* 
seums in Bäume von mäJ[ki|;em im vor- 

aus auf das glttcklicfaste gesorgt hatte* Um in- 
dels den Hao|Mi%weck der Sammlun|^ Gewftli- 
rnng aesthetischen Genusses, nicht zu ver- 
fehlen, sind «ne betrScbtliebeAnzaU von Bildern, 
bei denen das historische Interesse zu ^s^tig 
vorwaltet, sei es nun, dafs sie einer Epoche au- 
gehtkran, in welcher die Mal#rei. noch auf einer 
sehr niedrigen ^»tttfe der Ausbildung «it^nd, oder 
üaU ihre verdicji^stlichen Seiten durch alUuwi- 

dtfstrebeiide ttberwogep werden, für die Freunde 
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KiiUBea aufgesieUt wordeo. i>a aber Jbei der 
gaDf eo AnonhwBg ^kmln^etditM nläAst yoMw 
ÜBaptawecke < a»ok der ^dor SeieiiFiiAg'iii^r. 

Aiige gefafst vrordea, schieD mir angeme^deiiy 
flahfü-iii diecioai, iBr den sttfftfuraiuiM'GrdiMMii* 
bc6ÜiBmte% Cataiog für aUe fiokbe^ weiehea «die 
Geschiobte der neuerea Malerei ganz fremd ist, 
iB fiieArkogtestor Kürte, sowohl «ns Aadeoteif 
dcfi Ganges denalbeu im aUgemeiaeD, de des 
Charakters der einzclaeu Sciiuleu und ihrer Epo- 
chen, w geboL Eine nSbeie MaA^maa^-inim^ 
cber, YOn mir hier ausgesprochene Urtbeiie/ Be^ 
lege für die Beiieuuuüg eiuer beträchtliclun Au 
zaftl mn Geoiiikliny adist dner krttiachen 
digiing der vorzügbcbsten derselben, eine kun^ 
Charakteristik der widitigsten Meister endlich^ 
bleibt einen euftCfihrlichweo Cataiog voiMlalteB. 

Wenn ich bei einer ansehnlichen Zahl 
Ten JüMan die-Meister lueht a»gegebra, sondern 
nidi eilt BestiauBung der Schule imd Epoche 
begnügt habe, so ist der Grund davon einmal 
devte «n sadben, dafe ich nor in den Fitten, in 
welchen dm€k «iebere Ikiglaabigiingeii, oder die 
^tacliiedenste Analogie, ein Gemälde einem Mei-* 

ater neeb neiMr^^eüeii Ühonengung beigemee- 
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am wtrim kmai% iKtMS-wiiiUidi gethMludiei» 
wobei ich kideiyB weit enltenit km, behaupleo zu 

wolleü, dafs ich nicht demohngeaehtet in einzd- 

XinuAande, daü die Kxteigliche Gdlehe des Mi^ 

^eums iu ^rüfserer AMohl, als irgeud eme andere^ 

BMm Mi Epoekn mid Sehiilen enlMl^ bei; 

welcbea* eine jReaümmimg d^ Meister überbai^ 
woniger zulässig ist. Dahin gehören folgende. 
Entems« IMe Gemllde toetuisdKer SclMiie «M 
dem 14^** Jahriuindert* Abgesehen davon^ da£s 
het einer ea geringen Ausbildung der Malmi» ak 
ip fener Epodie^ die EigentbüniKohkeiten der ei»* 
:> einen Meiste überhaupt noch wenig hervortre» 
tan, ist ans von der sehr groleeii AmeU vmk Ms* 
lern aus derseU>en nur ein kkiner Tbeil nllbeir 
bekannt, nämlich diejenigen, von denen uns Ya-* 
sari Namen und Wedke t^erseichnot liat; es 
würde daher sehr willkttbrlicb sein, alle vorbei- 
denen Bilder unter dieselben vertheilen zu wol- 
len. Zr w e i le n S4 Genilde itaiieDiseb^ M oMw 
aus den Proi^nzen, auf welche man, ak bMhst 
verdienstach, in neuerer Zeit mit Recat aufmerk- 
sam geworden, ttbardie diier in den MllMn Kunst*' 
büchem sieb nur spärlidie Naduicbten vai£aden 
uüd auch neuerdings bis jetzt wenig allgemeine 
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Kimcb veiiupeit0t wwdtft ist Dritten«. Viele 

BUder diff albüederliiudiöcUau imd aUdeuUciioa 
Sdiiil#b Sdbm durch ^ Umatood, dafi 4«% 
iTfM (Ibec 4i« QeMhicbto dietK»r Sohnlea aitfiie* 
zeifiboat wordeiip spät uad aehr dürftig i&t, wird 
die Beetiomnig denken sehr eiMkwert. Hiw- 
m kownt aber nooh, data in den ^Niederlaudea 
durch die ^^Uderatürmerei im 16'" Jahihuudei t, 
iB DeotscUaad yorzüglieh durch den dreifsigj^ 
n%m Krieg, die meiateu heglaubigteii GemiUd^ 
welche zu Anhaltspunkten dienen könnten, zu 
Gnuide gegangen sind« findtioh aber ist das Er- 
wachen des Interessea £ur diesen Xheil der Ge- 
schichte der iVlalerei, und mit demselben em 
grttndisches Forschen darttber^ naek zu fung, um 
Jb]irgebnisse von dem Umfang au UeXem, in wel- 
chem man sie sich in der Folge versprechen darf. 
Viertens. Bilder v<m NiederlSndem, worin 
dieselben bekannte Compositionen berühmter 
itaUenischer Maler ausgeiährt habw. Da bier 
nur die Art d^ Behandlung einen Anhaltspunkt 
gewährt, ist es oft ungemein sdl^wierig» die Eigen- 
thfimUdikeit ^es Meisters bevauszukennen, zu- 
mal wean «an hinzuniaunt, wie grata die AuMhl 
den geschickten, oft einander in der Behandlung 

atbr nahe stahanden Kfinetlw is^ weliibe sich 
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dkvi^icliw Wafel hdmi. Am aUm Gkmf^eQ 
erib«Ut Gmünß, daüa «olobe GemKide oboe 
bestimvite Namen darum keinosweges von gerin- 
geran WertW «Mi m befinden sieh yialMbr 

darunter nicht wenige, welche zu den ▼«»rsüg- 
lichsteu der ganzen Galleiie gehören. ^ 

In Schreibmig der Namen und Angabe der 
Lebenszeit der Maler ist für die Italiener vorzüg- 
lich Vasari, Malvasia, Lanzi, bei mehreren 
Künstlern von Aamohr und Pungileoni, fiir 
die Niederländer und Deutschen vanMander, 
Sandrarty Houbraken, van Gool, und in 
änigen Fällen Bartsch und de Bast benutzt 
worden. Da es müfsig gewesen sein würde, Mo- 
nogramme, welche ans den Werken tiber diesen 
Gegenstand aligemein bekannt sind, von neuem 
zu geben, so sind nur solche abgebildet worden, 
wddie unseres Wissens in dmselben nicht vor- 
kommen, mithin einen neuen Beitrag zu dieser 
Wissenschaft liefern. Bei den Inschriften der 
Bilder sind die bekanntesten und in ihrer jedes- 
maligen Epoche allgemein üblichen Abkürzungen 
einigemal nicht wiedeigegebeu, sondern aufgelöst 

worden. 

Das beigefügte Register und der Grundrifs 
des Plans der Gallerie, auf welchem jedes Ge- 
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mach mit dem Nameu vou zwei Malern, deren 
Bflder sich darin besonders anacmdhnen/ vme- 
hen worden, wird dazu dienen, das Ori^tiren 

in dem Locai und die Benutzung des Catalojgs zu 
erleicbtMi» 



Der Verfasser. 
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BEMERKUNG ZUR SIEBENTEN AUF 

LAGE. 



Seit deni Abdruck der sechsten Auflage im Jahr 1837 
ist die Königliche Gemäldesammlong durch Anhäufe 
und Geschenke wieder um dreizehn Bilder vermehrt 
worden. Für die erste Abtheilung sind dadurch das 
Portrait der berühmten Laura, Geliebten des Petrarca, 
(No. 64. a.), Yon einem ▼enesianiscben Maler des 
Jahrhunderts nach dem Vorbilde des Simon Martini, 
ein Geschenk Ihrer Durchlaucht der Frau Fürstin 
▼on Liegnitz, ein männliches BiUnifs von Yelas- 
quez (No. 403. e.), eine Landschaft von Herrmann 
Swanevelt (No. 432. a.) und das FamiÜengemälde des 
Eberhart Jabach ron Charles Lebrun (No. 46l.tf.) 
gewonnen worden. Die zweite Abiheilung hat folgende 
Bereicherungen erhalten. Maria mit dem Christuskinde 
Ton Hughe ran der Goes (No. 17. a.), ein Geschenk 
Sr. Majestät des Hdchstseligen Königs, die hei- 
lige Anna, welche die Maria lesen iehit, von Govaert 
Flink (No. 301. a*)^ der Schleifer mit seiner Familie 
Ton Gerard Terborgh (No. 278. a.), ein männlidies 
und ein weibliches Purtrail von Frans Hals (No. 311. 
a. b,)j der Tod des Esels von Jan Miel (No. 324. 
ein leichtbew^tes Meer roii Wilhelm Tan de Velde 
(No. 382. a.), ein Gehänge von Fruchten und Blumen 
Ton Jacob Walscapele (No. 395. 6.), Geschenk 5r. 
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Majestät des Hochstieligen K unigs, endlich todle 
Vögel TOD Wilhelm van Aelst (No.439. a.). Auch 
die drille Abiheilung hat durch eine Anbetung der Kö- 
nige aus der Schule des Jeronynius Bosch (No. 186. 
n.), ebenfalls ein Geschenk Sr. Majestät des Höchst* 
seligen Königs eitlen Zuwachs ertiatten. Anfserdem 
haben Se. Majestät der König die deßnitive Aulstellung 
zweier, sich in AUerhöchstibrem fiesita befindlicher Ge- 
mälde im König]. Musemn m genehmigen geiniht, de- 
ren das eine Christus auf seinem Grabe sitzend^ und 
die HeiUi^ Lodovico und Ercolano ron Raphael unter 
No. 2i2, a. der ersten Abtheilung, das andere, Maiia 

mit dem Kinde vüii deu Heiligen CalliariDa und IVico- 
laus, so wie Ton dem Stifter verehrt, von Gentil da 
Fabriano unter Mo. 105. a. der dritten Abtheilung 
aufgestellt worden ist. 

Berlin den 1»^«" Mai 184l« 

Der Yerfasaer. 
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BEMERKÜNGEIN FÜR DEN GE- 
BRAUCH DES CATALOGS. 



Die Gailerie zerfallt in drei Abtheilungen. L Die 
italienischen Schulen und denselben yerwandte 

Kunsthes U ebun gen. Die Akademiker. IL Die 
niederländischen und deutschen Schulen. III. 
Alterthümer und Icunsthistorische Merkwür- 
digkeiten. Jede derselben ist besonders ron Nr. 1. 
an numerirL 

1. In )edem der 37 Gemfidiert welche die Gailerie 

enthält, ist die Abtheilung, zu welcher dasselbe ge- 
hört, so wie die aus derselben jedesmal darin vor- 
handenen Nummenit und zwar gewöhnlich iiber 
dem Eingange, angegeben. Mit yergleichender Zu* 
Ziehung des beigegebenen Grundrisses kann es auf 
solche Weise keine Schwierigkeit haben« jedes Bild 
sogleich aufenfinden. 

2. Schon aus dem Grundrisse erhellt, dafs, wenn der 
durch die Rotonda £intretende sich links wendet» 
die erste Atheilung im vierten « die zweite 
im fünften Gemach vom Eingange ihren Anfang 
nimmt; aufserdem ist aber noch durch Inschrift- 
tafeln über dem Eingange der Querwand, 
welche diese beiden Gemächer trennt, für 
die Oiientirung gesyrgU 
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3. Die JNununeni fimgeii in jadan Gemache stets iHit 
deo Seiteowänden an, und gehen an )eder Wand 
▼on den Bildern aus, welche den Fenstern zunäclist 
sind. Nor in Tier Gemachem hat die historische 
Folge CS n6thig gemadit, dals die Rüdtwande vor- 
angehen, welches im Catalog jedesmal durch die 
Überschrift ^fDie Rückwand'' ausdrücklich bemerkt 
worden ist. 

4. Die Bezeichnungen durch reohts, links, beziehen 
sich durchgängig auf die Stelle, welche die Gegen* 
stände auf den Gemilden selbst einnehmun» wah-' 
rend sich für den denselben gegenüberstehenden 
Beschauer alles umgekehrt verhalt« 

5. Die Heiligen folgen» wenn sie sich rechts und links 
an eine Bfitle anreihen, einander in der Oitlnung, 
wie sie sich derselben auf jeder Seite zunächst be- 
finden. Sonst hebt die Beschreibung immer mit 
dem am meisten redhts an. 

6. Wenn die Art, worin ein Bild gemalt ist, sich 
nicht ausdi ii( klich angegeben findet, ist es foraus- 
setxUch lederzeit ein Ölgemälde* 

J7, Bei der Angabe der Maafsc hat man sich des rhein- 

läadischen Fulses bedient. 
8. Die Herkunft eines jeden Gemäldes ist durch swei 
bndistaboa nachgewiesen« und xwar sind die Bil- 
der aus den Königlichen Schlössern mit K. S., die 
aus der Giustinianischen Gallerie mit Q. G»t die 
aus der Solly^schen Sammlung mit S* S., die durch 
Vermittlung des Herrn von Rumohr erstandenen 
mit y, R., die einzelnen Erwerbungen endlich mit 
E. E. baaetcfanet. 
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hLl\ IIAUPTMOMENTE DER GESCIUCIITE 
. DER »EUEREN MALEREX 

ERSTE ErOCHE. 

9?i den ältesten Zeilen der Ausübung 
christUcher '' Malerei bis zum Jahre 600 

nach Christi Geburt. 

Die Denkmale aus dieser Zeit e&tbaltea bei gro- 
Hier tedmiicher UttiMiUkoaiiMiilMiC die Grand- 
Züge des We&ens christlicher Kunst, Würde des 
Charakters, Feier in Stellungen und Gebehrden. 
Ava der Malei^i des Alterihmiis gingen in dfieeeU 
ben dieVortheile einer glücklichen Vertheilong der 
Figuren im Raum und einer richtigen MoLivirung 
des Gefidtes Aber* In der Bekleidung ymtde im 
römische Costfim eingefiihct Die ältesten Vor-. 
Stellungen sind biblische Gleichnisse, erst später 
wurden historische Yorgitnge der Schrift behni^ 

A 
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DKITTE EPOCHE- 
Vom Jahre 1200 bi$ 1300. 

VcMD Anfangj» des 13^*'' Jahrhmiderts an ist 
so^volil in Italien als in den Isiederlauden, iu 
Deutsf^hland und FraHkrei<& in der Malerei ein 
neuer Aufschwung des Geistes wahrzunehmen^ 
weldiem ein sehr B^cbtiger Eteflafs Byzanz 
aw fördernd entgegen kam« i Sowohl eine bes- 
sere Technik, als die in ihrer lleinheit erhal- 
tene AofEisgongsweise der altiAristlicken Mdo« 
rei wufste man sich anzueignen, nnd letztere 
weiter auszubilden. Zugleich nahm man von den 
Byzantinern den Gebraueb des Goldgrundes «Ob 
In llaiien zeichneten sich Pisa, Siena und Flo* 
renz, am ISiederrhein Cöln und Mastricht 
durch ihre Bestrebnngen in der Malerei TOnüg- 
lieh aus. 



VIERTE EPOCHE. 
Vom Jahre 1300 bU 1420. 

In Italien ertheilte der Florentiner Giotto 
diüondone (geb. 1276. f 1336.) durch glückliche 
Asircndtflig der in der Matnr bsobndOetai Oe» 

Aa 
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behrdeOy insofern sie geistige KeguBgeu ausdrük- 
ken, seinen Bildern eine bis dabin nicht gekannte 
Lebendigkeit, unterbrach aber dordi willkührli- 
che BehandluDg der heiligen Gegenstände die im 
vorigen Jabrbimderte verfolgte, alttradidonelle 
Darstellungsart derselben. Überdem drängten 
die Vorgänge aus dem Leben neuerer Heiligen, 
namentUeh des heiligen Franciscua von Assisi, in 
Italien die biblischen in den Hintergrund. Giotto 
führte zugleich allgemein die sogenannte Tem- 
peramalerei der Italiener ein, wobei die Far- 
ben mit Eigelb und Pergamentleim gemischt wer- 
den. In ganz Italien wurde seine Weise ver- 
bietet, und blieb ein volles Jahrhundert ohne 
^heblichen Fortschritt die herrschende. Nur in 
Sieua wufste man damit die in der vorigen Epo- 
die Übliche Richtung gUicklich zu verbindeiL 
Auch in den Niederlanden, in Deutschland 
und Frankreich brachte man in den Malereien 
mehr und mehr aus dem Leben beobachtete Ztige 
an, und hielt überhaupt mit den Italienern glei- 
chen Schritt. Besonders zeichnete sich ein Mei- 
ater Wilhelm aus, der zu Cdln um das Jahr 
1380 blühte. Die Niederländer und Deutschen 
bedienten si^ ebenfaUs einer Mischung der Far-* 
ben nnt LeimstofCen, über deren BestandtheUo 
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mdels noch mchU Nttlteres ennittell wotikn ist 
Von allen Alaiem dieser Epoche wurden die Ge- 
nditszOge noch mdir oder niiider nach einmn 
allgemeinen i^chema behandelt 

« 

FÜNFTE EPOCHE. 
Fom Jahre 1420 bis 1500. 

Die Kenntnisse der Darsldtun^mittd^ wA- 

che der Malerei zu Gebote stehen, waren bisher 
so gering, dafs auch die gelungensten Gemälde 
sidi nicht viel filier Uoise Andentungen erhcdieD. 
Erst dieser JE^^oche war es aufbehalten, dieselben 
zu eigentlichen Darstellungen auszubilden. In 
Italien geschahen die ersten Schritte hieza in 
Florenz durch Tomaso Masaccio (geb. 1401. 
f 1440»), durch stärkere Schattengebung den 
GegCTständen mehr Rundung ertheilte, und 
durch Fra Augelico da Fiesole (geb. 1387. 
f 1495.), der zuerst die geistige Bedeutung der 
moischlichen Gesiehttformen ergründete und 
glücklich in Anwendung brachte; in den ^[ie- 
derianden, zu Brfigge und Gent, in un- 
^eich umiassenderem Maaise durch die Brfider 
Hubert (geb. 1366. f 1426.) und Jan (f 1445.) 

▼an Ejcfc^ deren Werke aufser )wea Eigei^ 

Aa 
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6 . Emmoio. 

scbaflcQ eine sehr achtbare Kcüütaifs vou Luft 
mmd lA mmpenp edlive^ cia antgefaretetot fite- 
dUum der verachiedenstea JSaturgegeiislaDdey und 
somit eine ungemeine Anafllliilichkeit und Voll- 
stIndigkeU der Darstellung zeigen. Sowohl hier- 
dnrchy als durch eine bewundruugswürdige Aus- 
bildung der' Technik der frOher selten und nur 
in untergeordneten Fällra in Anwendung gekom- 
menen Ölmalerei übten sie auf den Fortgang 
dir Makrei in dm Nkderlanden, DeotMhknd 
und lUken, den gröbsten FinÜufs ans. In Fol^ 
dessell^n und eigener Bemühungen gelaugte in 
der zweiten Hklfte dee 15*^ Jahrhoaderto die 
Malerei in Italien, aufser ixk Florenz, auchni 
Umbrien, Uologna nebst derRomagna, iu 
Venedig und dessen Gebiet^ in Dentaehlaiid, 
auiser in den am Jühein gelegenen Ländern, im 
fränki scheu uud schwäbischen Kreise, zu 
eigenthämlicher £Qtwiekelong. Auch in Firank- 
reich erreichte die JVIalerei in Folge der Rinllüsfie 
iPM Italien und den Niederlanden um dieselbe 
Zeit eine namhafte BUHbew Bia gegen dae Jahr 
1500 kam die Ölmalerei ziemlich allgemein in 
Gehraueh; zugleich traten an die Stdle des Gold- 
'grundes mehr oder minder aosgebildtte Hinter- 
-gründe. (Nigleich die kirchlichen Aa%aben nock 
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immmr die gewtllinKctofn «wtrai, mirden doch 
in cmT^nitn FttUen wtldidie Gegenstände» 

am meisten aus dem Kreise der Allegorie uoi 
Mjtlmlegie der Ahen, hehmdclt. Mit Avsnelme 
von HaEuaudackt&bildem dieute iadeüs die Kunat 
Torzugsweise ölüeoüicben Zwecken. Den Denk- 
flMden aus dieaer Epoche ist eine FttUe eigeib- 
thämiicher i^dindongea, in don meiatea 1 äilen 
eine edle Begeisterung für die jedesmalige Auf- 
gabe^ die grttfiBte Wahrheit und Naivetfit des Ge- 
fühls, eine treCÜich ausgebildete TechuiL und 
eine bewunderungswürdige Sorgfalt in der Aus- 
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SECHSTE EPOCHE. 
Fom Jahre mo Üs iöAO, 

Den Malern dieser Epoche blieb es aufbe- 
halten» die Früchte^ welche durch die in dar vo^ 
rigen gemachten mannigfaltigen und gründlich ca 
Anstrengungen allmählig herangereift waren, m 
erndten. Demohngeachtet war das» was sie seihst 
noch der Kunst hinzusetzten, ein sehr Gro(se& 
Um in allen Tbeilen irollendete makriedie Diar^ 
Stellungen w seki| fehlte es nfimlieh den Werken 
der letzten Epoche noch an einigen wesentlichen 

A4 
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StfickflB« in dtr AnoFcliHiiig waltet die Symme- 
trie noch SU starr vor, die SttilungiBii habea oft 

etwas Steifes, Unbequemes, Verkürzuogeii sind 
rermieden oder miiiMnithen, die Färbung entbehrt 
meist der gehörigen Wahrheit, die Uoiriase der 
gehörigen Weiche; ganz besonders aber ist über 
die zu grobe Ausbildung des Einzefaien und ans 
Mangel an perspectivischer Kennünis die Ge- 
sanuuthaltung nicht hinlänglich beachtet. 

Diese letzte Vollendung verdankt die Kunst 
vorzüglich den Italienern. Lionardo da 
Vinci (geb. 1452. f 1519.) war es nämlich, wel- 
cher die Zeichnung durch anatonrische Studien 
und Erforschung der Gesetze der Rundung und 
Verschiebung zuerst wissenschaftlich begründete, 
und dadurdi 2u ebnem eigentlichen TerständnifB 
des Einzelnen und einer gröfseren Haltung des 
Oanzen gelangte. Die höchste Freiheit der Be- 





■ 


n 


• 



Schwung in den Linien, erhielt aber die Malerei 
eist durch Michelangelo Buonaroti (geb. 
1474. f 156d.)y der sich durch das tiefete anatond«* 
sehe Wissen mildem ganzen Getriebe des mensch« 
liehen Körpers auf das innigste vertraut gemacht 
haUe. Raphael Sanzio (geb. 14^3. f im) war 
es aufbehalten^ die CSomposition. durch die fxeie- 
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tte und geistreichste BebandluDg der alten sym- 
metrischen Anordnungen zur höchsten YoHen- 
dung zu bringen, und dieselbe )edem gegebenen 
architectonischen Räume auf das feinste anzupas- 
sen, in den Charakteren und iin Ausdrudi SchOn- 
beit mit der tiefsten Bedeutung zu paaren* Die 
Wirkungen des Lichts auf die Körper in ihren 
zarteste Abstufungen wiederzugeben, oder die 
Kenntnifs des Helldunkels auf den höchsten Grad 
zu bringen^ und dadurch die Gesammthaltung zu 
▼ollenden, gdang vor allem dem Correggio 
(geb. 1494* f 1534). Die gröfste Wahrheit und 
Energie in der Fiiibung, zumal des Fleisches, die 
ergreifendste Naturtreue in allen Theilen erreicht^ 
vfie kein anderer, Tizian (geb, 1477. f 1576.). 

Die Eroberung, welche jeder dieser grofsen 
Meister im Gebiete der Kunst gedacht hatte, kam 
allen Malern ihrer Zeit zu gute, und durch sie 
wurde die ganz freie tmd in allen Stflcken voll- 
endete Kunst allgemein verbreitet. 

In Deutschland und den ^Niederlanden war 
die Auabildung der Malerei in dwselben Zeit we- 
der so grofs noch so allgemein, wenn gleich Al- 
brecht Dürer (geb. 1472. f 1528.) für die Com- 

pofiition, Hans Holbein (geb. 14M. f 1554.) fibr 

. Ai^ 
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eiue natartreue Darstellung iu allen Theilen höchst 
Bewimdningswflrdiges geleistet haben. 

Kreis der küoaüerischen Darstellungen 
wurde in dieser Epoche unendlich erweitert, und 
Mythiriogie, so wie alte und neuere Geschichte, 
in sehr grolsem Umfange hineingezogen. Beider 
zunehmenden Bildung und der gröfsereu Gemäch- 
Hdikeit und Pracht in der Einrichtung des btlr* 
gediehen Lebens fand die Malerei jetzt auch im 
Privatleben die mannigfaltigste Anweuduug. 

Die eigenthtimliche Gröfse der Knnstdenk^ 
male dieser Epoche liegt Torzügiich darin, daiÜB 
die Urheber derselben mit der neuerdings errun- 
genen Beherrschung aller Mittel der Darstellung 
die Begeisterung für ihre jedesmalige Aufgabe^ 
den Emst und die GrOndlichkeit der Durchbil- 
dung aus der vorigen Epoche vereinigten. 

SIEBENTE EPOCHE. 
Vom Jahre 1540 bis 1590. 

Nach kurz^ BlQthe ging die Malerei rasch 
zurück. Die Künstler fanden es nämhch einmal 
bequemer, ihre grofseu Vorgänger nachzuahmen, 
als ihre Werfte aus sich sdbst durch eigene Na- 
turanschauung zu erbilden. Darfiber wurden sie 
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unwahr und geistlos. Sodann fingen sie an^ mit 
der erlangten Meisterschaft in allen Tbeilen der 
Kunst Prunk zu treiben, besonders in die Sehndr 
ligkeit des Malend einen grofsen Werth zu set- 
MMky woritber sie in Niehtachtimg der ^edeMaÜr 
gen Au%abe und in Oberflächlichkeit der Behand« 
lung verfielen. Sowohl auf die Italiener als auf 
die Miederländer und Franzosen wirkte als Vor* 
Inld vor allem Michelangelo Buonaroti ver- 
derblich; die Nachahmung desselben führte sie zu 
ftwaltsamer Y erdrdiung in den Stellungen» Über» 
ladung in der Zeichnung, Vernachlässigung der 
Firbung. Nur in der BUdnifa- Malerei bewahrte 
das unmittelbare Halten an die Katar, worauf der 
Künstler dabei angewiesen ist, vor ähnlichem Y er- 
&U, und es wurde darin fortwährend sehr Aus- 
gezeichnete« geleistet In den Niederlanden kam 
überdem in dieser Epoche die Landschaft- und 
Genre -Maierei, weiche Yorgänge aas dem ge- 
wöhnlichen Leben zum Gegenstand der Behand- 
lung macht, in Aufnahme. Die meisten solcher 
Bildw aua dieaer Zeit Terratben bei sdir SOTgfili« 
tiger Ausführung einen Hang tvaa Seltsamen und 
Abentheuerlichen« 
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ACHTE EPOCHE. 
Vom Jahre 1590 bis 1670. 

Durch die rUlmilichen Anstrengungen . ans- 
gez€*d[ineter Männer, weiche das Yerderhlicfae 
de& oJbwaltenden Zustandes erkannten, erhob sich 
in dieser Epoche die Malerd noch einmal zu ei- 
ner achtbaren üöhe. 

la Italien waren es die Carracci (der älte- 
ste, LodoTico geb. 1555. f 1619.X wdche diircb 
ein sorgfältiges Studium der ISatur, der Antiken, 
so wie der gröfsten Meister der schönsten Zeit, 
ihren Werken in wesentlichen Stücken, beson- 
ders in der Zeichnung, groise Verdienste zu er-* 
theilen wufsten, die sich auch ihre zahlreichen 
Nachfolger aneigneten. 

In den Niederlanden führte liubens (geh» 
1577. f 1640.) die Malerei wieder zur Beachtung 
ihres Vorbildes, der Natur, zurück und. bildete 
das Colorit und die Handhabung der Öilmalerei zu 
einer ^staunlichen Meisterschaft aus; Eigenschaf- 
ten, welche er auf «eine zahlreiche Schule vererbte» 

In Folge solcher Bestrebungen in xliesen 
beiden L8ndera gelangte die Malerei audi in Spa- 
nien und Frankreich zu einer eigenthttmUchen 
Ausbildung. 
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Im Ganzen zeigen die Werke aus dieser 
Epoche mehr Sinn fSr \iie Htrvofrhm^pm% aw- 
{ßerordenilicker malerischer Wirkungen, für 
Darlegung ungemeiner Meisterschaft in techni- 
sdien Dingen, als fBr.eine angemessene Behand- 
lung der jedesmaligen Aufgabe. Die herror^te^ 
chcndste Eigenschaft aller ist daher eine treffliche 
Gesammlhaltoiig. Die Ausführung dee EänsehlsB 
eriiielty hiermit in Übereinstimmung, auch nicht 
wieder die alte Strenge, sondern man begnügte 
sidi mit der H^orbringong des Scheins, den die 
Gegenstände in einer gewissen Entfernung ma- 
chen. Durch die sogenannte breite Manier, in 
welcher man grofse Pinselstriche neben einander 
setzte, ohne sie in einander zu vertreiben, wufste 
man denselben in einem aufserordentlichen Grade 
zu erreichen. 

In den Niederlanden wurden von einem gro- 
foen Tbeil der Maler die Landschafts- mid Gente^ 
Malerei in dieser Epoche erst recht ausgebildet^ 
und in viele einzelne Verzweigungen ausgespal- 
tet Alle Arten Vorgänge aus dem gt^öfanlicben 
Leben, Thiere, Fruchte,. Blumen, wurden von nm 
an fleifsig gemalt und in solchen Bildern durch 
ein reinM NatBrgefQh^ duroh den feinsten .Sinn 
für malerieche Wirkungen und eine unvergleich- 
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liehe Teclmik^ höchst Anziehendes und Bewun- 
dfiingswfirdiges geleistet Von diesen GettuageD 
wurde iu Italiea in eiBigem Umfange und mit au- 
fserordeutlichem Erfolge nur die Landschafts- 
Mi^ei, und eelbet diese meist von Auitandem, 
angebaut. 

Iu dieser Epoche kam es bei den Historien- 
melem allgemein in Gebraudi^ anstatt auf Hob 
und hellen Grund, wie bisher in den meisten 
Schulen üblich gewesen, auf Leinwand und dun- 
klen Grand zu malen, wodurch die Gemftlde an 
Klarheit der Färbung in den meisten Füllen be^ 
triditlich einbafirten. 

NEUNTE EPOCHE. 
Fbro Jahre 1670 bis 1780. 

Nachdem die Malerei schon in den letzten 
Jahrzehnten der vorigen Epoche merklich zurQek- 
gegangen war, stellte sich in der jetzigen der Yer- 
fall, welcher die gäUiLlicbe Ausartung derselben 
Zar Folge haben sollte, unaoihaltsam ein. Sdyr 
viele Maler gingen von nun an nur darauf aos^ 
blendende und gefällige Wirkungen für den äw^ 
fseren Simi herrorzuhringen, ohne im geringsteo 
auf die fieiriediguiig des inneren Sinnes Attck^ 
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sidit zu nehmeu, und yerbauden mit der Yerach- 
taug aller Regeln ehie httchtt flüclilige md ober- 
flächliche Behandlung. Eine greise Aftzahl voii 
andern Malern glaubte, im Gegensatz mit den vo- 
rige durch die Regel allein alles leisten zu kA»> 
Ben. Sie zogen daher füi^aile Xheile der Kunst 
aus der unermefslichen Summe vorhaudener Er- 

■ 

fiahrangen und suisterhafter Leistungen der aUcn 
wie der neuen Kunst gewisse Vorschriften ab, 
nach welchen sie ihre Bilder anfertigten. Da- 
derch geriethen manche in geistlose Maehahmoiig 
gewisser, in jenen Vorschriften vorzüglich em- 
pfohlener, Meister, die meisten aber verfielen in 
leere und bedeutungslose Allgemeinheit, so dafs 
sich jede Spur eines eigenthümlichen Gefühls, 
welches die eigentliche und innerste Seele eines 
Kunstwerks ausmacht, allmählig yerlor. An die 
Stelle desselben trat ein müfsiges und bedeutungs- 
loses Prunkspiel mit allerlei künstlichen Lichtef- 
fecten, Contrasten und geschmacklosen und über- 
triebenen Verkürzungen. Der Sinn für Natur- 
wahrheiten der Darstellung ging so sehr verloren, 
daCs derselbe sogar in den Bildnissen, wobei der 
Maler doch unmittelbar darauf angewiesen ist, 
sich an die Natur zu halten, gänzlich Termifst 
wird, und dieselben in allen Theilen geziert und 
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uftwikr sind. Nor die Landaehafis** imd Gdire- 

Malerei erhielt sich in den Niedeilandeii bi& m 
die entea Jabrzelmte des 18^ JabTimiideite 
Mch in achtbarer Steilimg, verfiel dann aber in 

fieilsige, jedoch geistlose Nachahmung der frühe- 
rai, grofsen Meister dieser Gattungen. Nichts 
bezeichnet den tiefen Verfali der Malerei in die- 
ser Epoche mehr als die gesunkene Technik. 
Weder um die Haltbarkeit ihrer Materialien, 
noch um die gehörige Weise ihre färben aufauir 
tragen, bekümmerten sich die Maler fortan: so 
dafs ihre Bikler sich fast dorchgängig verändert 
haben, bald schwarz geworden^ bald v^blichen 
sind, und zugleich der Modeiluung, so wie der 
Wahrheit in der Färbung, mdur oder minder csit^ 
behren. 
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DIE ITALIEMSCHEN SCHULEN UND 
DENSELBEN VERWANDTE KUNST- 
BESTREBUNGEN. 

DIE AKADEMIKER. 



ERSTE CLASSE. 

Veneticmische Schulen von der Zeit der hih 
heren Ausbildung ihrer EigenlJuimlichkeit 
hu zum Anfange der Abnahme^ oder vom 

Jahre 1450 bis 1550. 



la Venedig woselbst üch die Malerei erst sett 
dem Jahre 1450 zu einer bestimmten Eigenthüm- 
lichkeit gestaltete» verfiel eio Tbeil der Maler, 
▼on denen die Vivarini und Carlo Crivelli 
die bedeuteDdrten sind, te flbertriebene und m 
ecbroffe Formenbezeicbnung* Die Mehrsabi, an 
deren Spitze Giovanni Belliui steht, erhiett 
diirob den AntoDelle von Mea 
Schüler des Jan van Ejck, zugleich mit der 
Ölmalerei die, das Wesen der venetimisdiMt 
Schule bezeichnende, Richtung auf treue Dar- 
stellung der vorliegenden einzelnen Naturerschei- 
mmg und vorzugsweise Ausbildung der F&rbnng. 

Zu Padua hatte schon etwas früher Fran- 
cesco Squarcione die Malerei unter fleifsiger 
Zuziehung antiker Bildwerke gelehrt, auf wei- 
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chem Wege seine Sdifiler «war eine gewisse 
Grol^heit der Charaktere erreichten, aber zu* 
gleich in zu scharfe Angabe der Formen, eine 
naturwidrige Behandlung des Gewandwesens 
und Vernachlässigung des Colorits geriethen. 
Andrea Mantegna^ der gröfste Kflnstler weU 
eher aus dieser Schule hervorgegangen, übte 
durch seine Tortrcfilichen Compositionen einen 
weitveffareit^en fiinfluls aus» und bebandelte 
zuerst mit Erfolg Gegenstände aus der antiken 
Welt. 

Durch Tiziano Yecellio aber wurde das 
Bestreben des Giovanui Beliiui weiter ver- 
folgt und die Kraft und Wahrheit in Aufüsssniig 
der Natur, wie im Colori^ di0 Handhabung der 
Ölmalerei bis zur höchsten MeisteuBchaft ausge- 
bildet: so dafs seine Kunstweise.zu Venedig und 
in dessen Gebiet jede andere verdrängte und bis 
wa Ende dieser Epoche die allgem^^ hMTsdieads 
blieb. Der ganzen Richtung gemäfiB, zeichneten 
sowohl er, als seine Nachfolger, sich vorzüglich 
m der Bildaifsmalerei aus. • 

1. GiovAUNi BELLINI, geb. 1426. f 1516. Scha- 
ler des Jacopo Bellini. Die Dai-sielluug des Kin- 
des im Tempel. Maria reicLt dem Simeon das Kind, 
weichet zur Mutter xuriickverlangt; dabei Jetiqih 

und eine andere Frau. Grund dunkel. Auf Holz^ 
h. 2h\ 3^2«, br. 3 F. S.S. 
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3. GmAmil JHKLLINL Der Udte Cbrim» 

Maria, Johannes, Magdalena, Joseph von Arimathia 
und N icodcQtt» beimoeit« . Grund dunkel« Beaei^b- 
net: ioamiizs bblunys. Auf Hob, h. IF« HZ., 

br. 2 F. 8-1- Z. S. S. 

3. SCHULE VON PADUA, gegen Ende des 
15*^ Jahrhunderts* Die unter einein, mit Mo- 

saikbildcrn verzierten, Bogen thronende Maria hält 
das segnende Kiod auf dem Scboofse. Rechts die 
Hefligen Johanne» der Täufer und Francisous, links 
Ambrosius und Hieronymus. In der Lufl zwei ver- 
ehrende Engel. Hintergrund Landsclialu Auf Holz» 
h. 5 F. HZ., br. 3 F. ^-Z. S.S. 

4. GiOTANNi Batista CIMA da CONEGLI- 

ANO, lebte noch 1517. Schüler des Gio- 
vanni Bellini. Das Btldnifa des Giovanni Bellini 

mit schwarzer Mütze und brauner Pcrriicke, in 
schwarzer Kleidung. Hintergrund Landschaft. Auf 
Holx« h. 1 F. IZm br. 11 Z. S.S. 

5. AroiUBA MANTEGNA, geb. 1490. f 150& SehO- 
ler des Francesco Squarcione. Das BddniJs 
eines GtistUchen ran mittleren Jahren, in rothem 

Ober- und ünterklcide, über letzterem ein weifses 
Chorhemde. Grund dunkel. In Tempci-a. Auf 
Hob, h. 1 F. 5 Z., br. 1 F. ^Z. £.£. 

6. Ain>REA MAjNTEGNA. Judith steht nach toU* 

brachtcr That im Triumphe da, wahrend ihre Magd, 
das Haupt des Holofcroes in einem Korbe auf dem 
Kopf, fartschrdland auf Entfernung dringt. HisK 
lergrund ein mit Pilastem und Reliefen gesiertes 
Gemach. Durch ein Fenster Aussicht ins Freie. 
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BMtichiiet : nccfXsiiXSXYiH. laXmpenu AaCIUs, 
IF. 4Z., br. liZ. 6.6. 

7. LuiGi VIVARINI, blühte um 1490. Schttler 

des Antonio Vivarini. Maria sitzt mit dem 
Kinde auf dem Schooisc in eiDer Cappelle auf dem 
Tbron. KediU die Heiligen Hittrenymes md Jo- 
hannes der Täufer, links Augustinus und Sebastian« 
Auf llolz, h. 8 F. 3Z., Lr. 5 F. 8|Z. S.S. 

8. ANTONELLO DA IMESSINA, blühte 1445, 
lebte noch U7& Schüler de» Jan van £jck. 

Maria halt das auf einer steinernen Brüstung ste- 
hende Kind. Hintergrund Landschaft. Dezeichnet: 

AMTONKLLra MKSAMiirsfS. Auf H(dz, h« 2 F. 
2-f Zm bi% IF. 8*1- Z. S.S. 

9. Giovanni BELLINI, geb. 1426. f 1516. Die 

Tor einem rothen Teppich stehende Maria hält das 

Kind, welches auf einer steinernen Brüstung steht, 
Tor sich. Dasselbe erhebt die Hechte zum Segen, 
in der Linken hält es eine Birne. Hintergrund 
Landschaft. Bezeichnet: toAVNES bbllintS. Auf 
Holz, h. 2 F. 5f Z., br. IF. S^Z. S.S. 

10. Schule des CIMA DA CONEGLIANO. 

Christus, welcher den Segen ertheilt. Der Grund 
dunkeL Auf Holz^ b. 1 F. i-J-Z., hr. 10 Z. S»S« 

11. ANTONELLO DA MESSINA, blühte 1445, 
lebte noch 147S. Der an eine Säule gefetselle 

heili'^e Sebastian von Pfeilen durchbohrt. Der Hin* 
tergrund Luft. Bezeichnet: antonellvs MESANZYS. 
Auf Holz, h. IF. 6-f Z., br. 1 F. 1-f Z. &S. 

12. ANTONELLO DA MESSINA. Das Bildoifs 
ebiea jmgen Mamm, mit einer ediwarzen K0pdie- | 

deckung, welche yon beiden Seiten herunterhängt, 
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Kleidung. Hintergrund Landschaft. Yom an ei. 
ner steineraen Brüstung befindet sich ein Zettelchen, 
mit fplgender Inschrift: l44i* AntoneUut »es* 
saneus ine pinxit. Am iintepen Rande, in gol- 
denen Buchstaben: prosperans modeslus esto 
infortunatus yero prudens. Auf Holz, h« 8Z.» 

13. Sdiale des GiOYJüsaxi BELLIML Der beilige 

Georg zu Pferde im Kampf mit dem Lindwurm; 
in einiger Entfernung die J}cfreite Königstochter« 
Hintergrand Landschaft mit Gebätfden* Auf Hok» 
h. SV. lifZ., br. 4P. 6-1- Z. S.S. 

14 CIMADACONEGLIAMO, lebte noch 1517. 

Auf einem mit prächtigen Gebäuden yerzierten 
Platze heilt der heilige Anianus von Alexandrien 
durch seinen Segen die mit der Ale durchstochene 
Hand eines Schusters; dabei mehrere Zuschauer in 
türkischer Tracht, von denen einer zu Pferde. 
Mehr rückwärts, und auf der Gallerie eines GMvh 
des noch andere Figuren» Auf Hob, h. 5F. 5~Z., 
br. 4 F. 3fZ. S.S. 

15. Marco MARGONE, blühte Cmter einer 

Weinlaube sitzt Christus zu Einaus mit den beiden 
Jüngern beim Mahl und bricht das Brod ; dabei 
ein aufwartender Knabe and der Wirth. Hintes- 
grand eine bergigte Landschaft mit einer Stadt. 
Bezeichnet: marcvs march. yenetvs pinxit m. d. 
TU. Auf Holz, h. 3F. 94- Z., br. 4 F. 6fZ. S.S. 

16. Giovanni BELLINI. Maria hält das segnende, 
mit «Bern Hemdchen bekleidete, Kind aof dem 
Sdioofte. AufGddgnmd. Auf Heb, h. IF. S^^Z., 
br. iF. HZ. S.S. 
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17. Gentile BELLINI, geb. 1421. f 1501. Schü- 
ler des Jacopo BeliinL Das eigne BildniiB des 
Künstlers, und das seines Bruders, des Gioranni 
Bellini, mit sch^^arzen Milizen, ia Perrücken, beide 
mit PelaBen bekleidet. Grund donkeL Auf Leinw., 
h. 1 F. 4|-Z., br. 1. F. ll<f Z. S.S. 

18. Margo BASAITI, lebte nocb 1520; Schüler 

des GiovaDUi Beliini. Gemälde in Tier Abthei- 
lungen. In der oberen Maria, welche, mit dem 

Kinde auf dem Sclioofse, Tor einem giiinen Teppich 
. aitzU liecbu die heilige Anna, links die heilige 
Yeronica mit dem Schweiüituehe, beide in Yereb- 
rung. In den unteren, in der Mitle Johannes der 
Täufer, rechts Hieronymus, links Franciscus. Hin- 
tergrand Landschaft. Auf Holz, der ohm Theü 
^ h. 1 F. 6 Z., br. 4F. 54-Z., jeder der unteren 
• Theile h. 2 F. ll^Z., br. 1 F. 2 Z- S.S. 

13. Vittore CzVRPACGIO, lebte noch 1522. 
JDtt* heilige Petrua jegnet den Stephanuft und sechs 
andere Gläubige, Philippus, Prodiorut, Nicanor, 
Timon, Parmenas und Nicolaus, welche auf einer 
•Treppe knteen, zu Diaconen ein; hinter ihm nodi 
Tier andere Apoatel. Auf der andern Seite nMhrere 
zuschauende Frauen und zwei Gruppen im Gespräch 
begriffener Männer. Im Hintergründe Fefiangs» 
gebaude an der See, und Febgebirge. BezeiGhiiel: 

YICTOE CiRPACTHIVS 1511. Auf L^mw.» h. 4. F. 

8iZ., br. 7 F. 4^Z. S.S. . 
2p. ViKCENiio CATENA, f 1530. Schüler des 

Giovanai BeliinL Maria kgt die Hand auf die 

Stirn des Donators, den das auf ihrem Schoofse 
silzende Kind segnet. Rechts die Heiligen üdagda« 



eiae bei gigte Landtcbaft mit einer Stadt. Auf Hol«, 
2P, 2.Z., br. 2 F. S-J-Z. S.S. 

21. CIMA DA CONEGLIANO, lebte noch 1517. 
Maria hält das stehende Kind auf dem Schoofte, 
welches eijm Stiegltts m def Hand hat. Hinter- 
grund eine bergigte Landschaft. Bezeichnet: lov- 

AüNES (sie) BAPTISTA COSJi. f., AufHolz^ h. 1 F. 

br. IF. 7fZ. S.S. 

22. PiETKO DEGU INGANNATI, Nachfolger des 

Giovanni BeHini. Mai'ia hält das segnende Kind 
auf dem Schoofse, rechts eine unbekannte Heilige 
' und Jokamhßs det läufer, Unka Magdalena und 
Antonius von Padua. Ilintergiuud Luit. Bezeich- 
net: PETKVS DB ING4NMATIS« Aui HoJbt| h« 2 F. 

l-l-Z.» br. 3 F. 2Z. S.S. 

23. Schule des FRANCESCO SQUARCIONE. 

Jn der Mitte silzt Mariä, Welche das Kind dem 

Schoofse hält; der Grund ein blaecs Fehl, wo- 
rm ein Fruchtgehange. Auf einem Rande, rings 
umher befinden sich eilf Engel mit den Marter« 
Werkzeugen; zwischen denselben aclu Gruppen von 
. CbduUm ..ufld i^eraphim. Ebenfalls auf blauem 
Grunde. In Tempera. Auf Hol«, h. 2 F. 67 Z.» 
br. 2F. If Z. S.S. 

24 AWBEA lHAMT£aij[A^ g^b. 1430^ f 1506. Der 

todte Christus Von zwei trauernden Engeln gehal- 
ten ; hinter dem Körper ein helholher Teppich. 
Hintergrund Luft. In Tempera. Auf Holz, h. 2 F. 
TiZ., br. 2P. 1X2. S.S. 

2i. AnmsA MAIS JJp^&NA. Oie DanteUung des Kiin 

des im.Xexnpel.. Maria reicht das gana ein£;ewik- 

B 
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26 BRSTB ÄBmmÄjm. 

kAlt Kind «ton SkbeM ; zwiidieil kMeH «hiepii, 

Figur. Grund dunkel. In Leimfarben. Auf Leinw.t 
b 2 F. 2iE.| Jir. 2 F. 8^£. 

26. Fhancesco MORONE, geb. 1474. f 1529. 
Schütol' dies Dolaacnioo MwoMi Dte a«f den 

Throne silzende Maria hält das Kind auf dem Schoo- 
Ae. RechU d<l* hdlige Antonius der Einsiedler, 
linkfl Hieronymus, Hinler^iid gCibirgigte Land* 

, ' Schaft, TTorin man den heiligen Franciscus und an« 
dere Einsiedler sieht. Bezeichnet: franciscvs mo- 
AOMTS. Auf LeinwM b. 4 F. llZ., bi% 4F. 4Z. S.S. 

27. Marco BASAITI, lebte uoek im. Der an 

mme Siole gdnmdtee beüi|^<^iMBtian mi Ffeibn 

durchbohrt. Hintergrund eine reiche Landschaft, 
welche Ton mehreren kleinen Figuren belebt wird. 
Bestichnet t haiiktb» vasaiti« Auf Hob» h. 7 F. 

IZ., br. 3 F. 3^ Z. S. S. 

&8. Gablo CRIVfiLU» blühte 1476. Schülw des 

JacobellodelFiore. Maria hält das Kind auf dem 
Schoöike, fttelehte der Mutter einen Kern aua einem 

Granatapfel zeigt. Auf Goldgrund. Bezeichnet: 
Mcccctxxxi. In Tempera. Auf Holz, h. 5 F. iZ.f 
br. 2 F. 2f Z. S. S. 

29. Ist vacant« 

30. LuiGi ViVAfelNI, blühte um 1490. In einer 
Giypelle sitat Maria mit dem Kinde auf dem Throne. 
Rechts die Beiligen Catharina, Petras, Georg, links 
Magdalena, Hieronymus und Sebastian. Am Fufse 
des Thrones stehen zwei Eugel, Ton denen der 
eine die Flöte, der andere die Laute ^«It. Redits 
und links Aussicht in eine Landschaft. Beseich- 
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br. 7 F. 5^Z. S.S. - . 

•31 . SCHULE VON PADUA, gegen das Jahr 1500. 
Die Yei*kuiuliguDg Mam. In der Luft der den 
beilifiiAi Geist stodende GoU Tater. Hintergrund 

'* Gebäude und LandscLaft. Auf Holz, h. IF. ^-^-Z., 
br. IF. :J-Z, .S. 

32. Dem JACOPO DA VALENTIA verwandt 

Umlar mnem hdx^raen -Gebäude i«)rdirai Mwk 

und Joseph nebst finii Hii teu das neugeborne Kind; 
dabei neun singeode £ngel, irelcbe auf Wolken 
imieenv väd ein Krana vM Cberubim nnd Senqbhini. 
lüMergmnd eine mehe Landschaft, worin der En- 
gel den Hirten ersciieiot. Auf üolz, b. 3 F. 74* Z.» 
br. 4F* IQ^Z. 

33. SCHULE VOM PADUA, i^eite Häfte des 

15*" JahrbnndertS. Der heilige Hieronymus, 
trckber das Modeii einer Kirche tragt. Hinter- 
grund eine Kiiche. In lempeca« Aof iMx, h« 

1 F., br. &| Z. S. S. , 

34. SCHXJLE VON VERONA, gegen das Jahr 

Maria und neun Engelchen verehren das 
am Boden liegende Kind ; desgleichen der knieende 
Donator, ein Geistlicher. An der Thür stehen Jo- 
seph und ein Hirtenmädchen. Hintergrund reichet, 
Verfalleneft Batmerk. Aüf Hob, b. 5F. 6^Z., 
br. 2f. 6^Z. S. S. 

34. a. CiMA DA CONEGLIANO, lebte noch 1517. 
Maria halt daa Kiaid «uf den Schoeiae, ^walchea 
dea w«reW«idM Ddnaler aegaet« Htniavgrund 
liaudachaft. Ba%aicbiiiet{ Joanes baptim Go- 

^ Bi 
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11 Z. S. S. ,r. ^ . j - . J 

35. PerTUS MARAS. Maria hält das Kind auf dem 
Sehoafae« umgeben Ton ciucm Bischof, Geor^ und 
h . vMiy$nderetL Heiligtfnr. Uinlergmd ndt» ZUnnier 

und Aussicht ins Freie. BezeichueL : Perlus Ma- 
ras pinxit. Auf Hol», h. 2F. ^j-Z., biv 2F. 

^ J^BAlf €£6€0 MORONE; geb .1474 f 152». Die 

: auf dem Throne sitzende Maria hält das stehende 
1! Kind auf dem Schoofse ; rechts der heilige Bartbo« 
.< . lpautu»9< littks . Hippel jtos« Am Fufae des- Tlihronei 
dM. »ingcnde Engel, von wdohen einer di^iGui«* 
tarre spielt- Hintergrund eine bergigle Landschaft. 
Auf Leinw., h. 6 F. dZ., br. AFi l-^Zh S.S. 

GiAOJbAMOi JSanxa CKOCE, blühte 15M^ 
lebte Doch 1549. Schüler des Giovanni ßellini. 
Der heilige * Sebastiau , au eine Siuie gebundeD, 
irird Toa Pfeileq durchbohrt; dabei> der tthroaende 

Richter und Ziiscliauer. In der Luft erscheint ein 
die Siegespalme. ipdL Alärtjrerkrone darbuo^ender 
feigel. HintergruDcf reiche Architectur undi * bei^ 
' gigle Landschaft. Auf Holz, h. 2 F., br. 2 F. 11 Z. 

3S. GiROLAMO DA iSANTA CROCE. Unter einem 
• hi>lz«r|»eu Gebäude verehrea Maria u^d Joseph das 
neugeboi'eiie Kind. Ober deoiselben zwei schwe« 
bende Engel mit Kreuz uud DornenkrüDc, höher 
drei andere, das ,,gii>ria in excelsis'^ singend, da- 
' rttber Oott; Väter; ' Je t^obis und tiahs ia der Luft 
Kfrei «Ädere Engel mit *dMi üMgen Marterwerk- 
^ zeugen.* I Bechta neben dem Gebäude zwei Hirten. 
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Himergri)nc} .eine bergig^; I^n^Urhi^; ^v«|riil>m|4 
die Jbeiligen drei Könige und den J&Qgel, siAtj wie 
er den Hirten erscheiut. A^[ llok, Ii. 1 F. 10 Z*. 
br. ÜF.SZ. S.S. " • 

^9. Baatolomsieo MONTAGNA^ Kimde bis 

- 1507; In eitieixi Gebäude ritzen Christus und Ma- 
ria unter einem BaldacLin einander gegenüber auf 
Tbronsessela* -Miam- witd roi» Cbtte^s ak Him-^- 
mdiklonigin gekvdnl. . l^BclitB der heilige Paulus, 
links Petrus. Hintergrund ein Geländer, Bäume 
und Luft. . Auf Ijttiiw«^ h. «f* 10 Z., bi*. 6Fw:2Z. 

40. Frakgesco RIZZO, gen. da SantA GROCE, 
blühte 1517, lebte noch 1541. Schüler des 

^ Giovanni Bellini. Die Könige aus dem Mor- 
geolande bringen dem auf dem Schoolse d^ Mut- 
ter flitzenden Christuskinde ihre Gaben dar. Hin* 
tergnind eine gebsrgigte Landschaft. Bezeichnet: 
pÄANciscvs D£ SAMTA , Auf IJoIz, h. 2 F., br. 
3 F. 3 Z« S. S. 

41. MöÄßA CORPELWi AÖk , Soh^Oer des GiOr 

TaDlii Belliui. Maria hält das Kind auf dem 
Scboofse« 'Welche^ sieh milider iUsligen GaAlMrina 
wrtnäblt. lUtolUs der heib'ge. Petrus iHntÄrgrund 

eine gebirgigte Landschaft. . Auf Holz, h. .1 F. 
- 10 Z., br. 2 F\ 6 Z. S.S. ■ > ' • ^ 

42. GiOYANNi BELLINI, geb. 1426. f 1516. Chi-i- 
sta^ ia d«r IMktA eioi B(|ch/l|aUe^d,^ fr4^)t ifA% 
der Rechten deor Segen. Hintergrund Laiwbcbaft« 
Auf Holz, h. 3 F. 5 Z., bf. 2 F. S Z. S.S. " 

43. i0t mcaniu i 

Bs 



30 . . EBSTE ABTHEILUNU. : 

44. GnoiAMO BA Santa GROCE, hliUite 1520, 

lebte noch 1549. Der kreuztragende Christus wird 
Ton den heiligen Frauen und Johaaaes dem Evaii- 
gelbten beklagt. Links der aus dem Thora iron 
* Jeinisalem herauskoiiimeiicle Hauptmann mit den 
Kriegsknechten. Hintergrund Landschaft» Auf 
Hols, h. 1F.5Zm br. IF. 2Z« & 5. 

46. GlAOLAMO J>A SastA CKOCE. Chriftius am 
Kreus inmitten der beiden fidiäcber«' Am Fufae 

des Kreuzes die Angehörigen Christi, und die Hei- 
ligen Petrus, Cacilia und Franciscus. Hintergrund 
eine gebirgigte Landschaft. Auf Uoki h. 1 F«^ br« 

11 z. s. s. 

M 

46« GnOLAHO BA Santa CROCE. Die ndm 

» 

Christus auf Wolken thronende Maria wird von 
demselben zur Himmelskönigin gekrönt« In der 
Arlitte der heilige Geist. Dabei je rechts und linki 
auf Wolken acht Engel, von welchen viere Blumen 
in den Händen haben, die vier anderen rausicircn. 
Hintergrund Landschaft. Auf Holz» h. i F. 4|-Z.» 
br. IF. 9Z. S.S. 

47. CittA BA GONEGLJiAMO, lebte Aodi 1517. 

' Die in einer Cappelle auf dem Throne sitzende 
( Maria hal^t das stehende Kind, welches den Segen 
crtheitet dem Sohoeftei. Bachts Bomualdi»/ und 
.Petrus, links Bruno tind Faulüs. HiDtergrund Luft. 
Bezeichnet: Joannis Bsptiste Conegiianen- 

. MS opus* Auf Uol^h. 6^a%, biv4F.4Z. 

48. Ambeea PREYITALI, blühte 1506. f 1528. 
Schüler des GioTanni Bellini. In der Mitte 
steht eine unbekannte Heilige mit einer Lampe mal 
einer Erhöhung. RechU Magdaknai Miiks Gitba«» 
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rin^. Hintergrund eine gebirgigta LandscbafL Auf 
Leuiw., b. 4 F. 4^ Z., br. »F, & £b 

1er ^68 Giavmiiii BfUiai; ' Piv «rapiodep^ Cbri« 

stus siebt mit der ^ieg^sü^li^e seinen» Gfßbe; 

cbJw «in «cbbififMl^r ^f$d wfgmAntktivc Wäcb« 
t#r. Builer^od ope IfWidfcluilt mit Meer und 
G^birgw. Auf Holz, h. S F. 10 Z., br. 5 F. y ^, S. S. 

Sa Margbixo FOGOLINO, im nocb 1550. 

Die auf dem Throne sitzende Maria hält das sie- 
bente Kipd» "wddies. 6fg#ii «nb^ilu SiM^hlf 
die Heiligen Franeifous, Johanaef der Evangelist 
und HieionypnuSf links Antonius von Padua, Vin- 
OßiiUw^ Fen^iiu« und 3on#ventiira* Hit)torgrund 
]4Bpdflcb)if(. Beaeeicbnet: maiqsllvs vogolimvs. 
AMf Leinw., b. 8 F. ;2-|-Z., br. 8 F. 2 ^ Z. S. S. 

51. Jacopo PALMA, gen. PALMA YECGHIO, 

blftbte voll 1520 - 1550. PI« ifi «inem Gemach^ 
•itsende Maria lieat im mß^m 9iicbe, Vor ibi> auf 

einer sloiuciuen Brüstung, das schlafende Kind. 
Purcb ein Bogenfenater Au^^icht in eine Landschaft. 
Bcmicbnat: iaco^ts pawa, Avf Hohf b« 2 F. 
2Z., br. t F. 8Z. 8, S. 

&2. YmcEKzo CATENA^f IdSO. Mari« tmbrt daa 

auf ihrem Schoofse schlafende Kind. RechU die 
üeiUgan Johannes der Täufer und Joseph, der in 
mMimm Bucbe liaat, links Cathariaa und Antoniua 
von Padua, welcher den verehrenden DoBator* em» 
pfiehlt. Der Grund dunk/ej, ^uf JLi^iflWd t» ^Jf» 
iOZ., br. 4 F. 9Z. S. & 

Gjovanni eei^Lmi, geb. 1426. f 1516. . Der 

B4 
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Der lüntergruBd Luft. An( HidSi 'h. 3Z., 
br. 2 F. 9 Z. S.S. . I . ' . 

54. Fbancksoö YEGELLIO, blükte 1541. Seha- 

■ 1er des Tiziano Vecellio. Die m einer Cappelle 
' thronende Maria hält das Kind auf dem Schooise, 

• T^clches, in der Lraken eine golctene Kugel tragend, 
mit der Rechten segnet. Rechts der heilige Petrus, 
lifAft Hieröttymus.' Auf den Stufen des Thrones 
^ti nnisidHnae Engd. Ant Uol^i Z., 
br. 5F-6Z.* S.S. 

55. Schule des GiOTAimi BELLINI ^ TieUeiGht 

IMUäco MARCONE, blühte 1500. Maria hält 
däs Kind, welches die Hände auf der Bmst kreust, 

auf ihrem Schoofse. Rechts der heilige Öieröny- 
' mus, links Calharina. Hintergrund gebirgigte Land- 
schaft mit Gebäude; Auf Hoi2, h. 2F. 6Z., br. 
3 F. 8 Z. S. S. > ' ' ' . 

66. BABTOLOMiitEO MONTAGNA, Kunde bis 

1507. Die auf dem Throne sitzende Maria hält das 
auf ihrem Schooise siehende Kind. Rechts der hei- 
' lige üomobuono, Patfon dei^ SchneWeirzunft, wel* 
eher einem Armen ein Almosen reicht, links der 
heilige Franciscus; bei ihm ein die Madia Ter- 

• ' durender Ordeili^tider. in kleinereni 'MMfsitabei 

Ganz im Vordergrunde, in noch kleinerem Maafs- 
. Stabe, die heilige Catharina. Hinierjg^rund Land- 

' sehaft. Beseichnei: b uomrkOnJL. Hu« i Auf 

Leinw., h. 6 F. 8Z., br. 5 F. S.S. . 

57. Antonio da CREVALCORE. Maria, Joseph 
und der kleine Johaones verehren das auf einer 
* stebemen SrüstuÄg sitccflide-GhrSstiiskittd, weldiei 
- mit beiden liantiiiii eine Gitione hält. Zu den 



. ' Seiüm an dhr AriUMliir t%m (Qdiui^- wöa Ontn* 

' gen. Hintergrund Landschaft. Bezeichnet: Opera 
de Antonio de Cr.evalcore I4i3. (7) Auf Hob» 
h. 2.F. 3Z^, br^ 1 F. 9Z. S.S. . 

58. Fbakcssco I^QflOJSE, geb. 1474* f 1529. 

Schüler des Dümenico Morone. Maria hält 
atdiend das Kind auf den Armen, auf dessw. lin<» 
. . Jter* Hand, ein Stieglita> silat, währimd es mil der 
rechten 'Segnet. Hinlergriind Landschaft mit Bau* 
. men, Bergen un4 Gebäuden. Bez^hn^: fkamcis« 
CY8 MbROKYS PIMXIT. Auf Lcinw.^ h. 1 F. 6^Z., 
br. IF. 3f Z. E.E. - ' - 

59. Marco ZOPPO, Kunde von 1471-1498. Scha- 
ler des Fraucesco Squarcione. Die auf einem 
reich Terzieten Throne, über welchem sich ein 
Frachtgewinde erhebt, sitzende Maria reicht dem 

, auf ihrem Schpofse stehenden ivind^ einen Apfel, 
den daMclbe mit beiden Händen ergreift. Redits 

' ^ 'HeiUgen Prancisciis und Johannes der Tfiufer, 
links Paulus und Hieronymus. Hinlergrund eine 
fidaigle Landschaft^ . Dmichnet: .luaqo zoppo ni 
ßOhOQMä mxi7 noooOLXXi. iH TiiMnrA. In Tem- 
peite. Auf Holz, h. 8 F. 7Z., br. 8F. 1 Z. S.S. 

60. PiEii Maria PENNACHI, blühte um 1520. 
Schüler des Giovanni fieUini. Christus 'w'rd 

> Ton zwei Engeln dem 6räbe gehalten nndf be- 
trauert. Hintergrund eine felsigte Landschaft. Be- 
" ' jfiei<^et: mxva. VAftrA. irAaTisio. p. Auf Holl, 
h. i'F.'lOZ.", br: 2 F. 1«. S.S. 

61. Dem YiTTOBE CARBACCIO Terwandt Die 

"■ Flucht nach Egypten. Maria sitzt nül dem sich 
«n ihfe Waage achmiiigmdBn ^iade auf .daro ,E»d, 

Bs 



uiyui^uü üy Google 



U nSTB lABTHBlLUNO. 

- * veMier imr\lb0eph "glMtit wML Hin rg i u iid 

eine hüglichte Landschait mit Wasser und Bäumen. ■ 
Auf Hob, Ii. £ F. d Zm br« 3 F. 6Z. &S« - 

62. In der Art des Faancesco ]V10KO£<i£. Maria | 
halt däi auf einemr Tep]rick Gehende Kind irot 
sich. Neben demselben eine Schüssel mit Früch- 

" im, UateD swei siogeKck uad auf der Laute spie» 
' linde Eogd. Hintergnind LAndtdialU Auf Bob, ' 
h. 2 F. 3Z., br. 1 F. Ö^-Z. S. S. 

63. BONIFACIO, geb. 1494. f 1553. Schüler des ^ 

Tiziano Vecellio* Füof Hirtan yerehrat das 

neugebornc Kind, von welchem die Maria den ' 
Schleier aufhebt; dabei Joseph« Hintergrund eine 
gebirgigte Landschaft, worin der Engei den Hir^ 

ten erseliehit. Auf Leinw., h. 4 f. fi^^-) ^ 
' 4iZ. S.S. ' " ^ . • . 

64. Jocopo ROBUSTI, gen. xl TINTORETTO, 
%eh. 1512. i im. . SchiUex: des Ttziana Ve- i 

' • cellio« Das Büdnifs eines Procura tors de& heili- 
• gen Matieua in sain^ Amistrachi, aiaeia.. dunkel- 
rothen Pda mit weifen Ermdn. HinM^ptind ein 

Gemach mit der Aussicht ins Freie. Aui Leinw., [ 
h. .3 F. 7Zm br. aF. IZ» & S. 

64. a. VENETIANISCHE SCHULE. Das Brust- ! 

. InUl der Laura,^ Getiebten des Petrarca, Co|na i 
d^ nach dem Leben ausgeführten Bildes dea Si* 
mpn Martini, gewöhnlich Simon Meromi genannt. 
Geschenk Ihrer DtircUf uckl^ Frau. Fürstin Ton 
Liegnitz. Auf LeiMr., h. 2 F. l-fZ. br. 1 F« 8 Z« 

YENEXIANISCHE SCHULE, dena BiAn- 
• STA FAAKCO Yerwaadt Civiaius, wckber, 



dm Blick mai dek Bemimu^t gMdttst, tate Krais 

trägt. Ilintergi Liiid LaiidsclMifl. Auf liolz, ii, 2 F. 
7Z., br. 2 F. i2^Z« 

66. Schule d^s GIORGIONE. Das Bildnifs eiaes 
Mannas fon minieren Jahren« itt schwarzem ün- 
terklekie und Pelz. In* der Redhteii hält er ein 

Paar Flaudschuii. Der Grund dunkel. Auf Uolzi, 

67. Jacopo da PONTE, gen. BASSANO, geb. 
1510. f 1592. Schüler des Tixiaüö Vectllio. 

Das Bildnils eines bejahrten Mannes in schwarzer 
Kleiduos;^ ftelcher sich mit der Hechten auf einen 
Tisch aiütoti worauf ein Buch liegt. Grnmd don« 
heL Auf Lemw., h. 3 F. 5 Z., br. 2 F. 8 Z. S. S. 

68. LoHENio LUZZO DA F£LTRE, bltthte 1511. 

Die auf dctn Throne sitzende Maria hält das ste- 
hende Kind auf dem Schoofse, welches die Fahne 
de^ tat Linken stehenden, heiligen Mauritius an* 

lafst. Rechts der heilige Slepbanus. Hintergrund 
Landschaft. Bezeichnet: layasntIvs lvcivs fel- 
TftiifSie YAciBBUT Uli. Auf iMx, b. 8 F«t br.. 
5 F. 1 Z. 5. S. 

69. TIZIANO V£C£LUO. Das Bildnifr des Ti- 

zidn selbst in höherem Alter, eine schwarze Mutze 
auf dem Kopfe, in weiis und röthlich schillerndem 
Untere und sehwtaimii Oberitteide. Er sltieit die 
' Renkt» auf einen Tmbt und wendet den Kopf et- 
was aufwärts nach dar linken Seite. Auf Leinw.y 
h. 3F. 2Z., br. 2F.5Z. S.S. 

70* Paeis BORDONE, geb. 1500. f 1570. Scbü- 
kr ieB Tiuaao Vecellia. Di» BiMniise toh 

ftWei Männern, weldie im Freien siuead^ mit 
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96 .. Ea^lE ABIU£1LDM<>. 

Schachipidffn beschäftigt sind; beide in schwarzer i 
. . KlodiBg.. In L«idicluift frate SiidenhdleB. | 

Im Millelgrundc mehrere kleine Figuren, von de- J 
nen viejre.an einer Tafel beim Kartenspiel sitzen. 
Bezeichnet; o. FiRis. b. Auf Leinw.» 3 F. 8Z., 

br. 5 F. 10 Z. K.S. • 

» . . 

71. AllDBEA SGHIA.yONE, geb, 1622. f 1582. 

Schuler des Tiziano Yecellio. Des KUnsilen 

I 

eigoiea BikUiiii,. in schwarzer Kleidung« ,Iiuit^ j 
grund ein grüner Vorhang. Auf Leinw.» b« 1 F. i 
6Z., br. IF. 2iZ. G.G. * ' | 

7i Batista FRANCO, gen. n SEMOLEI, geb. 

1510» -|- 15^. Das Bildnüs des berühmten Archi- 
tecten und Bildhauers Jacopo Tatti, genannt il San» 

savino, ein schwarzes Barett auf dem Kopfe,, in 
acbwfurzer Kleidung. Mit der R^chleq» .worin er 
einen Zirkel halt, deutet er auf eine Pa|nerroUe in 
seiner Linken. Grund dunkel. Auf L^nw.» h. 
_ 3F. 4Z., br. 2 F. 7iZ. G.G. 

73. GiovAN Antonio LICINO DA FORDE- 

NOME, geb. 1484. f 1539. Die auf dem Throne 

sitzende Maria hält das liegende Kind auf dem 
• . . Schoo fse. Rechts ein heiliger Abt, - links der hei- 

Kge Rochus, mit dem Hunde zu seinen FiUsen. 

Am Fu fse des Thrones ein die Laute spielender, 

oben z wci . schwebende Engel, welche, den Vorhang 
- • 4les .ThroiM hallen. • Hinlergmnd Landschaft;; Auf 

Holz, h. 5F.5Z., br. SF. iiZ. . " 

74. Schule des JAcopo BASSANO. Maria Verehrt 
das auf ihrem Schoofse liegende Kind, welches sich 
nach ^ ein Salbgeiais darbringenden Magidyena 
uauMili dabai dar. in ainam Bücke, ksätide Joseph. 



maV»ifemad lAmiädmtL . Auf Hob,. W 0F. 2Z., 

br. 2 F. 7Z. S.S. . 

75. GiOEMoBfARBARELLI,gen.GIORGIÖNE, 
geb. 1477. f 1511. Schüler des Giovaeni Bei- 

lini; Die Bildnisse toq iwci Männern in mittle* 
ren Jahren, wovon der eine dem andern eine Schrift 
▼oiiiest; beide in schwarzer Ti*acht. Hinlergrund 
ein Gemach mit Aussicht ins Freie. Auf Leinw., 
b, 2 F. 10 Z., br. 3 F. 3f Z. S.S. 

75. a.TIZIANO VECELLIO, geb. 1477. f 1576, 
Schüler des Giovanni Bellini. Das Bildnifs 

Ton Tizians Tochter Lavinia. An einer Fenster- 

■ 

briistung stehend hält sie mit beiden Händen eine 
silberne Schüssel mit Früchten und Blumen Ihoch 

empor und siclit dabei den B(;schaucr über ihre rechte 
Schulter an. In dem rötlilichen Haar trägt sie ein 
reich mit Perlen 'und Edelsteinen rerzfertes Diadem^ 
auf der Stirn ein Stück Schmuck. Das sichtbare 
Ohr ist mit einem goldncn Gehänge, worin ein 
Eddstein, der Hals mit einer Schnur Perlen ge» 
sehmucict. Ihr An%u^ bestellt in einem goldgelben 
Kleide Ton gemustertem Stoffe, von welchem ein 
« wei£m..Hal»ti|ch ton ftittiem Zeug^ so weit, bintem 
Iierabhangt, dafs der, Nacken ganz frei ertebeinl. 
Hintergrund ein Theil der Wand, vor welcher ein 
rothor Teppich und eine bergigte, von Bäumen und 
Wasser belebte Landschaft. Halbe Figur. Auf 
Leinw., h. 3 F. S-^-Z,, br, 2 F. 7t Z. E. E. 

76. BernardenodaPORDENONE. Schüler des 
u. GiaTanHi! Antonio Ucino da Pordenone; 

* ' Das ßildnifs eines Ballschlägers, dei* in der Rech* 
. ten dea Ball, in der Linken ein Weikzeug hält. 
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. d«iiilbdii Ell icbla|[en. Dtbct dn Kaab«»' mflkher 

ihm den Gurt festmacht. Hintergrund mehrere 
Gc^ud«. Halbe Figuroo« Auf Leiow«« Ii« 3 F. 
dt., br. aF. 9Z. S.S. 

77. piOYANNi CAKIANI, Kunde bis 1519. Schü- 
ler des Tiziano Vecellio. Die Bildnisse toh 

zwei jUDgea Frauen; zwischen beiden das eines 
« Manmat von nitderai Jahreo. Grund dimkol« Auf 
auf Holz geklebte Leinw.» k iP« TZ.« br. IF. 
10 Z. K.S. 

is. Schulcople nach TI21ANO VECELLIO. 

Venus, bis auf den halben Leib packt, sieht in ei- 
nen Spiegel, welchen ihr Amor Torhält. In der 
Rechten einen Bogen haltend, bedeckt sie mit der 
Linken die Brust. Hinlergrund ein Gemach. Auf 
Leinw., h. S F. 9f Z., br. 3 F. 4|-Z. G.G. 

79. Schule des GIORGIONE. Im Vorgrunde 
einer reichen Landschaft ruht eine|ugendUehe weib- 
liche Figur, theilweise mit einem rothen Gewände 
bekleidet. IN eben derselben ein Bologneserhlind- 
chen. In der Entfernung einige Reiter* Auf auf 
Hob geklebt« Leinw., h. 2 F. 4|>Z., br. 3 F.IK.S. 

aa GiOYAN Batista MOROJSI, Uühie 1M3. f 

1578. Schüler des Alessaudro Moretto. Das 
Bildnifs eines jungen Mannes In schwarzer Klei- 
dung/ wdcher in der Linken 6ifl Päpkt hStt. Auf 
einem Tische ein Brief, mit der Jahreszahl 1553. 
Grund hellgrau« Auf auf Holz geklebte Leinw^t 
h« 3 4 Z.« bt. $ F. 7« Z« S.S. 

81« Paeis BQADOKJ^ geh« 1500. f l£i70. Die in 
einer Nische auf dem Thmne skMidb Mari» USt 

das auf ihrem «Schoofse sitzende Kind, wekhes dem, 
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T*r Olm luMMdoB» AuguiliBai dfa Biwlwftwatie 
•ufielzl. Bedrts Magdaleaa, links Calharina und 
der knieende Alo. Am Fufse des Thrones ein rau- 
8tciread«r £iigeL Auf Hok, b« 6 f. 8 2., hiv. 4 F^, 
A Z. S. S. 

82. GiovAJN A^Tomo UCIMO DA PORDE- 

NONE. geb. 1484. f 1539. Die Ehebrecherin 
TOT Christus» welcher den ihtt fmgmden Fhnrisätsr 
bescheidet. Die Ehebrecherin in Erwartung ihm 

Schicksals; dabei andere Schriflgelehrle, Pharisäer 
und Kriegsknechte. Hintergrund Archilcctur und 
Luft. Auf Leinw., h. 3 F. 2^ Z., br. 4 F. 6Z. G. 6. 

S3. Paeis BOKDONE. Venus ruht enlkieidet auf 
einem rothen Teppich in einer Landschaft. Zu 

ihren Füfsen ein Bologneserhündchen. In der Ferne 
ein Schäfer mit seiner Heerde, welcher die Schal- 
»ey Mäat. Auf Hol«, h. 4 F., br. 5P« 8.8» 

84- Fbancesco da PONTE, gen. BASSANO, 
' geb. 1548. -f- 1592. Schüler des Jacopo da 

Ponte« Der barmherzige Samariter yerbindei den 
▼on Riubem Terwtmdeten Isra^ttn; links sein 

Esel und ein ruhender Hund. Hintergrund Land- 
schaft. Auf Leinw., b. 1 F. Z.» br. Z F. 
lOfZ. K.S. 

SS. QlOYXmi CARIANL Das Bildnifs eines jun« 
gen Mannes in schwarzer Mfifze« und schwarzer 

Kleidung, welcher, in der Linken eine Papierrolle 

fankend, die Aechie auf ein 8cuIpiM*wsrk l^gu 
IBatergcund ein Gemach mit Aumacbt ins Freie* 

Auf Leinw., h. 2 F., br. 1 F. 8 Z. S.S. 

S& TINTORETXa Das BUdaifs eines Proeun- 

tors des heiligen Mircus in seiner Anitstmchti 
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donkd. A«f lieiiMW^ Ii, 3 br. lP.7f Z. | 

• ' ' G« G« ' • 

87. Jacopo PALMA, gen. PALMA VEG- j 

QUO, blühte von 1520-1550. Maria verehrt . 

dan TOT är liegeode Kfad; dabei Joseph, dftisCTW : 

betrachtend. Hintergrund Landschaft. Auf Hob, , 
. h« 1 F. ll^Z., bn 1 F. G.G. 

88* Schule des TIZJAISO VECELLIO. Das 

. Bildnifs des berühmten Baumeisters Andrea Palla- 

diO| in schwarzer Kleidung, eine goldene Kette um* 
den Hals. Grund dunkel. Auf Leinw. » h. 1 F. 
42., br. 11 Z. G.G. * • 

8d. Paus BORDONE, geb. 1500. f 1570. Die 

unter einem Bau auf dein Throne sitzende Maiia 
iwlerstutst mit.der Rechten das auf ihrem Schpoise 
^ ^ . stehende Kind^ in der Linken. hält sie eine jPrucIft. 

' Rechts die Heiligen Rochus und üregorius der Grofse, 
links Catharina und Sebastian. Auf den Stufen des 
Thrones zwei Engd mit eiüer Handtrommel.' -Hin« 

' tergrund Luft. AUf Holz, h. 8F. 7Z., br. 5 F. 
HZ. S.S. 

90. Jacopo ROBÜSTI, gen. u. TINTOKETTO, 

geb. 1512. -|- 1595. Das Bildnifa eines Manoies in , 

mittleren Jahren, in schwarzer Kleidung. Grund dun- 
kel. Auf Leinw., b. 3F. Z., br. 2F. 5Z. K.S. 

di. schule: von BERGAMO. Milto des 

1 6**° Jahrhunderts. Das Bildnifs eines Mannes 
Ton mittleren Jahiw, in schwarzer Kleidung, mit 
den» mhten ' Afm- smf 'einen Tiscb gMürtat*, die 
* * Unke am Griffe seäm Degens. Hintergrund Ar- 
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clalofllttr mA lmiaAtiU 'Inf Ijüh^., h. 3 F. 5Z., 

• bn 2 F. HZ. K,S* • 

92. BONIFACIO, geb. I4ü4. f 1553. Schüler des 
Tiziano VeceUio. Christus» von den Phari^em 

wegen der ELebi eclieriu befragt, deutet auf etwas 
Ton ihm auf dem Boden Geschriebeaes» Die Ehe* 
brecherin Von Kriegsknechten umgeben, in 'Erwar- 
tung ihres Schicksals". Mehr rückwärts eine Gruppe 
sie beklagender Frauen. Hintergrund Arc'nitectur 
und Iumdschaft. Bezeicfanetf iri^ili. Anl^ Leinw«;' 

92. Von einem ausgezeichneten Meister der 

y£KETIiVJSISCUEiS SQ^^^ Aitf dei^ lin- 
.ken Seite dt» Bildes unlerslUtzl die eiqem 3äu« 

lenpostament vor einem grünen Teppich thro- 
nende Maria das auf ihrem ä(c|ioo^[|e stehende Ciiri- 
ttuskiod, welches wvscbreitend- in beiden Hapdea^ 

ein Laubbüscliel mit Kirschen hält. Der Maria zu- 

« 

' nächst Joseph, der, auf seinem Stabe gestützt, sich 
zu dem kleinen Johannes herabbjuckt, , welche^ ein 
Lamm herbeibring^T Am Fufse' des Thrones die 

. kmeeude heilige Catharina das Kind voll Inbrunst 

* *Terehrend. Mehr rückwärU ein mit gefalteteQ Hän* 

den herbeieilender Engel. 'Ganz auf der rechten 
Seite der an einem Raum gefesselte, YOn PfeiUni 
durcbbobrte beilige Sebastian« welcher, seine Blicke 

. . Mf die Maria und das- Kind i^tet. Hintergrund 
• eine bergigte Landschaft.. . Auf Leiuw., h. 5 F. 

. Hä., br.. 7.F, 7.Z. £.EU 

93. Leandbo da PONTE, gen. BASSANO, geb. 
1558. f 1823.' Schüler des Jacopo Bassanol 
iM'BiUntfs eiae& Pi'ocurators des heiügea Marcus 
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seioer.AjnUtiMfct, eus^fm rotbeii Mantel mit 
weilen Ermelii« eine scfawameMül^e «uf dfim Jiopf. 
Hiolergrund Arqhiteclur. , Auf JU^iAV^t 1|. 2 

10 Z., br. 2 F. 3 Z. S.S. 

94. Schule des TIZIANO VECELUO. Das BiU- 

nifs eiucs jungen Mannes in schwarzer Kleidung, 
in der Reckten ein Paar Handschub. Hintergrund 
Architectur* Auf Lebir.» h. 2F.4Z.t br. 2 F. 
IZ. G.G. 

a& Scbuloopie nach TIZIANO YEGELUO. In 

einer reichen Landschait sitzt Madd wi häU das 
. ateh^nde Kind auf dem Schoofse, welches sich g^- 
' *'gen den kleinen Johannes wendet, der ein Lanm 
** herbeibringt; dabei der zuschauende Joseph. In 
" der Luft zwei Engel mit dem KreuM. Mehr rfick- 

wart« in der Landschaft Odbs md Esel« Auf 

Leinw., h. 3 F. IZ., br. 5 F. S.S. 

de. Schule des TIZIANO VECELUO. Bas Bild- 

■ 

nifs des Andrea Navagero, Gesandten der Repu- 
blik Venedig bei den Höfen Kaiser Karls. Y. und 
König Frans L von Frankreich, in efnem rothen 
Pelz. Hintergrund Arcliiteclur. Bezeichnet: an- 
PAfiiS NAVGERivs MDXxvr. Aqf Lciow», h« 2 F. 
2f Z,, br. IF. 7iZ. G.G- 

97. BfiRRABBiKO POADENOME. Das BiUniA 

eines Mannes von mittleren Jahren, in einem schwar- 
^ zen Pelz, welcher einem ' Knaben in schwaizer 

• ' Kleidung Lehren erthetll« Hintaignind dwGe* 

mach und Landschaft. Auf Leinw., h. 2 F^ 9 Z., 

• • • . 

98. Alessandro BONVICINO, gen. il MO- 

mtJO, wbviM».m6f hihi» xMwb m^- 
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giaUnus in i^kher lusfiboflicher Tracht unter cm^i^ 
h. 2F. 9^Zm br. 2V, 2Z. E.E, 

99. Schule des TIZIAMO YECELUO. Das Bild« 

Ulfs eines Mannes von mittleren Jahren in schwär« 
zer Kleidung; in der Rechten ein Paar Handschuh, 
Grund thiinkeL Auf Leiaw.y h. £ S^-Z^ bt. 
1 F. iQi Z, E. 



ZWEITE CLASSE. 

s 

Die Lombardischen Schulen von der Zeit 
fler höheren Ausbildung ihrer Eigenthünp- 
Uchheü bis zum Anjang ihres Verfalls, oder 

vom Jahre 1490 hU 1540, 



ÜB dtrliOmbaipdel efhMt die Maierei erst 

im leUteo Jahrzebat des IS^'^Jahrhimderts darch 
einen längeren Aufenthalt des Lionardo da 
Yinci zu Mailand einen bestimmten Character. 
Dieser Kün^er tUeilte dea dasigeu Malern näm- 
lich die Bestrebungen auf Durchbildang derForm^ 
auf Schönheit der Linien» mit» welche sie mit dem 
ihnen ei^nthiimlichcu Sinn iür Liebenswürdig- 
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heit der Färbung glücklich zu verbinden wiifsten. 
' ' Die höchste Ausbildung dieser Richtung er- 
folgte aber erst durch C o r r eggio, dessen Werke 
die feinste Grazie iu den Bewegungen, die gröfste 
laebUcjhkait im Ausdruck, mit der höchsten Mei- 
fiubeirschaft in Behandlung der Beleuchtung, be- 
wuuderuDgswflrdiger AbrunduDg derTormeu tmd 
unvergleichlicher Schönheit, Tiefe und Harmonie 
der Färbung, vereinigen. • ■ 

100. MAILÄNDISCHE SCHULE. Maria häk da> 

Kind auf dem Scbooisc. Rechts der heilige Jo 
seph, hnks Franciscus. Grund dunkel. Auf Holz, 
\ h. 2 F., br. IF. 7Z. G.G. 

104. MAILÄNDISCIHE SCHUIR, iem GAU. 
DEJSZIO FEllßAKI vemwdt. Da* BUd- 

nifs eines Hannes von mittleren Jahren, mit hh 

theni Unter- und grünem Oberkleide, veelcher in 
der Linken eine Laute hält. Grund dunkel. Auf 
Hob» h. iF.9Z., br. IF. 4^Z. G.G. 

iOSL GmAJü Amt^kio BOLTAAFflO, gbh. 1467. 

f 1516. Schüler des Lionardo da Vinci. 

fx Jttaii«, ip7,dche die ß«^le auf ein Buch hält, reicht 
. mit 6er Linken dem vor ihr auf einer steinernem 

Brüstung sitzenden Kinde eine ßlume. Grund 

dunkel. Auf Hob, h. 2F. IZ., br. 1F.5Z. S. S. 

< • 

103. LoRENzo LOTTO. Kunde von 1513-1554. 

Gemälde in zwiei Abtheilungen. ' In ' der rechts, 
• I • der heilige Sebastian, att» einen Baumstamm ge« 



der heilige Christoph, das Christuskiod, welches 
ihm den &qgea ertheilt, durch den Flufs tragend« 
Httilergriml.iii.heidefi LAndscfa«ft» Dm emte be* 
•eichnet: i. loto, die zweite ebenso, nchst der 
^ Jah reszalil 1531, Auf^Leinw*« h» 5F*lZ., br. 
3F. 7Z. S.S. 

104. MAILÄNDISCHE SCHULE» unter Ein- 

flufs des LlONARDO DA VINCI. Das Bildnifs 

der MargheriU^Coleonea» Tochler.des Nio 
cdino Coleone und der Gia Yisconli, erattn Ge» 

mahlin des Gian Jacopo Trivulzi, mit dem Bei- 
Bamea des Grofscn. Sic ist fpuaz Yon deff Seile 
auf einem Lehnttuhl sitzend yorcjestellt; die über» 
cinandcrgescLlagenen Hände lafst mc auf einem 
Tische ruhen, ihr in flachten aufgenommenes« 
Upudef Haar jst Ton einefn diirobsichUgen^ wei« 
fsen Schleiei* bedeckt; über ein hellgraues Kleid 
mit weiten Ermein tragt sie ein weifses Brusttuch. 
Gmnd dunkeL Bezeichnet: Mar g her ita Cole- 
onea filia Nicolini niagni Triyulzii prima 
uxor, und noch einmal unten: Margherita Co- 
leonea. Auf Holz, h. 2F. 9Z., br. £F. dZ; S.S. 

105« Rrbnabpj»q LUINI» lebte noch Scha- 

. . 1er des Lionardo da Vinci. Maria, in der 
Linken eii^ aufgesohlagenes Buch ballendt unter- 
stützt mit der Aechten das auf ihrem Söhoofse 

sitzende Kind, welches, zu der Mutter emporblik* 

* ' kend, derselben mit der Licdiea einen Apfel: zeigt, 

während es in dtt Rechten einer Blume hat« .Grund 

. dunkel. Aul Uo\z, h. f F. S-^ Z., br. 1 F. Z. K.^ 
• *• •» .... 

106. Mabco D UGGIOiSE, f 1530. Schüler des 
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tlflNHilMnik 

^ * sitzende Maria hält das Kind Hilf dem SchoofsCi 
weldies dtn kttieendeii heiligen AttibtXMiils segDel; 
6Ad in Verehmn^, Georg imd 4tt Apostel Pau- 
lus. Hintergrund gebirgigte Landschaft mit Was- 
ier. Auf Uoh, b. iF. 3Z., br. B¥. 6Z. S.S. 

iOJ. Antonio ALLEGRI, gen- CORREGGIO, 

' ' *' geb. 1494. f 1534. In der Mitte des Bildes sitzt 
Leda unter einem Bäume mit dem Schwan in ih- 
rem Sdioofsc, an einem stillen, dunklen Wasser. 
Xinks twei sich badende Oespielinnen, toü wel- 

* ' cheti die eine einem fortBiegenden SöhwM nach- 
blickt, während eine Dienerin im Begriff ist ihr 

' das Gewand übensuwerfen, die andere bemüht ist, 

' sieh einen Schwan abttiwelirai. Reehts Amor, 
trelchei' die Lyra spielt, und zwei Liebesgötter, 

' ' die ihn auf Hörnern begleiten. Hipter der Leda 
itoch eine Weibliche, ' bekleidete Figur. Hinter^ 
grund eine Landschaft mit Berg und Wald. Auf 

Leinw., h. 4 F. ii^Z., hr. 6 F. 2-^2. K.S. 

108. LoasNzo LQTTO. Kunde tchi 1513-1554. 

Christus nitniüi vor seinem Leiden in einem gro- 
fsen, von einer Bogensteilun^ umgebenen Raum 
ton seiner Mutter Ini^nd Absdiied, wek^ ohn^ 
mächtig geworden, von Johannes und einer hei- 
ligm Frau untersliötat ward; dabei das fiildiiifs 
der Slifterin mit einem Gebetbuebe* Ittnlergrund 
ein mit einer Säulenhalle umgebener Kloslerhof. 
Beuttäitiett Laurenttjo Lotto- |»ictor 1521. 
Auf Leinw., b. 4 F., br. 3F. 2Z. S.S. 

109. Antonio ALLE GRI, gen. CORREGGIO. 

lo wird von dem in «i]|i^''Wolko verboi^fenai Ja- 



mit tinet Aloe und der Kopf eines aui einem 
' WftMer trbkendeit Hir^obtesv WiAMginmA Feken 
Utod Sautnwerk. Auf Leinw., h. ^F.öZ., br. 
2 F. 8f Z. K. S. 

HO. LOBENZO LOTTO. Gemälde in zwei Abthei- 

luogea; bi der links, der JbeU^e IVIawiUus, ia 
der i^echto der heilige Stephanus. Hintergioind 

zwei Wischen. Auf Leinw., jede Abtkeilung h« 
IF. 4Z., br. IF. 4Z, S-5. 

111. Behnardino FASQLO, blühte 1518, Schü- 
ler des Lionardo da Yinci. Die vor einem 

grünen Yoihang sitzende Maria liest mit Joseph 
gemeinschaftlich in einem Buche» während das 
Kind auf ihrem Schoofse schläft. Hinlergrund 
Landschaft. Auf Holz, h. 1 F. 9^ Z., br. 1 F. 
r-fZ. G.G. 

112. LOREMZO LOTK). Des Künstlers eigenes Bild« 

t r 

öifs, ftiit einem sth^arften Barett, m schwai*emr 
Kleidung. Hinlergrund ein rolher Vorhang mit 
der Aussii^l in eine LafididifefU BeaädMiet: u 
LOTYS. ricToa. Auf Leinw») h. IF. 6Z.) br. IF« 
2^2. G.G. 

1 13. Gaudenzio FERRARI, geb. 1484. f 1550. 
Schüler des Stefano Scoto. Das BildniTs 

eines Jünglings mitrothem Federhut, im Harnisch, 
trörtiber er dneti grünen ManUl trägt. Mit der 
Recblen zeigt a«f idie an ekieroScUllde befind- 
liche Chiffre s. A. Grund dunkel. Auf Holz, 
h. IF. 8Z., br. i F. 4Z. S.S. 

114. Antonio ALLEGRI, gen. CORREGGIO. 
Dw domttiigelgrfinte AtuHtz Chrini gna ton Tora, 
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Bild befindet sich, auf Befehl Si\ Majestät des 
n ; Königs v'lA. der. Cappella des Königlicheni Palais 

lOj-Z. E.E. . A , 

115. Andrea SOLARIO, blühte zu Mailand um 
^ - '153ft* Sdiüier des Gaudeüzio Femri. Der 

dornengekiönle Christus, die rechte Schulter und 
' Arm entblölst, .heftet, sein Kreuz tragend, den 

Blick auf den iBeschauer« Grund dunkel. Auf 
J Holz, h. 2F. 3f Z., br. IF. 9^Z, S.S. 

'116. Gaudeniio FERRARI, geh- 1484. + 1550. 

^ , , Maria, Joseph und zwei Hirten, .Yon denen der 
, eine eia Lamm heibelbrin«;t, verehren knieend das 
neugeborene Chrisiuskind. Hintergrund Landschaft, 
worin man unter einem Hüttendache Ochs und 
Esel sieht. Auf Holz, h. A F. 1 Z., br. 4 F. 5 Z. S.S. 

■ • • * 1 f 

11?. AaifiAOGio BORGOGNONE, blühte um 1500. 

:i. , Di^ unter einem Baldachin thix)nende Maria hält 
. • : : das Kind auf dem Schoofse. Rechts Johannes der 
. » : . Xäu&r, Jimks d^r. heilige AmjDKQsmß.^ Am Fube 

des Thrones das Lamm; je rechts und links in 
d(^r Luft yi^r sehwebende Engel. Bezeichnet: 
. .Ambrosü Bergognoni. op\. Auf Holz, h. 
" ■• 5F. 9Z., br. 4F. 4Z. S.S.- " * ' 

liSk MAILÄNDISCHE SCHULE, unter Einfluis 
des LroMRDO DA VINCL Chrl^rtus schwebt 

mit der Siegesfahne aus dem Grabe empor. Rechts 
knieet in Anbetung der heilige Stepbanus, links 
I . ebenso die heilige Lucia. Hintergrund Landschaft 
«I » mit einiiro.filufi^» welcher &iQb ziRiA^iliW^sdisameii 
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FelsgebildeD darebwiadet. Auf Hok, h, 7 F. 4 Z., 

br. 5 F. 11 Z. S.S. 

119. AURELIO LÜINI, geb. 1580. f 1593. Schüler 
des Bernardiko LUIML Der doraeDgekrönte 
Christus ganz von vorn, mit der Rechten segnend, 
in der Linken das Rohr. Grund dunkel. Auf 
Holz, h. IF. 34- Z., br. ii^Z. S.S. 

120. MAILÄNDISCHE SCHULE/ unter Einflufs 

des LlONARDO DA VINCL Magdalena, welche 
in einer Felsenhöhle im Gebet begiiffen ist. Ne- 
ben ihr das Salbgefäfs. Auf Holz, h. 2 F., br. 1 F. 
7Z. S.S. 

121. Ambaogio BOKGOGNONE. Die auf einem 

reich mit Reliefs yerziei*ten goldenen Thron si- 
tzende Maria hält das segnende Ghrisluskind auf 
dem Schoofse. Je rechts und links ein yerehren* 
der Engel. Auf Holz, h. 3.F. 9Z., br. l.F. 
9Z. S.S. 

122. MAILÄNDISCHE SCHULE, unter Einflufs 

des LlOliABDO DA YINCI. Blaria hält das 

mit einem Hemdchen von feinem Zeusje beklei- 
dete Kind, welches ihr einen Rosenkranz zeigt, 
auf dem Schoofse. Grund dunkel. Auf Hok, 
b. IF. 4Z., br. 11 Z. S.S. 

123. MAILÄNDISCHE SCHULE, unter Einflufs 

des LlONARDO DA YINCL Die heilige Ca« 

tharina, zwischen zwei zackigten Rädern, nur über 
die HuAen und eine Schulter mit einem Gewände 
bekleidet, wendet sich hülfeflefaend gen Himmel, 
Ton woher ein Lichtstrahl auf sie herabfallt. Grund 
dui^Lel. Auf Holz, h. 2 F. 1 Z., br. 1 F, 6Z, S. S. 

c 
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124. UAUJLMBISCHE SCHULE^ uatar Einflufe 

des LlONAABO DA YINCL Das Bildnifs eines 

Maimat toh miltlerai Jabren« mit 8<jiwaiter 
Mütze, in schwaraei* Kleidung, in der Recbten 
ein Paar Handschuh. Nach einer Inschrift, ein 
gewisser Aloysius Bexutius« Grund dunkel. 
Auf Holz, h. 2 F. 4Zm br. IF. 7Z. S.S. 

125- MAILÄNDISCHE SCHULE. Die auf einem 
bewachsenen Felsen sitsevde Maria reicht dem 

Kinde auf ihrem Schoofse die Brust. Je rechts 
und links ein Engel, von welchen der eine die 
Laute, der andere die Violine spielt. Grund dun- 
kel. Auf Holz, h. 3 F. 3 Z., br. 2 F. IZ. S. S. 

4 

126. MAILÄNDISCHE SCHULE. Das Büdnib 

eines ältlichen, in einem Pelze gekleideten Man- 
nes, welcher den Blick aufwärts gerichtet, die 
Rechte auf der Brust hält. Grund dunkel. Auf 
Holz, h. 2 F. 4Z., br. IF. 7Z. S.S. 

127. MAILÄNDISCHE SCHULE, unter Einflafs 

des LiONABDO DA VINCI. Da& Bildnüs des 
Grafen Alberico yon Este, mit schwarzer Mütze, 
in grünem Unterkleide und rothem Mantel, mit 
der Rechten mi den Griff seines Schwerdtes fas- 
send. Grund dunkel. Auf Holz, h. 2 F. 5Z., 
br. IF. 9Z, S.S. 

127.a.BsRMABi>jNO DE CONTI, blühte vm 1499. 

Das Bildnifs eines Gardinais in seiner ix>theii 
Tracht. Ganz von der Seite. Grund dunkel. 
Beseichnet: Bernardinus de Gomitibus. sta- 

TIS ANNORVM XLVII. MCCGGLXXXXVIIII. die XV 

Tis. Auf üoh, h. IF. 9Zm bn i.F. 7Z. £.£. 
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i2a. Dem GAuranua FERIURI wwmmäL Der 

Engel bringt der Maria die himmliscbe Botschaft. 
Beide sind knieend ^vorgestellt. Cbrund 4uid(el* 
Auf Höh, h. 2 F. 11 Zm hr. 2 F. 10 Z* S.S. 

129. Schule des B£B«AaBUNO LUINL Oer Kopf 

der Maria, mit niedergeschlagenen Augen und 
gefalleten Pländen. Grund dunkel. Auf Holz, 
h. 11 Zm br. 9 Z« S. S. 

13a MAILÄNDISCHE 5GHUL£. Maria, hält das 

auf einem Kissen sitzende Kind auf ihrem Sdhoofse. 

Hinlergrund eine bergigte Landschaft mit einer 
SudL Auf Holz, h. IF. IZ., br. 9t S.S. 

131. FlUPFO MAZUOLA, f 1505. Das Bildnifs 
eines Mannes yaa mittlerm Jahren, mit schwär^ 

V zer Mütze, in dunkelvioletler Kleidung- In der 
Bechien hält er ein Papier, in der Linken ein 
Paar Handschuh« Grund dnnkeL Auf Holz, h. 
2 F. 2Z., br. 4 F. 9 Z. E. E. 

132. LOHBARDISGHE SCHULE. Der sitzende 

Chi4stus berührt mit dem Mittelfioger seiner Rech- 
ten^ die rechte Hand d^ir vor ihm knieendon hei- 
ligen Clara, welche ihm durch Maria angenähert 
wii^d. Rechts stehen die Heiligen Paulus und 
Dominicus, links David und Barbara* Hintei^^nd 
Luft. Auf Holz, h. 2 F., br. 1 F. 9^Z. S. S. 

133. ALTMAILÄNDISCHE SCHULE. Christus 

ist todt auf dem Schoofse der Mutter ausgestreckt; 
sein Haupt wird Von Joseph yon Ariroathia, die 
Flifse von Magdalena gehalten. Dabei Johannes 
der Evangdist mit der Domenkrone, und noch 
zwei trauernde Frauen. Im Hintergnmde das 
Grab, der Galvariberg, die Stadt, und dahin zu- 
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' röckkmhwnde Rrtter. Au£Hsk, h. 6 F. 62., br. 

5 F. 4 Z. S. S. 

ia4. BABTOLOaniBO SUARDI, gen. BRAMAN- 
TINO, lebte noch 1529. Schüler des Bra- 

mante. Eine in einem Praditbaa anf cinetsi rei- 
chen Throne sitzende allegorische Figur Ubergiebt 
einem knieenden Manne ein Budi. Auf Holz, 
h. 4F. 9Z . br. 3F. 7Z. S.S. 

155. Bartolommeo SUARDI, gen. BRABfAN- 

TINO* Die unter einer reichen Architectur thro- 
nende Maria uberreicht einer Anzahl verehrender 
Männer, welche von dem heiligen Doroinicus em« 
ftfohlen werden, eine Rose. Das Kind auf ihrem 
Schoofse segnet eine, ftuf der anderen Seite be- 
findliche Gruppe von Frauen, die sich dem Schulze 
des Petrus Martyr befohlen haben. Zwei Engel 
halten über dem Haupte der Maria einen Rosen- 
kranz. In Tempera. Auf Holz, h. 5 F. T-f Z., 
br. 3 F. 7^Z. S.S. 

136. PiEXJio FaAiiCESGO SACCHI, blühte von 1512- 

1526. Christus am Kreuze. Am Fufse dessel- 
ben, rechts, stehend, Maria, knieend, die das 
Kreuz umfassende Magdalena und eine andere hei- 
lige Frau, links Johannes und der knieende Stifter. 
Hintergrund eine gebirgigte Landschaft, worin in 
kleinen Figuren die Kreuztragung und Grable- 
gung Christi vorgestellt ist. Bezeichnet: Petri 
franci; sacchi de papia. opus. 15l4. Auf 
Holz, h. 5 F. 8Zm br. 4F. 8Z. S.S. 

137. MAIULNDXSCHE SCHULE. Christi Dar- 

stdlung im Tempel. Maria übergiebt dem Simeon 
das Kind, welches vor ihm zurückschreckt; dabei 
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Joseph und eine heilige Frau. Grund dunkel. 
Auf Holz, 4 F. 2 2., br. 2F. 8 Z. S. S. 

138. GmoJLAMO RÜMANINO, blühte von 1520- 

1540« Der heilige Hieronymus in dev Wüste, an 
einem Baumstumpf, den er durch ein Brett zum 
Schreibtisch umgeschafien hat, sitzend, unterredet 
sich mit dem neben ihm stehenden Bencdictus. 
. Rechts der heilige Martin zu Pferde, welcher sei- 
nen Mantel mit dem nackten Armen theilt« Im 
Hintergrunde der Vorgang aus der Legende des 
heiligen Hieronymus, wie sein Löwe die Caravane, 
welche den Esel des Klosters geraubt hatte, her- 
beitreibt. Auf Holz, h. 6F. AZ., br. 4F. 11-^Z. 
S.S. 

139. FiLIPPO MAZUOLA, f 1505, Die unter einem 
Baldachin thronende Maria hält das Kind auf dem 
Schoofse. Rechts die heilige Catharina, links 
Clara, beide knieend. Oben zwei den Vorhang 
des Baldachins haltende Engel. Auf einer Stufe 
des Thrones ein Stieglitz und drei Kirschen, Be- 
zeichnet: n. M. ocDccz (1502) puiLirrus MAzoLi. 
ME1IKKSI9. p. Auf Hoky h. 7F. 9ZM'br. 3 F. 
9Z. S.S. 

140. Cbsare da SESTO, blfihte um 1500. f 1524. 
Schüler des Lionardo da Yinci. Die unter 

einem Bauwerke thronende Maria hält das beklei- 
dete Kind auf den Armen; über ihrem Haupte 
schweben zwei Engel mit .der Kirone. Rechts sieht 
der heilige Paulus, die kmeende Stifterin emp&h«» 
lend, links der in einem Buche lesende Hierony- 
mus. Hintergrund Landschaft. Auf Holz, h. 
3 F. S^-Z., Iw. 2F. 11-f-Z. E.E. 
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DRITTE CLASSE. 

Schulen des mittleren Italiens von der 
Zeit der höheren Ausbildung ihrer Eigen- 
thümUchkeit bis zum Anfange ihres Ker- 
falls, oder vom Jahre 1420 bis 1540. 



Unter den Schulen des mittleren Italiens 
sfaid Uer die Maler hegriffen, welche in Tos- 
cana, Umbrien, Rom und seiner Umgegend, 
in Bologna und der Romagna geblttht haben. 
Allen diesen ist das vorzugsweise Bestreb» auf 
Schönheit und Bedeutung der Formen und Li- 
nien gemeinsam, und daher bei ihnen vor allem 
die Zeichnung ausgebildet» Die Xoscaner ge- 
hen den übrigen, so wie überhaupt allen italieni- 
sehen, Sdiulen voran. Schon im 14^ Jahrhun- 
dert wuCsten sie, durch Giotto's Bemühungen, 
vermittelst glücklicher Handhabung der Gebehr- 
den die geistigen Affecte mit ungemeiner Beut- 
Ucbkeit auszudrücken. Um von dieser Kunstart | 
einen Begriff zu geben, sind in der Gallerie ein- 
zelne Probestttcke aufgestellt In der ersten 
Hälfte des 15^^'' Jahrhunderts machte Fra Gio- 
vanni da Fiesole die Florentiner mit der gei- 
stigen Bedeutung der Formen des menscfalicfaen 
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Grefiicht^ Masaocio bul stärkerer Sohattenge« 
bung bekannt JBis gegen Ende des 15^^'' Jahr- 
hunderts wurden in der Kenntuifs des Nackten, 
üi der Beobachtimg der Luft* und Linienper- 
spective, in der technischen Handhabung der Ma- 
lerei, grofse Fortschritte gemacht. Über diese 
eiBgdnen Stadien geschah es indefs, da& die Ben 
deatung der christlich-religiösen Aufgaben bis-f 
weilen weniger beachtet wurde. Desto mehr war 
dieses in Umbriea, namentlieh 211 Pemgia, der 
Fall, wo die Mal^ei erst von der Mitte des iB^ 
Jahrhunderts ab, so wie m Bologna, woselbst 
sie noch etwas sp&ier zu einer eigenthfindichen 
Gestaltung gelangte. An diesen Orten wurde je- 
ner Ansdniok einer fleckenlosen Seelenreinhell^ 
ein» tiefen Sehnsucht zum Httchalen» wel<dier 
das Gemüth so innig anspricht, vorzugsweise aus^ 
gebildet* Dersdbe ersebeint in der schönsten 
Gestalt in den Werken des Pietro Perugtno 
und Francesco Francia. 

Derjenige, welche jene Bestrebungen deir 
Florentiner auf Zeichnung und Jäundung zuerst 
wissenschaftlich begründete und zur Yollendung 
etboh^ war Lionardo da Vinci» Mür diesen 
Vorzügen verband er zugleich eine angemessene 
Behandlung der jedesmaligen Aufgabe. Den 
höchsten Gipfel ihrer urspritaigUdim Biegung 
auf Form und Linie erreichte ab^ diese Schule 

C4 
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dnrch den Michelangela Baonaroti, der 
den Formen eine erstaunliche GroCsheit zu geben 
wufste, die Bewegungen des menschlichen Kör- 
pers in einem bewundrungswtirdigen Grade be- 
meisterte, und im Besitze dieser Eigenschaften 
die erhabensten Gedanken auf das Würdigste 
ausdrückte. Raphael Sanzio gehörte uisprfing- 
lieh der zu Perugia und Bologna verfolgten JEUch- 
tung an^ verstand aber, mit der Innigkeit, der Ach- 
tung Tor seinen Aufgaben, weiche er deradbeo 
verdankte, die wissenschaftliche Ausbildung der 
Florentiner in ihrer ganzen Gründlichkeit zu ver- 
binden: so dafs in ihm alle früheren KeuM, 
welche diesen Schulen gemeinsam sind, zur höch- 
ste Entwickdung gelangten. In der Comp<ni- 
tion wufste er am feinsten die richtige Mitte zwi- 
schen einem durchgehenden Gesetz sich entspre- 
diender Massen und der Freiheit in Ausbildung 
des Einzelnen zu halten. Character, Ausdruck 
und Gebehrde drücken jedesmal den Sinn seiner 
Aufgabe auf das eddste, wahrste und ergreifend- 
ste aus. Durch Entschiedenheit in den Schatten- 
und Lichtmassen der einzehien Figuren, zumal 
in den Gewändern, gelang tes ihm, in seinen um- 
fassenderen Compositionen eine sehr grofse Deut- 
lichkeit zu erreichen. Der gesammte Kreis christ- 
licher Darstellungen wurde von ihm mit der gröCB- 
ten Begeisterung umfafs^ und darin wieder ganz 
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die Tiefe und Würde eingeführt, welche die äl- 
testen christlichen Kunstdenkmale darlegen. Für 
Darstellungen ans der Mythologie der Alten, so 
wie £ür die Arabeske, fand er zuerst die richtige 
BehaudluDgs weise. Durch ihn wurde die Male- 
rei im ganzen mittleren Italien vttllig umgestalte^ 
und seine Kunstweise daselbt vielfältig verbreitet 

141. CosiMO ROSELLI, lebte noch 1496. Schü< 

1er des Fiesole. Die r or emem dmikdn Tep- 
pich sitzende Maria hält das Kind auf dem Schoo- 
üe, welches den kleinen Johannen segnet. Aechts 
der heilige Frandscus. Hintergrund Landschaft. 
In Tempera. Auf Holz. Rund; im Durch- 
messer. S.S. 

142. Aot)rea DEL CASTAGNO, geb. 1403. f tun 
1477. Schüler des Masaceio. Der vor dem 

Crucißx knicende heilige Hieronymus kasteiet sich 
mit dem Steine. Hintergrund Landschaft, worin 
man rechts die Heiligen Sebastian und Rochus, 
links Tobia Fischzug, in der Mitte, auf einem 
Bei^, BU&ende sieht. In Tempera. Auf HoLs, 
h. IF. 10 Zm br. 2F. 6Z. S.S. 

143. Fra GiOTAimi i>a FIESOLE, gen. iL BEATO 

AM GELICO, geb. 1387. f 1455. Die auf einem 
goldenen Thi*one siteende Maria hdt das stehende, 
bekleidete Kind auf dem Schoofse. Rechts der 
heiUge Dominicus, links Petrus Martyr, beide in 
Verehrung. In Tempera. Auf Holz, h. 2F. dZ., 
br. IF. 7Z. S.S. 

144. Schule des GENTIL DA FABRIANO. 
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Sechs Gemälde in einem Rahmen. . ä) Die Geburt 
der I^biria. b) Maria DarsteUung im Tempd. 
c) Maria Yermäblung mit Joseph, d) Die Dar- 
stellung Christi im Tempel. Im kleineren Maafs* 
Stabe, die knieende Siifteria, eine Nonne« e) Die 
Anbetung der Könige. Die Krönung Maria. 
Die Luft in allen Gold. In Tempera« Auf Holz, 
h. 2F. 6Zm br. 2F*5Z. S.S. 

US. GIOTTCTDI BONDONE, geb. 1276. f 1336. 

Schüler des Cimabue. £in Wunder des hei«* 
Ilgen Fraiieisetis. Rechts slurat ein Knabe aus 
der florentinischen Familie Spini aus dem Fenster. 
Derselbe Knabe, im Todtenhemde, mit blutigem 
Kopfe daliegend, wird von den Angehörigen be- 
trauert. Der nämliche Knabe und seine Mutter 
bringen dem, auf das Gebet von zwei gegenwär- 
tigen Franciscanem herabsohwebenden heiligen 
Franciscus, welcher denselben durch seinen Segen 
belebt hat, ihren Dank dar. Auf Goldgrund. In 
Tempera. Auf Holz, L IF. br. 11-i-Z. 

V. R. 

146. GIOTTO DI BONDONE. Auf die Apostel 
und Maria, welche in einem Gemache versammelt 
sitzen, schwebt der heilige Geist herab. Auf 
Goldgrund. In Tempet«. Auf Holz, h. IF* l-^Z., 
br. 10| Z. V. R. 

147. CosiMO ROSELLI, lebte noch 1496. Schü- 
ler des i^esole. Oben Maria in der Herrlich- 
keit, von Cherubim und Seraphim umgeben. Je 
rechts und links zwei Engel mit langen Spruch«- 
zetteln, von denen die oberen die Krone über dem 
Haupte der Maria halten. Unten, knieend eine 
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ppoüe Ansah! yoa Yerehrehden, von jedem Ge« 
schied) t, Alter und Stand. Ganz unten das Brust« 
büd eines verehrendta Möachs» als Stifter. Die 
Liuft Gold. In Tempera. Auf Holz, h. 6 F., 
br. 5 F. 8 Z. S. S. 

148. Dem CosiMO ROSELLI verwandt. Die thro- 
nende Maria "wird in einem Kranze von Cherubim 
zum Himmel emporgetragen. Unten der heilige 
Thomas, welcher den Gürtel der Maria von oben 
empfingt. Im Yorgrunde die knieende Stifterin, 
mne Monfie. Hintergrund Landschaft. In Tem- 
pera. Auf Holz, h. IF., br. 9Z. S.S. 

149. Taddeo DI BARTOLO, blühte von 1401- 
1414. Schüler des Bartolo di Fredi* Maria, 

die Verkündigung empfangend. Das Gegenstück 
der Engel fehlt. Goldgrund. In Tempera. Auf 
Holz, b. 9^Ii.i br. 54* Z. v* R. 

150. SlMOK MAKTllSI, geb. 1284. f 1344. Die auf 
einem Kissen sitzende Maria reidit dem mit einem 

Gewende umgebenen Kinde die Brust. Goldgrutid. 
In Tempera. Auf Holz, h. 8f Z., br. 7t 2. S.S. 

151. FLORENTINISCHE SCHULE^ Zweite 
Hälfte des 15*** Jahrhunderts. Das Christus- 
kind wird von Maria, Joseph, dem kleinen Jo- 
hannes und den Heiligen Domiuieua uAd Bernhard 
knieend verehrt. Hintergrund Landschaft, worin 
man die Heiligen Hieronymus, Franciscus und 
Hagdaletia in Bufsübnng siebt. In Temperai. Auf 
Holz, h. 11 Z., br. 9Z. S.S. 

1 52. Fra Giovanni da FIESOLE, geb. tS61. f 1465. 

Der heilige Franciscus, in einem Gemache Tor 
buhbh Oniendiriidaeii mC einer Wolke .ttQDrge- 
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tragen und verklärt, ertheilt den Verwunderten 
von oben den Segen. In Tempera. Auf Holzt 
h. 1<4-Z.| br. IF. IfZ. 

153. Taddeo GADDI, geb. 1300, lebte noch 1366. 

Schüler des GIOXTO. Gemälde in drei Ab- 
theilungen. In der mittleren wird die neben Chri- 
stus auf dem Throne sitzende Maria von demsel* 
ben gekrönt. Zu beiden Seiten Cherubim, Se- 
raphim, verehrende Heilige und musicirende und 
singende Engel. In der Abtheilung rechts Maria, 
wdche das Kind säugt, anbetende Engel, Joseph 
und die musicirenden Hirten. In der linlcs Chri- 
stus am Kreuz, an dessen Fufse die ohnmächtige 
Maria und vier klagende Frauen, nebst Priestern, 
Hauptlcuten und Kriegsknechten zu Pferde und 
zu Fufs. In den Giebelfeldern in runden Feldern 
die Brustbilder Christi und zweier Evangdisten. 
Auf Goldgrund. In Tempera. Auf Holz, h. 1 F. 
94- Z., br. IF. 9Z, S.S. 

154. FraGioyamniba FIESOLE, geb. 1387. f l4fö. 

Der heilige Dominicus erkennt und begrnfsl in 
Folge eines Traum gesicbts den heiligen Francis- 
Gus als einen Gefährten in dem Werk, die von 
Christus abgefallene Welt ihm wieder zuzuwen- 
den. Hinter jedem der Heiligen ein junger Mönch 
seines Ordens. In der Luft Maria, welche durch 
das Versprechen dieser Bekehrung den Zorn Chri- 
sti, dei* die Welt mit drei Pfeilen zu vernichten 
droht, besänftigt. In Tempera. Auf Hok^ b. 
lO^-Z., br. IF. iiZ. E.E. 

155.SPINELLO ARETINO, geb. 1308. f nach 
1400. Schiller des Jacopo da Caaeatmo. 
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Die Apostel, welche mit Christus unter einem 
bedeckten Gange au der hiuterea Seite eines lan- 
gen Tisches sitzen, geben ihr Erstaunen und ih- 
ren Schmerz über die Worte Christi: einer un- 
ter euch wird mich verrathen ' lebhaft zu erken- 
nen. Auf der vorderen Seile des Tisches sitzt 
der erschreckte Judas. Die Luft Gold. In Tem- 
pera. Auf Holz» h. 1 F. Zm br« 4 F. 6 Z. £. E. 

156« Fra Gioyanni da FIESOLE, und sein Schfl- 
1er Cosimo Koseiii. Derselbe lebte noch 1496» 

Das jüngste Gericht« Oben dm Spitzbogen. In 
dem mittleren der auf Wolken als Weltrichter 
thronende Christus« wdcher das Urtheil spricht, 
Ton sieben Engeln umgeben. In dem Bogen rechts, 
ebenfalls thronend, Maria und neun Apostel und 
Heilige; in dem links, Johannes der Täufer und 
ebensoviel Apostel und Heilige. Zu den Füfsen 
Christi fünf Engel, von denen drei die Werkzeuge 
des Leidens tragen, zwei mit Posaunen zur Auf- 
erstehung blasen. Unten werden rechts die zur 
Seeligkeit Erstandenen von Engeln empfangen, 
links die Verdammten von Engeln in den Abgrund 
gestofsen, wo sich die Teufel ihrer bemeistem. 
In den Zwickeln der Bogen die Brustbilder von 
vier Propheten. Bezeichnet mit der Jahreszahl 
l456. Der Hintergrund Luft. In Tempera. Auf 
Hok, h. 6 F. Z.» br. 9 F. 4 Z, S. S. 

157. Don Lorenzo CAMALDOLENSE, f nach 

1413« Die V^kündigung Maria. Ob^n, in einem 
Kreise von Cherubim und Seraphim, der den hei- 
hfgea Geist sendende Gott Vater. Goldgrund. In 
Tempera. Auf Holz, h. 3F.af Z., bn 2F*2|-Z. S.S. 
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158. Simon MARTINI, geb. 1284. f »44. Ge- 

mäide in zwei Abtheilungen. In der oberen die 
mit dem Gebetbache sitzende Marift« weldie Ton 

dem knieenden Engel die himmlische Botschaft 
empfangt; in der Luft der von ^Cherubim umge- 
bene Gott Tater; in kleinerem Maafsstebe der 
Stifter, ein knieender Geistlicher. In der un leren 
die Heiligen Hieronymus, DominicuSi Augustinus, 
Agnes, Clara und GathanDa. Goldgrund. In Tem- 
pera. Auf Holz, h. IF. 6-J-Z., br. IF. ^-Z. v.R. 

159. Don Lorenzo CAMALDOLENSE, f nach 

1413* Gemälde in drei Abtheilungen. In der 

mittleren stehen die Heiligen Magdalena und Lau- 
rentiusi zu dessen Füfsen ein knieender Cai'dinal; 
in der links der heilige Laurentius mit dem Rost, 
in der rechts der heilige Hieronymus, zu seinen 
Fülsen der Cardinalshut und der Lowe. Gold- 
grund. In Tempei*a. Bruchstücke yon zwei ver- 
schiedenen, gröfseren Gemälden. Auf Holz, das 
Mittelbild h. 3F. IZ., br. 2F.SZ.; die Seiten- 
bilder jedes h. 3F. 1 Z., br. IF. 2-|-Z. S.S. 

1 60. COSIMO ROSELLI, lebte noch 1496. Joseph 
von Arimathia, INicodemus und Johannes halteu 
Christus in seinem Grabe aufrecht, während ihm 
Maria und Magdalena knieend die Hände küssen. 
Hintergrund Landschaft. In Tempera. Auf Holz, 
h. 1 F. 8 Z., br. 1 F. Z. S. S. 

161. Aus der Zeit und in der Art des JMASAGQO 
DI St. Giovanni, geb. 1401. f 1443. Schüler 
des Masolino da Panicale. In einer Kirche 

wird der heilige Bernhard als Knabe zum Geist- 
liclien eingekleidet. Zu jeder Seile ein Chorknabe 
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und vier Mönche. In Tempera. Auf Holz, h. 
IF. 9Zm hr. IF. iZ. S.S. 

\62. Aus der Zeit und in der Art des MASACCIO 
BI St. Giovanni« Der heilige Bernhard zieht 
seinen Mantel unversehrt aus dem Feuer; dabei 
mehrere Zuschauer. Hintergrund Baulichkeiten. 
Gegenstück des vorigen. In Tempera, Auf Holz, 
h. IF. ?Z., br. IF. 1 Z. S.S. 

163. Schule des Fiesole, wahrscheinlich Benozzo 
GOZZOU, ^eb. um UW, f gegen 1478. 

Gemälde in zwei Abtheiluiigen. In der rechts 
Sieht der heilige Cosmas, -welcher in der Linken 
em Medicinkästcben, in der Rechten ein Apothe-* 
kerinstruraent hält; in der links der knieende 
Engel Gabriel, von drei anderen, siebenden En- 
geln umgeben. Bruchstücke eines gröfseren Gan* 
zen. Grund dunkel. In Tempera. Auf Holz, jede 
Abtheilung h. 3 F., br. IF. IZ. S.S. 

164. Ambrogio Dl LORENZO, geb. 1257 (?), lebte 

noch 1342. Zwei Yorgäuge auf einem Gemälde. 
a) Zwei Nonnen suchen bei dem Arzte iur ihre 
kranke Schwester Tergpehlich Hülfe, b) Dieselbe 
wird in ihrer Zelle durch den Segen der heiligen 
Calharina gesund gemacht. Dabei zwei andere 
Schwestern. Hintergrund Baulichkeiten. Die Luft 
Gold. In Tempera. Auf Holz, h, 1 F. 6Z., br. 
IF. 9Z. S.S. 

165. Fra Filippo LIPPI, geb. um 1400. f 1469. 

Schüler dea Masaccio. Die in einer Nische 

stehende Maria liebkost das auf einer steinernen 
BnistUDg vor ihr silzende Kind. In Tempera. 
Auf Holz, h. 2F. 6AZ., hy. IF. T^Z. S.S. 
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166. Fra Filippo LIPPI, geb. um 1400. f 1469. 
Schttler des Masaccio. Maria balt das mit 

einem Hemdchen bekleidete Kind auf den Armen, 
welches mit beiden Händen einen Stieglitz an 
sich €rBckt. Hintergnmd ein goldener Vorhang. 
Fragment eines gröfseren Gemäldes. In Tempera. 
Auf Hok, h. IF. 10 Zm br. IF. 3Z. S.S. 

167. Samdho BOTTICELU, geb. 1437. f 1516. 

Schüler des Fra Filippo Lippi. Yenus, un- 
bekleidet, mit langem, goldenen Haupthaar, naeh 
dem Motiv der Statue, >velclie unter dem Namen 
der mediceischcn Yenus bekannt ist, genommen. 
Grond donkel. In Tempera. Auf Leinw., k. 
br. 2F. 2Z. S.S. 

168. Fra Filippo LIPPL Das in Blumen liegende 
Cbi*istuskind wird yon Maria knieend Terehrt. 
Rechts der kleine Johannes, oben Gott Yater, 
welcher mit ausgebreiteten Armen auf das Kind 
herabschaut und den heiligen Gebt sendet. Mehr 
rückwärts der heilige Bernhard, in Anbetung. 
Hintergrund eine felsigte Landschaft mit einem 
dichten Walde, durch welchen ein Gebirgswasser 
strömt. Bezeichnet: frater vilippts f. In Tem- 
pera. Auf Holz, h. 4 F. 1-^Z., br. 3 F. S-J-Z. S.S. 

169. Saj^DRO BOTTICELLL Die auf dem Throne 
sitzende Maria hält dem Kinde auf ihrem Schoofse^ 
welches die Hände zu ihr emporstreckt, die Brust 
entgegen. Rechts Johannes der Täufer, links 
Johannes der Evangelist im hohta Alter. Die 
Maria, so wie die beiden Heiligen, sind mit Lau- 
ben, welche YOü Palmen und Oliven gebildet wer- 
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den, iimgebeii. la TempenL Auf Holz, lu 5 F. 

11 Z., bi. 5 F. 9Z. V. R. 

170. FrA FniFPO LIPPL Maria, als 'Mutter des 

Erbarmens, bittet für eine grofse Aozahl sie knie- 
end Yerebrender aus* jedem Alter und Geschlecht, 
über welche zwei Engel ihren Mantel schirmend 
ausbreiten. Goldgrund. In Tempenu Auf Holz, 
h. 3 F. 3 Z«, hr. 7 F. 3 Z. S, S. 

171. AJsiTOmo POLLAJUOLO, geb. 1427. f 1498. 

Schüler des Andrea del Castagno. Der an 
einem Baumstamm gefesselte beilige Sebastian ist 
Ton Pfeilen durchbohrt. Hintergrund eine Land- 
schaft, worin man die VoUslrecker des Urlheib 
wahrnimmt. In Tempera« Auf Holz, h. 6 F. 
4Z., br. 2F. 5Z. S.S. 

172. Schule des Sanbro BOTTIGELU. Maria 

hält stehend das vor ihr auf einem Kissen sitzende 
Kind. Links der kleine Johannes. Hintergrund 
ein Gemach mit Aussicht in eine Landschaft. In 
Tempera. Auf Holz, h. 2 F. 6 Z., br. 1 F. 8 Z. S.S. 

173. Bastiako MAINARDI, blühte von 1490-1500. 
Schüler des Domenico Ghirlandajo. Die 

stehend in einem Buche lesende Maria liebkost mit 
der Linken das neben ihr auf einer steinernen 
Brüstung sitzende Kind, welches nach dem Buche 
greift. Hintergrund Landschaft. In Tempera. Auf 
Holz, h. 2 F. 8Z., br. IF. 6Z. S.S. 

174. Alessio B^VLDOVINETTI, geb. 1425. f 1499. 
Die auf einem prächtigen Sessel sitzende Maria 
empfingt in einem sehr reich geschmückten Ge- 
mache von dem knieenden, kostbar gekleideten 
Eng^ die himmlische Botschaft. In einem ande- 
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i«n Gemache knkn dm musicireBdeEngeL Durch 

zwei Fenster Aussicht auf Florenz und das Ar- 

nolbal. Auf Holz, h. Alf. 10 Z.« br. SF. 7Z. S.& 

176. CosiMO KOSELLI» lebte noch 1496. Mark 
- flitzt mit dem Kinde auf dem Throne. Rechts 
dem Throne zunächst, zwei Engel, daneben die 
HeUtgen Augustinus und Johannes der Täufer; 
links ebenso zwei Engel, und die Heiligen Domi- 
nicus und Petrus. Unten, in grofser Aiizahlt die | 
zu Bethlehem ermordeten, unschuldigen Kinder, j 
welche sich mit ihren Wunden dem Christuskinde | 
darstellen und Ton demselben den Segen empfan- : 
gen. In Tempera« Auf Holz, h. 5F. 7Z*, br. 
5 F. 4^ Z. S. 

■ 

176. CosiMO ROSELLL Öott Vater, in einem Kreise 
von Cherubim und Seraphim, krönt die vor ihm 
kaieende Maria. Rechts und links Chöre Ton ro- 
senbekränzten, musicirenden Engeln. Mehr unten, 
SU beiden Seiten eine grofse An^hl Ton männli- 
chen und weiblichen Heiligen, unter denen sich 
2*echts Johannes der Täufer, Petrus und Frands- 
cus, links Clara und Magdalena befinden« In | 
Tempera. Auf Holz, h. 5 P. 9 Z., br. 6 F. 7 Z. y. R. 

177. AivBiiEA DEL CASTAGNO, geb. 1403. f mn | 

1477. Maria betrauert den auf ihrem Schoofse 
Uegendeo, todten Christus. Rechts knieet der bei«- | 
lige Augustinus, liqks Hieronymus; in der Luft 
zwei trauernde Engel. Hintergrund eine felsigte 
Landschaft mit einem Wasser. In Tempera. Auf 
Holz, h. 6 F., br. 5 F. 11 Z. S.S. 

178« DoMENico GHIRLANDAJO, geb. 1451. f 
149&. SfibüLer des Alefisio Baldavinetü« Die 
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auf dem Thrme sHaeeiide Mtria halt das segnende 
^ Käld auf dem Schoofse. Rechts der heilige Fran- 
cncas^ links efaa jmiger unbckannler Heiliger m 
bisdiöflicher Tracht« Hintergrund Architeclnr und 
Luft. In Tempera« Auf H0I2, h. 6 F. 6Z., bn 
4 F. 10 Z. S.S. 

179. lUVFAELUM DU GARBO» geb. 1466. f 1524. 
Schüler des Filippino Lippi. Die auf dem 
Throne sitzende Maria halt das Kind auf dem 

Schoofse. Zu den Seilen des Thrones zwei En- 
gel, welche einen Teppich emporhalten; mehr 
unterwärts desselben cwei Cherubim. Rechts knie- 
cnd der heilige Vincentius, hinter ihm stehend 
Kicolaus; links, knieend Petrus Martyr, hinter 
ihm stehend der heilige Dominicus. ifintergrund 
Landschaft. In Tempera. Auf Holz, h. 4F» 
il-|-Z., br. 4 F. 54- Z. S.S. 

180» Saiidro BOTTICELLI, geb. 1437. f 151&. 

Die in einer Thronnische sitzende Maria halt das 
neben ihr auf einer Wange des Thrones stehende, 
segnende Kind. Rechts stehen drei, links Tier 
rosenbekränzte Engel, welche der Maria brennende 
Kerzen in Blumen gefalsen darbringen. Hinter« 
grund eine Rosenhecke und Luft. In Tempera* 
Auf Holz. Rund, 6 F. im Durchmesser. S. S. 

181. LücA SIGNORELLI, geb. um 1440. f 1521, 
Schüler des Pietro della Francesca. Zwei 

Flügel eines Gemäldes, dessen Mittelbild fehlt. 
Auf dem rechten stehen die heilige Clara und 
Magdalena, vor ihnen der knieende Hieronymus, 
welcher sich mit dem Steine kasteiet; auf dem 
linken stehen die Heiligen Aogiistinns imd Gatha- 
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noBf Tor erstcrem knieend, in Anbetung, Anto- 
nias Ton Padua* HintergroDd Landsohaik. In 

Tempera. Auf Holz, jede Abtheilung b. 4 F. 7 Z., 
br. 2F.5Z. S. & 

182. Domenico GHIRLANDAJO, und FiLiN- 
CESCO GRAN ACCI, geb. 1477. f 1544. Scha- 
ler des Domeuico Ghirlandajo. Maria,, in 
der ifeniiohkeit, wa fiinf Cherubim umgeben, 
hält das sie umarmende Kind. Unten, rechts, 
kaieend der heiUge Franciscus, hinter ihm stehend 
Johannes der E?angelist im hohen Alter; links 
knieend der heilige Hieronymus, hinter ihm ste- 
hend Jobannes der Täufei\ Hiatei|[rund Land- 
schaft, in Tempera, mit Ausnahme der beiden 
knieenden Figuren, welche in Ol geraalt sind. 
Auf. Holz, h. 5 F. ip Z., br. 5 F. 8 Z. S. & 

183. FxLiPPJNO LIPPJ^ geb. 1460. f 1505. Scbttler 

des Sandro Botticelli. Maria hält mit der 
Rechten das auf ihrem Schoofse stehende Kind, 
mit der Linken ein Buch, welches das Kind mit 
beiden Händen fafst. Durch ein Fenster des Ge- 
machs Aussicht ins Freie. In Tempera. Auf Hob, 
h. 2 F. 7Z., br. 1 F. 10 Z. S.S. 

1 84. FiLIPPINO LIPPI. Die auf einer Bank vor einem 

Teppich sitzende Maria umfafst das auf einem Ti- 
sch^ stehende Kind, welches sich zur Mutter hin« 
neigt. Hintergrund Landschaft. In Tempera. Auf 
Holz. Rund. 2 F. 9 Z. im Durchmesser. S. S. 

185. Schule des Sandro BOTTICELLI. Links 
Julius Cäsar, welchen' Decimus Brutus Jberedet, 
in den Senat zu kommen; rechts Porcia, die dem 
Marcus Brutus die Wunde zei^t, welche sie sich, 
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um ihn von ihrer SUmdhaftigkeit m äbmeugen, 

beigebracht hat. Hintergrund eine Bogens tellung 
mit einer Landschaft. In Tempera« Aut Holz, 
h. IF. 6^Z.y br. 2F. 34^Z..S.S« 

186. Bebnabbino PINTURICCHIO, geb. 1454. f 

1513« Das Bildnifs eines Jünglings, von £inigen 
für das des jungen Raphael gehalten, mit schwarzer 
Mütze und blonden, herabhängenden Haaren, in 
schwarzer Kleidung. Hintergrund eine bergigte 
Landschaft. In Tempera. Auf Holz, h. 1 F. 3Z., 
br. 10 Z. S.S. 

187. Schule des Sandro BOTTICELLI. Julius 

Cäsar wird in der Curie des Pompejus ermordet. 
Während die Verschworenen «tuf ihn eindringen, 
geben die Senatoren ihre Bestürzung zu erkennen. 
In Tempera. Gegenstück von Nr. 185^ Auf Holz, 
b. 1 F. frf Z., br. 2 F. 34- Z. S.S. 

188.,DoM£mco GHIRLANDAJO, geb. 1451. f 

1495. Der in einer Nische stehende heilige An- 
tonius, welcher mit beiden Händen ein aufgeschla* 
genes Buch hält. Auf Holz, h. 6 F. S-fZ., br. 
IF. 10 Z. S.S. 

189. Domenico GHIRLANDAJO und seine Brü- 
der BaTISS und BeIHEDETTO. Die Auferste- 
hung Christi. Der Heiland, auf einer Wolke von 
einem Cherubim über seinem Grabe emporgetra- 
gen, trägt die Siegesfahne in der Linken, wäh« 
rend er mit der Rechten nach oben deutet. Von 
• drei erschrockenen Wächtern ergreifen zwei die 
Flocht, ein vierter liegt noch schlafend am Boden. 
Hintergrund eine gebirgigte Landschaft, worin 
man rechts die drei Marien, welche zum Grabe 
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luHttam, linkfli in «aer FelMigrolie« andere 
Wächter bei einem Feuer sieht In Tempera. Auf 
Uolz, h. 7 Fm br. 6 F. 4 Z. & S. 

190. Domenico GHIßLAMDAJO, geb. 1451. f 

1495. Der in einer Nische siebende heilige Yin- 
centius Ferrerius, welcher, in der Linken ein Buch, 
die Rechte zum Segnen erhebt. In Tempera. Auf 
Holz, h, 6 F. br. IF. 10 Z. S.S. 

191. Bastiano MAINARDI, blühte von 1490-1500. 

Das Bildoifs eines jungen Mannes mit rother Mütze, 
in rolhem Ober- und schwarzem ünterkleide. 
Hintergrund eine bergigte Landschaft mit vielen 
Baulichkeiten. In Tempera, Auf Uolz, h. 1 F. 
i^Z.y br. iV.-^Z. T. R. 

1 92. FlLlPPmo UPPI, geb. 146a f 1505. Das Büd- 

nifs eines jungen Mannes, höchstwahrscheinlich 
des Künstlers selbst, mit schwarzei* Mütze, in brau* 
Dcr Kleidung. Grund dunkel. In Tempera. Auf 
Holz, h. IF. 4Z., br. 11-|-Z. v.R. 

193. Domenico GHIRLANDAJO. Das Bildnifs 

einer jungen Frau aus der florentinischen Familie 
der Tomabuoni, ganz von der Seite. Das aufge» 
noramene zum Theil mit einem feinen Zeuge be- 
deckte, hellblonde Haar wird durch ein rothes 
Bändchen zusammengehalten; übereindunkdibrau« 
nes Kleid mit hellbraunen Ermein trägt sie ein 
weifses Brusttuch. Ihren Hab ziert ein Geschmeide. 
In einem Wandschrank befindet sich ein Gebet- 
• buch, und eine Schachtel, worauf Geschmeide liegt. 
Zwischen äaulen faiadareh eine Aussicht ins Freie. 
In Tempera. Auf Hok, h. IF. 4^Z., br. IF. 
4-Z. V.R. ' 
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194« RAFKAEum Dm GARBO, geb. f 1524. 

Maria steht mit dem auf ihrem Arm eingeschla- 
fenen Kinde vor eioer sleinemen Brästung; je 
vechte und links ein Engel, welche das Kind auf 
einer Lyra und einer Rohrflöte in den Schlaf ge- 
spielt haben. Hiotei^grund eine bergigte, reich 
bewachsene Landschaft. In Tempera. Auf Holz, 
Rund, 2F.9Z. im Durchmesser. S.S. 

195. Sandro BOTTICELLI, geb. 1437. f 1515. 

Das BUdnifs der Lucrezia Tomabuoni, der nach« 

mahligen Gemalin des Lorenzo Magnifico und 
Mutter des Papstes Leo X., ganz von der Seite, 
das Hinterhaupt mit einem weifsen Schleier be- 
kleidet, in dunkelblauem Unter- und purpurro- 
them Oberkleide. Grund dunkel. In Tempera. 
Auf Holz, h. 1 F. 2^Z., br. 9^Z. y. R. 

196. DOMEHico: GHIRLANDAJO. Das Bfldnifs 

eines ältlichen Mannes, mit dunkelrother Mutze, 
in donkelrothem Unter- und faellrothem Ober- 
kleide. Der Grund gi*Un. In Tempera. Auf 
Holz, h. IF. 8^Z., br. IF. 4Z. v. R. 

197. Fbancesco GRANACCI, geb. 1477. f 1544. 

Das Bildnifs eines Jungen Mädchens, welches das 

Hinterhaupt mit einem weifsen Tuche bekleidet 
hat, in weifsem Kleide mit hellrothen Ermcln. 
Hintergrund Landschaft. Mit der Unterschrift: 
. KOLi. ME. TAMCEBE. Auf Holz, h. IF. 5-fZ., br. 
Hl- Z. Y. R. 

198. FiLIPPINO LIPPI. Christus am Kreuz. In der 
Lttft, auf Wolken, drei Engel, welche das Blut 

aus den Wunden, der Seite und der Hände des 
bereits Verschiedenen in Kelchen auslangen. Rechts 
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Mam, lifll» dar Iieilige FranciMis, beide Idiieeiid, 

den Blick auf Christus geheftet. Goldgrund. In 
TenqMra. Auf Holz» Ii. 6 F., hr* ^F. 10 Z. S.S. 

199. KiFFAELLIN DEL GAKBO, geb. 1466. f 1524. 
Die auf dem Throne sitzende Maria hält das Kind 

auf dem Schoofse. Zu den Seiten des Thrones 
der kleine Johannes der Täufer und zwei vereh- 
rende Engel. Rechts Sebastian, links Andreas, 
Hintergrund Landschaft. In Tempera. Auf HoJz, 
h. 5 F. 2Z., br. 4F. 7Z. S.S. 

200. Francesco GRANACCI, geb. 1477. f 1544. 
Maria und Joseph verehren knieend das auf der 

Erde liegende Kind ; dabei zwei stehende Engel. 
Hintergrund Landschaft. Auf Holz, h« 3 F. 3 Zm 
br. 2F. 6Z. S.S. 

201. Dem Filippimo LIPPI verwandt. Die in 

einem Gemache stehende Maria hält das auf einem 
steinernen Tisch yor ihr stehende Kind, welches 
sich an die Mutter schmiegt. Durchsicht ins Freie. 
In Tempera. Auf Holz. Rund, 1 F. 9 Z. im 
Durchmesser. S.S. 

202. Schule des Fra Filippo LIPPI. Maria und 

der kleine Johannes verehren knieend das vor 
' ihnen liegende Kind. Hintergrund Landschaft, 

worin man den blifsenden Hieronymus sieht. In 
Tempera. Auf Hok, b. 2F. 2Z., br. IF. 6Z. 
S.S. 

203. Scbulcopie nach einem Bilde des Domenico 

GHIRLA!NDAJO, im Museo borhouico zu 

NeapeL Maria liebkost den kleinen Johannes^ 

welcher von dem auf ihrem Schoofse sitzenden 
Kinde gesegnet wird; dabei drei Engel. Durch- 
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sichteD au3 dem Gemache ins Freie. JiiLletiipeni. 
Auf Holz» AuAd» a F; im Dunshteiidr^MS. S. 

204. Schule des Domekxco GHIRLANDAJO, un- 
ter Mitwirkuag des Mainardi Die auf dem 
Throne sitzende Maria hält das segnende Kind 

• auf dem Schoofse. Rechts stehen die Heiligen Pau« 
lus lind Clara, ünks Franciscus und Catharina« 
Zwiicb^ zwei goldenen TorMngen Luft. In 
Tempera. Auf Holz, h. 5 F. 5 Z., br. 6 F. 9 Z. S. S. 

205. FaANCESCO GRANACCI. Die auf dem Throne 
sitzende Maria hält das segnende. Kind ai^f dem 
Sohoofse. Rechts Johannes der Täufer; links der 
Engel Michael. Hintergrund Landschaft. In Tem- 
pera. Auf Holz, h. 4 F. 10 Z., br. 4F. 7 Z. S.S. 

206* KAFFAEIxm J>BL GARBO. Chrislos am Kreuze. 

Am Fufse desselben, rechts knieend der heilige 
Hieronymus, neben ihm stehend Johannes der 
Eyangclist; links knSeend die daä Kreuz ximfas* 
sende Magdalena, stehend Franciscus. Hintergrund 
Landschaft, worin mskn Christus, wie er das Kreuz 
tragt, und die dnei Marien erblickt. In Tempera. 
Auf Holz, h. 8 F., br. 5 F. 7Z. S.S. 

207. Sandro BOTTICELLI, geb. 1437. f 1515. 
Der Engel bringt der in ihrem Gemache knieendeu 

Maria, ebenfalls auf ein Knie niedergelassen, die 
himmlische Botschaft dar. Durchsichten ins Freie. 
In Tempera. Auf Holz, h. 3F. 6Z., br. SF. 
9Z. S.S. ' ' • 

208. LORENZO SClARPELLONI, gen. Loreoto 
DI CREDI, geb. u^i 1454. f 1513. Schüler 
des Audrea Verocchio. Die ganz von ihrem 

D 
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; . ifauplIiAar bedeckt» IküagMena kaieet mit' fefalie- 
Ito HibMMftv -^den BUab auf >«fae& Eogtl .in der 

Luft gericlitet, welcher ibr den Abendmahlskelch 
darbriogt. Hintergrunfi Landschafit« In Tem« 
pera. Auf Holz, h. 4P. 7Z., br. 2 F. 92. S.S. 

209. LoRENzo DI GßEDI, geb. um 1454. f um l&lä 

Die Anbetung der Könige. Die auf dem Throne 
«itoqnde Maria hält das segnende jünd auf dem 
Scboofse, waldiem die' drei Könige, tob denen 
einer knieet, ihre Gaben darbringen. Hintergrund 
Landschaft* Li Tempera« Auf Holz, h. 2 F. 3 Z., 
br. IF, 6Z. S-S. 

2iaP£S£LLO. Schüler des Andrea del Ca- 

m 

atagUO« Maria hält das vor ihr auf einer stei- 
nernen Brüstung stehende Kind, welches den Se- \ 
gen ertheilt. Hintergrund Landschaft. In Tem- 
pera. Auf Hol«, h. 2 F. 4Z., br. IF. 5Z. S.S. 

211- Pmä m COSIMO, geb. 1441. f 152L Schü- 
ler des Cosimo Roselli. Vor einem Gebüsch 
yoü Myrthea ruht rechts Venus. Der an die Mut- 
ter gescbmiegte Amor, nAen ireldMm ein Kanin- 
chen sitzt, deutet auf den gegenüber schlafenden 
Mars. Zu den Füfsen der Venus zwei sich achna- 
belnde Tauben.' Hintergrund eine heitei*e Land- 
schaft, in welcher fünf Liebesgötter mit deu Waf- 
fenstücken des Mars spielen. In Tempera. Aufi 
Holz,, h. 2 F. 3f Z., br. 5 F. 9\ 1^ v. R. 

212. BERNABBrno PINTURICCHIO, geb. 14S4 

•J- 1513. Die Anbetung der Könige. Während 
der eine das Kind knieend verehrt, bringen diei 
anderen beiden, von denen der jüngere die Ge- 
sichtszüge des jungen Raphael hat, ihre Gabeq 
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tfielieiid dar« Mehfere Ums Gefo%n BcUiefien 
flieh aal neofatff dan. Bildttifs des lunetodeh Stif- 
ters. In der Landschaft siebt man die Züge der 
drei Kdtiige« welche von drei yerschiedeneti We- 
gen susemmeiitreffeiL«' Auf Hob, lu 10 Z., 
br. 8F.^Z. S.S. 

212. a. RAPHAEL SANZIO, geb. 1483. f 1520. 
Schüler des Pietro Perugino. Drei rande 

Bildchen, deren mittleres den mit gesenktem Blick 
und ausgebreiteteu Araieo auf seinem Grabe si- 
tssesideil GbriftiQS*; tlie eu den Seiten die K^chöfe 
Ercolano und Lodovico, Schutzheilige von Peru- 
gia^ dar»idikti. Griuid dunkd. Jedes rund, im 
Darchitoesser 6^ Z. E. E. 

213. LofiENZO Dl CREDL Maria verehrt in einem 

vei'falleneu Gebäude knieend das vor ihr liegende 
Kind. Hintergi'und Landschaft mit Wasser, Stadt 
und Bergen. In Tempera. Auf. Holz. Rund, 

2F. 4yZ. im Durchmesser. S.S. 

214. AHDRBA YEROGCHIO, geb. 1432. f 1488, 
unter muthmafslicher Mitwirkung seines 

Scliülers, des Lionardo da Vinci, geb. 1452. 

^ 1&19. Maria hält das Kind auf dem Schoofse, 

welches den kleinen Johannes, der sich ihm ver- 
ehrend nafit, liebkost. Durchsicht aus dem Fen- 
ster ins Freie, hi Tempera. Auf Heiz. Rund, 
2 F. 6 Z. im Durchmesser, v. R. 

21 5. GlOVAKNl SANTI, f 1494. Die in einer Thron- 

nische sitzende JMaria hält das stehende Kind auf 
dem Schoofse. , Auf dem Throne selbst, rechts 
der kleine Johannes der Täufer, auf das Kind 
' denlend,. link» ein Kuab? mit geialteten Häiden, 

Da 
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in Vmhrang; nach der Tradilim, «(hs' Büdnift 

des bei;ühniten Raphael, Sohnes des GioTaiiiii 
Santi. Am Fuise des Thrones, rechts Jacobus 
der jüngere mit dem Pilgerstabe, links Jacobus 
der ältere, welcher in der Rechten ein anfgeschla- 
genes Buch hält. Hintergrund Landschaft. Be- 
zetchoet: lo. savotis tbbi. p. Auf Uote, h. 5 F. 
9Z., br. 4 F. 10 Z. E.E* 

216. Pier DI COSIMO, geb. 1441. f 1521. Her- 
cules zwischen Tugend und Laster am Seheide- 
wege. Rechts, auf einer fejsigten AnhOhe, der 
Tempel der Tugend, und Wanderer, die ihn zu 

.ersteigen sudieii; links ein Reiter, mit einem 
Mädchen hinter sich auf dem Pferde, dem ein 
Jüngling einen Falken reicht. Andere Reiter, 
welche in Abgründe imd Feuerscblünde slürsen. 
In Tempera. Auf Holz, h. 2 F. S^-Z., br* 6 F. 
2Z. S.S. 

217. GiovAN Antonio SOGLIANI, nach seinem 
Lehrer Lorenzo di Credi, blühte am 1530. 

Die Anbetung der Hirten. Das auf der Erde lie- 
gende Kind einerseits von der knieenden Maria, 
Joseph und vier Engeln, anderseits von drei Hir- 
ten umgeben. Hintergrund eine heitere Land- 
scliaft. Auf Holz, h. 6 P. H 2*> br. 5 F. 10^ Z. && 

218« FltlPFlNQ. LIPPI, geb. 1460. f 150». Die auf 

einer steinernen Bank sitzende Maria neigt ihr 
Haupt zu dem Kinde auf ihren Aimenj welches, 
sie liebkost. Durch das Fenster des Gemachs Aus- 
sicht auf eine Stadt. lu Tempera. Auf Holz, 
h. 3 F. 1 Z., br. 2 F. 3^ Z. V. R. 

219. ££aNA&BiKO PIT^TUKICCUIO, geb. 14M. 

■ 
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1513* Mehrere Vorgänge am der Gesohiclite des 
jungen Tobias, a) Tobias empfängt den Segen 
seines Y^tens; b) geht unter Obhut des Engels 
auf die Reise , um die Schuld von einem Yer- 
wandten einzutreiben; c) schneidet auf Geheiis 
des Engeb deni Fisch, Tor welchem er sich ge- 
furchtet, die Galle und Leber aus; d) gelangt 
bei dem Yerwandten an; e) wirbt um dessen 
Tochteic; y). vermählt sieb mit derselben; g) vei^ 
harrt mit ihr im Gebet, während der Engel den 
Teufel bindet ; h) beauftragt den Engel, sein Ge- 
Schaft bei dem Verwandten auszurichten. In Tem- 
pera. Auf Holz, h. 1 F. ll-f-Z, br. 5 F. 4- Z. E.E. 

220. Schulcopie nach Pietro PERUGINO« Die 

unter einem von vier Pfeilern getragenen Bau auf 
dem Thi'one sitzende Maria hält das segnende Kind 
auf dem Schoofse. Am Fufse des Thrones, rechts 
die Heiligen Jacobus der jüngere und Antonius 
Eremita,. links Franciscus und Bruno. Zwischen 
den Pfeilern Durchsichten in eine Landschaft. Auf 
Holz, h. 5F. 6Z., .br. 5F. 4Z. S.S. 

321- Francesco RAIBOLINI, gen. il FRANCIA, 
blühte 1490. f 1517. Frühere Zdt Maria 

hält das auf einer steinerjicn Briistung stehende - 
Kind Tor sich. Rechts Joseph. Hintergrund eine 
bergigte Landschaft mit einem Wasser. Mit fol- 
gender Unterschrift : 

Bartholome! tumptn Bianchini majtima 
matrum 

Hic Tivit manibus Francia picta tjiis, 
woraus hervorgeht, dafs Francia' dieses Bild für 
seinen Freund und Landsmann, den Bartolommeo 
Bianehini» der am besonderer Verehrer . seiner 

. Da 
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Kunst war, geooalt hat. Auf Hotei b* IF. 84- Z., 
br. iF. S^Z. S.S. 

222. Schule des Pietro PERUGINO; vielleicht 
ein jugendliches Werk Raphaels^ geb. 1483. 

1520« Die in der Mitte des Bildes vor einer 

steinernen Brüstung stehende Maria verehrt das i 
Cbristuskind, welches ihr ron einem En^, der 
Äur Rechten knieet, dargehalten wird. Links ein 
anderer Engel, welcher, ebenfalls knieend, den 
kleinen, mit gefalteten Händen zur Maria empor- 
schauenden Johannes den Täufer unterstützt, Hin- 
tergrund eine Landschaft mit einem you Gebirgen 
umgebenen Wasser. In Tempera. Auf Holz. 
Rund, 2 F. im Durchmesser, v. R. 

Die Yermuthung, dais dieses Hild von Raphael 
herruhi*en könnte, gründet sidi tomehmHch auf 
Folgendes. Unerachtet der UnvoUkomlnenheiten 
in technischer und wissenschaftlicher Hinsicht fin- 
det sich dairin die eigenthumliche GefShIsweise 
Raphaels, und die trefflichsten Intensionen io der 
Ausgestaltung der herkömmlichen Schulmotive. 
, ^ .Die Landschaft hat einen ähnlichen Charakter wie 
auf yerschiedonen spatei^en Werken Raphael; das 
Motiv des Engels i^hts auf dem Bilde findet sich 
ebenso auf einem* der berühmtesten Bilder Rapha- 
els« der Madonna mit dem Fisch. 

223. RAPHAEL SANZIO, aus der Zeit, da er 
Bich in der Schula .dei Peragino be£and. | 

Maria liest in einem Buche, yv^elches sie mit der 
Rechten hält. Mit der Linken fafst sie das eine 
Füfsehen des auf ihrem Sohoofse siteenden Kindes 
an, welches, in der Linken einen Stieglitz hal- 
teudi m dem Buche emporblickt« Hüntei^und 

' I 

i 
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Dieses Bild stimmt; mi% yev^ifdff^a jb^ßglau« 
bigtent Werken RaphfieU Uborem; uimenilidi mit 
der jetzt im Kouigl. Pallast zu Neapel befindli- 
chen, urspruDgUcb für im fiowenlwche Sl. An- 
tonio SU Beragia gemaUen Madonna mit dem 
Kinde, die von den Heiligen vei'ehrt wird, so wie 
im Kopfe d^r Mftria mit einam weibltchm Kopfe 
«unaebflt dar Jungfrau auf dem berübmten Spo^ 
salizio in der Gcdlerie der Brera zu Mailand* 

223« a. Das bekannte Bild aus dem Hau^e Anca- 
jani, welches dieser Epoche Raphaels ange- 
hört, ist wegen des uusch^ittl^^ Ziistan- 
des, und um es dem Einflufs des Staubes zu 
entziehen unter No. 100. a. in der III*«* Ab- 
theilung aufgestaut worden. • 

224. Schule dies Piexrq PEJ^UGUSO, wahr- 
scheinlich GIANNICOLA. Ein auf beiden 
Seiten bemaltes Kreuz« Auf der einen Seite, in 
der Mitte, Cbristoa g«lkieuzigt, an den beidea 
Seitenenden rechts Maria, links Jobannes, an dem 
oberen £nde Gott Vater» an dem i^iteren Petrus» 
Auf der anderen' Seile ni der »Mitte wieder Chri- 
stus am Kreuz, an den i^ier Enden die vier Evan- 
gelisten. Auf Goldgrund« In TempeNi. Auf 

'Holz, h. 1 F. 5 Z., br. 1 F. T. R. 

225. RAPHAEL SANZIO, aus der Zeit; da er 
«Udt in Schule lies Perugkio befand. 

Jedoch etwas später a|3 Nr. 223. Maria hält 
sWoHl Mden; fito^.. m£ ibfm^ Sobm^e si- 

D4 
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tzende Kind, welches den Segen ertheilt. Rechts 
der heilige Hieronymus mit dem Gardinahhut, 
«ha Kind mit gefidieten Händen Terehrend; links 
der heilige Franciscus, den Blick ebenfalls auf 
das Kind gerichtet. Hintergrund Landschaft» Auf 
Hob, h. 1 F. 14- Z., br. 11 Z. £» E. • 

Die Kunstweise des Perugino findet sich in 
' diesem Bilde mit der Empfindungsweise und den 
•Gbatrakteren Tereinigt, wdehe Raphael in seinen 
• früheren Werken von allen andern Schülern des- 
selben unterscheidet und nur ihm eigenthümlich 
ist. Ich begnüge nnoh hier an so manche Kopfe 
in der berühmten Krönung Maria, vordem in der 
Kirche St. Francesco zu Perugia, jetzt im Yaür 
ean, za -erinnem. 

226. RAPHAEL SANZIO, aus der Zeit, da er im 
Begriff war, die Manier des Perugino zu va- 

lassen. Christus steht mit gesenktem Blick und 
ausgdn^teten Armen m* seinem Graben Hinter 
' 'ihm das Kreuz. Hintergrund dunkel. In Leim« 
. iieud)en«.Auf Leinw., h. IF» IZ., br. 9tZ. v. R. 
.Siesea BUd zeigt eine grofse . Verwandtschaft 
• . mit der von den meisten Kennern als Original 
• Ton Baphael anerkannten Anbetung der Könige 
I aus dem Hanse Ancajani, welche sieh jetzfc unter 
Nr, 223. a. dieser Abtheil, in der Gallerie befin- 
. . det» so wie mit der Pieta im Besitz des Grafea 
Tosi zu BceftCMi. ... 

227- PiETRO VANNUCCI, gen. Pietro PERU- 
• 6INO, geb. 14461 f I524w SehüUr des Nie- 
colo Almmo und Andrea Verocchio« Maria 
' imterstttiat mit der fiechlea das aitf ihtott Sehoo-> 
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fse Atehende Kind, welches mit den Händchea 
ihren Schleier - gefa&t . bat. In der LiolceBi halt 
sie einen Apfel. Grund dunkel. In Tempera* 
Auf Holz, h. 1 F. 6 Z., br. 1 F. ^Z. y. R. 

228. Marco PALMEZZANO, blühte schon 1503, 

lebte noeb 1587* Die unter ehiem Bau auf 

dem Throne sitzende Mana hält das Kind auf 
dem Schoofse, welches, in der Linken einige Äh« 
ren haltend, mit der Rechten segnet. Rechts der 
heilige Hieronymus, links Baibaia. Hintergrund 
Landschaft. Bezeichnet; Marcus Palmezzanus 
Pictor Foroliviensis M. ..... . Auf Holz, 

h. 5F. 7Z., br. 4F. 7.Z. S.S. 

229. LoRENZO DI CREDI, geb. um 1454. f 1513. 

Maria verehrt knieend das Tor ihr liegende Kind. 
Hintergrund Landschaft, in welcher man den hei- 
ligen Joseph sieht. In Tempera. Auf Holz, h. 
3F. 6Z., br, 2 ¥.21. S.S. 

230. Berkabdino PENTUmCCHIO, geb. 145^4. 

«f- 1513.^ Portsetzung der Geschichte des jungen 
Tobias, ä) Derselbe feiert seinen Hochzeitsschmaus; 

b) reitet mit dem Engel' nach Hause zurück; 

c) heilt mit der Galle des Fisches seinen Vater 
Ton der Blindheit; d) verehrt mit den Seinigen 
den Engel, welcher, nachdem er sich zn erkennen 
gegeben, entschwebt. Gegenstück von No. 219. 
In Tempei a. Auf Holz, h- 1 F. lO^J-Z-, br. 5 F. E.E. 

231- FLORENTINISCHE SCHULE, aus der 
zweiten Hälfte des 1 5**" Jahrhunderts. Die 

auf einer Bank silzende Maria blickt mit gefalte- 
ten Händen yerehrend auf daa anf ihrem Schoofse 
U^nde Kind. Goldgrund. Fragment eines grö- 
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Dseren Bild«». &i Tempev«. Aul fitrfx, h. 3 F. 

232. PiETRO PERUGINO, aus sehr früher Zeit 
Maria bält das Kind auf dem Schoofse; je rechts 
und Koks ein yerehi^der Engel. - hk Tempera. 
Auf Holz. Rund, 2 F. im Purchmeaser* S» S. 

233. LoBENzo DI CREDI, geb. um 1454. f 1513. 

Maria verehrt knieend das vor ihr liegende Kind. 
Neben demselben, ebenfalls knieend, der zu ihr 
emporblickende kleine Johannes. Hintergi*und 
Landschaft. In Tempera. Auf Holz. Rund, 2 F. 
57i. im Durchmesser. S. S. 

234. Schule des Bcrkabdjno PINTURICGHIO. 

Mehrere Vorgänge auf einem Bilde, a) Die hei- 
lige Felicitas empfangt von dem Richter ihr ür* 
theil. b) Dieselbe in dessen Verfolg in Öl gesot- 
ten; c) Unterredung der Richter in einem Ge- 
mach, d) Eine andere Heilige zur Hinrichtung 
gefiihrt. «) Dieselbe mit dem Sebwevdle hiage» 
richtet. Hintergrund Baulichkeiten und Land- 
schaft Auf Boh. h. i F. i'^ Z.f br. 4 F. iOi^Z. 
E.E. ' 

2^5. BfiRNARDiNO PINTUBICCHIO^ geb. 1454. 

-f- 1513. Die Verkündigung Maria, in zwei Ab- 
theilungen. Rechts der Engel, welcher knieend 
die himmlische Bolschaft bringt, links Maria an 

^ ihrem Betstuhl, dieselbe eiiipfangend. Grund dun- 

keL Auf ttpb» jede AbtbeUung b« fi^Z», br. 

6^Z. S.S/ 

236. TIBERIO D'ASSISI, lebte noch im Schfi- 

ler des Pietro Perngino. Die vor einem Tep- 
piek aüSBmde Maria hjjki das • begnende Shid auf 
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dem Schoofsß.. Rechls. d^p heilige HieroDymus, 
Unlui Fraidici»* . iliiiiavgcuii4 JbaiidsdHii» Auf 
Hob» Rund« 2F. im Dui^measer« &S. 

237. ÜMBRISCHE SCHULE, vieUeicht An- 
DBEA DI LUIGI, gen. L INGEGNO, bltthte 

schon 1484. Maria hält das Kind auf dem Schoo- 
Ise. Gnmd Luft. Am Rande rings umher sieben 
Chefübbii. Auf fkixs Rond« 2 F. 2^ Z. im 
Durchmesser. S. S. 

238. FLORENTINISCHE SCHULE, dem Fra 
BARTOLOMMEO verwandt Die Draeinig- 

keit. Der in eineo^ ^anze von Cherubim auf 
Wolken thronende Gott Yater segoqt xmt der 

Rechten Christus am Kreuze, den er mit der Lin- 
ken hält. Zwischen beiden der heilige Geist. Am 
Fufse des Kreuzes 2wei Engel. Gmnd Lnft. Auf 
Holz. Rund, 3 F. 4Z. \m Durchmesser. S.S. 

239. Amico ASPERTINI, geb. 1474. f 1552. 

Maria, Joseph und die Hirten, nebst mehreren 
Engeln verehren das neugeborene Kind. Hinter- 
grund eine reiche, gebirgigte Landschaft, worin 
nnsi den Zug der drei Kdn%6 sieht. B^eicfaneti 
amicus bonoiiienf\f« Auf Hol», K 3 F« 8-~Z., 
hr. 2 F. 7t Z. S. S. 

240. Schulcopie nach Fbancesco FRANCIA. In 
einem Rosenzwingei* neigt Matia mit über der 

Brust gekreuzten Händen sich vei'ehrend zu dem 
Tor ihr am Boden auf einem reihen Gewände lie* 
genden Kinde h^rab. • Bintergrimd ^Landschaft. 
Auf Holz, h. 5 F. 8Z., br. 4 F. 4Z. S. S. • 

241. Alte Ck>pie aach RAPHAEL. . Da^ BüMb 
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des Pä&sM«JM[u*II.,'jiii daem LehBftUilile sftzend, 

in der päbstlichen Haustracht, einer rothen Kappe 
und w^MT Kleidung nnt rotbem Mantelkragen. 
Grund dunkeL Auf L«mw., h. 2F.il-|-ZM hr* 

*. . i^F, 6^2. G.G, 

a42u Maäcaätowo FRANCIABIGIO, geb. 1483. 
f 1624. Schüler des Andrea del Sarto. 

Das Bildnifs eineß jungen Mannes mit ^schwarzem 
Huthe, in schwarzer Kleidung, welcher, in der 
' Rechten die Feder haltend, sich mit dem linken 
Arm auf ein Pult lehnt, worauf ein Schi*eibzeug steht 
Himei*grund Landschaft« Bezeichnet: 1522 den 
24 Oclüber, und mit dem Monogramme 1^. 
Auf Holz, h. 2 F. br. 1 F. 10^ Z. v. 

243. Benvenüto TISI, gen. GAROFALO^ geb. 
^ 1481. f 1559. Schüler des Domenico Panetti 

und des RapbaeL Christus von den vier Ma- 
rien, Johannes, Joseph von Arimathia, Nicodcmus 

« 

und noch einem anderen betrauert und zu Grabe 
bestattet. Hintergrund Landschaft. Auf Holz, h. 
1 F., br. 1 F. *S. S. 

244. GAROFALO. Maria empfängt in ihrem Ge- 
madhe, am Betstuhl Jenieend, von dem Engel die 
himmlische Botschaft. 'Auf Hob, h.' IF., Int. 
d^Z. G.G. 

245. Marcantonio FRANCIABIGIO. ' Die Ver- 

ipählung Maria mit Joseph. Unter den Zürchau* 
em mehrere Jünglinge, welche ihre dürr geblie- 
benen Stäbe zerbrechen. Grund Architectur. Auf 
Holz, h. 10 Z«, bn 2 F. 6 S. S. 
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SARTO, geb. 1488. f 1530. Schüler des Pier 

di Cosnil6« Das Bildnifs der Frau des Kiiiist- . 

lers, fast ganz von vorn, um den Kopf ein wei- 
fses Tuch gehunden, in emem gelben Kleide, mit 
weUsem Brusttuehe. Grund grün. Ein a. la primf 
geraalles Studium. Auf Holz, h. 1 F. 4-|-Zi., br. 
IF. 2Z. V.R. 

247. Bartoiommeo RAMENGHI, gen. il BAG- • 
£4 ACAYALLO, geb. 1484. f 1542. Sehttler 
des Raphael Sanzio* Auf Wolken stehen un- 
ter einem Vorhang« in der Mitle die heiU^ Ag- 
nes, rechts der heilige Petronius mit dem Modell 
der Stadt Bologna, links der heilige Ludwig* 
Hintergrund Landschaft. Auf Leipw., h, 5 F. 
5Z., br. 7F. 3Z. S. S. * * * " 

248. FiUKCESco MELZI, lebte noch 156& Schfi- 
1er des Liansvrdo da Yiad. Die unter, einem 
Ton Weinreben umschlungenen Ulmbaume. fitzende 

Pomona mit beiden Händen ein Körbchen voll 
Früchte haltend, hört auf die Worte des Gottes 
Vertumnus, welcher, in der Gestalt einer alten 
Frau ihr gegenüberstehend, sie von den Annehm* 
lichkeiten der Liebe zu iibei*zeugen sucht. Hin- 
tergrund eine gebirgigte, reich bewachsene Land- 
schaft. Auf Holz, h. 5 F. 11-fZ.^ br. 4 F. 44- Z. K.S. 

249. GiovAN Antonio BOLTRAFFIO, geb. 1467. 
-j- Die heilige Barbara s^eht, den Kelch 
mit beiden Händen haltend, da. Hintergrund eine 
Landschaft mit Felsen und Wasser, in welcher 
man den Thurm sieht. Auf Hok, h. 5 F. 5 Z.» 
br. 3 F. 3 Z. S. S. 

350* GAR0FA1<0. Der beilige Hicpronymus in der 



Digitized by Google 



$6 EBSTB AMnBBAI9& 



Einöde kasteiet sich, vor dem Crucifixe kmeend, 
mit einem Steine. Neben üw der XÄwe« üinter- 
grund Landschaft mit Berg und Meer« Auf Hok, 
h. 5 F. 5Z., br. S.S. ' 

251. GiovAN Batist A SALVI, gen. n, SASSO- 
FERBATO, geb. 1605. f 1685. €opie nach 

KaphaeL Das BildniG» der Johanna von Arago- 
nien, Gemalin des Ascanio Golonna, Fürsten von 
Tagliacozzo. Sie ist auf einem Sessel, mit rothem 
Hutbe, in einem rotben Kleide mit sehr weiten 
Ermeln Torgestellft. Hinta^ond ein Gemaeh mit 
Aussicht ins Freie. Auf Leinw.« h. 3 F. 9Z., 
• brw 3F. IZ. S.S. . 

252. GAROFALO, geb. 1481« f 1559. Die heiUgen 

drei Könige bringen dem Christuskinde ihre Ga- 
ben dar. Hinlergrund Landschaft, in welcher 
man das Gefolge sieht. Airf Hris, bi*±'F% 4Z., 
br. IF. 10 Z. S.S. ' . 

253. Frakcesco FRANCIA, AUihte im. f 1517. 

Der todte Christus, auf dem Schoofse der Mutter 
ausgesti*eckt, wii*d. von ihr und einer der anderen 
Marien betrauert! Rechts ein Engel, w^elcher das 
Haupt Christi unterstützt; links ein anderer, in | 
Verehrung.. Grund dunkel. Wiederholung des I 
berühmten Bildes vormahls zu Lucca. Auf Holz, 
h. 2 F. ii^Z.y br. 5 F. 9Z. S.S. . 

253. a. Andrea del SARTO, geb. 1488. f 1530. 
Die in eliier Nischb auf einem Gewölk thronende 
Maria hält'da^ lebhaft belegte Christuskind ste- 
hend auf ihrem Schoofse. Im unteren Theil des 
Gewölks zwei Gheiubim. ' Rechts, stehend die 

_ _ * 

HeiDgen Petrus -und Benedfetus, -UImiA' Ono- 
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plirius. Links, stehend Marcus mit dem Löwen 
imd Anloiiitts von Badiia, knieend Galiiariiifh Im 
Yorgronde in halben' Figuren« reehA dtr^heilige 
Celsus, links Julia. An den Stufen bezeichnet: 
ANH. DOW« ifnxxnn« Auf Hol«, h« TF^ i^fZ., 
br« 5 F* 11 E« E« 

254. Nach Raphaels Composition, von Fbancesco 
ROSSI» goQ, ]>£' SALYIAXI, geb. 1510. f 1&63» 

Johannes der Täufer in der Wüste. Auf einem 
Stück Erdreich sitzend, nur um Hüfte und Avm 
mit einend Pantherfclle bekleidet^ deutet er mit 
der crhübcnen Hechten auf ein neben ihm errich- 
tetes Kreuz, von welchem ein Lichtstrahl aus- 
gelitt In der Linkeaa Iiät er den. Streifen Papier 
mit dem ,,Jgnus Dei,'' Hintergrund eine düstei^ 
Imdscbaftt Auf Kols, h. 5 F. Si-Z., bi\ 4 F. 

255. NachRAPHAEL, von einem NIEDERLÄN- 
DER, Maria verehrt, die. Hände gefaltet, das 

auf ihrem Scboofse sitzende Rind, welches den 
dasselbe knieend verehrenden, kleinen Johannes 
einsegnet. Dabei die heilige Elisabeth, das Chri- 
stuskind unterstützend. Im Hintergrunde der bei- 
lige Joseph, welcher in das Gemach eintritt. 
Durch dqs Fenster Aussicht in eine JLand^chaft. 
Das Original befindet sieh im K. Museum zu Ne- 
apel. Auf Holz, h; 4 F. 5 Z., hi\ 3 F. 6 Z. K. S; 

256. RAPHAEL SANZIO, geb. 1483. f 1520. Aus 
der letzten Zeit seiner florwtiniscben Epoche; 
mithin zu Anfang von 1508 gemalt. Maria, 
den Blick auf das Kmd gerichtet, welches auf 
ihrem Schoofse' an ihr emporstrebt, uuterslutzt 
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dasselbe mit der Rechten, während die Linke em 
• Buch hält, worin sie so eben gelesen. Hinter- 
gnmd l^andach^ft mit Bergen und leichteD Bäu- 
men. Dieses Gemälde ist, weil es sich geraume 
. * Zeit im Besitz der Faimlie Golonna zu Rom be- 
funden hat, unter dem Namen des Raphael di 
Casa Golonna bekannt Auf Holz, h. 2 F. 6 Z., 
br. IF* 10^ Z. E.E. 

257. Fra. BARTOLOIMMEO DI SAN MARCO, 
geb. 1469. f 1515« Schüler des Pier di Go- 
aimOy in Yereiuigimg mit Majuotxq AL- 
BERTINELU, geb« um 1465. f um 161^ 

Die Himmelfahrt Maria. Dieselbe schwebt • auf 
dem Halbmond stdiend, von Gimsa umflossen, 
zum Himmel empor. Auf Wolken, zu ihren Fü- 
fsen, drei kleine, je rechts und links ein gröfse- 
rer Engel, welche sammtlich musiciren. Unten, 
um das Grab, woraus Rosen und Lilien hei^or-* 
spieen, knieen rechts die Heiligen Dommicus, 
Petrus und Johannes der Täufer, links Petrus 
Martjr, Paulus und Magdalena. Hintergrund 
Landschaft mit bergigter Ferne. Mit der Inschrifk: 
oiATS PRO piGTORE. Der obere Theil des Bildes 
rührt von Alber iinelli, der unlere von Fra. Bar- 
tolommeo lier. Auf Holz, h. ^ F. 6Z., br* 5 F* 
' 7Z. S.S. ♦ 

2B9. Schule von RAPHAEL. Die Anbetung der 
Hirten. Dabei je rechts und links ein heiliger 
Bischof. In den Wolken Engel, von welchen ei- 
nige singen, andere die W^kzeuge des Leidens 
tragen. Hintergrund Landschaft, in welcher man 
das Gefolge der drei Könige sieht« Auf Holz, 
b« 2F. 5Z.y hr. 2F« S.S. - 
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260. Nach RAPHAELS Composition von einem 

Unbekannten. Johiliiües^djer^EfrBngeKtt, auf 

dem Adler, von Wolken emporgetragen, ist im 
Begriff, auf eine Tafel, die er mit der Linken 
hält, seiiie Qffenbaruag su, schreiben. Unter ihoi 
das Meer und die Insel Patmos. Auf Leiuw., h. 
7 F. 7Z., br. 5F..7f Z. G G. 

261. Schule von RAPHAEL, vielleicht . Psamo 
BONACORSI, gen. Periiso del VAGA, 

geb. 1500. f 1547. Johannes der Täufec, von 

mehreren Gruppen von Zuhörern umgeben, pre» 
digt in der Wüftte. Aqf Hojz, h. 10 Z., br. 1 F. 
10 Z. S.S. 

262. A^miEA DEL SARXQ, geb. 148& f 1530. 

Eine Gesellschaft, die sich mit Musiciren und 
Maskenspiel unterhält. Leichte Skizze. Grau in 
Grau. Auf Holz, h. 1 F. IZ., br. 3 F. 74- Z. t.R. 

263. GAROFALO, geb. 1481. f 1559. Die Hirn- 

melfalu't Christi. Maria blickt mit den Aposteln 
dem eiiilUHrschwAbepden Heiland in «Yerc^hning 
nach. Hintergrund' Landschaft. ; Auf Holz, h. 
IF. 10 Z., br. 1 F. 6 Z. S.S. 

264. B. C. MATURINO, blühte um 1520. f 1527. 
Schüler des Polidoro da Carävaggio. Chri^ 

stus ans Kreuz geschlagen, im Begriff mit dem- 
selben emporgerichtet zu werden. Dabei eine gro- 
fse A^^Ü das Urtheil Tollstreckender Kriegs- 
knechte mit ihren Hauptleuten. Hintergrund Ge- 
bäude, Grau in Grau. Bezeichnet; b. c. m. 1523. 
Auf Hob, h. 1 F. 6VZ., br. 1 F, 1;J. Z. S. S. 

26&4. Schule toü RAPHAEL^ vi^eicht Pehino 
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IN»VAi&k Qaf li^ge PiidAs predigt, wa 
inehrer€a Zubprera umgeben, zu Athen. Gegen- 
. »tück T0O Nr« 261« A^tf Hob» iu iK)Z.» iic* IF. 
10 Z. S. S. 

266, Andrea del SARTO, geb. 1488. f 1530. 
Mehrere Figuren mit Tersehiedenen, zu einem Baa 

gehörigen Arbeiten beschäftigt. Leichte Skizze. 
' Grau in Grau. Gegenstück von Hr* i264* Auf 
HdIz, b. XB. iZ»t br. dF« 7^2^ y.R. 

267* Copie nach Raphael. Maria, den Blick auf 
' das Kind gerichtet, welches, auf ihrem Schoofie 
•o eben erwacht, zu •ihr emporschaut, unterstiitzt 
dasselbe mit der Rechteü. Grund dunkel. Das 
Eyeraplar diese« Bildes, welches für das Qri^nal 
gflt, Isefindet sich im Königlidieti Museum tu Ne- 
apel. Auf Holz, h. 2F. 6Z., br, 1 F. llZ. E.E. 

268. GAROFALO, geb. 1481. f 1559. Die heiligen 

drei Könige bringen dem Christuskinde, -wdches 
auf dem Schoofse der Maria unter Ruinen sitzt, 
ihre Gaben dar. Hintergrttnd Landsehaft, 'worin 
miii das Gefolge der Könige sieht. Auf Holz, 
h. 2F. 2Z., br. 2F. 7Z. S.S. 

269. Francesco FRANCIA, blühte 1490. f 1517. < 

Die in der Herrlichkeit thronende, von einem 
Kranz yon Cherubim umgebene, Maria hält das 
stehende Kind, welches den Segen ertheill, auf 
ilu*em Schoofse. Unter der Maria ein Engel mit 
ansgebreiteten Armen. Auf der Erde stehen an* 
betend die Heiligen Geminianius, Bemardns, Do- ] 
rothea, Catharina, Hieronymus und Ludwig. Hin- 
^ - 4^i*fmd ein^ beizte Landsdiaft. > Bezwchnet: 
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8F. 4Z^ br. 6 F. 6^Z. &S. 

270. GiAcoMO FR ANCIA, blühte um 1525. f 1557. 
Schüler des Francesco Francia« Die Keuscb- 

heit, unler der Gestalt einer nur mit einem wei- 
hesäf gana» dia«oiisiQhtige& Zeuge bekleidetan-weib* 
liehen Figur, welche in der Rechten die Palrae, 
in der Linken, als Zeichen ihrer Reinheit, ein 
tpiegelhdbs Schild hält; Hintergmiid Landschaft, 
worin man rechts die Keusclilieit auf einem von 
Sßwei Einhörnern gezogenen Wagen, tob vier Ge- 
nien, welche Vtiidea tra^fen, .begleitet, einem Gre- 
bäude im Hintergrunde zueilen sieht, links die 
der DnketMchheit Schuldigen über den IlöUenflufs 
gesetat werden, um in dem Flammieopfidtl ihre 
Strafe zu empfangen. Auf Holz, b. 2F, 6Z., 
br. IF. 10-i-Z/G.G. 

271* GlAGOma FRANCXA« Die Heihgen Johannef 

der Täufer und Stephanus. Der erste deutet mit 
der Rechlea nach oben; der zweite sieht auf ein 
Booh herab, wehdtes er mit bdden Hteden halt 
und worauf die blutbefleckten Steine liegen. Hin- 
tergi*und Landschaft. Auf Holz, h, 2F« 8Zm br. 
2V. 3Z. S.S. 

272- CosiMO TURA, ge», iL C0SM£, geb.- 1406. 

1469. Die auf einem hohen Thron in einer 
Nische sitzende Maria verehrt das auf ihrem Schoo* 
fse schlafende Kind. Über ihr, oben auf dem 
Throne, drei Bngel, Ton denen der mittlere auf 
der Laute spielt. Auf den Stufen des Thrones, 
Ischls Apollonia^ Unks Catharina. Im Yorgrunde 
steht reehta AngnAtinng mi^ dem Adtar, -Uidas Hie- 
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' itmynius hril* dem liOwett* Dar wfGryBtdHfiifsen 
ruhende Thron ist reich mit Reliefs und musivi- 
scher Arbeit Teniert« Hintergrund Landschaft. 

' Auf Leinw., h. 10 F., br. 7F. &|-Z. S.S. 

273. FERRARESISCHE SCHULE, deft» MAZ- ' 
. ftOUNO und GAKOFALO verwandt. Die 

Vermählung Maria und Joseph im Tempel. Da- 
bei mehrere Personen, yon denen ein, Jüngling 
seinen Stab zerbricht. Im Yorgroade recfals eine 
Sibylle, links ein Prophet, jeder von einem En- 
:gel begleitet. Oben ein Chor von Engeln mit 
dem heiligen Geisti vfrti andere Engd, welche 
mit Kränzen auf Maria und Joseph herabschwe- 
bea» Bezeichnet mit der Jahreszahl mdxvi* Auf i 
Hob« h. 2F. 6Zm br. 1 F. 11 Z. G. G. 

274. FERRARESISCHE SCHULE, dem Loren- ! 

ZG COSTA verwandt Christi Beschneidung. 

' Maria reieht das Kind dem Haheiii»ieater- zur 
Verrichtung der Handlung dar; neben ihr eine 
Begleiterin mit eraer Kerze, aufserdem Anna und | 
Jtdflcbänk Hinter dem Hohenpriester drei Leviten. : 

^ Hintergrund Vorhänge. Auf Holz, h. 1 F. S Z*, 
^ hr. 2F.6Z. S.S. \ 

27 Ö. LOBBNZO COSTA, malte schon 1488. f um | 
1830. Schüler des Francesco Francia. Die 
Darstellung des Kindes im Tensspei. In der Mitte | 
reicht Maria stehend das sich an sie drängende 

I. Kind dem Simeon zur Rechten dar; zur Linken 
' Joseph. Hehr rückwäi*U, auf den Stufen des AI- | 
tars, zu oberst je rechts und links ein Chorknabe, 
zunächst zwei Leviten mit langen Stäben ; zu un* 

. . UoAi reldas J<dumms*dier TeuÄr, linlM eine Jnng- 
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finra noit 'ciDer SAiiweL- Gkm im ybägtund»^ 

rechts eine Sibylle mit einer beschriebenen Tafel, 
linka ein. Froplifit, beide knieend. Hinlengnind, 
in der Mitte' der BddaAin des Altai«/ at beiden 
Seiten Landschaft.- Bezeichnet: layabktiys. Costa. 
F. 1502. Auf Holz, h. 9 F. 7 Z., br. & F. 2 Z. S. & 

276- GiAcoMO FRANCIA, blühte um 1525» f 

Maria halt mit der Rechten das auf einer steiner- 
nen Brüstuug vor ihr stehende Kind, während 
ihre Linke auf einem aufgeschlagenen Buche ruht. 
Rechts der heilige Franciscus. Hintergrund Land- 
schaft. Auf Holz, h. 2 E. 3Z., br. 1 F. 8Z. S.S. 

277. Sehule des Feakcssco FRANCIA. Maria 

hält das auf ihrem Schoofse sitzende Kind, wel- 
ches den auf einer steinernen Brüstung knieenden, 

kleinen Johannes/ der dasselbe mit gekreuzten 
Händen verehrt, segnet. Hintergrund Landschaft* 
Auf Holz, h. 2 F. 3Z., br. IF. 9Z. G.G. 

278. LoDOYico MAZZOLINO, geb. um im. f 

um 1530. Schüler des Lorenzo Costa. Chri- 

9tu8 lehrt, Yon einem hoben Silze beigab als zwölf» 

. 

jähriger Knabe im Tempel. Unter den Schrift- 
gelehrten und Pharisäern, welche ihn zahlreich 
^umgeben, erblickt nian .linkf Maria und Joseph. 
Auf einer Gallerie befinden sich Gruppen von an* 
deren Pharisäern, welche an der Handlung Theil 
nehmen. Im Hintergründe der Gallerie zwei bron* 
zene Basreliefs, rechts Moses, welcher den Isra- 
eliten die Gesetztafeln mittheilt, links derselbe, 
der, die Arme emporstreckend, den Sieg der Isra- 
eliten fördert. An der Brüstung der Gallerie zwei 
andere Marmorreliefs; rechts Judith mit dem 
Hallte des Hdoftamcs, und die Israeliteaim sie^ 
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iWBfato.Kanipftig^pi die Amgwmi links DbyH 

' mit dem Haupte des Goliath, und die Philister, 
- fMlche von den Israeliten ia die Flucht geschla- 
fim imden* fieseieiiitatt md&xiv* zixa& i.yoo* 

TICVS MAZZOLINTS FERRARIENSIS. Auf Hdz, h. 

äF. aZ.,.br. 5F.9tZ. aS. 

279. GiAcoMo FKANGIA, blühte 1625. f 1557, 
imd GiULio FRANCIA, blühte 1500. f 1S40. 

Maiia als Himmelskönigin, in der Herrlichkeit, 

von einem Kranze von Gberubim umgehen, mit 
, Engeln rings umher. Unten die Heiligen Paulus, 

Catfaarina, Franci£ft:us und Johannes der Täufer. 

Hintergrund LmdsAafl. BemAneU i. i. rxAir* 
' Gik AVRiFi. BOSTON. YBCER. MDXXY. INebcn der 

:inMlinlt ein Specht. Auf Hob, h. 9 F. 10 Z., 

lir* 6 F« 5 Z« S. S* 

280. SCHULE VON FERRAEIA. Zeit der 

DOSSL . Oben die auf Wolken in der Herr- 
lichkeit ihron^de Mai*ia, welche das Kind auf, 

' dem Schoofs^ hält; unten, in der Mitte, die Hei- 
ligen Agne$, Catharina und Clara, redits Hiero- 
nymus, links Magdalena, beide in Bufsübung knie- 
end. Hintergrund Landschaft. Auf Leinw., h. i 

• I F. 9Zm br.. l'F. 4Z. S.6. 

281. LoBOYiGO MAZZOLINO, geb. J481. f 1530. 

* , Maria, von Joseph, Elisabeth und Anna umgeben, 
hält das Kind auf dem Schoofse. Zu ihren Fiiisen 
. der kleine Johannes mit dem Lamme. Hinter- ! 
grund Landschaft. Auf Holz, h. 1 F. 4 Z., br. 
.tF. 4Z. S.S. 

282. LpDOVICO MAZZOLINO. Maria und Josepli 
Suaden Cbristuft, nie er da i&ivölQäbriger Knabe 
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▼or.ctter gtohtn \kBukL WniSehitifiifelebrteb und 

PLarbäern im Terapel lehrt. Im Vorgrunde ein 
JKxiäbchen mit einer Eule, welchem sicL eifci A& 
nähert» Im Hmteirgnmd der mit enwm Marmor* 
relief verzierte Altar. Auf Holz. h. IF. 5-J-Z., 

liOaßN^o CO&Xh, malte scbon 1488. f 1530. 

Der todte Christus, ?of Nitodemus und Joseph 
von Arimathia in einem leinenen Tuche gehalten, 
Ton Maria, Johannes und Magdalena beweint. 
Hintergrund eine bergigte Landschaft mit Wasser, 
worin man links den Calvariberg sieht. Bezeich- 
net: LiTElHTITS. OOSTl. MCCCCQXIII. Allf Holz, 

h. 5 F. 10 Z., br. 4 F. 5 Z. S.S. 

284. LODOVICO MAZZOLINO. Gemälde in drei 
Abtheilongfinu .In der nuilleiw ^t.iMßiia, attf 
etiiOtti mit leinem Marmorrdb'ef Terzierten Thron, 
u^d hält das .Kind auf dem Schoofse, welches 
eiMii SüegUtx aHK:rO||t^en Beeren futtert« In der 
feebu steht der heilige Antonius Eremita mit der 
(flogke und dem Schweine, in 4er link^ Magda- 
lena mi^ dem Salbgefä&e. H^nter^j^und Iiandschaft. 
Bezeichnet: iinvxiii. "Auf Holz. Das Mittelbild 
h. 2 F. 11 Z., 1h-. 1 F. lOf Z. ; die beiden Seiten- 
bttder, jedes h. 2 F. 11 Z., br. 1F.4Z. S.S. 

289. Schute des FiUKCfisca FRANCIA« Maria 

verehit das vor ihr auf einer steinernen Brüstung 
liegende Kind« Rechts die beilige Apollonia, links 
Barbara. Grund dunkel. Auf Holz, h. 2F. 8Z., 
br. 2F. S.S, 

1 286* LOBEKZO COSTA, Die Darstellung des Kin- 
i des kn* Temp^- Dsb <Mf dem Altar siehende 
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ihm Jobannes der TäufiNr uad Haiiiui* Hmtecgmnd 
derTemt»el Auf Hdzyli. 4F.6Z^ br. 8F»1Z* S.& 

287* Schukopie/Tielleicht von Sebastun bbl PI- \ 
OMBO, nach einem Bilde des Giorgione in , 
der Ambrosianisclien Sammlung zu Mayland. 
Der heilige Sebastian, an eine Säule gefesselt, Ton i 
Pfeilen durchbohrt'. In der Luft efai Engel, wd- 
cher ihm die Märtyrerkrone bringt. Mehr rück- 
wärts der Zug der Execütoren. Im Hintergründe 
eine Menge von Gebäuden, unter welchen meh- 
rere vom römischen Forum entlehnt sind. Auf . 
l^eiiftWM h. 5F», aF. J^Z. S.S« 

2S&. GiULiANO BUGIARDINZ, geb* 1471. f 1556. i 
' * • t)a8 auf' dem Boden sitzende Ghristusidnd wird 
yon Maria knieend -verehrt. Rechts, knieend, 
Johaimes der Erangelist, hinler ihmi »tehend, Pht- 
* • *lippus; links, knieend, Hieronymos, hinter ihm, 
stehend, Joseph. In der Luft schwebt ein £q- 
' gel mit eineth Papiierstreifen herab« ' worauf das . 
yygloria in ereehis/' • 'Hinlergi^d Landschaft. 
Bezeichnet: ivl. fior., d. h. Julius Floreütinus. , 
Auf Holz, h. 6 F^ 8f Z. , ' br. 5 F. 6f Z. S. S. 



289. GIULIO PIPPI, gen. GIULIO ROMANO, 
geb. 1492. f 1545. Schüler des Raphael San- 



Vorhängen. . Durch die geöfBiete Thür werden | 

* . dieselben von einer Alten belauscht, an welcher 
. ein kleiner iiund emporspringt. Au£ dneiVL Sehe- 
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md, neben dem Betleiy shftl eine Katie« Zn den 

Füfsen des Bettes Kleidungsstücke des Paares. Auf 
Hob, b. 6F*.1&» bivUf. 24- Z. K.S« 

290« iNNOcneftzio FRANGUGGI, gen. Inkocbiizio 
DA IMOLA, blühte zwischen 1506 und 1549. 

Schüler des Francesco Francia und des Ra- 
phael Sanzio. Maria, in der Herrlichkeit, yon 
Cherubim umgeben, unterstützt das auf ihrem 
. Schoofse stebeode Kind, welches den Segen er«- 
tfaeilt. Unten, rechts der heilige A16, Schutzpa- 
tron des Schmiedegewerks, links Petronius mit 
dem Modell von ßologna, beide in Yerehrung« 
Hintergrand Landschaft, worin man Vorgänge aus 
der Legende des heiligen Alö sieht. Auf Holz, 
h. 6 F. 4Z., br. 5 F. 6^Z. S.S. 

291. GiOTANNi Batista BENYENUTI, gen. OR- 

TOLANO) -j- 1525. Hieronymus, ein Crucifix 
und ein aaf^esefalagene« Buch TOr sieh, * kasteiet 
sich knieend mit dem Steine; hinter ihm der 
Lowe» ein Todtenkopf und .eine Sanduhr* 
tergrund Landschaft. Auf Holz, ,h. '4 F. 10 Z., 
br. 4F.iZ. S.S. 

292. GiaoLAMO MARCHESI DA COTIGNOLA, 
geb. um 1480. f 1550. Schüler des Fran- 
cesco Francia und desi Raphael Sanzio« Der 

beilige Bernhard, in bischöfllicher Tracht thro- 
nend, erlheilt seinem Schülern, deren drei zu je- 
der Seile des Thrones kmeen, seine Ordensregel. 
Oben zwei Engel, die den Vorhang des Thrones 
halten; unten zwei andere, von denen der eine 
die Laute spielt, der andere singt. Besdchnet: 

£ 
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.f Bierom^iani« Gbtti|(l>dI%.*DXSti«. J^ofHc^, 

293. GiovA^ Xktoäio* RAZZI, gen. il SODDO- 

• 4a Vii^..,. I>€r todt auf dem Sclioo£s(& <J^r Ma- 
. ^ fi^u^estxeG^te Onstus wird vop dai^etb», von 

Maria Magdalena und vier anderen heiligen Frauen 
, betrauei't. Dabei Joseph von Ariniathia, Nicode- 
mus uixd ein verehrender Bischof Hintergrund 
tiandschaft, vtrorin man den Calvariberg sieht. In 
Leimfarben. Auf Leinw., h. 6F. 4Z.| hx\ 5 F. 

294. Al)Qf^ J)0:NI, lejite noch. 1567* Das auf 
ein^m ILlasen sjczend« Christuskind verlangt leb- 
haft nach «inem ßuche in jder Hand, der Maria, 
veorin sie so eben gelesen. Rechts, unter einem 

' ^ ^HiHeJl T^f^fa/'der UenM J«Aafiift^ ^^laftnd; 
am Bodea ein Stieglitz. Hintergrund Landschaft, 
> itrorib die Fi^idto nach Ajggpim vor|;0sl«Ut ist 
Auf Bote, h. 3 F. T-fZ., bi\ 2 F. Di^f R- 

395. G^^M PENS, geb. 1690. f tSM. Sehäler 

des Albrecht IHirer und des Raphael Sauzio. 

Das Biidnifs eines Jungen Mannes mil schwarxem 

• Oftrotli in schwarzer Kleidung. Derselbe sitzt an 
««ine^i lu^ijt.eiQeni grüneo Teppich bedeckten Ti- 
sche, auf welchem er sich aufstützt. In der Lin« 
It^n hält er ein Paar Handschuh. Hintergrund 
eine Nische. Bezeichnet mit dem Monogramme 
des Kilnstterti u^d der XahrasuiU 15S4. Auf 

\Holz, h. 3F. 4iZ., br. 2 F. 7:J-Z, E. E. 

296. Paolo ZACCHIÄ, gea. il VECCHIO, blühte 

. um |5%'i«...«:^lamfl>äH 4as ^l^u^ finf Am Schoo- 
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fie^ mlehe» Am «kleinen^ yon einem Eagel her- 
Imgelei^heaf JobaoiiGi« segnet. I^l dfir Linken 
der Maria eifi <7j:wat«|rfel. Hintergrimd Land« 
Schaft. Auf Holz. Rund, 3 F. 1 Z. im Durch- 
messer. &• ' 

297. GucoMO FRANCIA, geb. 1525. f 1557. 

Maria leitet das Rind an der Hand, welches sich 
gegen den kleinen Johannes wendet. Links die 
iUKg^ar Vagdalefla "unx} AfBies^ Utechts Qqi|ii|iicii8 
und Franciscus. Qiiiler^Dd Landschaft« Be- 
zeichnet: I. FfiAKCu* Auf Holz, h. 6 F. 3Z., 
br. 5t. 4Z» S.S. 

I 

296. SlBUmtlKtl DEI. PIOMBO, geb. f 1547. 

Christus am Kreuze, nach der Composition des 
Michelangelo fiuonamti, Juif Stein gemalt, der 
aucli den Oruod bildet, b. U^Z., br. 74- Z. £.16. 

299. ist vacaat. 

30a SCHULE VON FERRARA, dem Dosso 

DOSSI verwandt Die Heimsuchung. Maria 
und Elisabeth rächen Bich die Hände ; mehi* rück- 
wärts, retäits Josepli, iiaks ein Mädchen; Hin- 
tergrund Architectnr und Landseteft. Auf Holz, 
h. 6 F., br. 5 F. S.S. ' ' # 

301. Sebastian djex PIOMBO. Das £Udnifs des 

Dichters Pietro Aretino, mit schwarzer Mütze, in 

• sch'f\'arÄer Kleidung. Grund dunkel. Auf Schie- 
. «HSlein, 2F..d^a^^ bv. IF. 6*1* Z. r.tL 

302. F£ßKAR£SISCH£ SCHULE, Zeit des 

MAZZOLINO^ Judith hält eine Schiissel, wo- 
ffitS flUhida3J9att|pft de»:H^b£Bnm befindet, jechts 

E2 
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ihre Magd^ links ein scblafender Kriegsknecht. 
Aiissichli in • «ine dunkle Landsdiaft. Auf Holz, 
Iii 2 F. 9^Z., br. ^r.SZ. S.S. 

303. Sebastian del PIOMBO, geb. 1485, f 1&47. 

Das Bildnifs eines Mannes von mittleren Jahi^, 

mit schwarzer Mütze, in schwarzer Kleidung. 
Grund dunkel Auf liolz, h. i F. 6Z., br. 1 F. S.S. | 

304. GMvAif Batista BEMVENUTO, gen. OR- 

TOLANO, f 1525. (Semälde in zwei AbLhei- 
lungen. Rechts der heilige Nicolaus, links der an 
einen Bauinstamm gefesselte^ Sebastian. Grund 
Landschaft. Auf Holzi jede Abüieilung h. 4 F. 
IZ., br. iF. 5Z. i 

305. Andrea del BRESCIANINO, blühte 1520. 

Die auf dem Schoofse ihrer Multer Anna sitzende 

Maria beugt sich zu dem Kinde herab, welches 
mit einem Lamme spielt. Hintergrund eine Mi- 
sche. Auf Hohs, h. 4 F. 2Z*, br. 3F« i Z. R. 

306. GiULiANO BÜGIARDINI, geb. 1471. f 1556. 
Maria, in der linken ma Buch haltend, welches 
auch das Rand auf ihrem Schoofteanfalst, leitet mit 
der Rechten den kleinen Johannes herbei, der auf 
das Christuskind, deutet. Hintergrund Landschaft. 
Auf Holz, h. 2F. 8Z., br. IF. HZ. S.S. 

307. GiAcoMO FRANCIA, geh* 1525. f 1557. Jjie 

unter einem,. Ton Säulen getragenen, Bau sitzende 
Maria reicht dem vor ihr stehenden Kinde einen 
Blumenstraufs, wonach dasselbe seine Hand aus- 
streckt. Rechts die Heiligen Wilhelm und der 
an eine Säide gefesselte 5ebastian^ links Hierony- 
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mus nd Johannes der Täafer« ^ der Luft, 

über der Maria, Gott Vater mit dem heiligen 
Geiste. Hintergrund. Landschaft. Auf Holz, h« 
8 F. 7Z., br. 4 F. 1(4- Z. S.S. 

308. Jacopo CARRÜCCI, gen. äPONTORMO, 
g^. 1499. f I5d8. Schüler des Andrea del 

Sarto. Das Bildnifs des Andrea del Sarto, mit 
fldiwarseni Hut, in echwarzer Kleidung« Hinter- 
grund Arehilectur und Yorbang. Auf Holz, h. 
2 F., br. IF. 5Z. S.S. 

309. GlULUNO BUGIARDINI. Die nur um die 
Hüfte mit einem grünen Gewände bekleidete La*» 
cretia, von der töd iiichen Wunde, die sie sich 
beigebracht hat, zu Boden gesunken, ist im Be- 
griflF sich noch einmal zu durchbohren. Grund 
dunkel. Auf Holz, h. 2 F. 5 Z., br. 3 F. 2 Z. S. S. 

310. LiONABBO DA PISTOJA, blühte um m& 
Schüler des Francesco Penni. Maria unter- 
stützt mit der Rechten das Christuskind auf ihrem 
Schoofse, welches einen Faden hält, woran ein 
Stieglitz befestigt ist, der auf dem Zeigefinger der 
linken Hand der Mutter sitzt. Hintergrund das 
Zimmer. Durch das Fenster Aussteht in eine 
Landschaft. Bezeichnet: opvs. leon. pist. m. d. 
XTi. Auf Holz, h. 2F. 4Z., br. IF. 8-|-Z. r.R. 

311. DouEMico PANETTL Kimde von 1S1S-1&37. 

Der todte Christus, von Joseph von Arimathia 
gehalten, von Maria, Magdalena, einer anderen 
Fraü nnd Johannes beweint. Zur Linken der 
knieende Stifter. Hintergrund Landschaft, worin 
mm, den Galvariberg und den grofsen Christ«^ 

Ea 
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ftftdirtt Welcher das QirisMknMl ■ dttrdk 4äB Was» 

ser trägt. BeieJchnel: boMiKicr. fanett. opvs. 
Auf Hob» h. 6 F. 3 Z., br. 4 F. 7 Z. S. S. 

312. Domenico BECCAFUMI, gen. il MECHE- 
IKINO, geb. tu 1494, lebte mock IMK Scfail* 
• ler des Capanna. Maria, em Buch a«f dem 
Schoo&e^ hält Kindf wdlisfaes mit eijite Iiamme 
spielt. Zu ihnen der kleine Johannes mit dem 
Krause. IlyataKgraad LandaGb4&* Auf Holz. 
Rund, 2 F. 8f Z. im 0^irdi|iiietf|er. S. 

t 

VIERTE CLASSE. 

JDie italienischen Schulen atis der Zeit der 
Abnahme der Malerei vor und nach dem 

Jfdire 1550. 



Nachdem jede der eigenthiiiiilichea Biobtan- 
geiiy welche in der Malerei in den verschiedenen 
Gegenden Italiens verfolgt worden, zur höchsten 
Ausbildung gehmgt, und die sieh daraus ergeben- 
den Eigenthümlichkeiten in gröfster Schärfe aus- 
geprägt worden waren, verloren sich dieselben 
ifiedennn Al^™y^^'g yorpehmlich dadurch» daCs 
die Mdiater nicht mehr auf dem bisher allgemein 
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Ym dm Maleiru des loitiUeiifia erltieJl^ 
«titi di% wdche sieb Raphael mm Mi^teri^«^ 
meiii aus dessen Werkea 4^ adelAt^' wA 
ungetrübteste Auffassung der Natur wiederstrahlt, 
Boeh immep auf einiger Htthe« Bi^ «^mM soiu 
eher war iudefs Bar geriisig. Bei wmtem die 
Mehrzahl der Maler liefs sich von der Nachah- 
mung des Michelangelo tiinreifsen^ dessen 
fime^ t^iio^twme durch seine Pei:$4U4ich)^^t be- 
dingt, nur in ihm selbst wahrhaft grofsseinkonnte, 
ftp )edett andern aber i^erderblieh werden! mufste; 
so dafs sie denn auch darüber in Unwahrheit iin 
Ausdruck, ai^e Übertreibung und Osteutation in 
dar Zeichnung, endlich in dne kalte iiiä ^nhar- 
monisdie Färbung verfielen, Im nördlichen Ita- 
lien ging es den Loipbarden, welche den Cor- 

reggio nacbalunten, nicht besser, iu^dem. (dessen 
Grazie bei ihnen in frazzenhafte Grezierlheit, die 
Harmonie ^er Beleuchtung in gesuchte Lichtef- 
feete ausartete. Dagegen erhielt sich keilie Schule 
so lange in einer achtbaren Stellung als die vene- 
tianische. Hier gewährte nämlich Tizian durch 
sein gesundes pnd kräftig«^ Slr^bett' l^atur- 
wahrheit allen, welche sich ihn zum Vorbild nah- 
»eii; dUti Üreile, taehCige finuidlage, ^ekhe 

£4 
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sdbst^ immer iffieder auf die N«tar als Urqudle 
swttckYFiefi. Höchst Bachtheiitg wirkte es, dafs 

man in ganz Italien das Scbnellmalen 2um Maafs- 
atab der Mmsterscbaft madite, indem dadurch «tie 
Darstellung an Gründlichkeit einbttljBte und die 
gute Technik in Abnahme kam. • 

313. Giorgio VASARI, geb. 1512. f 1M4. Schü- 
1er des Miohelang^lo Bujooaroti, Die jLpettel 

Pelrus und Johannes legen ihre Hände segnend 
auf die Häupter you vier knieenden gläubigen 
Männern und Frauen, auf welche, in Folge des« 
sen, in einem Lichtstrahl der heilige Geist herab- 
■ schwebt. Im Hintergründe die übrigen Apostel, 
und eine Eim ' mit einem Kind^ auf dem Anne« 
Auf Leinw., h. 5 F. lliZ., br. 4F. A^-Z. K. S. 

314. LoRENzo SABBATTINI, gen. LORENZINO 
DA BOLOGNA, f ia77. Die auf dem Throne 
sitzende Maria hält das stehende Kind, welches 
segnet. Rechts die Heiligen Catharina tfnd Pe- 
trönius, welcher die Stadt Bölogna empfiehlt, de- 
inen Modell drei Engel emportragen ; links Apol- 

. ionis und Daminieus. Der Grund Archiiectur« 
Auf Holz, h. 7F. 3Z., br. 4 F. lOf Z. S.S. 

ii&i GlORGID VASARI. Das B^dnifs de» Qosmus 

von Medici, ersten Grofsherzogs von Toscana, im 
Harnisch. Er hat so eben den Helm abgenom- 
men. Neben ihm, ' auf einem Tische, ein Ölzweig. 
Hintergrund ein grüner Teppich. Auf Holz, h. , 
aF«, br. 2 F. &S. | 

316. Alessanduo ALLORI, gen. BRQMZINO, 
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geK 1535. f 1607. Schüler des Angela Bron- 

zino. Das Büdnifs der Biänca Capdfe, Gemah- 
lin Francesco II. von Medici, Grofsberzogs voa 
T4>seatta, jn duDkelyjalettem Kleide. Grund dun- 
kel. Auf Holz« h. 1 F. 10 Z., br. IF. 6Z. S.S. 

317..FLORENTINISCIiE SCHULE vom Jahre 

1518. Der Streit der KircbenTäter über die un» 
befleckte Eropföngnift der Marin« In Beziehung 
auf die JBrbsiinde, sieht man in der Mitte des Bil- 
des die Eva unter dem Baume der Erkenntnifs 

auf einem Rasen sitzend, M^elche von der, mit 
Kopf und Brust einer Frau Toi^gestellten, Schlange 
beredet wird» von der verbotenen Frucht zu es« 

sen. Rechts von derselben befinden sich im Ge- 
spräch die Väter Anscimus, Hilai^ius, Ambrosius 
nnd Bemardus, Hnks Cyrittus, Origenes, Augu- 
stinus und Cyprianus. Hintergrund dunkelgehal- 
tenes Baum werk. Unten stehen auf den Gegen* 
stand des Streites bezügliche Stellen aus den Wer- 
ken jener Väter. Bezeichnet mit der Jahreszahl 
MDXYiii. Auf Holz, h. 4F. ll^Z., br. 10 F. S.S. 

aiS. Dosso DOSSI, f litt 1560. Schaler des Lo- 

renzo Costa. ünterhaliung der Kirchenväter 
über die unbefleckte Empflingnüs Maria. Rechts 
HierdnynHis, neben ihm Ambrosius; hnks Augu* 
stinus und Gregorius der Grofse. Hintergrund 
Landschaft. Der obere Tbeil des Gemädes, die 
Maria in der HerrUchkeit vorstcillcnd^ SAll» Auf 
Holz, b. 6 F., br. 5 F. 8Z. S.S. 

319. Alessandro ALLORI, gen. BRONZINO. 

Das Bildniis ekies jungen Mannes in schwamr 
Kleidung, weldber in der Rechten einen Brief halt. 

Es 
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dSO. iSrimk^ftei Asimk wmL SA&Xa Maria hält 

' ' das Chrisluskind auf dem Scfaoofse. Rechts neben 
" " ikr die heilige Blisabecb nat dem Ueineii Johan- 
r ;^ tiei^ Unkf foceph.. Garani4 dimliH« - «A^iif. Bolz, b. 
" 2 F. 9iZ., br. 2 F. 3^2. K.S. 

FaANCEsco SALYIAiTI, geb. 1510, f 1563. 

• Aydie beauhkicbt« uiti sich an Ufa^raeagen, wer 

'Iii ihr Geliebter sei, Nachts mit der Lampe dea Schla- 
tt fenden Amor. Hintergi^und Vorhän|^ des Bettes* 

322. AmsAkDRO ALLORI, geb. BRONZINO, | 

. geb. 1535, -|- 1607. Familiengeipälde. Der Mann, 
nach dem« Wappen, au dev florentbusohea Fami- 
lie Bonaventura gehörig, und seine Gemahlin, eine 
Str/Qssi, reichen siph, auf einer steinernen Bank 
sitaend, die Rechte« Auf dem Schoofse der Frau 
sitzt ein kleines Söhnchen, welches die Hand auf 
' deii Kopf seiner, lot ihm. atehenden^. etwas gro- | 
fseren Schwester legt. Auf der Bank, zwischen 
beiden Eltern, steht das älteste Kind, ein Knabe, 
-von dem Yaieir mit deif Liniken umfii&t. Der 
Mann ' ist über einetffe braunen Kleide mit einem 
schwar2^n Pelze angelhaO) die Frau hat über ein 
roihea Kleid *ttnen gelben^ ASaateL^an.- Auch die| 
I Kinder sind daaOitlioh reich angesogen. Hinter- 
grund Landschaft. . Mach einer Aufschrift um das 
Jahr 1579.gemalL Auf Hok. Buajd, 4 F. lOZ. 

325. SCHULE VON BOLOGNA, ünter einem 
Bau wird die knieende Maria ?on dem nebea ihri 

I 

I 

I 
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l tluxu)0«4e4 Qtoatu^ g!|luc$t^* Retbts ^n^, links 
Tier pQwmßü blßnen^le. EagctL ^ Luft 
der segaende Gott Yaler ia der Herrlichkeit, von 
(^erubim umgebeiv» Oben^ in ^wei Ni^^hen, je 

" . Kf^cbiA und luik»^ zwu wMgwi^ JSogel; Gc- 

^ simse zwei andere, die auf Hörnern blasen. Im 
Yorg^'Unde, recbU jQhanne3 der Jäufer, links Yin- 
oentiui» Ftn|eriiii| ia der Mittq eiiirEngeU welcher 

.. . ^ie Laute spielL Hintergrund Luft* AHi\H<^l^^ 
^ ' t. 8F. 8Z., br. 6F. 2Z, S.S, . ' ' 

i 324. Francesco' UBERTINI, gen. il BACHI- 
* ACCAy f um ld&7. Gbristi^ wird TQA Johan- 
nen im Jordan geUuft* JDabei mehrere Gruppen 
l Ton allerlei Y^^k, welche der^fslbe Zweck versam- 
^ _ m^t hal. Hiotergniod Landschaft. Am( Hob« 
j ' h. 2F; 9Z., br. 5 F. 4Z. S. S. ' ' ' 

t 325. Luga LONGHI, geb. 1507. f 1580. Die auf 

,; ^ dem Throqe sitzende Maiia hält das stehende Kind» 
welches den Segen erlbolt^ auf dem Scboofse. 

{ Rechts der an eipe Säule gefesselte Sebastian^ links 

i Franciscus. Hintergrund Landschaft. Mit sehr 

beschädigter Inschcift^ Wfön fedöch deutlich der 

l ' Name Lucas de Longhis zu erkennen ist. Das 
übrige wiid muthmafslich gelesen: de Raveona 
' ^pingebat mtMesime quingentesimtr qua- 

. •* dragesimo secundo mense Octobris (1542). 

• Auf Holz, h. 7 F. 2Z;, br. 5 F. 2Z. S.d. 

326. Unbekannt. Das Bildnifs eines vornehmen Geist* 
liehen Top mittlei^cn Jahren, in einem weiüien Or« 

* denskleide mit schTvarzcm Überkragen, in der 
'Haild ein. Papier haltend, worauf eine stellenweise 
fisrwiscfate Imduift. befiadlieb- iaL Grand dnn« 
kel. Auf Uolz^ h. 2 F. 2-|^Z., br. IF. SJZu £. £. 
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327. LüCA LONGHI, geb. 1507. f 1580. Maria 
fafilt das stalieade Kmd auf dem Schooiae. Rechts 

die heilige Bibiana, links der kleine Jobannes^ 
und Jacobus der jüngere, den Stifter, einen mit 
einem Orden geselmittckten GebtUchen, empfindend. 
Hintergrund ein Teppich und Architectur. Bezeicb- 
' net: hYCkS de lomghis aavjbmmas. p. mdlxii. Auf 
Lenm., 3 F. 4 Z., br. SP. 11 Z. S. S. 

328. FLORENTINISCHE SCHULE, vieUeicht 

. JBßlNI, blühte gegen 1600. . Der todte Christus 
Von Maria*, einer anderen Frau, Johannes, Nico* 
demus und Joseph toü Arimathia' betrauert und 
zu Grabe gebracht. Grund dunkel. Auf Hols, 
h. 4F. 3Z.^ br. 3 F. l^Z. S.S. 

329. Schule des Angcxo BRONZINO. Das fiild- 
nifs eines Feldherra im Harnisch, welcher den 

Commandostab auf einen Tisch stützt, woi^uf sein 
Helm liegt. Hintergrund Architectur. Aof Uols, 
h. 3F. 7Z., br. 2F. TZ. S.S. 

3^0. MarcellinoYENUSTI, f tof dem Jahre 1585. 

Schüler des Michelangelo Buonaroti. Zwei 
Torslellungea auf einem Bilde. Reehto Christus 

am Ölberg ira Gebet, auf welchen ein Lichtstrahl 
vom Himmel fällt. Daneben Christus^ wie er die , 
einge^cUafenen Jünger weckt« Hintergrund Land- ' 
Schaft, worin man Jerusalem mit dem Tempel 
Salomonis sieht. Auf Stein, h. 1 f . 7 Z.^t hr« 2 F. 
Ii Z. S. S. ' 

331.j^moLFaGHIKl«A]S£fAJO,gel»44S5.il^ , 
Schüler des Davide Ghirlandajo. Oben Ma- ; 
ria mit gefoltetei» Händen, toh einer Wolke em.- 
porgetragen, umgeben. Von Cherubim und einem 
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Chore T0& z4v<ilf«TQretiraidm£i%€li»« Unltt» am 
» Grabe, woraui. Roten und Lilien ^mporspmsen, 

die Apostel und Johannes der Täufer. Der aus 
dem Bilde heraussehende Kopf, letzterem SKuoäehst, 
ist das Bildnifs des Malers. Hintergrund Land«» 
Schaft. Auf Holz, h. 12 F. HZ., br. 7 F. H^Z- 

s. s. 

332. FLOR£MTINISCH£ SCHULE gegen 1600. 

Eine Frau mit gesenktem Blick, einen Bund um 
den Kopf, in einem blauen Kleide mit weifsen Er« 
mein. Grund dunkel* Auf Leinw«, h. 1 F. 7 Z«, 
br. 1 F. 3Z. S.S. 

333. Rosso de' ROSSI, gen. il ROSSO, geb. 1496. 

*|- 1&4L Die yier Jahreszeiten , in vier Abthei- 
lungen, und zwar: a) Der Frühling als ein Mäd- 
• chen, T^elches blumenbeki*änzt| Blumen in ihrem 
Gewände und hi der rechten Hand hat. b) Der 
Sommer als ein mit Ähren bekränztes Mädchen, 
welches, mit der Rechten in das neben ihr ste« 
hende Füllhorn greifend, auf dem linken Arme 
eine Gjeti*eidegarbe hält, c) Der Herbst als ein 
JüdgiUng mit Weinlaub bekränzt, der in dei* Lin- 
ken eine Traube hält; neben ihm ein mit Trau- 
ben angefuUtes Gefafs. d) Der Winter als ein al- 
ter, in einen Mantel gehüllter Mann, welcher sich 
auf einen Stab lehnt; zu seinen Füfscn ein Feuer» 
Auf Holz, jede Abtheilung h. 10 Z., br. 3 Z. S. S. 

334. Barxolomsieo NERONI^ . gen. Maesteo 
RICCIO, blühte 1573. Schüler des Soddoma. 
Maria hält das Kind auf dem Sohoofse» Rechts 
der heilige Ludwigv Uni» Clara. Gjruqd dunkel. 
Auf Holz. Rund. ZF.-^Z. im D^rchoieaser. y. R. 
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U6. Uabekanut, nach MIGHEL^JStiELO BUO- 
' ' NAROnr 2W«i ^Engel nfcid beniCbt, ^ tod- , 

ten Christus in das Grab zu legen. Hintergrund 
Laüdschaft inte <lem Calvariberg. Auf Holz, h. 
" ' 1 F. 1 Z., br. 10 Z. S.S. 

336. Lavinu FONTANA, geb. 1542. f 1614. Schfi- I 
leriu de^ Prospero Fontana. Die unter einem 
Apfelbaome rubende Tbnus ninfimt ans dem Ko~ 

eher des schlafenden Amor einen Pfeil. Dabei 
' noch sechs andere Liebesgötter, von denen einer 
die Venns liebkost, ein anderer den Bogen hält, 
zwei sich Äpfel pflücken, zwei in einem Korbe 

.die ToileUf , herheihDngeii; Knterg|niii4 I^od* 
Schaft. Auf Hob, h. 2F. -J-Z., br. 1F,*5^Z. 

G.G. ' ' "' ' 

^37. FLORENTINISCHE SCHULE. Maria hflt 

f mit beiden Händen das auf ihrem Scbooise ste- 
hende Kind. Recht» der U^ine Johaimea m Ver- 
ehrung, Hintergrund iiandschaft* Auf Holz, b. 
' 2 F. 6Z., Iw- 2F. .S.S. 

338. GiovAN Antonio RAZZI, gen. il SODDO- 
MA, geb. 1479. f 1$54. Odr gefeiaäleV dornen* 

gekrönte Christus wird von zwei Kriegsknechten 
' ' Verspottet. Grund dunkel. Auf Holz, h. 2 F. 
5^Z., br. 2F. V.R. 

33% Unbekannter NACHAHMER des AUCHEL- 

ANGELO. Der heilige Stephanus, von vier 
' Kriegskneohten gesteinigt, wendet seinen hlkk. 
' " nach oben, von wo ein Strahl au^ ihn herabfallt. 
' Uutei* einem Baume der die lienker antreibende 
* junge Forulu«. HinMrgnmd LsDlsabaft. Auf Hols« 
b. 3 F. IZ., br. 2F. 4*Z. &S- 
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34a Sdmle «des GiUUO' ROMANO. ' BIm «lle- 

gorische Vorstellung. In der Luft befindet sich 
in dnem Kreis. VQiv Wolkea die ixL der Moodsiri 
cbdi ri|hei|^ Luna. lAiif.dfr {Ende ruhlitie Na- 
tur, als eine niäclitige Frau mit einer Mauerkrone, 
wdcbe aa ihrea^rüsten zwei Kinder näi^it« Hin 
und irieder, eine grofse Anzahl Kinder« von de* 
nen mehrere um ein Feuer tanzen, die anderen 
allerlei Spiele treiben. Au£ Holz^.h«' If . ^t^^.« 
br, 3F. 9iZ. S.S. 

341. €E]ua«0 GRESPI, geb. 15&8. f 1633. % Eine 

Anzahl von Franciscanerq^ unter welclieo ein Bi- 
schof und die heilige Clara, richten Isjnieend ihre 
Blicke gen Himmel, woselbst in einem Lichtglanze 
eine Hand auf einen Streifen Papier weist, wo- 
rauf eine lateinische Inschrift, die den Anhängern 
der Regel des heiligen Franciscus Frieden und 
Barmherzigkeit verheif&t, Hintergrund Lan49chaft. 
Bezeichnet: CO. IDSBÜT HDG. Auf Leinw.» h» 
lOF. 3-f Z., br. 6F. 3Z. S.S. " ^ > • 

342. Prospeeo FONTANA, gefc. 1512. f 1597. 
Schüler des Innocemdo da Imola. .Di« heilt- 

gen drei Könige, von einem zahlreichen Gefolge 
«ung^ben^ iMcing^ dem Chri&tuskinde. ilure Gaben 
dar. Hintergrund Lan4Bcbaft. , In . der Imh der 
Stern, welcher den Ktinigen erschienen. Darüber, 
in einem himmlische^ Glänze ein Chor singender 
Engel. Auf Höh, h. 10 F., hr. SP.'li-^-Z. S.S. 

343. Daniele CRE&PI, geb.. 1590. f 1630. Scha- 
ler .des Cerano Crespi. Dem am Ölbetge be- 
tenden Ghriiins atwfcekil «in Engel-, Htm die 
Marterinstrumente zeigt. Jünlergrund eme dun- 
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kele Landschaft. Auf J^einw«» h. S F. d.T Z., br. 
aF. HZ. £.E. 

344. BfiAKARDiMO LAJSINO, blfthte 1546. i- um | 
IS78. Sdifiler des Gaodenzio Ferrari. Die 

unter einem Baldachin sitzende Maria reicht der 
heiligen Anna das Kind« Rechts Joseph und Au- | 
' gustinus, links Petrus Martyr und Georg. Oben 
zwei schwebende Engel, welche die) Vorhänge des i 
Baldachins halten. Hintergrund Luft und Bäume. 
Auf Holz, h. 4 F. 7 Z., br. 3 F. llf Z. S. S. 

345. Schule des Fra. BARTOLOMMEO. Maria, 

auf Wolken herabschwebend, von fünf Engeln 
umgeben, verscheucht, in der aufgehobenen Rechten 
einen Kuittel, den Satan, welcher einen Mann nebst 
Frau und Kind angefochten hat, die, noch voll 
Entsetzen und Angst, auf der Stufe einer Treppe 
sitzen. Hintergrund eine Nische« Auf Holz, h. 
9F. IZ., br. 6F. 3^Z. S.S. 

346. GiuLio Cesabe PßO.CACCINI, geb. um 

1548. um 1626. Der Engel erscheint dem Joseph 

■ 

im Traume und bedeutet ihn, mit Maria und dem 
Christoskittde nsrcfa Aegypten zu'entBidheD. Mehr 
rückwärts die das Kind säugende Maria. Durch 
die Thür Aussicht in eine näcbdiebe Landschaft. 
Auf Holz, h. IF. 4Z.^ br. lifZ. K.S. 

347. V£N£TIAMISGH£ SCHULE. Gemälde in 

zwei Abtheilungen, Rechts die Astr^non^ie; zu 
ihren Füfsen der Himmekglobas, worauf sie mit 
einem Zirkel Maafs nimmt, während sie in der 
Linken eine Sphäre hält. Links die Archileclur, 
m der Betiliten ein WinkidmaaC»,«initxder Lönken 
das Loth an eine Säule haltend. Hintergrund 

! 
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Landachaft. Auf haim»f jede AbUieilimg k 11 Z.» 

348. Paoio GaLIARI, gen. Paolo VERONESE, 
geb. 1530. f 1588. Schaler des Antonio Ba< 

dile. Der todle Christus Ton zwei Engeln un- 
terstützt und beklagt« Hintergrund ein Vorhang 
und Luft Auf Leinw», h. 3 F. 6 Z., br^ 3 F. G. 6« 

349. GiaoLAMO MAZZUOLA, lebte noch 1580. 
Schüler des Parmegianino. Di« auf dem 
Throne sitxende Hasia hält das Kind auf dem 

Schoofse, welches sich mit der heiligen Cathanna 
Termahlt; zu den Füfsen der Maria der kleine 
Johannes, knieend, in Verahrung; links der hei- 
lige Paulus. Unten, rechts, ein beiliger Bischof« 
anbetend. Oben drei £ugiel| die den Vorhang 
halten, welcher den Hintergrund bildet. Auf 

Holz, b. 9F. 5Z., br. 5F. dZ. S.S. 

« 

350. Francesco Maäia RONDANI, blühte zu 
Parma um 1530. Schüler des Correggio. 

Maria Magdalena, an einem Steine r übend blickt 
mit gefalteten Händen gen Himmel empor. Hin- 
tergrund Landschaft. Auf Holz, h. 1 F. 10-- Z.« 
br. 1 F. 3 Z. ü. G. 

151. GiOYANüi GmoLAMO SAVOLDO, blühte um 

1540 zu Venedig. Eine weibliche Figur im ro» 
tben Kleide, darüber ein hellgelbes Gewand, wel- 
ches sie über den Kopf genommen hat. Hinter- 
grund Archileclur und Luft. Bezeichnet: Jo« 
anes Jeronjmus Savoldus. di Brescia fa- 
ciebat. Auf Leinw., h. iV.ii'^Z., hr. 2F. 
4^ Z. S. S. 



Digitized by Google 



114 £BST£ i^TH£ILU]S& 



Parma um 1530. Die Ruhe auf der Flucht nach 

' scr, während Joseph bemüht ist^ von einer Palme 
Fruchte zu lesen, deren Blätter ihm von £ngeln 
lierabgehogen werdqn. Mehr rUckwärts zwei an- 
dere Engel. Hintergrund Landschaft. Gegenstück 
von Nr. 350. Auf Holz, h. IF. 10^ br. IF. 
38^. G.G. 

353* AnBftOGio FIGINO, biQbte l&9(S lebte noch 

' ' 1595. Schüler des Giovan Paolo Lomazzo. 
Die auf einein Felsen sitzende Mari* Iiält das links 
neben ihr stehende Kind. Rechts Andreas, links 
Catharioa. In der Luft zwei Engel. Hintergrund 
eine felsigte Landschaft. Auf Holz, h« 8P« 5Z., 
br. 5F. 6Z. S.S. 

354. Vacat 

3&5. GiOYAimi CONTARINO, geb. 1549. f ifios. 

Der keilige Seb^&tian wird von einem Henker au 
. . einen Baumstamm gefesselt ; zu seinen Fiilsen eine 
** ' Anzahl Pfeile. Hintergrund Landschaft. Bezeich- 
net: lOHANNES coNTARiNvs. Auf Leinw., h. 6 F. 
24. Zm br. 3 F. 2Z. S.S. 

356. SCHULE. Das BUduia 

eines jungen Mannes in schwarzer Kleidung, die 
Linke^ worin er ein Paar Handschcih und ein Tucli 
an einen griitien llsdi, worauf an Buch be- 
findlich, lehnend. Hintergrund ein grüner Vor- 
^ ' hang. Auf Leinw«, h. 3 F. 6 Z., br. 2 F. 4 Z. S.S< 

3$7. 3^T9i.c^kiM](0 CODA^Ji^lübto 15Ä3f Sch&i 
1er des Benedetto Coda. Die auf d^ Thront 
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jitende Maräi Kall dbs.aleiieidff Kmt auf .dm 

Schooise. Je rechts und links ein Engel, welche 
dio Yodimge des Tbxoiifis auibalten. Am Tvturone, 
reoht» der hellig« Rochiuh IhAs Sebaalim« Auf 
der Stufe des Thrones zwei singende und ein die 
Laute spielender EngeL Hintergrund Landschaft. 
Bezeichne!-, b ^ qdoa. Auf Holz« hu 

9 F. lO-fZ., br. 6 F. 7-|-Z. S.S. 

358. Francesco DA PONTE, gen^BASSANO, geb. 

I&IO« il: In dem Miittelgrunde eiiier her- 

gigte» Lttadschflift Ivrird Europa yen dem Jupiter 
in Gestalt eines weifsen Stiers ins Meer entführt. 
An den Ufern, desadbea die besorglaii Geqpielin- 
nen der Eurapa. Im Yorgrund Merkur, welcher 
als Hirt bei einer Heerde von allerlei Yieh ver- 
weilt. Auf UinwM h. 3F.,^ br« 3F. 9iZi. 

359. VjßJ^Ü&TIAI4ISQi£ M::HULE* Des Bildnif» 

eines Mannes in schwaraer Kleidung, welcher mit 
der Rechten sein Gewand halt. Grund dunkel. 
Auf Leww.^h. 2F.34Zu, br. G,G. 

: 360. LucA CAMBIASO, gd>. 1»7. f 158». Schü- 
ler ides Giovanni Cambiaso. Die Caritas. Die- 
selbe sieht in knieender Stellung auf ein Kind, 
welches sie säugt, herab. Zwei andere Kinder 
sind um sie bemüht. Hintei*grund Baumwerk. 
Auf Letew., b. 4F.4f Z., br. arP; J2« E,E; 

361. VENETIAJNföCHE SCHULE. Während der 

• Schutzengel seinen Schützling mit einem Schilde 
in der Linken gegen die Aniecbtungen des in 
Flammen' erscheinenden Satans« schirmt, deutet er 
mit der Rechten nach oben. Hintergrund Land- 
schaft. Auf LeiawM h. 4F., br. 3F. lZ. S.S. 
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LBLta OB&l, geb. Uli» f 1M7. ClimtBS am 
Kreuz von zwei in der Luft schwebenden Engeln 
beklagt* Unten Magdalena, welehe daa Kreuz 
nmfa&t. Airf Holz, h, IF. 4fZ., br, IF. 1 Z. 

Die Rückwand. 

363. Schule des TIZIANO YECELUO. Die auf 

dem TLroDe sitzende Maria hält das stehende Kind I 
auf dem Schoofse. Rechts die Heiligen Paulus 
und Petms, links Franciscus vnd AaKmiua von 
•Padua. Auf der Stufe des Thrones ein auf der 
Laute spielender Engel. In der Luft zwei andere 
Engel, welche den Yorbang des Thrones halten. 
Hintergrund Landschaft. Auf Leinw«, h. 8 F. 
lOZ.t br. 6F. 2Z. S.S. 

364. Paoio FARINATO, geb. 1522. f 1606. Schfi- 

' 1er des Niccolo GioÜQno. Die Darstellung des 
Kindes im Tempel. Simeon empfängt, am Altar 
knieend, von der äxi der Stufe desselben ebenfalb 
knieenden Maiia das Kind. Im Yorgrunde des* 
gleichen knieend, Joseph mit einer Kerze. Auiser- 
dem zahlreiches Gefolge und Zuschauer. * Hinter^ 
gruud Architectur des Tempels mit einer Durch- 
sicht ins Freie. Auf Leinw., h. 4F. li<|-Z., br. | 

7F. 6iZ. K.S. I 

I 

365. Cablo CALIARI, geb. 1570. f ISM. Schfi- 1 
1er des Paolo Veronese. Die Darstellung Ghii- , 

' sti im Tempel. Maria, an den Stufen des Xltars 
knieend, reicht dem Simeon das Kind dar. Hinter 
ihr Joseph mit einer Kerze. Bechta ein Jüngling, 
welcher zwei Tauben ds Opfer kiueend darhringt. 
Auisei*dem drei andere Figujcen. Hintergrund Ar- 
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«Aileetor d» Tempeb. Auf Leinw», Ii. 7 F., Z\ Z, > 

br^ 7F- 4Z- , . 

366. VENETI ANIS CHE SCHULE. Die Darstel- 

luDg des Kinder im XempeL Maria, von Joseph, 
zwei anderen Frauen und einem Manne begleitet, 
reicht dem Simeon das Kind dar. Hinter dem- 
selben die alte Anna und zwei Männer in Teue- 
tiaiiisGher Tracht. Aiif den Stufen, welche mm 
Altar führen, ein aller Türke, der ein Kind auf 
dem Arme hält, welches nach den aus dem Korbe 
hervorkommenden Tauben hascht. Hintergrund 
Archilectur des Tempels. Auf Leinw., h. 5 F. 
42., br. 7 F. HZ. S.S. 



FÜNFTE CLASSE. 

J}ie Carracci, Michßlang^lo da Ca- 
rav aggio, ihre Zeilgenossen und Nach- 
folger. 
Die Spanische Schule. 



Unter den Makm in Italic, durch derea 
Bemühungen ihre Kunst sich noch einmal hob, 
gd>iriirt dem Lodovica Garracci zaBolpgiia 
die erste Stelle. Durch die Vereinigung eines 
ernsten und eifrigen Studiums der Natur, der An- 
tiken» der Werke der gröÜBten nennen Meister, 
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^Üatig 'es üm, nicht aiiem gelbst Werke hervor- 
zubringen, welche in Compoiitioii, Zeichnung , 
Atisdracky FSriiimg, igroCse Ver^iefist^ 4ktle^e% 
sondern mit dieser Art des Stadiums auch ahn- 
tiche Vorzüge auf eine zahlreiche Schule fortzu- 
.pflanzeui abschon es weder ihm ooch irgend 
«einem dieser Zeit möglich war, zur Naivetät der 
Attfiasraug, mt Grtindlicfakelt der Darstellung 
der Zeitgenossenschaft Raphaels zurückzukehren. 
In der Landschaft führte seine Schule Schönheit 
und Grofsartigkeit der liuien eiUi undireninlafjBte 
die höchste Blüthe dieser Gattung von Malerei 
in ItaUen. 

im Gegensatze mit diesen Bestrebungen 
machte Michelangelo da Carava^gio es sich 
zum Grundsatz, nichts als die Natur zu Rathe zu 
^hen^ wodtu^ er, «a V«iimdtaig mit einer ad 
gesdilossen gewählten Beleuchtung und meisterli- 
eher Handhabung der Ohnalerei allerdings Werke 
von ungemeiner Lebendigkeit nnd erstaonlidher 
Wirkung hervorbrachte. Da er aber in Benu- 
tzung der Natur ohne alle Auswahl und ohne alle 



ftths, 6o*da£s die Charactere mit danselben bm^% 
im grdisben Wideropnudi: fiteben, haben dem- 
eimgeacbtet viele Bilder "von ihm ^iiiras sehr WjU 
dcrstncfaendes. Audi er iand hauplfiächlifih in 



Digitized by Go 



ood deaa WtefwIpriaaiHeii, zahkekiig Kariifaigty*:. - 
> Obgleich ^die ixenre-Malerei in Italien nie- 
mk mAe »gralBe AtnbfceitaD^'eiiangt hmt^ wiltdfe 
dgdi iu dieser £podie.darin^ im.YerCfilg.'ron nie- 
derländischen Anregungen, einiges recht Achtbare 
grieistet' . . . • 

ÜELch dem JahM 1650 kam es unter einem 
grofsen Theil der Maler in Italien in Aufnahme, 
AgdiAleniiendie Effecte mir.nftok ai^mBimer Be« 
biedigong djes äuisere&.Siiitte& M streben, wor«- 
tiier aU«8 ernstere Stddiftm SFersänrnt^ vaad WäL- 
JuAr imd .Odeiflachfahbtlt in albü Xkeikn ito 
Malerei leinheimisch wurden. Aod^e ergaben 
aeb; einer geiMkKBen JNfachahastiAig der Canraca 
u&dihrer beriibmtoaten Sohültt« - 

Erst in dieser Epoche gelangte die Maierei 
IQ Spanien zu höherer Ausbildung. Dieselbe hat 
jedoch keine^ogs einen so urspränglinheu Char 
racter als dfaa üalietusche oder niederländische 
Sclnde, MMDtdeiti' irorde iMfanehr von.tdfekeii bei- 
den stark inftuirt Vorzugsweise wurde dus bei 
den Venetianern und Niederländern mit so gro- 
fsem Erfolg angebaute Cokirit und die ibpuen^ben- 
falls m^e^ h^qidig« Auff^ssun^ der einzelnen 
Katurerscheinupg von den Spauiein ergriffen, 
und auf eine epgentbCini^cbe Weise von ihnefii zu 
bewunderiiiigswüi^diig«A;Meisit^si^ muhs^ebildet 
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^ i 

In VortsBitmk.iuäd:. QtewäeHBÜUima hnudmk 
daher jLeiaer anderea Schule, nachzustehen« Be^ 
Hiren hirtmisehen GemBideni cnmal reHgidsen In^ 
halts» gesellte sich zu diesen - Elementen eine 
schwärmerisch -phantastische Siunesweise, von 
hM mAf onstem ittd hnben, bald mehr liebli- 
chem und süfslichen Character. Gegen Ende des 
17^"^° Jahrhunderts stellte sich in der spanischen 
jSdiule ein ahnlicher Verfdl ein wie in Italieii» 

' Von den Malern der französischen Sctmle 
dieser Epoche folgten einige dem Michelangelo 
da Gacavaggio^ die Mehrsdll aber den Car- 
racci Letztere zeichneten sich durcb stylge- 
mä£se Composition und correcte Zeichnung aus^ 
urareo; ahe^* sobwach in 'der FAtbung, und ar* 
teten in der Geftthlsweise bald in das Theatra- 
lische aus. 

367« Michelangelo AMERIGHI» gen, MICHEL- 
• ANGELD DA CARAVAGGIO, geb. 1569. 

. .f.l^. Der Eraagelist Matthäus; mit üfaenBm- 

audergeschlagenen Beinen auf einem Stuhle sitzend« 
schreibt sein Evangelium. . Oer neben ihm stehende 
Engel führt ihm die Hand. Grund dunkel. Auf 
Leinw., h. 7 F. 4^Z., br. 5 F. 10 Z. G. G. 

368. PiETRO Paolo BONZI, gen. n. GOBBO ba' 
FRÜTTI, geb. 1570. f 1630. Schüler der Car- 

raccl; ' Des Künstlers eigenes Bildnifs, in einem 
braunen Pdk^ mit beiden Händen eine Wasserme- 
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I1H16 hakend. Gmiid dmikd» Auf Lfibnr«, Ii. 2 F. 

4-1- Z., br. IF. 114- Z. G.G. 



Schflier der Caixacci. Johannes der Evange» 
list hält mit beiden Händen den Kelch, aus wels- 
chem sich die Schlange erhebt. Hintergrund Land- 
i Schaft. Auf Leinw., h. 2 F. 10 Z^ hr. 2 F. 1 Z. S.S. 

' 370. Francbsco BARBI£RI, gen. GUERGINO, 
^ geb. 1590. f 1666. Schüler der Carracci. 
^ Maria lehnt ihr Haupt an das des Kindes, welches 

je sie auf dem Schoofse halt. Grund dunkel. Auf 
|. Leinw., h. 2 F. 5 Z., br. 1 F. 11 Z. G. G. 

l 371. Michelangelo da CARAVAGGIO. Wäh- 

I; rend Johannes und Joseph von Arimathia den 
^ Leichnam Christi emporheben, um ihn zu Grabe 

zu bestatten, küfst Magdalena die i*echte Hand 
^ desselben. Hintergrund Landschaft mit dem Cal- 
<i Tariberg. Auf Lein w., h. 8 F. ll-j-Z., br. 6 F. 

9Z. G.G. 

372. Michelangelo da GARAVAGGIO. Das 

^ Bildnifs eines Mannes von mittleren Jahren in 

, schwarzer Kleidung. Grund dunkel. AufLeinw.« 
h. 2 F. 4i-Z., br. lF..lli-Z. G.G. 

373. Michelangelo da GARAYAGGIO. Das 

^ Bildnifs einer jungen Frau, angeblich einer römi- 
^ sehen Buhlerin, Namens Phyllis, in einem schwai^- 

zen Kleide mit weifsen Ermein, welche sich mit 
der Rechten einen Straufs von Orangebliithe vor- 
steckt, Grund dunkel. Auf Leinw», h. 2 F. 2|-Z., 
• br. 1 F. 9 Z. G. G. 

274. Anniaale GARRACCI, §eb* U60. f 1609. 
^ F 
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S^lÄil^.dA^ LaiQNVM CarraceL Maria hält 

das stehende Kind auf d^ Scfcaoise, welches sich 

gqgeu den de^sselbe liebkosendes Joseph wendet. 
Grund dunkel* Auf Leinw«« h. 3 F. 1x^-9 hr. 
2F. 6,25. G.G. 

375. Givsßpra RIBERA, gen. il SPAGNOLET- 
TO, geb. f 1656. Scbfiler des Michel- 

a yg ftlo da Caravag^o. Der heilige Hierony- 
n^fts^ dcj^ Blick aufwärts geachtet, hält die beilige 
Schrift in« den Händen. Rechts ein Todteakopf. 
Grund dunkel. Auf Leinw.» h. 3 F. 9Z,, br. 
2F. ilZ, SfS. . , 

376, Frajwb§co BAÄBlSim, «en. GUt^RCINO^ 

gqbf f 1666. Maria hält das an ihrer 

Brustv M;hlafend<9 Kind auf den Armen» Vor ihr, 
auf einem Tisch, ein Kjssen. Hintergrund das 
G€(i9a([^ mit Aussicht in eine Landschaft. Auf 
LeiD^, h, 4 F. l-f-Z., bir. 3 F. l^Z. JS,.ß. 

377- LoDOvico CARRACa, geb. 1555. f 1619- 

Scbiä^ des Prospera Fontana. Die Speisung 
der funAausend Mann. Christus, deiir vcm einem 
Knaben auf einer Scliussel die zwei Fische, vom 
Petrus die Bf odtet dargereicht werden, welche Tor- 
ratbig a»nd» bedmitet JeUterem^ dieselbe^ untisr das 
Volk, welches sich in grofser Anzalil gelagert hat, 
zu vertheilen. Hinter Petrus noch mehrere an- 
dere Jünger. Hintergrund Landschaft. Auf Leinv«, 
h. 8E. A-^Z., br. 5 F. 8^2J. G.G. 

378. Schule der CARRACCL Galatea wird mit 

zwei Nymphen yon einem Meerungeheuer getra- 
gen* La dei: Xfuf^ £w:ei Liehe&götier^ welche ein 
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9^86» Geirtnd soUmend «Hriirdlmr. Andere 
JVyraphen und Tritonen. Hintergrund das Meer. 
Auf Kupfeir, k IF. 3^Z., bn IF« S^Z. K.S. 

379. LODOVICO CARRACCI. Die am Boden si- 
tzende Maria betraclitet das Kind, welches, neben 
ihr sitzend, ein Lamm herzt. Hintergrund Land- 
schaft. Auf Leinw., h. IF. 3Z., br. lOfZ. G.G. 

380. Domenico ZAMPIERI, gen. DOMENICHI- 

NO, geb. 1581. f 1641. Schüler der Carracci. 

Das Bildnib de» berühmten Architecien Scamozzi 
im höheren Alter, mit schwarzer Mütze, in schwar- 
zer Kleidung, in der Rechten einen Zirkel haltend. 
Grund einfarbig. Auf Leinw., h» 2F. IZ., br. 
1 F. 8-l-Z. V. R, 

381. Bartolommeo SCHIDONE, aus Modena, 

f 1615. Mavia hält das Ghristnskiwl, welches 

ein Kreuzchen im Arme hat, auf dem Schoofse. 
Grund dunkel Auf Holz, h. IF. 5-i-Z., br. 1 F. 
IZ. £.£. 

382. AüMiBALE CARRACCI, geb. 1560. f 1609. 

Christus am Kreuz. Am Fufse desselben die ohn- 
mächtig gewordene Maria, yont einer der heiligen 
Frauen untei^tiitzt, so wie die Christus betrau- 
eiTide Magdalena. Mehr rückwärts Johannes, in 
Aufserung lebhaften Schmerzes. Hintergrund Land- 
schaft. Bezeichnet: akmibal caratius. f. MDXciiif. 
Auf Leinw., h. 1 F. -i-Z., br. IF. -|-Z. G. G. 

383. Guido BENI^ geb. 1565. f 1642. Schüler 
der Carracci. Die beiden Einsiedler Paulas und 
Antonius in der Wüste. Beide sind sitzend vor- 
gesldlt. Der tazlidni hott, auf aeiiien Stab gestützt, 

F2 
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auf die Worte des erttenii weieber nur Üieilweise 
ym einem Mantel bedeckt wird«* In der Luft em 

Rabe, welcher den Heiligen ein Brod bringt. Oben 
Maria in der Herrlichkeit das Kind auf dem 
Schoofse haltend; je rechts und links Ton ihr 
zwei schwebende Eogel. Auf Leinw., h. 9 F. 
3^Z., br. 5¥. ll^-Z. G.G. 

384. GuiBO RENI, geb. 1565. f 1642. Die Dreiei* 

nigkeit. Gott Vater thront in der Herrlichkeit, 
von Cherubim umgeben. Unter ihm Christus am 
Kreuz, welches von zwei Engeln emporgeti*agen 
wird. Am Fufse des Kreuzes je rechts und links 
ein verehrender Engel ; unter demselben die Erd- 
kugel« Skizze des Bildes von Guido in St. Tri* 
nita de' Pellegrini zu Rom. Auf Leinw., h. IF. 
10 Z., br. 10 Z. S.S. 

3S5. GiOYAN Fbancesco GfilMALDI, geb. 1606. f I 

1680. Nachfolger der Carracci. In einer ge- 
birgigten, waldreichen Landschaft, in deren Mit- 
telgründe man eine Stadt sieht, schläfert Merkur ' 
durch sein Flötenspiel den Argus ein. Hinter 
demselben die lo als Kuh. Auf Leinw., fa. IF. 
11-1^ Z., br. iF. 8Z. K.S. I 

386. DOMENICHINO, geb. 1581. f 1641. Der 

knieende heilige Hieronymus, in der Linken ein 
Crucifix, in der Rechten einen Stein« wendet den ' 
Blick aufwärts zu einem Engel, welcher ihm eine 
Botschaft von oben bringt. Neben demselben noch 
ein Engelchen. Hintergrund Landschaft. Auf 
Leinw., h. 1 F. 10-J-Z., br. IF. 3^Z. K.S. 

387. Gumo RENI. Die über dem Efdkreis schwe- 
bende Fortuna schüttet mit der erhobenen Rech- 



f 

Digitized by Google 



Fünrai Glassb. Dib GiiKAcci. iS5 



teil aus einem Geldbenlel GoldBlüdLC ans. In der 

Liinken hält sie Palme und Scepter. Hinter ihr 
scbwebl ein Genius, welcher Tersucht, sie an den 
fliegenden Haaren zurUckzuhallen. Hintergrund 
l^uh. Auf Leinw., h. 4F. 11-|^Z., br. 3F. 
11^ Z. K.S. 

388. GrUIDO RENL Maria als Schmerzensmutter, den 
tiliek aufwärts gerichtet. Grund dunkel. Auf 

Leinw., h. 1 F. 7^Z., hi\ IF. 3Z. K. S. 

389. LoBOTico CARRACGI, geb. 1555. f 1619. 

Die auf einem Felsstück sitzende Venus umarmt 
den an ihr emporstrebenden Amor. Hintergrund 
Landschaft. Auf Leinw., h. 2F. ^Z,, br. IF. 
6Z. G.G. 

390. Ajnihibale CARRACCI, geb. 1560. f 1609. 
Eine Landschaft, deren Vorgrund durch Bäume, 
der Mittelgrund durch ein von Kähnen belebtes 
Wasser, worüber eine Brücke nach einem Gebäude 
rührt, der Hintergrund von Bergen gebildet wird. 
Unter den Bäumen unterhalten sich ein J'ungbng 
und ein Mädchen mit Musik. Auf Leinw., h- . 

• 2 F. 6^Z., br. 4 F. 7 Z. E. E. 

Die zwölf Apostel, Christus, Maria und Johan- 
nes der Täufer, welche, von himmlischem Glanz 
umgeben, auf Wolken thronen; ausgeführt nach 
den Compositionen des Annibale Carracci, von 
ihm selbst und seinen beiden Schülern Domeni- 
chino und Albani, und zwar: 

391. AnnibALB carracci. Der heiUge Paulus. 
Auf Leinw., h. 4 F. 4-^Z., br. 3 F. i^Z. G.G. 

392. Annibale CARRACCI. Der heilige Matthäus. 
Auf Leinw«, h. 4F. 4iZ., br. 3F. HZ. G.Gv 
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393. AmmALE CARRACCI, geb. ISMO, f 1609. 

Der heilige Philippus. AufLeinw., b. 4F.4xZ., 
br. 3 F. 1-J-Z. G.G. 

394. AnnibALE CABJäACCL Der . heilige Jacobus 
der ältere. Auf Leinw., h. 4F.4^Z., br. 3 F. 
1-f Z. G.G. 

395. BOMENICHINO, geb. 1581. f 1641, Der 

heilige Jacobus der jüngere. Auf I^einw.« b. 4 F. 
4i-Z., br. 3 F. l-J-Z. G.G. 

396. Micu£JUANG£LO DA GARAYAGGIO, geb. 

1569. -j- 1609. Amor, Bogen und Pfeil in der 
Rechtalf als fi^echer Behemcher aller Wisaenscbaf- 
ten und Künste, aller irdischen Macht und Herr- 
lichkeit. Zu seinen Füfsen« in dieser Beziebung» 
Stücke eines Harnisches, ein Lorbeeraweig, dn 
aufgeschlagenes Buch, Wiokelmaafs und Zirkel, 
eine Lpule, eine Geige und ein Notenbucb. Auf 
seinem Lager eine Krone und Scepter, welcbe er 
im Begriff ist mit einem Fufse herabzureifsen. 
Grund dunkel. Auf Lein w., h. 4 F. 11-|-Z., br. 
3F. 6f Z. G.G. ^ 

397. DOMENICHINÖ. Die Sündauth. Mebrere 
Menschen, welche sich auf einen Hügel gci*ettet 
haben, sind in lebhafter Aeufserung von Angst und 
Schrecken. Andere suchen aus der Fluth densel- 
ben zu erklimmen und ihre Angehörigen dem 
Tode zu entreifsen. Verschiedene Gruppen nah 
und fern in ähnlicher Noth und Bestrebungen. 
Ganz im Hintergrunde die Arcfafe Ndifc. Die Luft 
ist von schweren Regenwolken gänzlich verfinstert. 
Auf Leinw.« b. 5 F. 3 Z., br. 7F« 7 Z. K. S. 

398. Micii£LAiiG£U) lu CA&AYAGGia £ia ge- 
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flögeller Jlaii^ing, im Hamisck, «chkiid^t mit 
der Redten «(mik BKlssträbl lAif einen mh zer- 
brochenem Bogen und Pl'eil am ßodeki liegenden 
Liebesgott, ftechts Pluto, den Zweieadt in der 
Rechten. Grund dunkel. Auf Leinw., h. 5 F. 
9Z., br. 3 F. 9Z. G.G. (Ein drittes, mit diesem 
und Nr. 396. in Rücksicht der Yoratellung in Re- 
ziefaung stehendes Bild desselben Meisters soll sich 
in der Eremitage zu St. Petersburg befindeki.) 

399. DOMENICHINO. Der heUige Johannes der 

Evangelist. Auf Leinw., h. 4F. 4-^Z.| br. 3 F. 
l-f Z. G. G. 

400. DOMENICHINO. Der heilige Themas. Aul 

Leinw., h. 4 F. i^Z., br. 3 F. i^Z. G.G. 

401. FttANi^EetK) ALBANI, geb. im. f l«<a. Scha- 
ler der Carracci. Der heilige Petl^us. Auf 
Leinw.» h. 4 F. 4^Z., br. 3 F. l^Z. G.G, 

402. FrAKCESCO ALBANL Der heilige Andreas. 
Auf Leinw., h. 4t. 4^Z., br. 3F. l-^-Z. G.G. 

4Ö3. Francesco ALBANL Der heilige Thadäus. 

Auf Leinw., h. 4 F. 4iZ., br. 3 F. l-J-Z. G.G. 

403. ö. Bartolom^ Esteban MURILLO, geb. 
1618. f 1682. Sdhtller des Jnftfi de Cdfctillo. 

Der heilige Antonius von. Padua hält knieend das 
ilm liebkösende Christuskind auf d^ Armeti. In 
einem himmlischen Glanzb sch'webi^ funt £ngel. 
Zwei andere mit Buch und Lilie ahi Boden. Hin- 
leitgrand Landschaft. Auf LelnW., h. 5 F. 4Z., 
br. 6 F. 5f Z. £. E. 

403. Francisco ZUBBABAN, geb. um. f 1662. 
Schüler des Juan de ks Boelaa. Dar an dem 

F4 
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Marterblocke gefesselte Christus steht Dach der 
GeUMmg m gebückter Stellung dm. Zu seinen 
Füfsen die Werkzeuge der Geifselung. Grund 
dunkel. Auf Leinw.» b. S F. 9t Z., br. 4 F. E. E. 

403. c. BAATOLOMi EsxEBAN MURILLO, geb. 

1618- f 1682. Das Bildnifs des Cardiuals Desio 
AauBoUni. Im weifsen Untergewand mit rotbem 
Überkragen sitzt er in einem prächtigen Lehn- 
stuhl. Der Hinterkopf ist mit einem purpurro- 
then Käppchen bedeckt. In der Rechten hält er 
die rothe Cardinalsm&tze. Hintergrund ein Vor* 
hang und Ardiilcctur. Auf Leinw., h. 3 F. 9-^ 
br. 3F* -f-Z. E.E. 

403. d. Juan CAanENO de MIRANDA, geb. 1614. 
f 1685. Schfiler des Pedro de las Cuevas 
und des Bartolome Boman, Das BUdnüs 

Karls IL., Königs von Spanien. Der junge Mo- 
narch mit hellblondem, lang herabfallendem Haar 
steht in schwarzer Tracht mit weifsen Strümpfen 
neben einem Tische, mit der Linken seinen auf 
demselben liegenden Hut fassend^ in der Rechten 
einen Handschuh. Hintergrund das Zimmer, mit 
einem Vorhang und zweien von Adlern gehalte- 
nen Spiegeln. Bezeichnet: Aetatis suae xii. 
Ann. und Joannes a Garenno Pictor Reg. 
et Cubi^ fac. Anno 1673. Auf Leinw«, h. 
6 F. 7-^ Z., br. 4 F. 6A Z. E. E. 

403. e. VELASQUEZ DE SILVA, geb. 1599. 
f 1660. Scfattier des Pacheco und des Tri- 
stan. Das Bildnifs eines Mannes, mit langem, 
blondem Haar, in schwarzer Kleidung und De- 
genkoppel, beide mit reicher Stickerei. Grund 
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Audcfll. Auf Lemw«, h. ^F.^-Z., hr. 1 P. 
£*£• 

404, Michelangelo da CARAVAGGIO, geb. 

1569. f 1609. Christus am Ölberg, ^reicher den 
Apostel Petrus aufWeckt, während Johannes und 
Jacobus noch im Schlafe liegen. Die Gruppe 
wird Tom Monde beleuchtet. Auf Leinw«, h* 
4 F. 11 Z., br. 7 F. l^-Z. G.G. 

405. LoDOVico CARRACCI, geb. 1555. f 1619. 

Der in Anbetung vor dem auf einem Altar ste- 
henden Crndfix knieende, heilige Carolus Borro-^ 
raeus wird von einem himmlischen Glänze erleuch- 
tet, in Wolken drei £ngelt deren einer im Be- 
griff ist dem Heiligen einen Kranz aufzusetzen. 
Auf Leiuw., h. 5F.9^Z., br. 3 F. 9^Z. G.G. 

406- Gerard HONTHORST, gen. GERARDO 
DALLE NOTTE, geb. 1592, lebte noch 1666. 
Schüler des Abraham Bloemart Der Engel 
tritt, um Petrus zu befreien, in dessen Geifang- 
nifs. Der Heilige, von dem himmlischen Glänze 
geblendet, schirmt mit der Linken die Augen, 
während er sich mit der Rechten auf eineif Stein 
stützt. Auf Leinw., h. 4 F. i-^Z., br. 5 F.| 
S^Z. G.G. 

407- F&Ai<C£sco ALBAKI, geb. 1578. f 1660. 

Der heilige Bartholomaua. Auf Leinw., h. 4 F. 

A^Z., br. 3 F. 1-^Z. G.G. 

408. Annibale CARRACCI, geb. 1560. f 1609. 

Eine bergigte Landschaft. Im Vorgrunde Pan, 
welcher die Syrinx Tcrfolgt. In Leimfarben. Auf 
Leinw., h. ZF. aZ.» br. 2F. liZ. S.S. 
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409. GlüSSFPE RIBERA, %A. 1593. f MM. Der 

heilige Bartholomaus wird nackt von drei Hen- 
k^m zvoBH Martyrtod emporg^wuoden ; dabei links 
und rechts Gruppen TOn Zuschaaera. Hintei*grtuid 
Luft. Auf Leinw., h. 7 F., br. 8Z. S.S. 

410. Francesco ALBANI, geb. 1578. f 1660. 

Johannes der Täufer. Auf L^W.f b. 4 F. A-^ Z., 
br. 3 F. i-^Z. G. G. 

411» FaANC£SCO ALBAMI. Christus. Auf Lieinw., 
h. AF. 4>Z., br. 3 F. 1^ Z. G. G. 

412« Frahcesco ALBAML Maria. Auf I^einw.« 

h. 4F. 4-i-Z., br. 3 F. l-t-Z. G.G. 

413. FbANCESCO ALBANL Der heilige Simon. Auf 
Leinw., h. 4 F. 4-i^Z., br. 3 F. l^Z. G.G. 

• » 

414. Annibale CARRACCI, geb. 1560. f 1609. 

Eine bergigte Landschaf t, Tom Abend roth beschie- 
nen. Im Vorgi unde Merkur; weieher dnreh sein 
Flötenspiel den Argus einschläfert. Dabei lo als 
Kuh. In Leimfarbm. Geg^tück von Nr. 408. 
Auf Leinw., «F. 3Z., br» äF. HZ. S. S. 

416. OiOTAN Batima SALVI, gen. a SASSO- 

FERRATO, geb. 1605. f 1685. Der heilige 
Joseph hält das bekleidete Ghristuskind auf dem 
rechten Arm, welches die Weltkugel in der Lin- 
ken des Heiligen segnet. Hintergrund Architec- 
tur und Landschaft. Auf Leinw«) h* 6 F. 2 Z., 
br. 4 F. S. S. 

416. Nicolas POüSSIN, geb. 1594. f 166». Schft- 

1er des Quintill Varin. Eine waldigte Land- 
schaft mit dunklen Bergen itt der Perne. Im Vor- 
gnmde befindet sich Juno , welche die bundert 
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Augen d«t ^elijkltelm Arguf in dm SokwmS ihrer 
P&uen ?«rMiBt; dabei 'ihv Hinmelswagen und lo 

als Kuh, die ihren Schmerz über ihre neue Ge- 
fang^sßbgft fkusdriicM* In dpp i|ac|^ 

vollbrachter Tha^ entschwebend^ Merkur. Auf 
der anderen Seite ruhende Nymphen mit Kinderge- 
nien, ^uf Leinw., h. 3 F. 10 Z., br. 6F.2^Z. G.G. 

41 7. Andaea SACCHI, geb. 1600. f 1661* 3chü* 
1er des Francesco Albani. Der berauscht ein- 

geschiafene Noah wird von «ainem Sohne llam in 
seiner Blöfse ▼enspoUel, iv£hiiend seine beiden an- 
deren Söhne, Sem und Japhet, t>icii ihm riipklings 
nahi^f um ihn mit einem Gewände bedecken. 
Hintergrund Landschaft.* Auf Leinw«, h. 6 F. 
74- Z., br. 8F. 2Z. K.S. 

418. Cari^ POLCI, geb. 16} 6, f 1686. Schttler 

didS Jßi^opa Vigoall» Jojia^s der Evangelist, 
dm Blick aufmrts gewandt« is4 im Begriff, seine 
Offenbarung zu schreiben. Auf einem Felsstdcke 
Scbreibzeft|; «iwl Bueli. SIebw ihm d^r Adl^* 
Hintergrund Luft. Auf Leinw., h. 3 F. 74" Z., 
br. 2 F. ±1^ Z. E, E. 

4J9. Carlo JVIARATTA, geb. 1625. f 1713. Schü- 
ler lUs Andrea SacchL Maria, den filkk auf- 
wärts gelichtet, schwebt, von fünf Engeln umge- 
ben, auf Wolken thronen^, zum Himmel empor. 
Auf liei]9«r., h. SV.ßZ., br. 4F. ^Z. K.S. 

4^20. lCMlW£<^EU^$e]pu€^AUJ>£}^OBA^ 
geb. 1600. f 1682. SchiUejT des Agoßtino Tasso.. 
Eine I^dschali mii jieichem Baqmwücbs im Vor- 
^*unde, deren Hintergrund von duftigen Bergen 
.gebildet iwivd. Stafinl jnit der Diana» weifibe den 
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neabelAten Hippofyt aemer geliebteD Arioia wtt- 
dergiebt« Auf Lrinw«, Ii. 4 F. 4^ Z., br. 5 F. 
6Z« G« G« 

421. PIETER RTSBRAECK, blühte am 1713. 
Schüler des Frans Mile» Eine Landschaft. 

Rechts hohe Bäume, links ein Waldgebirge, aus 
welchem ein Wasser herab stürzt. Der Hinter- 
. grund eine Bergkette« ' Im Yorgrnnde Cfaristoff, 
der von Johannes getauft wird. Aufserdem andere 
zu ähnlichem Zwecke Versammelte. Auf Leinw., 
h. 5F. dZ., br. 7F. SZ. S.S. 

422. Joannes GLAUBER, gen. POLYDOR, geb. 
1646. f 1726. Schüler des Nicolaas Berchem. 
Eine Landschaft, deren Hintergrund von Gebir- 
gen, der Mittelgrund yon Wasser und reich be- 
wachsenen, mit Gebäuden gekrönten Felsen gebil- 
det wird* Ln Yorgninde Baume. Sta&ge einige 
Hirten. Auf Leinw., h. 5F. 1-f-Z., bi. 6 F. 
2Z. K.S. 

423. BOLOGNESISCHE SCHULE. Eine Cari- 

tas Romana. Pera reicht ihrem allen Vater Ci- 
mon im Geßngnifs die Brust, während sie, mit 
der Rechten ihr Gewand vorhaltend, den Yorgai^ 
den Blicken eines an dem Gittor des Gefängnisses 
spähenden Wächters zu ^enlriehen sucht. Auf 
Leinw., h. 6 F. 6Z., br. 4F. 7Z. E.E. 

424. Julius Frans yan BLOEMEN, gen. ORI- 

ZONTE, geb. 165«. f 1748. Eine banmreiche 

Landschaft, deren Hintergrund von Gebirgen ge- 
bildet wird. Im M iitelgrunde eine Stadt und ein 
Schäfer mit seiner Heerde. Im Vorgrunde, an 
einem Wasser, die Latona mit ihren Kindern^ 
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Apouo und Bwna» auf deren Fkhan smn Zeus 

die ZiSiidleute, welche ihr, der Dimtigen, das 
Wasser getrübt haben, in Frösche yemandelt wer- 
den. Auf Leinw., h. 4F. i^Z»^ bts 6 F. Z 
G.G. 

425. PiETRO BERRETINI, gen. PIETRO DA 
CORTONA, geb. 15d& f im. Schüler des 

Andrea GomodL Der auf einer Bank sHzende 
Hercules, von drei Liebesgöttern umgeben, welche 
ihm anstatt des Löwenfelb und der Keule, die 
sie ihm wegnehmen, den Spinnrocken geben und 
ihn mit einem Purpurge wände bekleiden« In der 
Luft Amor« welcher nach seinem Heraen adelt. 
Hintergrund Landschaft, Auf Leinw., b. 6 F. 
ö^-Zm br. 5 F. IZ. K.& 

426. Gerard HONTHORST, geb. 1592, lebte 

noch 1666. Der von der Jagd zuriidkkdnnende 
Esau verkauft seinem Bruder Jacob um ein Lin«* 
sengericht das Recht der Erstgeburt. Dabei die 
dem Jacob zuredende Mutler Rebeoca. Der Vor- 
gang wird von einem Lichte auf dem Tische er- 
hellt. Hintergrund ein Vorhang. Auf Iisinw«, 
h. 4F. 3Z., hr. 5F. 4Z. S.S. 

427. Gjotanni LANFAANCO, gek IMI. f 1647. 

Schüler der Carracci. Der heilige Andreas 
hnieet in Verehrung vor dem Kreua, an welchem 

er den Martyrtod erleiden sqIL Hintergrund 
Landschaft. Bezeichnet: 1607. Auf Leinw., b» 
6 F. 1-f Z., br. 4F. 54-Z. G.G. 

428. Joannes GLAUBER. Eine Landschaft mit 

Baumen und Gebäuden im Mittelgrunde, deren 
Hintergrund von Felsgebirgen und einem Wasser 
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V gdbildfit wird. • Im Yorgmafk, «ft einfim Denk- 
mOB minnttcbfr uad cwri weftfioke Figuren. | 
- Attf Leiöw., h. 3 F. 3^Z., br. 4 F. l^-Z. K.S. ^ 

429, DOMENICHINO, geb. 1581, f 1641. Der 

beilige iiieronymus, welcher seine Hände auf der | 
Äufgcschlagenen heiligen Schlaft • ruhen läfst, wen- 
det den Blick nach oben, von woher er dea Schall 
der Posnune des längsten Citrif^Mfi rmiimvß^* Auf 

Leinw., h. 4 F. IZ., br. 3 F. 2Z. S.S. 

4aO. 6ASSOFERRATO, geb. 1605. f 1685. Die 

vor einem Vorhange sitzende Maria hält mit bei- 
den Händen das stehende Kind auf dem Schooise, 
welches in der Linien eine Ncflce hat. Seine 
Rechte wird von dem heiligen Joseph geklifst. , 
Grund dunkel. Auf Leinw., h. ^F. 4^- Z., br. ' 
3P. fZ. K.S. 

431. SA&SOFEiülATO. Der todte Christiu wird 

von Maria, drei anderen heiligen Frauen und Mag- 
dalena betrauert; dabei Joseph von A^rimathiat 
JohanM» und ein anderer Jonger. Hintepgrund 
Landschaft mit dem Calvarlbergc. Aiff L^inw., 
b. 2 F. 34- Z.^, br. 1 F. iO^Z. E. S. 

432. a. Herman S WANE VELT, geb. um 1620. 
Eine Lündsobaft, -deven Sititergrand tou Bm^en 

gebildet wird und in deren Mittelgrunde sij:h ein 
klares Wa4&er ausbr/oite^. Im Vorgrimd^ zieht , 
flioh ein yqa einigen Figunoo bdebler Weg ani 
einer mit edlen Kastanienbäunien besetzten An- 
höhe hin. Auf I^inwM b« IF« S«^Z«f i>r* 2 F. 
-J'Z. E. E* 

432, Luci GIOfiÜDANO, geb. m%. il7Q^ Schü- 
ler des ixiuseppe .ßibfica. JDüs Djrthail desi 
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PmoM^ Der unler einem fiaiioie iitsende Paris 
TM eeinnr Heerde mgeben, betrachtet, den gol- 
denen Apfel in der Rechten, die drei Göttinnen, 
Juno, MinerTa und Venus, welche sieh töt ihm 
entkleidet haben. In der Luft der nach dem 
Herzen des Paris zielende Amor* Hinter dem 
Baume der auf den Ausgang lauschende Merkur* 
Auf Leinw., h. 8 F., br. 10 F. 6 Z. K. S. 

433. MiCHELAKGELoCEftQUOZZI,gen.MICHELr 
ANGELO DELLE BATTAGLIE, geb, 1602. 
f 1660. SehOler dee Pieter de Laar. Der 

Einzug eines Paijstes in Rom mit einer grofsen 
Anaahl Ton Wagen und Ton Menschen zu Pferde 

uud zu Fufs, worunter Mönche iii Procession, 
Schweizer von der Garde des Pabstes, Verkäufer 
TOD Backwerk, Krüppel» Bettler und 6asset]jun<^( n. 
Im Hintergründe der Monte St. Angelo. Im Mit- 
telgrunde die Mauern von Rom, die Pyramide des 
Cestius und die Kirche St. Paolo fuor le mura. 
Auf Leinw., h. 3 F. 1-f Z., br. 4F. 3Z. K.S. 

434. Gerabd HONTHORST, geb. im, lebte 

noch 1666. Eine lustige Gesellschaft Ton Kriegs- 
leuten und Weibera, von denen zwei im Puff 
spielen, während ihnen drei andere zusehe- Ein 
änderet* reicht einem Mädchen, welches mit der 

Laute dasitzt, liebkosend ein Glas Wein. Grund 
einfarbig. Bezeichnet: G, Hontborst. ft. 1664. 
Auf Hok, h. IF. 6Zm br. 2F. 2Z. K.S. 

435. Ist vacant 

436. Jacob tan HÜCHTENBURG- Schüler des 
Mtoolaae Bercliem. Eine Landsehaft, deren 
Hintergrund von Berg und Wald, der Mittelgrund 
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' rda Klostergcbäuden und Kuineu gebildet wird. 
iB^dem reidi bewaehsenen Yorgnmde em Wasser^ 
fall. Mit mehreren Figuren in antiker Kleidung , 

staflrt. Bezeklinet: Jacob Huchtea ; 

Auf Hob, h. 10-f Z., br. 1 F. 1^ Z. K. & 

437. Claude GEL^IE, gen. CLAUDE LORRAIN, 

geb. 1600. jf 1682« In einer Landschaft, deren 
Hintergrund yon Meer und Berg« der Bfittelgrund 
von einem Waldstück gebildet wird, sieht man 
im Yorgrunde einen Triumphzug des Siten mit 
zahh^ehen grofsen und kleinen Faunen und Bac- 
chantinnen, welcher sich nach einem ofienen Tem- 
pel des Bacchus im Mittdgrunde hinbewegt. Die- 
ser Zug ist nach einer GompositioB des GiuUo Ro- 
mano von anderer, unbekannter Hand ausgeführt. 
Auf Leinw., h. 2 F. Z., br. 3F. IZ. K.S. 

438. Ce£SC£nzio bi ONOFRIO, blühte 1712 zu 

Rom. In einer gebirgigten Landschaft, in deren 
Mittelgründe man Wasser und mehrere Gebäude 
sieht, ruhen unter einem starken Baume im Yor- 
grunde Venus und Adouis; dabei drei Jagdhuncfe 
und die Tauben der Göttin. Auf Leinw.« h. 4 F. 
14- Z., br. 3 F. K.S. 

439. BOLOGN£SISCHE SCHULE. Das BUd- 

nifs eines Knaben in schwarzer Kleidung mit wei- 
fsem Halskragen. Grund dunkel. Auf Leinw., 
h. IF. 4Z., br. 11 Z. S.S. 

440. Unbekannt, wahrscheinlich SPANISCHE 

SCHULE. Vorstellung von Glaube, Liebe und 
Hoffnung. In der Mitte der Glaube, als eine Frau 
in blauem Gewände, um Kopf und Hak ein wei- 

fses Tuch, welche mit der Rechten auf die Brust 
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deutet^ und auf deraoi Haupte ein Vogel ailzt. 
Zu ihrer Reebten die Liebe, eine Fran in wei-» 

fsem Gewände, welche mit der Linken ein Körb* 
eben, worin zwei Tauben, in der Rechten ein 
Soepter hat. Zur Linken die Hoffnung, ab eine 
Frau im röthlichen Gewände, welche, die heilige 
Schrift mit beiden Händen haltend, den Blick auf 
einen Lichtstrahl richtet, der von oben herabfällt» 
Grund dunkel. Auf Leinw., h. 3 F. br. 

4 F. S^Z. S.S. 

441. Justus SUSTERMANS, geb. 1597. f 1681. 
Schfiler des Willem de Vos. Christus wird 

Ton Petrus und Johannes in das Grab getragen, 
über welches Joseph Ton Arimathia die Leinen 
ausbreitet. Dabei Maria und Magdalena, welche 
ihren Schmerz zu erkennen geben. Grund dun* 
keL Auf Leinw., h. 4 F. lO^-Z., br. 4 F. 54- Z. 
K. S. 

442. Justus SUSTERMANS. Der auf seinem La- 
ger sitzende Socraies, im Begriff, den Giftbecher, 
'welchen er in der Hechten hält, zu leeren, deu« 
tet mit dei* Linken nach oben. Um ihn her seine 
trauernden Freunde. Links seine Frau Xantippe 
mit seinen Kindern und sonstigen Angehörigen 
im Begriff sich zu* entfernen. Hinler grund das 
Gefängnifs. Auf Leinw., h. 5 F. 6-5- Z., br. 7 F. 
94- Z. G.G. 

443. Cablo MARATTA, geb. 1652. f 1713. Der 
heilige Antonius von Padua verehrt knieend das 
Christuskind, welches ihm, auf Wolken stehend, 
Ton einem lummlischen Glänze urostrahlt^ er* 
schdnt; neben ihm ein Engel, der auf die Er- 
scheinung hindeutet. Zu aeinßn Fülsen zwei an- 
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deix: Engel, Yon deaen dei* eiae eine Lilie, der 
4MiAm eiii Bach hAH. H i iitergr m id Odbsode und 

Landschaft. Auf Leinw., h« 2 F. 1 Z., br. 1 F. 

444. Sebastiano CONCA, geb. 1676. f 1764. 
Schüler des Francesco Solimene. Abraham 

verstöfst die Hagar mil ihrem Sohne Ismael; da- 
bei Sarah mit ihrem Sohne Isaac. Hintergrund 
Landschaft. Auf Leinw., h. 2F.-^Z«, br. 1 F. 
64- Z. K.S. 

445. Albrecht IMEYERINC, geb. 1645. f 1714. 
Schüler des Friederich Mejering. In einem 

Wasser, welches sich zwischen einer mit Baumen 
besetzten Anhöhe und zwei von Cypressea umge- 
benen Denkmalen hinzieht, baden sich INymphen. 
Im Mittelgründe Gebäude, im Hintergrunde eine 
Bergkette. Bezeichnet: Meyiering. Auf Leinw.« 
h. 1 F. 4f Z., br. 1 F. 1^ Z. K. S. 

446. Albrecht MEYERING. Eme Landschaft, 

deren Hinter- und Mittelgrund von bewachsenen 
Befgen^ Gabäudett and einem Wasser gebildet 
wirdk hn Yorgrande, vor einem Gehölz, nackte 
Kiudcj, welche um eine Bildsäule der Flora tan- 
zen. Bezeichnet: A. Meyiering. fecili. Auf 
Leinw., h. IF. 4-f.Z., br, 1 F. 1 Z. K.S. 

447. GioyannidelCAMPINO, blühte ltö(K Schü- 
ler des Abraham Jansens. Christus^ ia leb* 
hafler Bewegung, treibt mit einei* Oeiftd die 
Wechsler und Verkäufer aus derti Tempel» Einer 
derselben ist au den Föfsen Christi hinstürzt; 
die ttfideren, wekbe «ihi^ GefiMW mit Geld umge- 
schüttet oder, zerbrochen haben, werien sich achi^- 
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i eod in dieflacbl. AufLeinwM b« 4F« IK«, br. 
t 5 F. 6|Z. G.G. 

448. Bernardo STROZZI, gen. m PRETE GE- 
NOVESE, geb. 1581. f 1644. Schüler des 

Pietro Sorri. Euclides, die Rechte auf einen 
Tisch gestützt, beti'achtet ein Papier, worauf eine 
^ mathematische Figur befindlich, welches er mit 
der Linken hält. Grund dunkel. Auf Lieinw.f 
Ii. 3 F. ^ ^9 br.» 3 F. S.S. 

449. Cablo CIGNAMI, geb. 1828. f 1719. Schü- 
ler des Francesco Aibau. Die Caritas. £iu 

» ■ 

r saugendes Kind auf ihrem Schoofse, umfafst sie 
mit der Rechten ein anderes, welches in der Lin- 
ken ein Glöckchen, in der Rechten ein Buch hält. 
fdit der Linken hält sie einen Spiegel, äber wel- 

^ chen ein andei es Kind seine Freude bezeigt. Au- 
iserdem noch zwei Kinder, von denen das eine 
der Mutter Blumen darbietet, das andere eine 

> Flöte hält. Grund dunkel. Leinw. auf Holz, h. 
3 F. IZ., br. 4 F. lOf Z. K.S. 

450. Pietro LIBERI, geb. 1605. f 1687. Diana, 

um welche sich ihi*e Nymphen zusammendrängen, 
bat den sie im Bade überraschenden Acläon in 
einen Hirsch yerwanddlt. Hintergrund l»andschaft. 
Auf Leinw., h. 7 F., br. 5F. 9Z. K. S. 

451. GiovAN Francesco ROMAI^ELLI, geb. 1617. 
f 1662. Sclialer des Pietro da Cortona. 

Die Königin Zenobia demüthigt sich kuieend vor 
dem in seinem Zdte ibronenden, von seinen Fdd- 
herren umgebenen römischen Kaiser, Aurelian. 
Im iiinlergruode die zuschauenden römischen Sol* 
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daihea und das Lager« Auf Leäiw.f ii* dF> 8Z.,i 
br. 4F. HZ. S.S. . 

452. BERNARBO STROZZI, geb. 1581. f 1644. 

Archimedes, eipeo Brennspiegel ia beiden Händen 
haltend, blickt aufwäts. Vor ihm, auf einem Ti> 
sehe, Papiere mit mathematischen Figuren. Grund 
dunkel. Auf Leinw., h. 3 F. HZ., br. 3 F. 2Z. S.S. 

453. Carlo CIGNANI, geb. 1628. f 1719. Andu- 

868, welcher, auf eiaem Steine sitzend, sich auf 

die Lyra stützt, hört auf die Anrede der vor ihm 
stehenden Yenus. JNeben derselben der auf den 
Anchises deutende Amor. Hintergrund Land- 
schaft mit der Aussicht auf das Meer. Auf Leinw., 
h. 3 F. 2 Zm br. 4 F. 2 Z. S. S. 

454. Simon YOUET, geb. 1582. f 1641. Scbfi^ 
1er des Michelangelo da Caravaggio. Maria 
empfingt, in ihrem Gemache knieend, ▼on dem 
Engel, welcher' von Lichtglanz umflossen, au! 
einer Wolke knieet, die himmlische Botschaft. 
Auf Leinw., h. 9 F. dfZ., br. 6F. 2Z. G.G. 

455. Jacques COURTOIS, gen. BOURG^IG- 

NON, geb. 162L f 1671. In einer weiten 
Landschaft mit einer Aussicht auf die See wird 
eine Reiterschlacht geliefert. Im Vorgrunde ein 
.Fahnenträger und ein Stück Geschütz, mit wel- 
chem man eine Anhöhe zu gewinnen sucht. Aü^ 
Leinw., h. 1 F. 10 Z., br. 5F. 6Z. S.S. 

456. MoYSE VALENTIN, geb. 1600. f 1632. SchflJ 

1er des Simou Youet Ein Cayalier lalsl sich 
▼on einer .Zigeunerin aus der Hand wahrsagen, 
während eine andere ihm seinea Geldbeutd stiehlt 
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Ddiei noch ein «öderer Mann, und 'mellMre Zi- 
geuner, Ton denen der eine die Bafsgeige, der 
andere die Violine spielt. Grund dunkel. Auf 
LeinwM h. 5 F. 2-f*Z., br. 6 F. lOj-Z. R. S. 

157. MOTSE VALENTIN. Die Fufswaschung. Chri- 
stus knieet vor Petrus, im Begrifl' ihm die Füfse 
zu waschen» Der betrofTeoe Heilige will dieses 
nicht zugeben. Die übrigen Apostel geben eben- 
falls über Christi Beginnen ihre Verwunderung 
zu erkennen. Grund dunkel. Auf Leinw., h. 
6 F. 3 Z., br. 9 F. 4f Z. G. G. 

Die Rückwand. 

(58. Joachim SANDRART, geb. 1606. f 1688. 

Schüler des Geiard Hontborst. Seneca er- 
theilt, indem er sich die Adern öflnen läfst, sei- 
nen trauernden Angehörigen seine letzten Lehren. 
Einer ist beschäftigt, dieselben aufzuschreiben. 
Dabei die Abgesandlea des Mero, welche die Voll- 
streckung des ürtheils befehlen. Grund dunkel. 
Auf Leinw., h. 5F. -|-Z., br. 7 F. 10-J-Z. G.G. 

59. GiovAN Batista TIEPOLO, geb. 1692. f 1769. 
Schüler des Gregorio Lazzarini. £ine Fi^u, 

welche sich gebadet hat, wird von fünf Zofen 
bedient, unter denen eine Mohrin. Zu ihnen ein 
Jüngling, der einen Spiegel in der Hand hält. 
Hintergrund die architeclonische Einfassung des 
Bades und Landschaft. Auf Leinw.» h. 3 F« 6^Z.» 
br. 4F. 7Z. K.S. 

60. GiovAN Batista TIEPOLO. Ein Herr in 

schwarzer Kleidung, mit einer Ordenskelte um 
den Hals, wird von einem Geistlichen und ande- 
ren unter- einem mit Säulen geschmückten Bau 
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Mehr rückwärtA das Gefolge des Herra m Pferde. 
Hintergrund Landschaft. Auf Letnw.f k. 2 F. 



SECHSTE CLASSK 

Die Akademiker. 



Zu derselben Zeit, als so viele Maler anfingei] 
sich über alle bisher beobachteten Regeln hinweg 
zmfjksumf kgteu sich andere darauf, in allen Thei 
len ihrer Kunst^ Composition, Zeichnung, Ausfüh 
rnng, lediglich näch gewissen Regeln, welche sU 
sich aus den bisher gemachten Erfahrungen unc 
vorhandenen Leistungen abgezogen hatten, zi 
Werke zu gehen. Wie Nicolas Poussin woh 
djer erste gewesen, der diesen Weg eingeschlag^ 
hatte, so war er auch, bei weitem der Geist 
reichste. Vollständig ausgebildet und begründe 
wurde diese Kunstweise erst in den Nied^rlan 
den durch die Werke und Schriften des Gerar« 
Lairesse; durch ihre Einführung in alle öffent 
liehe Kunstschulen (Akademien), der» Stiftim 
meist in daa 18^ Jahrhondart laUt, eihi«lt am ein 
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sdir aHennMofr Y^ifareitntig. dm die- 
sen PfioLei{iieo ang^rtigten Bildern versch^wand 

nun allmählig alles eigenthümliche Gefühl, so dafs 
sie den Beschauer, obnerachtet grofser techni« 
scher Yerdlen3te und einer gewissen Glätte und 
Elleganz in der ganzen Erscheinung, innerlich kalt 
laeem. IMe 9p8teren Verracke, wel^e die Ita« 
liener und Franzosen in der Genre- und Land- 
schafts -Malerei gemacht bähen, bilden mit jenen 
frostigen historischen Gemälden einen entschie- 
denen Gegensatz und erfreuen durch Licbendig- 
keit und malerischen £leiz* 

461. Hyacinth RIGAUD, geb, 1659. f 1743. Schü- 
tev des Chaclea Lebrun. Das lUldiii& de$ 

Bildhauers PignajL'd^ in schwarzer Kleidung. Die 
Juinke slüut qr auf dw koloMalen Kopf eines 
Herkules» Hiatergrimd Vorhang und iLrebUectnr 
ißil Durchsicht in eine Landschaft. Auf I^einw», 
h. 4^Z., br. 3 F. A^Z. K.S. 

461. a. Chames LEBRÜN, geb. 1619. f 1690. 
SchiUer dea Si)non Vouet, Das BUdnifs des 

Eberhart Jabach von Cöln, Banquiers und be- 
rühmten KuDstsammlers in Paris zur Zeit Ludwig 
XüV.f ra Geselbcbait seiner Frau und- seiner Tier 
Kinder. Er deutet auf die Symbole von Kunst 
und WinmmtdliA^ aU die Gegenstände seiner Lieb- 
haberei. I» Spiegel des. stettlieheD Zimmers das 
Bildnifs des Malers Lebrun. Aul Leinw., h. 8 F. 
Zm bn 10 F. S Z. E. £* 
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462. Nicolas POUSSIN, geb. 1594. f 1665. Ju- 
piter wird ab Kind rm eaier atif dar Erde liok- 

kcnden Nymphe mit der Milch getränkt, welche 
ein daneben knieender Faun so eben von der Zi^e 
Amalchea gemolken hat. Eine andere Nymphe ist | 
beschäftigt, zur Speise des Kindes einen Honig- I 
waben, den sie ans einem Bienenstock genoniixien, | 
auf eine faSizerae Scheibe zu legen, ffintergnmd ; 
Landschaft. Auf Leinw.» h. 3 F. 2Z.y br. 4 F. 
2i« K* S. 

463. EusTACHE L£ SUEUß, geb« 1617, f 1655. 

Schüler des Simon Vouet. Der heilige Bruno 
steht in seiner Zelle an einem Betschemel yor 
einem Kreuze in Verehrung. Durch die offene 
Thür 'der Zelle Aussicht in eine Landschaft. Auf 
Leinw., b. 6 F. 2^Z., br. 4F. 6^Z. K.S. 

464. Gbbabd LAIRESSE, geb. 1640. f 1711. Schtt- 
1er des Kegnier Lairesse. Ein Faun und eine 

Nymphe, die auf einer Bank stt^Ken, halten sich 
umschlungen. Ein kleiner Faun zu ihren FUfsen 
▼erlangt nach einer Taube, welche die Nymphe 
iii ihrer Linken emporhält. Mehr rückwärts ein 
anderer Faun, der einen Korb voll Trauben weg- 
trägt. Hintergrund Landschaft mit einer Ruine 
und zwei Hermen. Auf Leinw., h. 4 F. lO-j-Z., 
br. .3F. 6^Z. K.S. 

465. PiEBBE SUBLEYRAS, geb. 1699. f 1749. 

Schüler des AutoiDe Rivalz. Der thi-onende 
heilige Januarius, Bischof yota Benevent, wird Ton 
drei Geistlichen verehrt, deren einer ihm die Hand 
kttfst. Über seinem Haupte schwebt ein Engd,, 
welcher die Siegespalme in der Linken, auf der 
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-Redbten in Bezog m( das Martyrium des Heiligen 
eine Flamme hält. Hierauf beziehen sich auch die 
Pasees, ein Schwerdt und zwei Löwen im Yoiv 
gründe, so wie einige andere Löwen im Mittel- 
grunde. Im Hintergrunde zwei Männer, von de- 
nen einer zu einer Gruppe von Engeln in der 
Luft emporlüickt. Auf Leinw., Ii» ^F. -J-Z., br, 

3 F. 2^Z. K.S. 

A66. Nicolas POUSSIN« Helios, mit der Linken 

auf die Lyra gestützt, thront, vom Thierkreis 
umgeben, auf Wolken. Yor ihm sein SobnPhae« 
ton, welcher ihn knieend bittet, ihm die Lenkung 
der Sonnenrosse auf einen Tag zu überlassen. Ne- 
ben dem Helios der Frühling, unter der Gestalt 
eines jungen Mädchens, welches Blumen streut, 
der Sommer, unter der Gestalt einer Frau, welche 
einen Spiegel in den Händen hält; ihr zur Seite 
Getreidegarben. Im Vorgrunde, links, der Herbst, 
als ein in Trunkenheit schlafender Faun; neben 
ibm ein Füllhorn mit Trauben; rechts der Win* 
tei', als ein greiser, mit gebücktem Haupte da- 
sitzender Mann; Tor und hinter ihm ein Kohlen- 
becken. In' der Mitte der geflügelte, rasch ein- 
herschreitende Salurnus, im Begriff, den Stein zu 
verschlingen, als die Zeit im Atigemeinen. Mehr 
rückwärts der Sonnenwagen und zwei Hören, von 
denen die eine ein Sonnenrofs berbeibringt. Hin- 
tergrund Luft. Auf Leinw-, h. 3 F. llxZ., br. 

4 F. ll^Z. K.S. 

467- Maria Angelica KAUFFMANN, geb. 1742. 
f 1807. Schülerin des Joseph Kauffmann. 

Das Bildnifs der Künstleiin selbst, den Kopf mit 
einem Traubengewinde geschmückt, m einm wet» 

G 
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fscn Kkide von feinem Stoff. Hintergrund Luft. 
Auf LeuMfM 2F, 4f Z., br. IF. 114- Z. 

468. POMPEO BATONI, geb. 1708. f Der 
Gott Hymen vermählt Amor und Psycbe. Rechb 

Venns, welche auf ihrem mit Tauben bespannten 
Himmelswagen thronend, ihi*en Beifall zu erken- 
nen giebt. Links der auf einer Wolke entschwe- 
bende Zephyr. Hintergrund Architectur und ein 
Vorhang. Auf Leinw., h. S^-Z.^ br. 3 F. 

g-l-z. K.s 

469. Loüis BOÜLOGNE der jüngere, geb. zu 
Paris 1654. f 1733. Schüler von Louis Bou- 

iogue dem ältereu. Der Frühling, der Sommer 

und der Herbst^ ab drei Frauen dargesteUi, von 

denen die eine ein Blumengewinde, die andere, 
auf Getreidegai'ben sitzend, in der Rechten die 
Sichel halt, die dritte ein Füllhorn mit Trauben 
und anderen Früchten zur Seite hat. Dabei Bac- 
chus« eine Nymphe, jüngei*e und ältere Frauen 
und Kinder. Hintergrund Landschaft, woiin zwei 
Faunen vor einer Herme tanzen. Bezeichnet: L. 
Boulogne 1698. Auf Kupfer, h. 1 F. T-f Z., 
br. IF. 5-^Z. ILS. 

470* PlETBR TAN BBR W]£RFF, geb. 1665. f 1718^ 

Sdlüler des Adriaaii van der Werff. Chi*istu« 

wird von Maria, Magdalena, zwei anderen Frauen 
und Joseph von Arimaihia beweint. Aus daij 
Feme nahen sich Nicodemns, und ein Diener mil 
einem Gefäfs voll Specereien* Hinlergrund Land- 
sdiaft. Bezeicbnet: P. yan der Werff. f. i70S^ 
Auf Leinw., h. 2 F. l^-Z.. br. 1 F. S^Z. K. S 

47t. Aji¥ m VOIS, geb. 1641. Schüler des 
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colaas Knupfer and des Abraham van den 

TempeL Adonis, nur um die Lenden mit einem 
Pantherfelle bekleidet, ruht aufwärts blickend in 
dem Schoofse der an einem Denkmale sitzenden 
Venus, welebe ibp liebkost. Vor ihnen ein Hund ; 
mehr rückwärts Amor mit zwei Windhunden. 
Hintergrund Landschaft. Bezeichnet: A. D. Yois. 
f. Ail678.- Auf Holz, b- 1 P. 3Z., br. 1 F. 
7Z. K.S. 

472. Anton IUpuael MENGS, geb. 1728. f X779. 
Schfil^ des Isaac Mengs. ^ria bült das mit 

einem Hemdchen bekleidete Kind, welches sich 
an sie schmiegt, auf dem SchoolM. Recbta der in 
einem Buche lesende Joseph. Hintergrund dunkel. 
Auf Leinw«, h. 5 F. 11 Z., br. 4 F. 4^Z. K. S. 

473. Joseph VERNET, geh. 1712. f 1789. Schü- 
ler des Adrien iVIanglard. Eine Landschaft, 
in deren Hintergrund man eine romische Wasser- 
leitung und einen Wasserfall sieht. Der Mittel- 
grund wird von Felsen gebildet, auf deren Gipfel 
unter anderen Gebäuden der Tempel der Sibylle 
zu Tivoli. Im Vorgruode Fischer^ welche zum 
Theil beschäftigt sind, ihr Net^ an das Land zu 
ziehen. Bezeichnet: Joseph Vernet f. Romae 
1751. Auf Leinw., h. 2 F. 4 Z., br. 3 F. 1^ Z. £.E. 

474. Pierre MIGNABD, geb. 1610. f 1695. Schü- 
ler des Jan Boucher. Das Bildnifs der Maria 
Mancini, Nichte des CaitUnals Mazarin im Neglige. 
In der Rechten hält sie eine Perle. Grund dun- 
kel. Auf Leinw., h. 2 F. 5^Z., br. 2 F. Z. K.S. 

475. Schale des LAIRESSE. Die auf ihrem Bette 

Ga 
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sitzende Lucretia ist im Begriff sich den Tod zu 
geben. Neben ihr ein Tisch und ein Candelaber. 
Hintergrund ein Vorhang. Auf Leinw«, h, 2 F. 
10^ Z., br. 2 F. 4Z. K. S. 

476- FRANZÖSISCHE SCHULE, vielleicht Ni- 
colas MIGNARD, geb. 1610. f 1668. Schü- 
ler des Jan Boucher. Die vpn Engeln iu Wol- 
ken zum Himmel emporgetragene Maria wird von 
den himmlischen Heerschaaren mit Musik em- 
pfangen. Unten die Apostel, von denen einige den 
Deckel des Grabes Maria abnehmen, andere in 
dasselbe hineinblicken, noch andere der Maria 
nachschauen. Auf Lein w., h. 3F.3Z., br. 2 F. 
i Z. S. S. 

477. Antoine WATEAU, geb. 1684. f 1721. Schü- 
ler des Claude Gillot. Die Vergnügungen der 
französischen Comoe^ie. Mehrere Herren und 
Damen sehen einein Paare zu, welches eine Ne- 
nnet tauzt. Zwei andere Herren, welche Apoll 
und Bacchus vorstellen, stofsen mit gefüllten Glä* 
scm an. Dabei die Spielleute. Hintergrund ein 
Garten. Auf Letnw., h. IF. 2-J Z., br. 1 F. 
6-1- Z. K.S. 

478. Nicolas LANCRET, geb. im), f 1747. Schü^ 
1er des Pierre Dulin uud des Claude Gillot 

In einer Landscliaft befinden sich mehrere, ak 
Schäfer und Schäferinnen gekleidete Herren und 
Damen, von denen einige, unter Bäumen gelagert, 
sich verschiedentlich unterhalten, ein Paar abei 
nach der Begleitung einer Flöte und des HadLe- 
bretts eine Menuet tanzen. Mehr rückwärts nocl 
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eine, an einem Komfelde gelagci le, Gruppe. Auf 
Leinw., h. IF. S-fZ., br. 2F. 3Z. K. S. 

479- AntOINE wate au. Die Vergnügungen der 
italienischen Gomoedie; ein nächtliches Masicenzug. 
Unter den Masken bemerkt man den Harlequin, 
und einen anderen, welcher die Gnitarre spielt; 
dabei drei Zuschauer, von denen einer die Scene 
mit einer Fackel erleuchtet. Am Himmel der 
Mond, Gegenstück von Nr« 477. Auf Leinw., h. 
IF. 2-^Z., br. IF. 6>Z. K.S. 

480. Nicolas POüSSIN, geb. 1594. f 1665. Ar- 

mida entführt den in ihren Zaubergärten einge- 
schläferten Rinald. Sie wii*d dabei toq Tier Lie- 
besgöttern, denen ein fünfter voranfliegt, unter- 
stützt. Links ein Flufsgott und zwei Najaden. 
Im Yorgrunde die Waffen des Helden und der 
Dolch der Zauberin. Im Mittelgrunde, am Fufse 
einer Säule, zwei Kreuzfahrer. Auf Leinw., h. 
3 F. 10 Z., br. 4F. 94-Z. K. S. 

481. Adriaan van der WERFF, geb. 1659. f 1722. 
Schüler des Eglon van der Neer. Der auf 

seinem Lager ruhende Isaac ertheilt seinem knieen- 
den Sohn Jacob den Segen als Erstgebomm. Dane- 
ben Rebecca. HinLcrgnind ein Vorhang und Land- 
schaft. Auf Holz, h. 1 F. ll-J- Z., br. 1 F. 6-^ Z. K. S. 

482. AbriaAN yAN der WEKFF. Mehreie Frauen 
flehen knieend zu einer mit Blumengewinden ge» 
schmückten Statue des Priap, unter welchen eine« 
nur theilweise von einem n^thsammetnen Gewände 
bedeckt , von dem die Zunge heraussteckenden 
Amor verspottet wird. Mehr rückwärts andere 
Frauen, in Verehrung vor einer Stotue der Venus. 
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Hintergrttnd eine bauiureiche Landschaft mit sehr 

dunklem Himmel. BezeichDct: Adrian van der 
Werf f* £ Auf Holz, h. 1 F. 6 Z., br. 1 F. i-Z. K.& 

483. Ap&juujn van dee WERFF, geb. 1659. f 1722. 

Der auf seinem Lager ruhende Jacob segnet 
Ehpraim und Manasse. Neben denselben steht 
ihr Vater Joseph. Hintergrund Architectur und 
ein Vorhang. Auf Hol*, h. 1 F. 11- Z., br. 1 F. 
6 Z. HL» «S* 

484. G£&ARD LAIRESSE, geb. 1640. f 1711. Der 

junge Alexian, nachmaliger Kaiser Alexander Se«- 

verus, wird im Tempel der Vestalinnen zu Area 
sum Casar ernannt. Hintergrund eine SäulenhaUct 
vor welcher die Statue des farnesischen Herkules ; 
zwischen den Säulen Aussicht auf eine Stadt, Auf 
Leinw., h. 3 F. ^Z., br. 5 F. l<f Z. K.S. 

486. AdruAK van der WERFF. Der am Boden 

sitzende Loth wird von seinen beiden Töchtern 
berauscht gemacht Hintergrund eine dujoükle Land- 
schaft. Auf Hok, h. i F. 44- Zm br. 1 F. 4*Z. K.& 

486. AbeuAN TAü der WERFF. Eine Mympbe der 

Diana, welche nackt auf einem Felssliicke sitzt. 
Neben ihr Bogen und Köcher. Hintergrund Land- 
schaft. Bezeichnet: Che/. Werff. fee. an. 
1705. Auf Holz, h. liiZ.» br, y-^Z. K. S. 

487» AdrUAü van J^m WERFF. Die auf einer 
Steinemen Bank silzende Maria unterhält sich mit 
der ihr gegenübersitzenden Elisabeth. Vor ihr das 
am Boden sit^tende Christuskind» welches, ein aus 
dem Neste genommenes Vögelchen in der Rechten 
hallend, mit dem kleinen Johannes spielt. Mehr 
rUckwarls, hinter der Maria, der schlafende Jo« 
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sepii, hinler 4er EtfeabeUli d«r in «ewm Biielie le- 
sende Zacharias. Hintcrgi und Gebäude und Land- 
schafjU Bezeichnet: Chev'. v^. Wer ff. fec. An. 
1709. Auf Hole, 2 F. 74- Z., br. IF. 10 2L R.S. 

486. Abriaan TAH BfiR WERFT. Ein Schäfer, 

welcher ein sich sträubendes Mädchen umarmt: 
neben ihm ^e Faumfaenne. Hister eiBem Baume 

ein lauschender Schäfer. Im Mittelgründe der 
Landschaft, worin man eine Pyramide sieht, an- 
dere Sehlifer und Schäferinnen, welche dem Vor- 
gänge lachend zusehen. Aul 'Leinw., h. 1 F. 6-j-Z,, 
br. 1 F. 3 Z. K. S. 

489. AdeiAAK tan der WERFF. Maria Magda- 
lena, nur um die Hüften mit einem blauen Ge- 
wtmde bekleidet, üesl, auf einem Erdhügel siUend, 
in ehüfim Blatt Papier. Hintergrund eine bergigte 
Landschaft. Dieselbe Figur befindet sich iu Le- 
bensgrölse in der KnnigL Gallerie au München. 
Auf Holz, h. 1 F. ^Z., br. ^^ Z. K. S. 

490. Gerard LAIRESSE. Eine auf einem Bette 
ruhende Frau, wdcfae Ton dem Arzte unterstützt 
wnrd, sohreibt staubend mf ein Piapier, se ihr Ton 
einem Manne dargereicht wird, ihren letzten Wil- 
len, wobei ein anderer Ar die HMd liihrt. Aufser^ 
dem mehrere leidtragende Frauen, deren eine das 
Dintefai's hält. Hintergrund das Zimmer und 
ein Verhäng* Auf Leinw., h. 2 F. 4^Z., br. 
2 F. S^Z. 

490. a. Jacques COÜRTOIS, gen. BOURGUI- 

GNON, geb. 1621. f 1671. Aus schweren Re- 
genwolken wirft der Mond seineu klaren Schein 
auf eine bergigle Landschaft, in deren Mitsdgrnnde 

G4 
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eine Bogenbrücke über ein Wasser fuhrt, welches 
einen Fall bildet. Auf dei-selben ein Packpferd 
und zwei Reiter. Im Vorgrunde starke Bäume. 
Auf LeinwM ^F- ^^Z., br. 3 F. E. E. 

491. Gebard LAIRESSE, geb. 1640. 1 1711. Die 

Göttin Thetis taucht ihren Sohn, den Achill, in 

ein Gefäfs mit Styxwasscr. Daneben der ruhende 
f lu&gott und Tier Nymphen. Zur Linken swei 
andere Nymphen, welche ein Kohlenbecken her- 
beitragen, um auf einem Altar ein Rauchopfer an« 
zuziinden. Hintergrund der PaUast der Thetis, ne- 
, bcii welchem ein grofser Brunnen, und Landschaft. 
Auf Leinw., h. IF. 9fZ,, br. 2F. i-J-Z. K.S. 

492. ANTomo CANALE, gea. il CANALETTO, 

geb. 1697. f 1768. Ansicht des Dogenpallastes 
und des Marcusthurms zu Venedig mit deren Um* 
gcbungcn, vom Canal Grande genommen. Auf 
demselben eine Galeere nebst Gondeln und Bar- 
ken. Auf Leinw.» h. IF. 11 Z., far. SF. "|-Z. 

a, s. 

493. CANALETTO. Ansicht der Kirche deUa Sa- 
lute zu Venedig mit ihren Umgebungeo. Auf 
dem Canal Gondeln und Barken. Auf Leinw., 
h. IF. HZ., br. 3F. -fZ. S.S. 

494. Antoine WATEAU, geb. 1684. f 1721. Ein 

hochstämmiges Gehölz mii dei* Aussicht auf eine 
flache Gegend, und ein Wasser im Mittelgrunde. 
Im Vorgrunde, in der Nahe eines Denkmals, ein 
Herr und dm Damen, welche mit Musiciren be- 
schäftigt sind. Auf Leinw., h. 2 F. l2^., br. 
2F. 7Z. S.S. 

495* Gebard LAIRESSE. Vor einem marmornen 
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Denkmale, welches eine auf einem Löwen sitzende 
weibliche Figur Tonlellt, die Ton einer Yictoria 
bekränzt wiid, tränkt ein alter Mann aus einem 
Röhrbrunnen einen kleinen Knaben, der Ton einer 
Frau nnterstfitzt wird. An einem Baume noch 
dm andei« Frauen mit Gepäck. Bezeichnet: G. 
Lairesse, f. AufLeinw», h. 2 F. 5-|-Z., br. i¥. 
K.S. 

496. CANALETTO. Ansicht des Pallastes Grimani 

zu Venedig mit seinen Umgebungen. Auf dem 
Ganal Gondeln und Barken, AufLeinw«, h. IF. 

11 Z., br. 3F. -f Z. K.S. 

497. CANALETTO. Die Ansicht der Dogana zu 

Venedig nebst ihren Umgebungen. Auf dem Ga- 
nal eine Galeere. Auf Leinw., h. 1 F. 11 Z., br* 
3 F. X ^* ^* 
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DIE NIEDERLÄNDISCHEN UND DEUT- 
SCHEN SCHULEN. 
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ERSTE CLASSE. 

Die Niederländer und Deutschen in Aus- 
übung der ihnen ursprünglich eigenthüm- 
liehen Kunst^eisej von Hubert und Jan 
vüji Eyck bis auf Hans Holbein und 
die Schüler von Wibrecht Dürer, oder 
vom Jahre 1420 bis 1550. 



In den Miederknden wurde die Malerei» ine ans 
mdireren vorhandeuen Mkiiaturen erhellt, bereits 
im 14^ Jahrhundert mit ungemeinem Erfolge 
aoBgeilbt Dentale von grö(s«rem Umfange aus 
dieser Zeit sind indefs äuüserst selten. In der 
ersten HSlfte des 15*" Jahrhunderts aber erhielt 
dieselbe darch die Gebrüder Hubert und Jan 
¥aa Eyck eine höchst eigenthümliebe AudtiU* 
dung. Ihr Bestreben auf die gröfste Treue und 
Wahrheit in Aulfessung imd Darstellung der 
zelnen voiliegenden Naturerscheinung, weldie sie 
bei ächter Begeisterung für ihre jedesmalige Auf- 
gabe, derselben auf das sinnigste anzupassen wufsr 
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ten, führte sie auf ein eben so gründliches als 
auBgebreitetes Natarstadium^ Termöge dessen de 
ihren Werken in allen Theilen eine bewnn- 
drungswürdige Ausführlichkeit und ergreifende 
Lebendigkeit ertheilten. Trefflich bedienten sie 
zu ihren Zwecken sich der Ölmalerei, in welcher 
sie eine bis dahin nicht erreichte Yereinigiuig von 
Kraft^ Tiefe, Sättigung und Verschmelzung der 
Farben hervorbrachten. Alle diese Vmrzfige 
pflanzten sie in einem seltenen Grade auf eine 
zahlreiche Schule in den Niederlanden fort. Denn 
nächst schlössen sich die Maler am Nied^rffaeia 
dieser Kunstweise am meisten an; aber auch in 
Oberdeutschland bildeten sich in der zweiten 
Hälfte des 15**° Jahrhunderts die Malernach der- 
selben, obechoa sie an Aasbildung sämtlich^ an 
Geschmack bis auf den Martin Schong:auer9 
dessen Werke ein dem Pietro Perugin o ver- 
wandtes Bertreben darlegen^ hinter den ICeder* 
läfidem zuruckbUeben. 

Zu Anfang des 16*''" Jahrhunderts mackti 
die Malerei in den Niederlanden dnrob den Lu« 
cas van Ley den in manchen wissenschaftlichen 
Theilen, besonders in der Zeichnung und Per- 
spective, Fortsduitte, Teriov aber dcetei mehr an 
Geschmack, und verfiel in Häfslicbkeit der Ghar 
ractere, in eckige und gesuchte SteUungen. Da- 
gegen erlebte sie zu deraelbeu Zeil in Deutafdb* 
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land, besonders durch zwei Künstler, ihre höch- 
ste Blfithe. Aufrecht Dttr er, der gröfste Mei- 
ster der fränkischen Schuld yerband einen aufser- 
ordentlichen Reichthum geistreicher Erfindungen 
mit dem Bestreben, Zeichnung und Perspec- 
tive wissenschaftUch zu begründai, und besafs 
dabei die seltenste und aufserordentlichste Mei- 
sterschaft in Handhabung der verschiedensten 
technischen Mittel. In den Werken des Hans 
Holbein, des gröfsten Meisters der schwäbi- 
schen Schule, aber spricht sich das edelste und 
reinste Natwgefafal für Form und Farbe und ein 
ungemein gewählter Geschmack, ein feiner Siitfi 
für Schönheit aus. LucasCranach, der Haup t- 
meister in Obersachsen, welcher nächst jenen 
za nennen ist, maeht sich in seinen Werken durch 
Naivetät in der Auffassung, ein häufig nicht un- 
glückliches Bestreben nach Grazie, ungemeine 
Kraft und Klarheit der Färbung und eine sdir 
sorgfältige Ausführung geltend. Von diesen 
Künstlern bildete nur Albrecht Dürer eine 
eigentliche und sehr zahlreiche Schule, aber auch 
Holbein und Cranach fanden im Einzelnen 
viel Nachfolge. Von allen diesen Künstlern 
wurde Tonugswdse in dier Bildnifs -Malerei Be* 
wttndrungswfirdiges geleistet. 
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Hubert van EYCK, geb. 1366. f 1426, und Jan 

VAU £ YGK, f 1446. Das Hauptwerk dieser bei* 

deu Brüder ist ein Altarbild, .welches sie Tür eine 
Cappelle der Familien Yyts und Burluut in der 
Kirche des heiligen Johannes (später St. Bayo ge- 
nannt) zu Gent ausgeführt haben. Dasselbe wird 
Ton zwölf Tafeln gebildet^ welche in zwei Reihen 
zerfallen. In der oberen befindet sich in der Mitte 
Gott Vater, rechts Maria, links Johannes der Täu- 
fer; auf den Tier Flügeln, rechts singende Engel 
und Adam, links musicirende Engel und Eya* Die 
Mitte der unteren Reihe wird Yon der Anbetung des 
makellosen Lammes eingenommen. Auf den yier 
Flügeln schliefsen sich rechts die, gleichfalb zur 
Verehrung des Lammes herbeiziehenden, Streiter 
Christi und gerechten Richter, links die Einsiedler 
und Pilger an. Wenn die Flügel geschlossen waren, 
zeigte die obere Reihe die Verkündigung Maria, und 
' dairüber zwei Propheten und zwei Sibyllen, die ud- 
tm, in der Mitte die beiden Jobannes, an den Sei« 
ten die Bildnisse der Stifter. Ein an der Fenster- 
wand angebrachter Kupferstich dient dazu, im Klei- 
nen eine Übersicht diese» Ganzen zu geben. Von 
diesem Gesammlgemälde befinden sich noch gegen« 
wailig die vier Mittdibilder und zwei Flügel in obi- 
ger Kirche zu Gent, folgende sechs Flügel aber in 
der Königlichen Sammlung: 

1. Die gerechten Richter. In einer fdsigten, bäum« 

reichen Landschaft befinden aich zehn Figuren za 
Pferde, yon denen der vorderste, welcher auf einem 

Schimmel mit reichem Zaurazeuge reitet, das Bild- 
nifs des Hubert van Eyck, des älteiw Bruders und 
Urhebers der ganzen Composition, der in einem 
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schwarzen Kiaidey wekher sich umsiebt, das Büdnifs 

des Jan van Eyck, des jungem Bruders und Schü- 
lers des Hubert ist. Unterschrift; Justi Judices« 
Auf Hob, h. 4F. BZ., br. IF. 7Z. S.S. 

2. Die Streiter Christi. In ähnlicher Landschaft, de- 
ren Ferne mit Schneebergen schliefst, befinden sich 
neun Figuren zu Pferde, Ton denen die drei vor* 
dersten, in Stahlhamischen, Fahnen tragen. Der 
mittelste derselben ist wahrscheinlich der heilige Ge- 
org. Unter den übrigen erkennt mm Kai4 den 
Grofsen, in der Kaiserkrone, und am Rande des 
Bildes Ludwig den Heiligen. Unterschrift: Chri- 
sti railites. Auf Holz, h. 4F. 8Z., br. IF. 7Z. 
S.S. 

3. Die singenden Engel« Ein vor einem mit kunst» 
reichem Schnitzwerk verzierten Notenpult stehender, 
prächtig bekleideter Engel giebt den Takt an, nach 
welchem er und sieben and6i*e Engel singen. Hin- 
tergrund Luft. Auf Holz, h. 5 F. IZ., br. 2 F. 
3 Z« S. S« 

4« Die musicirenden Engel. Während ein, eben&Us 

prächtig gekleideter Engel den Gesang seiner Brü- 
der auf der Orgel begleitet, machen fünf Engel, 
▼on denen einer das Yioloncell, ein anderer die 
Harfe spielt, eine Pause. Aufserdem noch ein En- 
gel, welcher die Bälge handhabt. Hintergrund Luft. 
Auf Holz, h. 5F. IZ., br. 2F. 3Z. S.S. 

5* Die heiligen Einsiedler. In einer felsigten, baum- 
reichen Landschaft bewegt sich eine Schaar von 
atehn Einsiedlern aus einer Schlucht hervor. Voran 
schreiten Paulus und Antonius, beschlossen wird der 
Zug von Magdalena und Maria Aegyptiaca. Unter- 
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br. 1 F. 7 Z. S. 

6« ]>ie heiligen Pilger* In einer baomreichea Lend- 
schaft mit weiter Feme fuhrt der colossale heilige 
Christoph dea Zug von siehsehn Pilgern Ton ver- 
schiedenem Alter und in mannigfiiUigen Trachten 
an. Unterschrift: Pegrini Sti. Auf Holz» h. 
4F- 8Z., br. IF. 7Z. S.S. , 

7« (Rückseite von Nr. 1.) Johannes der Täufer, als 
ein eteinerne» Standbild yorgeslellt. Mit der Aech« 
ten deutet er auf das Lamm, welches er auf dem 
linken Arme hält; über dem Fell ist er mit einem 
Gewende angethan. HinAei^nuid eine Nische S. S. 

8« (Rückseite von Nr. 2.) Das Bildniis des Stifters 
Judocos Vyts, in höheren Jahren, in einem ro- 
then, mit Pelzvrerk vorgestofseuen Rock. Die Au- 
gen aufwärts gerichlet^ die Hände gefaltet« yerrich- 

tet er kniecud seine Andacht. Hintergrund eine 
Nische. S. S, 

9. (Rückseite von Nr. 3.) Der Engel Gabriel, in wei- 
fsen Gewändeiii^ bringt der Maria in ihrem Ge- 
mache, knieend, in der Linken die Lilie, mit der 
Rechten nach oben deutend, die himmlische Bot- 
schaft dar. Über demselben, in einem abgeson- 
derten Halbrund, der auf die Schrift deutende Pro- 
phet Zacharias. S. S. 
10. (Rückseite von Nr. 4). Maria, in weifsem Ober- 
und Untergewande, vernimmt, an ihrem Betstühle 
knieend, den Blick aufwärts gewandt, in Ergebung 
die Worte des Engels. Durch ein Fenster Aus- 
sicht auf Gebäude. Über ihr, in einem abgaaon- 
derten Halbrund, der auf sie herabschauende Pro- 
phet Micha. S. S. 
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11. (Rückaeile von Nr. 5.) Das BiUniüi der Lisbett« 

Vyts, geb. Burluut, GemahliD des Judocus 
Vyts» Auf cieni Kopfe hat sie übet* eine feine 
Haube ein weifses Tuch, ibr Kleid ist dunkelFio- 
lett mit grünem Futter. Auch sie ist knieend mit 
gefalteten Händen TorgesteUt* Hintergrund eine 
Nische. S. S. 

12« (Rückseite von Nr. 6.) Johannes der Evangelist, 
ak ein steinernes Standbild dargestellt. Mit der 
Rechten giebt er den Segen über den Kelch in sei- 
ner Linken, aus weichem sich ein Ungethüm und 
▼ier Schiangenkdpfe erhebm. Hiiiiergnind eine 
Nische. S. S. 

Auf dem alten Rahmen der Nr. 7» 8« 11. 12. 
befindet sich unten folgende Inschi*ift: 
Pictor Hubertus e Eyck^ major quo nemo 
repertus 

Incepit: pondusque Johannes arte secun- 
dus 

Frater perfecii^ Judoci Yyd prece fre* 
tus (*). 

YersYseXta Mal Yos CoLLoCat aCta tYerl. 

Die ersten an^rthalb Worte des dritten Verses, 
welche fehlen, sim nach einer, im l6i<° Jahrhun- 
dert in den Niederlanden geroachten Abschrift er- 
gänzt worden. Aus dem letzten Yerse, einem Chro- 
nostichon, geht hervor, dafs diese Bilder den 6^» 
Mai des Jahres l432 nach Christi Geburt als fer- 
tig aufgestellt worden sind. 



C) Der Maler Hubert van Eyck, gröffcr dean vrekber oiemand gefunden 
wofdea 

Fing M$ Bwi Jobraoet der Bmder, io der Kontt der zweite 
YoUcBdcU 4m Warb, data vcrnocbl durch die Bitte dei JndocM Vjd. 
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15. Michael GOCXIE, geb. 1497. f 1592. Scha- 
ler des Raphael Sanzio und Bernardin 

van Orley. Copie des Mittelbildes der unteren 
Reihe des Genter Altai*s. In der Mitte einer rei- 
chen Landschaft steht das makellose Lamm, des- 
sen Yersöhnungsblut in einen Kelch ßiefst, auf dem 
Altar, welcher von vierzehn Engeln umgeben ist, 
von denen vier die Leidenswerkzeuge halten, acht 
anbeten, die zwei anderen endlich Rauchfässer 
schwingen. Ans dem himmlischen Jerusalem, des- 
sen Thiirme den Hintergrund bilden, nahen sich 
mit Siege^palmen rechts Märtyrer, links Märtyre- 
rinnen. Im Vorgrunde befinden sich, rechts die 
knieenden Erzväter und Propheten nebst einer gro- 
fsen Anzahl anderer Figuren in weiten Hanteln, 
links die knieenden Apostel, Päbste, Heilige und 
viele andere Figuren. In der Mitte des Yorgrun- 
des ist der Brunnen des Lebens, oben in der Luft 
schwebt der beilige Geist. Bezeichnet: Michael 
DB GOXiiB. HB FBOiT ANNO i5S9* Die letzte Zahl 
ist indefs verletzt und nicht ganz sicher. Auf Holz, 
h. 4F. 4Z., br. 7 F. 7Z, E. E. 

14. Michael GOCXIE. Cop($ des Mittelbildes der 

oberen Reihe desselben Altars der van Eyck. Der 
thronende Gott Yater, die päbstliche Krone auf 
dem Haupte, in rothem Unter- und Obergewande, 
hält in der Linken ein crjstallenes, reich mit Edel- 
steinen besetztes Scepter, während er die hechte 
zum Segen erhoben hat. Hintergrund ein Tcppich; 
um das Haupt Golt Yaters Goldgrund, mit einer 
auf die Eigenschaften desselben beitiglichen In- 
schrift. Auf Holz, h. 6 F. 7-1- Z., br. 2F, 
£. £. 



Ei$TX CtASfiB« Von ran Titn £tc& bis Holbsih. i6S 

IMese beideii, so vrie die übrigen Tafeln des** 

selben Altai^s hat Cocxie für den König Philipp IL 
Ton Spanien copirt. Dieselben befanden sich auch 
in Madrid, bis der General Belliard während der 
französischen Beselzung Spaniens unter INapoleon 
sie nach den Miederlanden zurückschickte. Die 
Tafeln, worauf Maria und Johannes befindlich, 
sind gegenwärtig in der Königl. GaUerie zu Man- 
chen, die Flügel besitzt Se. Majestät der regierende 
König der Miederlaude. 

15. Schule der Brüder van £YCK. Die vor einem 
prächtigen Teppich stehende Maria wendet den 

Blick rechts auf den zu ihren Füfsen knieenden 
Stifter, welcher ihr einen Baum daiTeicht. Hinter 
demselben noch ein Mabn in derselben Stellung. 
Das Kind auf dem Arme der Maria segnet die links 
in ^ähnlicher Handlung knieende Stifterin. Hintet^ 
grund Landschaft mit Wasser und Bergen. Auf 
lioiz, h. 4F. uz., br. 4F. UZ. S.S. 

16. Schule der Brüder yak EYCK. Das BUdnifs 

einer jungen Frau, wahrscheinlich der Maria von 
Burgund, ganz von der Seite, mit schwaiUer, mit 
einem Geschmeide gezierter Mlitzc, in goldgestick- 
tem Kleide. Hintergrund ein Teppich und Land- 
schaft. Auf Holz, h. 2F.5-I-Z., br. iF.6f Z. S.S. 

17. HüGHE VAN DER GOES, blühte zwischen 1470 
und 1480. Schüler des Jan van Ejck. Die 

ia ihrem Gemache vor einem Betstuhl stehende Ma- 
ria empföngt von dem Engel die himmlische Bot- 
schaft. Durch Thür und Fenster des Gemaches 
Durchsichten ins Freie. Auf Holz, h* 3 F., br. 
IF. lliZ. S.S. 
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1 7. a. Schule der Brüder van EYCK. Das Bildnili 
Philipps des Guten, Herzogs von Burgund, in ro- 
ther Kopflracht und grünem Kleide. Grund dun- 
kel. Auf Holz, h. 1F«2^Zm br. 11-|-Z. E.E. 

1 7« b. HuoHE YA» DER GOES, blühte zwischen 1470 

und 1480. Die unter einem Thronhimmel sitzende 
Maria hält das nackte Kind auf den Armen. Zu 
beiden Seilen zwischen Säulen Durchsichten auf 
eine Landschaft. Auf Holz, fa. 2 F. 7 Z«, br. 1 F. 
9iZ. E.E. 

1& Gerarii tak i>br MEERE. Sebald das Hu- 
bert van Eyck. Maria Heimsuchung. Im Vor* 

gründe der knieende Stifter, ein Abt, mit dem 
Kruromstabe in den Händen. Vor ihm am Boden 
eine Bischofsmütze. Hintergrund Landschaft mit 
Gebäuden und Aussicht auf das Meer. Auf Holz, 
h. IF. 10 Z., br. IF. 8Z. S.S. 

19. ROGIER TAN DER WEYDE, f 1529. Der 

vom Kreuz abgenommene Christus wird von Jo- 
seph Ton Arimatbia und Nicodemus gehalten. Auf 
ein*er Leiter befindet sich ein Knecht, welcher, in 

der rechten Hand die Zange, mit der Linken den 
einen Arm Christi unterstützt. Zu den Füfsen 
Christi, links, steht die, die Hände ringende Mag- 
dalena mit einem Salbgefafs, nebst Petrus; zu dem 
Haupte Christi, rechts, wird die ohnmächtig hinge- 
sunkene Mutler Maria von einer Frau und Johannes 
unterstützt; dabei noch eine andere Frau, welche 
heftig weint. Der vergoldete Hintergrund ist durch 
in brauner Farbe gemalte Glieder und gothische 
Verzierungen ak architectonischer Raum bezeick-» 
net. Aul demselben befindet sich die verdachtige 
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MremU 14S8. Auf Hob, h. 4F. 8^Z., br. 
8 F. 5-|-Z. An der oberen Seile ist in der Mitte 
noch ein voriprtngender Ansatse, von 1 F. 8^ Z. 

Höhe und 1 F. S-Z. Breite. E. E. 

19« Hans MEMLING, bifihte zwischen 1479 
and 1484. Schüler des Kogier van Brügge. 

Ein Altarbild mit Flügeln. Mittelbild: Maria und 
drei Engel verehren in einem Stall, worin Ochs 
und Esel, knieend das neagebome Kind. Rechts 
Joseph, links der knieende Stifter, ein Bai^on Snoj 
von Mechehu la der Landschaft die Verkündigung 
der Hirten. Rechter Flügel: Christus dem Herr- 
scher des Occideuts verkündigt. Der römische Kai« 
ser Augustus, in der Tracht der Hei^öge Ton Bur- 
gund, verehrt in einem Gemache knieend und das 
Rauchfafs schwingend, die am liimmel erschei«* 
nende Maria mit dem Cbristuskinde, worauf ihn 
die Sibylle von Tibur aufmerksam macht. Lin- * 
ker Flügel: Christus dem Herrscher des Orients 
verkündigt. Die heiligen drei Könige beten auf 
den Knieen das Chrisluskind an, welches ihnen in 
dem Stern erscheint. Hintergrund Landschaft. 
Auf Holz, das Mittelbild h. 2 F. 11-i-Z., br. 2F. 
11 Zn, jeder Flügel h« 2F. 11-^ Z., br. IF. 3^Z. 

19* b. Hxm MEMLING. Der in der Wüste schla- 
fende Prophet Elias wird von dem Engel geweckt 
tmd mit Speise tmd Traak erquickt. Auf Holz, 
h. 2F. 9Z., br. 2 F. 2-|^Z. E- E. 

19. 0. Haus MEMLING. Eine jüdische Familie Ton 

sechs Mitgliedern ist beschäftigt das Osterlamm zu 
essen« Hintergrund ein Hofiraum, worin eim Jung* 
ling mit einem Kruge hinein tritt. Gegenstück 



Digitized by Google 



16S 



ZWEITE ABTU£iLUNG. 



des Torigen. Auf Hok, h. 2F. 9Z., hr. 2 F. 
2\Z. E.E. 

20. QüINTTN MESSYS, f 1529. Die auf dAem 

reich gescbiDÜcktea Throne sitzende Maria kiifst 
und berzt das auf ihrem Schoofse knieende Kind. 
Rechts, auf einem Tischchen^ Butter, Weifsbrod, 
Früchte und ein Glas Wasser. Hintergrund Land- 
schaft mit einem Btoinnen, Gebäuden und weiter 
Ferne. Auf Holz, h. 4 F. 3Z., br. 2 F. 10 Z. E.E. 

21. JoAN GOSSAERT, gen. MABÜSE, blühte 
von 1490 ab. In seiner früheren niederländi- 
schen Weise. Chiistus am Kreuz. Am Fulse 
desselben, rechts, die knieende Magdalena, Maria 
in lebhafter Äufserung ihres Schmerzes, von Jo* 
hannes unterstützt, und zwei heilige Frauen; links 
der gläubige Hauptmann und zwei Kriegsknechle. 
Hintergrund Landschaft mit Gebirgen und Wald, 

• in welcher man den Zug vom Calvariberg nach Je- 
i*usalcm zurückkehren sieht. In den Wolken zwei 
EngeL Auf Hob, h. 4F. 8Z., br. 3F. 3Z. S.S. 

22. Schule der Brüder yan EYCK. Das Bildnifi 

Karls des Kühnen, Herzogs von Burgund, inj 
schwarzer Kleidung, den Orden des goldnen Ylie- 
fses um den Hals. Mit der Linken fafst er den 
Griff seines Degens an. Grund blaugrün. Auf 
Holz, h. IF. 7iZ., br. IF. ^Z. K.S. 

23. Gebarb tan der MEERE. Die unter ^er 

StrohhUtte sitzende Maria halt das Kind auf dem 
Schoofse, welchem der eine von den heiligen drei 
Königen knieend im Begriff ist, die Hand zu küs« 
sen. Die andei'en beiden reichen in goldenen Ge^ 
iafsen ihre Gaben stehend dar. Dabei der sie be- 



. lyui^L^ i.y Google 



Ekstb Classs« Von ixsir vam Eyoc bis Holbxin. 169 



griUsende Joseph. Hinter gr and LBudacbift« worin 

man das Gefolge der Könige siebt. Auf Holz, h. 
1 F. 10 Z.^ br. 1 F. 8«^ Z. S. & 

24. HuGHE TAN ]>sa GO£Sy bltthte zwisdien 1470 

und 1480. Gemälde in zwei Ablfaeilungen, welche 
man vordem Busanimenklappen konnte. Auf der 
rechts, der zur Verkliudigung herabschwebende 
Engel, mit einem Scepter in. der Linken, in der 
Luft der heilige Geist. ' Der himmlische Glanz ist 
durch Goldgrund ausgedrückt. Auf der links, 
Marift, welche Vor ihrem Betstnhl knieend, mit 
niedergeschlagenen Augen das Haupt gegen den 
Engel wendet. Das sehr geräumige Gemach ge* 
währt die Aussicht auf einen Gang, in welchen 
die Morgensonne hineinlallt. Auf Holz, jede Ab- 
theilung h. 6Z., br. 34- Z. E.E. 

S5. HuGHE VAN BBft GOES. Johannes der Evan- 
gelist erlheilt stehend mit der Rechten den Segen 
über einen Kelch in sMner Linken, woraus sich 

eine Schlange emporhebt. Grund dunkel. Auf 
Holz« h. aZ., br. 4Z. 6.S. 

6. Jan tan EYCK, f 1445. Ein Chratuskopf, 

ganz Ton vorn, nach dem altchristlichen Typus 
mit gescheiteltem Haar und gespaltenem Bart, von 
einem Heiligenschein in Gestalt eines Kreuzes um- 
geben. Auf dem grünen Grunde, oben A und CÜ^ 
unten I (Initium) F (Finis), auf dem Saume des 
rotben Gewandes Bix regum. Auf einer, von dem 
Künstler selbst herrührenden, als Stein behandelten 
. Einfassung, oben veritas vita, unten primns et 
novissimus. Unter den letzten Worten bezeich- 
net: be me fecit a|i)>Iet)ttt anno 
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1438. 31, Sanuatp- A«f Ikb, h. l 7 Z-, br. 
iF. 32m&S. 
26- a. Hans HOLBEIN der jüngere, gd>. 1498. 
f UM. Schüler voBHaiisHolbekideBiälterea| 

Eine lusüge üeselkchalt von Personen beiderlei Ge- 
schlecbis iu eiaem Wiribsbause. In einem Yor- 
saal zwei sich schlagende Weiber, auf welche eml 
Hann Wasser giefst, und eine betrunkene Frau 
von einem Manne unterstützt. In einem innereni 
Räume vier Männer und fünf Mädchen um dncn 
Tisch mit Eiawaaren versammelt. In einem rück- 
wärts gelegenen Räume endlich noch andere Gni(H 
pen. Auf Holz, h. 11^ Z., br. 1 F. 5^ Z. E. E. 

27. Schule der Brüder van EYCK. Maria verehrt 
in einem Gemache knieend, das vor ihr liegend^ 
Kind. Rechts Johannes der Täufer, links der het^ 
lige Donatianiis. Durch das Fenster Aussiebt ii| 
eine Landschaft mit Gdbäuden. Auf Holz, lu 11 Z.j 
br. 1 F. 1 Z. S. S. 

28. JiUi MOSTAERT, geb. 1474. f I565r od. 16M 
Sdifiler des Jacob Janszeo vaa Haarlen^ 

Die vor einem Teppich siUende Maua hält ds 
Kind auf dem Schoofse, welches in dem Gebel 
buche der Mutter blättert. In der Luft zwei schwJ 
bende Engel, die eine Krone über dem Haupte d< 
Maria halten. Auf Holz, b. IF., br. 7 Z. S.& 

29. PiBTER/ CHRISTOPHSEN, blühte um 14^ 
Schüler des Jan van Eyck. Das Bildnifs eia 
jungen Mädchens aus der englisdien Familie Ts 
bot mit einer scbwai-zen Mütze, in einem sdwa 
ften Unterkleide und blauem Pelze, einen Scbmui 
nm den Hab. Hintergrund das Gemach. A 
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«ineni mit dem BIde gleichzeitigen Rabmen, wel« 
cber abhaoden gekommen, befand aioii die Auf-* 
schrifl: Opas Petri Christophori. Auf Holz, 

h. 11 Z., br. 9 Z. S. S. 

30. Quint YN MESS YS, f 1529. Das Bildnifs eines 
Mannes in miiUeren Jahren, mit schwarzem Hut, 
in schwai*zero Feh und Unlerkleidcj n mit rothen 
Ermein. In der Rechten hält er ein Papier. Grund 
grün. Auf Holz, h. IF* 8Z., br. 1 F. 2Z. S.S. 

ii. HOLLÄNDISCHE SCHULE, zwisehen 1450 

und 1500. Die in dem Stalle sitzende Maiia hält 
das Kind auf dem Schoofse, welchem einer der 
drei Könige knieend das Händchen küfst. Von 
den andern beiden reicht der eine, ebenfalk knie- 
end, der andere stehend, seine Gaben dar. Dabei 
Joseph. Mehr rückwärts im Stalle Ochs und £sel. 
Hintergrund Landsehaß. Auf H»lz, Ii. 1 F. 7 Z., 
br. IF. 4Z. S.S. 

32. Htjghe van der GOES, blübte zwischen 1470 

und 1480* Das Antlitz des domengekronten Chri* 
stus nach dem allchristlichen Typus. Grund blau. 
Auf Holz, h. llfZ., UZ. K.S. 

3. Von einem'Schüler der Brüder tak EYCK. 

Maria hält die Rechte des auf ihrem Schoofse aus- 
gestreckten todten Christus an ihi^e Wange. Da->i 
bei die ihn betrauemden Johannes, Joseph von 
Arimathia und Magdalena. Grund dunkel. Auf 
Holz, h. 2 F. 6Z., br. IF. 9Z. S.S. 

iL Hans MEMUNG, blühte zwischen 1479 und 

1484. Der Flügel eines Gemäldes. Innere Seite: 
Die SibjUe TOn Tibor zeigt in ihrem Ganacbe 

H2 
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dem.loiieeiKlcn rSmisdbm Kttimr Aagtutos ifie Ifa- 
ria mit dem Kinde^ welche man durch (las Feaster 
in dtar Luft auf mDem Throne wahrnimmt, ab die 

wahre Gottheit. Der Kaiser schwingt verehrend 
ein Rauchlafs. Links drei Männer seines Gefolges. 
Im Torgrunde ein ruhendes Windspiel. ' Äufitere 
Seite des Flügels: Der Engel Gabriel in weilsem 
Ober« und Untergewande , welcher knieend die 
Verkündigung darbringt* Hintergrund das Gemach 
der Maria. Auf Holz, h. 2 F. 3 Z., br. 2 i\ 2 Z. S. 6. 

35. Lucas SÜNDER, gen. LUCAS CRANACH, 

geb. 147i.' f 1558. Herkules, ein weifses Tuch 
um den Kopf, am Spinnrocken beschäftigt, wird 
Ton der Omphale und einer Gefahrtin verspottet. 
Hintergrund eine Wand, woran einiges todte Geflügel 
hängt Auf Holz, h. 2F. 6^Z., br. 3F..8-f Z. £.£. 

36. NIED£RftH£INISCH£ SCHULE. Nach- 
ahmung de$ Hughe yan der Goes. Die heilige 
Agatha und Clara stehend in einer Landschaft vor- 
gestellt. Flügel von Nr. 39. Auf Holz, h. 2 F. 
3Z., bn 1F..8Z. $. 5. 

37. Freie Nachahmung des Jan MABUSE in des- 
sen früherer Weise, noch aus dem sechzehn- 
ten Jahrhundert Das Kind auf dem Schoolsc 
der unter einer Ruine sitzenden Maria deutet au: 
die dasselbe verehrenden, heiligen drei Könige, von 
denen zwei ihre Gaben knieend darreichen. Zu 
Linken der Maria Joseph, über ihrem Haupte zwe 
schwebende Engel. Aufserdem fünf Begleiter de; 
Könige. Hintergrund- Landschaft mit Gebäuden 
vor welchen man mehrere Reiter sieht. Daa Gr» 
ginal befindet sieh» unter dem Nflnien Jan vai 
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Eyck, in der Königl. Galleiie zu München. Auf 
Holz, b. i F., br» 3 F. S. S* 

38. Schule der Brüder yan EYCK. Die auf einem 

striuemeb, auf Cryatallftüsen nibenden Throne, 

vor einem Frachtteppich sitzende Maria hält das 
Kind auf dem Scboofse, welches nach einer Korn- 
blume verlangt, die ihm ein Engel zur Linken 
darreicht. Zur Rechten ein anderer Engel, wel- 
cher in einem Buche liest. Auf Holz, h. 3 F. 
2Z., br. 2F.4Z. S.S. 

39. ISIEDEBRHEINISCHE SCHULE. Machah- 
miing des Hughe van der Goes. Christus am 
Kreuz. Am Fufse desselben, i*eehts Maria und ein 

heiliger Bischof, welcher, eine Schlange unter sei- 
nen Füfsen, in der Rechten einen Schlüssel hält; 
links Jobannes und ein anderer Bischof, der in 
einem Buche liest. Hintergrund Landschaft. Auf 
Holz, h. 2F. 4Z., br. 3F. 6Z. S.S. 

40. HuGHE VAN DER GOES» blühte zuvischeu 1470 

und 1480. Unter einem Baldachin steht der hei- 
lige Augustinus. In der Iiinken hält er den Krumm- 
stab^ in der Rechten ein Herz. Zu seinen Füfsen 
kniet in Verehrung der Stüter, ein junger Geist-* 
lieber, der von Johannes dem Täufer empfohlen 
"wird. Hintergrund das Gemach. Zwischen Sau- 
len Aussiebt' in eine Landschaft. Auf Holz, h. 
2F.,br. IF. 5Z. S.S. 

1. HüGHE YAN DER GOES. Der domengekrönte 

Christus, mit dem Purpurmantel angelhan. Grund 
dunkel. Auf Holz, b. 1 F. 3Z., br. HZ. S.S. 

2. Schule der Hrüder yam EYCK. Der Kopf 
etne» dtao Manne» in faellrelhem Gewände mit 

Ha 
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bfanier Kappe* Htnlergrund Affchttectiir. Fragment 
eines gröfseren Gemäldes. Auf Höh, h. 9Z*, br. 
7Z. S.S. 

43. LircAs CRANACH, geb. 1472. f 16&3. Das 

Bildnifs des Albreclit yon Brandenburg, Churfdr- 
sten tu Mains, in der Cardinalstracht. Grund 
grün. Mit dem Monogramm des Meislers bezeich- 
net. Auf Holz, h. 2 F. 8-1- Z., br. 1 F. lOj-Z. K.S. 

44. SCHULE VON CALGAß, gegen 1500. Meh- 

rere Vorgänge aus der Legende eines unbeicannten 
Heiligen. Im Yorgrunde ein junger Mann, welcher 
auf einem weifsen Rofs durch eine Anzahl yon 
Bewaffneten zu Fufs sprengt, die nach allen Seiten 
hin niederstürzen und die Flucht ergreifen. Oben, 
links der heilige Petras, welcher einem Bischof 
die Himmelsschlüssel reicht; in der Mitte derselbe 
Bischof als Pabst gekrönt; rechts ein Engel, wel- 
cher einem Pabst im Tramn ei*scbeint. Hintergrund 
Landschaft AufHok»h.3^.10Z.,br.2F.2Z. S.S. 

45. Lucas CRANACH. Eine nackte Frau, welche 
auf einem liegenden Hirsche sitzt; neben ihr, eben- 
falls unbekleidet, ein mit Bogen und Pfeil bewaff- 
neter Mann. Hintergrund Landschaft mit Fels 
und Wasser. INeser, auch von A. Durer und L. 
van Leyden in Kupferstich behandelte, räthselhafte 
Gegenstand wird von Bartsch als Apollo und Diana 
angegeben. Bezeichnet mit dem Monogramm des 
Künstlers und der Jahressahl 1530. Auf Holz, h. 
IF. 74-Z., br. IF. l^-Z. E.E. 

46. Lucas CRANACH. Venus, nur mit einem 
leichten Schleier bekleidet, eine goldene Kette um 
den Hala. HUbm är Amer« mH Pieil und Bogen. 
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Grund dnakel. Auf Hob, b. 5 F. a-fZ^ br. 1 F. 
I14.Z. K.S. 

47. Ha»s BAI.D17KG GRIEN, Uahte von 1511 - 1534. 

Christus ;Kwi8chen den beidea Scbächern am Kreuz, 
welches Ton der Magdalena umfafst wird. Rechts 
Maria, von Johannes unterstützt, und zwei andere 
heilige Frauen. Lmks der gläubige Hauptmann, 
auf einer Schedke. Aufserdem mehrere Schergen. 
Iis Vorgrunde, sehr kkia, der Stifter, ein Abt 
aus dem Kloster Schuttera im Bi*eii^tt. Hinter- 
grund eine Landschaft mit hohen Gebirgen, in 
welcher sich vom Himmel die Finstemifs herabzu- 
senken begitmt« Bezeichnet mit. dem Monogramm 
des Künstlers und der Jahreszahl 1512. Auf Holz, 
h. 4 F. H Zm br. 3 F. S^Z. E. £• 

48. HuGflE YAif DER GOES, blühte zwisdien 1470 

und 1480. Das jmgste Gerieht. Der mf dem 
Regenbogen thronende Christus spricht das Urtheil. 
Rechts Maria, Knks Johannes der Täufer, beide 
auf Wolken knieend. In der Luft vier Engel, 
TOn denen «wei die Marterweilizeuge halten^ zwei 
zur Aufei-stehung posaunen. Die Beseligteiv wer- 
den von einem Engel in den Himmel geleitet, die 
Yerdaicimten von Teufeln mit einer Kelle in den 
Abgrund gezogen. Unten, in symbolischer Bezie- 
hung, die klugen und die thörichten Jungfrauen, 
▼on anderer Hand hinzugefügt. Auf Goldgrund. 
Auf Holz, h. 2 F. 2?., br. 1 F. 2Z. S. S. . 

i9- Schule des Martin SCHONG AUER. Altar- 

faktt mit Flügeln. In der Mitte Christus am Kreuz, 
am Fufse desselben, rechts Maria, 'links Johannes. 
-Vorn knieen, in sehr kleinem Maalsstabe, die Stif- 
lerinnen, rechts one alte Frao mit acht, links eine 

H4 
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jüngere mit rwei Kiodern. Auf den inneren Seiten 

der Flügel, rechu dei* heilige Hieronymus, linb 
Vinoenliw Femrins« Auf Goldgrund« Aof den 
äufseren Seiten der Flügel, rechts Apollonia, links 
ein Heiliger, welcher den Teufel unter seinen Fü- 
fsen hat* Grund Luft« Auf Holz, das Mitlelbild 
h. 4 F. 44- Z., br. 2 F. jedes der vier Flu- 

geibüder h. 4F. ^Z., br. IF. S.S. 

SO. WESTPHÄUSCHE SCHULE, zwischen 

1450-1500. Christus zwischen den beiden Schä- 

chem am Kreuz, welches von der knieenden Mag- 
dalena umfafSit wird. Rechts die in ihrem Schmerze 
zusammensinkende Maria, von Johannes unter- 
stützt, die heilige Yeronica mit dem Schweifstuche, 
und ein Kriegsknecht, welcher die Seite Christi 
mit der Lanze öEnet. Links dei* gläubige Haupt- 
mann, welcher auf Christus deutet, und die bei 
dem Würfeln um den Mantel in Hader gerathe- 
nen Kiiegsknechte. Auiserdem mehrere heiUge 
Frauen nebst Vollstreckern der Hinrichtung. Hin- 
tergrund Landschaft, in welcher man die Kreuz- 
schleifung Christi sieht. Auf Holz, h. 5F*, br. 
6 F. 10 Z. S.S. 

51- WESTPHÄLISCHE SCHULE, bald nach 

1500. Ein Altärchen mit Flügehi. Mittelbild: 
Maria hält das segnende Kind mit beiden Hauden 
auf dem Scboofse ; vor ihr auf einer Brüstung, ein 
Korb mit Kirschen. Je rechts und links zwei En- 
gel, von denen drei musicireu, der vierte singt. 
In der Lufk siwei schwebende Engel, welche die 
Krone über dem Haupte der Jungfrau halten. Hin- 
tergrund eine reiche Landschaft mit Wasser und 
Gebäuden» die Ton einer Menge kleiner Figuren 
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belebt wird. Rechter Flügel, innere Seite. Das 
Büdnifs des Stifters, von dem heiligen Augustinus^ 
der ein von einem Pfefl durchbohrtes Herz in der 
Linken hält, beschirmt. Linker Flügel, innere 
Seite« Das Bildnifs der Stifterin; hinter ihr eine 
Heilige, welche eine Pfauenfeder in der Linken 
hält. Hintergrund auf beiden, Landschaften. Rech- 
ter Flügel, aufsere Seite. Die in einem Gebäude 
stehende Anna hält Maria, die das Ghristuskind 
auf dem Schoofse hat, auf dem Arme. Linker 
Flügel, aufsere Seite« Die ebenfalls in einem Ge^ 
bäude stehende Elisabeth, Landgräfin von Thürin- 
gen, hält eine Krone in der Rechten ; zu ihren Fü* 
fsen ein Bettler. Hintergrund auf beiden, Land- 
schaften. Auf Holz, das Mitlelbild h. IF. 4^Z., br. 
IF.-^Z., jeder FlügdL h. IF. 7iZ», br« 6^Z. S.& 

2. Lucas CRANACH, geb. 1472. f 1553. Venus, 

nur mit einem leichten Schleier bekleidet, mit ro- 
them Federhute, eine goldene Kette um den Hals, 
wirft dem Amor vor, dafs er, von einer Biene ge- 
stochen, sich über den Schmerz beklagt, indem er 
durch seine Pfeile so viel gi*dfsere Schmerzen ver- 
ursache. Hintergrund Landschaft mit Wasser und 
Bergen. Bezeichnet mit dem Monogramm des 
Kunstlers und der Jahreszahl 1534. Auf Holz, h* 
IF. 7Z., br. IF. 1 Z. S.S. 

3. MIEDEKKHEINISCHE SCHULE^ bald 

nach 1500. Gemälde, welches durch ein Sanichen 
in zwei AbtheUungen getrennt ist. In der rechts 
empfangt die %n den FUften ihres Bettes an einem 
Betstuhle knieende Mana in ihrem Gemache von 
dem Engel die hinmiKsohe Botschaft. lur der links 
verehren Maria und Joseph knieend das neugebo* 

Hs 
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reue Kind. In der Luit schweben zwei Engel. 
Dujx^ ein Bogenfeiista' schaaen zwei HirUn ber- 
ein. Im Vorgrunde die knieende StifteHn. Hin- 
tergrund Landschaft, in walcher der Engel den 
Hirten eracheint. Auf Hob» b. 1 F. 8 Z.^ br. 2 F. 

54* Lucas CKANACH, geb. 1472. f 15S3. Die 

nur mit einem durcbsichligen ScUeier bekleidete 
Venus führt dem Amor, welcher sich über den 
Schmerz eines Bienenstiches bei ihr beklagt, zu 
GemulLL', wieviel gröfsere Schmerzen er durch 
seine Pfeile verursacht. Hintei*grund dunkel« Be« 
zeichnet mit dem Monogramm des Künstlers. Auf 
Holz, h. 5F. ö-J-Zm hr. 2F. -J-Z. K.S- 

55. Lucas CRANACH. Das Bildnifs Johann Frie- 
drich des jüngeren, Herzogs von Sachsen, mit 
einem Federhut, in schwarzem Unterkleid« und 
schwarzem Pelz, eine goldene Kette um den Hak. 
Hintergrund ein grüner Vorhang. Bezeichnet: 
Buzoo lOKANN riuioausH 0xa lüNOzai. Auf 
Hob, h. 2 F. 34- Z., br. IF. 5^Z. K.S. 

56. Lucas CKANACH. Der Brunnen der Jugend.: 
In der Mitte eines yiereckiglcn Behältnisses wird! 
das Wasser aus einem Candelaber, worauf oben 
Venus und Amor als Statuen, yon vier liebesgöt-* 
tern ausgespieen. Rechts lassen sieb eine Menge' 
alter Weiber auf Torschiedene Weise an den Ratt<i| 
desselben bringen, aos wdcfaem sie auf d«r ande^ 
rcn Seite vei jüngt wieder hervorkommen, sich an- 
kleiden, und in GeaeUachaft von Rittfim bei da 
Tafel, beim Tanz und andierweitig vergnüge» 
lliniergruad Landschaft Bezeichnet mit dem IVIa 
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nogramm des Künstlers und der Jahre^2iihl 1546* 
Auf U0U4 h. 3 F. UZm ht. SV. UZ. 

57. Dem QuiNTYN MESSYS verwandt. Maria 

reidht dem aof ihran Seboofs« sitzenden Kinde eine 
Nelke. In der Luft zwei schwebende Engel, welche 
eine Krone über ihrem Haupte halten. Hinter^ 

grund eine hügliclUc Landschaft mit Wasser und 
Gebäuden. Auf Hok, h. 1 F. 7 Z., br. 1 F. 1 Z. S.& 

58. Lucas CRANACH. Eva, mit Adam unter dem 
Baum der Brkenntdift stehend» woranf die SeMange^ 
übeiTeicht ihrem Manne die verbotene Frucht. Da- 
bei ein Hii^ch und ein Löwe» Beaieiehnet mit dem 
Monogramm des Kunstlers und der Jahreszahl 1531. 
Gegenstück von Nr. 45. Auf Holz, h. IF. 7-5- Z., 
br. IF. -J-Z. E.E. 

59. Lucas CRANACH. Christus ist im Begrifl dem, 
sich noch dagegen sträubenden Petrus die laufte 
zu waschen. Die übrigen Apostel, von denen einer 
eine Wassetfcanne berbeibringt, sind in Verehrung 
und Verwunderung, filn Jünger tritt sö Am zur 
Thür herein. Hintergrund eine Art Hof mit einer 
Aussicht ins Freie. Bezeichnet mit dein Mono- 
gramm des Künstlers und der Jahreszahl 1537. 
Auf Holz, h. 4 F. 9t 2*» 3 F. 7-^Z. K.S. 

iO. Lucas CRANACH. Dem am Ölbeigc betenden 

Christus erscheint ein Engel. Yor demselben, auf 
einer Felsenspitze, steht ein Kelch. Zu den Fü- 
fsen Christi die drei schlafenden Jünger. Hinter- 
grund Landschaft mit dem Morgenroth. In der 
Entfernung Judas, welcher mit seinem Gefolge her- 
annaht Bezeichnet mit dem Monc^ramm des Künst- 
le»« und der JahresamM IJ37^ Auf Hob, h. 4 F. 
9iZ., br. 3F. 7iZ. K.S. 
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61. Lugas CRANACH, geb. 1472. f 1553. Chri- 

itos wen Joieph toh Aranatliüi, Nioodemus und 

Johannes in das Grab gekgt, von Maria, Magda- 
lena, fier anderen Frauen und zwei Männern be- 
klagt. Hmtergnmd die Grabeshöhle, mit einer 
Aussicht ins Freie. Bezeichnet mit dem Mono- 
gramm des Künstlers und der Jahreszahl 1538. 
Auf Holz, b. 4 F. 9^Z., br. 3F. 7Z. K.S. 

62. Lucas CRANACH. Das Büdnifs des Melanqb- 
tbon in schwarzer Kleidung. Gnmd Luft. Auf 
Holz, h. IF. 2^Z., br. 9Z, S.S. 

63. Lucas CRANACH. Das Bildnifs des Doctor 
Luther in schwarzer Kleidung. Grund Luft. Ge- 
genstück des Yorigen. Auf Holz, b. 1 F. 2^ Z.^ 
br. 9Z. S.S. 

64. Lucas CRANACH. Das Bildnifs Luthers als 
Janker Georg, mit einem Schnurrbart und schwar- 
zem Bai^tt, in schwarzem Unterkleide und Pelz. 
Grund blau. Bezeichnet mit dem Monogramm des 
Künstkn und der Jahreszahl 1528. Auf Holz, h. ' 
IF. 3Z., br. ^Z. S.S. > 

65. Haüs von CULMBACH, f 1540. Scbuler | 
des Albrecht Dürer. Das Bildnifs des Jacob 
Fugger, gen. der reiche, mit einer goldgelben Mütze; 
in schwarzer Kleidung. Grund grun. Auf Hok, 
h. 2 F., br. iF. 7Z, S.S. 

66. Bartholomaeus de BRUYN, blühte zwischen i 

1620 und 1550. Das Bildnils eii\es Büi|;ierroei- 
sters von Cöln in seiner Amtstracbt, einem schwar- 1 
zen Hule, einem schwarzen Unter«* und auf der^ 
rechten Seite rotben, auf der linken schwarzea 
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Ober -Kleide. In der Linken hält er eine Papier* 
roll«. Grund dunkelgrim. Bezeichnet mit der . 

Jahreszahl 1525. Auf Holz, h. 2F. -^Z., br. IF. 

S-^ z« s* s» 

67. Christoph AMBERGER, blühte 1530. f 1563, 
Das Bildnifs des berühmten Gosmographen Seba- 
stian Münster, mit einem schwarzen Barett, in 
einem Unterkleide und Pelz von der nämlichen 
Farbe. Grund griin. Auf Holz, h. 1 F. 9 Zm br. 
1 F. 4 Z. E. E. 

68. Von einem Schüler der Brüder van EYCK. 
üflaria auf einer mit Rasen bedeckten Steiabank 
sitzend, reicht dem bekleideten Kinde auf ihrem 
Schoofse eine Birne. Hintergrund Landschaft, in 
welcher rechts der heilige Franciscus knieend das 
ihm in der Luft erscheinende geflügelte Crucifix 
verehi't, während sein Oixlensbruder schläft, links 
der in der Schrift lesende Johannes der Täufer auf 
das Lamm zu seinen Füisen deutet. Auf Holz, 
h. 2F. IZ., br, IF. 3Z. S.S. 

69. Lucas CRANAGH. Albrecht von Brandenburg, 

Churfürst von Mainz, in der Cardinalstracht, als 
Hieronymus in der Wüste, an einem Schreibtische 
Torgestellt, welcher aus einem, über zwei Baum- 
stümpfe gelegten, Brette gebildet wird. Vor ihm 
das Ci*ucifix. Im Yorgrunde der Löwe, ein Hase, 
ein Biber, ein Auerhahn und ein Hirsch. Hinter^ 
grund Landschaft, worin man in einem Walde 
mehrere Hirsche, und eine in ein Thor einziehende 
Caravane, welcher ein Löwe folgt, sieht. Bezeich- 
net mit dem Monogiamm des Künstlers und der 
JahmzaU 1587. Auf Hob, k IF* 10 Z., br. 1 F. 
2Z. S.S. 
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7<X SCHULE VON CALCAR, bald nach 1500. 

Miuria aof dem Sterbebette, umgeben fön den Apo- 
steln, welche iheils beten, theils ihr die letzten 
Wohlthatea nach dem Ritus der katholischea Ki]> 
ehe dtriiringen. Oben wird die Ton Tier Engeln 
emporgetrs^ene Seele der Maria von Gott Yater 
empftngen« Hintei^grund das Gemach mit der 
Durchsicht m eine Landschaft^ worin ein Engel 
dem ungläubigen Thomas den Gürtel der Maria 
yom Himmel herabreicht« Auf Holz» h« 2 F, 1 Z., 
br. IF. 4Z. ^.S. 

* 

71. Georg PENS, geb. 1500. f 1550. Schüler 
des Albredit Dflrer und Raphael Sanzio. 

Das Bildnifs des Erhard Schwezer, Malers zu Nürn- 
berg, in schwarzer Kleidu&g, mit der Rechten den 
Griff seines Schwerdles fassend, die Linke «xecrcn 
die Hüfte gestützt. JHiutergruod eine Nische. Be« 
zddbnet: ERBAar ^Tvtzfia riCToa norimbsrc. ea- 
DATis. (sie) XXXIX., nebst dem Monogramm des 
Künstlers und der Jahreszahl 1544. Auf Hob, h. 
2F. 8Z. br. 2F. S.S. 

72. Georg PENS. Das Bildmfs def Gemahlin de^ 
Erhard Schwezer, mit einer Pelzmütze, in schwar- 
zer Kleidung, an welcher die Ermel mit Pelt vor- 
gestofsen sind. Hintergrund eine Nische. Bezeich- 
net: üXOR BRBARDi, mit dem Monogramm des 
Künstlers und der Jahreszahl 1545. Gegenstück 
des Torigen. Auf Holz, h. 2 F. BZ., br. 2f . S.S. 

73. Ha»s UOLBEIN der Ifingere, frühere Zeit, 

geb. 1498. j- 1554. Das Bildnifs des Georg Fruns- 
berg, Feldbauptmanns Kaiser Carls Ym in Toller 

Rüstung. In der Rechten hält er eine Kellebarde, 
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mit der linkea fafst er an sein Degenkoppel. 
Hintergrund eine If jsche, woran das Frunsbergsche 
Wappen. Unter dem Bilde eine lateiniscLe In- 
sduift, 'welche eine Nachricht über die vorziiglicb«- 
sten Thaten und über das Lebensdier. des Fruns- 
berg enthält. Auf Holz, h. Al\ 11 Z., br. 3 F. 
IZ. S.S. 

74. Chbistoph AMBERGER» blühte 1&30. f 1563. 

Dei* in bischöflichem Ornate dastehende heilige 
Augustinus bat die Rechte zum Segen erhoben. 
Grund dunkel« Fragment eines gröfWen Bildes. 
Auf Hob, h. 4 F., br. 1 F. 11 Z. S. S. 

75. Haks HOLBEIN der jüngere. Das BUdnifs 

des Geor^ Gyzen, Kaufmanns zu London. Der-« 
selbe ist in seiner Schreibstube sitzend vorgestellt, 
im Begriff' den Brief eines Bruders zu erbrechen, 
Tvie aus der Aufschrift hervorgeht. Sein Kopf ist 
mit einer schwai-zen Mütze bedeckt; über einem 

m 

rothen Unterkleide trägt er einen schwarzen Aock. 

Auf einem mit einem prächtigen Teppich bedeck* 
ten Tische tot ihm befindet sich ein glüemes Ge- 
fafs, worin Nelken und andere Blumen, eine Uhr, 
ein Schreibzeug, nebst einem Recbnungsbuche. An 
der Wand 2a setner Linken sieht man dUerlei 
Facturen. An einem vorspringenden Borde hän- 
gen Schlüssel, zwei goldene Ringe und ein Geiaf» 
f&r Bindfaden. Auf demselben sieht man einen 
Kasten und ein kleines Buch. Auf einem anderen 
Borde ähnlicher Art, zu seiner Rechten, befinden 
sich ähnliche Gegenstande, nebst einer Goldwaage 
und einer Uhr mit Petschaft. Der Grund des Zim- 
mers ist grün. Auf einem Zettel steht, aufser 
einem lateinischen Distichon auf das Bild des Gj-* 
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zen: Anno aelatis suae xxxiiii. anno Dom. 
1532., endlich an der Wand der Wahlspruch des 
Vorgestellten; yyHuüa sine merore wlupias/^ 
und der Name G. Gyze. Auf Uolz^ h« 3F, iZ., 
br. S.S. 

^6. Lucas CRANACH, geb. 1472. f 1663. Das 

Urtbeil Salomonis. Im Hintergrunde sitzt Salomo 
auf einem mit Tier bronzenen Löwen vei vierten 
Throne. Zu jeder Seite von ihm sitzen auf Bän- 
ken zwei Räthe. Auf einer Gallerie hinter ihm 
befindet sich die Leibwache. Im Yorgninde ste-> 
hen drei Leibwächter, von denen einer im Begriff 
ist, der einen Frau das Kind wegzunehmen» um 
das ürtheil zu YolIsti*ecken, während die andere 
knieend um das Leben desselben fleht. Am Bo- 
den das todte Kind. Dabei ' noch fünf andere 
Frauen. Hintergrund dunkel. Auf Holz, h. 6 F. 
7Z., br. 4F. 6^Z. S.S. 

77. Hai^s SCHAUFF£L£IN, blühte um 1500. 
f 1539. od. 1540. Schüler des Albrecht Dürer. 
Das Bildnifs eines Mannes, wahrscheinlich des 
Kunstlers selbst, in rother Mätze, mit rothem Pelz. 
Grund grün. Unten ein lateinischer Wahlspruch 
und das Monogi'amm des Künstlers. Auf flok, 
h. llfZ., br. 9Z. S.S. 

78. NIEDERLÄNDISCHE SCHULE, dem QuiN- 

TTN MESS YS verwandt. Das Bildnifs eines ält- 
lichen Mannes mit rothem Barett, in einem reihen 
Unterkleide und rothem Pelz, welcher in der Lin- 
ken einen Handschuh hält. Grund dunkel. Auf 
Holz, h. IF. 5Z., br. 11^ Z. K. S. 

LüCAS CRANACH. Das BiUnUs Jobana Frie- 
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drichs det Oroftnitilbigen, Ghurfiirsleii von Sach- 
sen, mit schwai-zem Federhut, in einem schwarzen 
Pdse, mit beiden Händen das CiwiBchwerdl hal- 
tend. Hintergrund eine Nische. Auf Holz, h. 
2 F. 10-1- Z., br. 2F. 3Z. K.S. 

80. Hans von MELEM, blühte um 1530. Das Bild- 
mü einer ältlichen Frau mit einer Mütze, in einem 
goldgestickten Mieder und schwarzem Kleide, welche 
in der Rechten zwei Nelken hält. Auf dem eia- 
larbigen Grunde die Jahreszahl 1530. Auf der 
Rückseite ein TodLenkopf| ein Todtenbein und ein 
▼erlöschendes Licht, mit einer lateinischen, auf die 
Vergänglichkeit der Menschen bezüglichen Inschrift 
Auf Holz, h. IF. -f Z., br. 9^Z. K.S. 

81. Bartholomaeus de BRUYN, blühte zwischen 
1&20 und 1550. Der todte Christus auf dem 
Sehoofse der Maria wird von derselben umfafst 
und gekiifst. Rechts der das Haupt Christi unter- 
stützende Johannes, links die die Hand des Hei- 
landes küssende Magdalena. Grund dunkel. Auf 
Holz, h. HZ., br. IF. 3AZ. K.S. 

82. NIEDERmiEINISCHE SCHULE, baldnach 

1600. Die heilige Anna reicht dem Christuskinde, 
welches zwischen ihr und der in einem Buche le* 
senden Maria sitzt, einen Apfel. Über dem Kinde, 
in der Luft, der heilige Gebt und der segnende 

Gott Vater. Hiulergrund Landschaft. Fälschlich 
mit dem Monogramm des Hans Schäuffdein be- 
zeichnet. Auf Holz, h. 2 F. 10 Z.« br. 1 F. 9Z. S & 

Sa. NIEDERLÄNDISCHE SCHULE. Das Bild- 

nifs einer Fiau von mittleren Jahren, mit einem 
Walsen Tuche auf dem Kopfe, in einem sehwar- 
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im Pds« ISnind dunkelgraii. Auf Hob, Ii« 1 F. 
l^Z., br. IF. IZ. K.S. 

84. NIEDERLÄNDISCHE SCHULE, der frü 
heren Zeit des Joan MABUSE verwandt 

Die vor einem Teppich sitoende IVIaiia hält 
Kind auf dem Schoofse, welches von dem einen 
Künig knieend verehrt wird, während die andern 
beiden stehend ihre Gaben darbringen* Hinter- 
grund Landschaft mit Gebäuden, in welcher man 
mehrere yon dem Gefolge der Könige sieht. Aui 
Holz, h. 2 F. 8Zm br. IF. 8Z. S.S« 

85. Schule des Albhecst DÜRER. Das Bildnils 

eines Mannes von mittleren Jahren, mit schwarzer 
Mütze, in einem schwarzen Pehfie« Grund dmikel. 
Auf Holz, h. 1 F. 3-J-Z., br. lO^-Z. S. S. 

86. SCHULE VON CALCAB, zwüchea 1450 

mid 1500. Altai^emälde mit Flügeln. Das Mit- 
telbild. Christus wird Ton Joseph Ton Aiimathia, 
Nicodenitts und anderen Tom Kreuze d>genommen. 
Am Fufse desselben die ohnmächtig gewordene 
Maria, Ton Johannes und einer Frau unterstützt, 
und die knieende Maria Magdalena, weldie den 
Blick auf Christus gerichtet hat. Über dem Schä- 
ober zur Rechten Christi, zwei Engel, welche seine 
Seele zum Himmel emportragen, über dem zur 
Linken, Teufel, seine Seele zur Hölle entTuhrend. 
Li der reichen Landschaft, rechts Chrislas vrie er 
am Palmsonntage auf einer Eselin in Jerusalem ein- 
zieht, links die drei Marien, welche zum Grabe 
Christi gehen, die Auferstehung Christi tind seine 
Miederfahrt zur Hölle. Rechter Flügel. IMaria 
und Joseph nebsl fünf Engeln Yonehren .knaeend 
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das neugebome Kind. In gröiserar Entferniing, 

▼erehrende und musicirende Hirten und ein ande- 
rer Engel« mbsl Ocbs und Esel an der Krippe. 
Im Hintergründe der Landschaft, der Engel, wel- 
cher den Hirten erscheint. Linker Flügel. Die 
Anbelung der Könige. Während der eine kaieend 
das Kind auf dem Schoofse der Maria verehrt, 
reichen die anderen beiden stehend ihre Gaben dar. 
In der Landschaft dks Gefolge der Könige; voran 
ein Zwerg, welcher einen Affen an der Kette hat. 
Auf Holz, das Miilelbild h. 3 F. 4f Z., br. 5 F. 
4f Z., jeder Flügel h. 3 F. A^Z.y br. 2 F. 4^Z. 

87. Jeronymus BOSCH, blühte zwischen 1450 

und 1500. Ein Gemälde mit zwei Flügeln. Auf 

dem rechten Flügel, in einer grofsen Landschaft, 
die Erschaffung der Eva, der SUndenfall und die 
"Vertreibung aus dem Paradiese. In der Luft der 
thronende Gott Yater; unter ihm die hinunlischeii 
Heersdtaaren, weIcKe die gefallenen Engel, die be- 
reits allerlei Teufelsgestalten angenommen haben, 
aus dem Himmd auf die Erde berabsttirzen. Auf 
dem Mittelbilde, der auf dem Regenbogen thro- 
nende Chrislus, welcher das Urlheil spricht^ um« 
geben von Maria, Johannes dem Taufer, den zwölf 
Aposteln, und Engeln mit den Marterwerkzeugen. 
Vier andere Engel, welche ztur. Auferstehung po- 
saunen. Rechts, in der Luft, einige Beseligte Ton 
Engeln zum Himmel emporgetragen. Auf dem 
ganzen übrigen Bilde^ so wie auf dem linken Flü- 
gel, die Hölle, mit einer Unzahl von Marlern, 
welche den Verdammten Ton Teufeln in den aben* 
thetmliehsten Gestalten angethan werden« Auf 
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Hds, da» MittdUU h. 5F. 1-|-Z., br. 3 F. ll-fZ., 

jeder Flügel h. 5 F. l-fZ., br. 1 F. lO^Z. K.S. 

88. NIEDERLÄNDISCHE SCHULE. Das Bild- 

nifs eines jungen Mädchens ganz von vorn, mit 
weifser Mütze, in schwarzer Kleidung mit rothen 
Ermein; in der Linken hält sie eine Frucht. Grund 
dunkel. Auf Holz, h. 1 F. 8-f Z., br. 1 F. 3Z. K.S. 

89. Hans von MELEM, blühte um 1530. Die 

Dreieinigkeit. Gott Vater, in da* himmlisdieii 

Herrlichkeit, umfängt den domengekröntea, von 
dem Kreuze abgenommenen Chiistus. Zu den 
Seiten vier Engel, von denen zwei die Leidens- 
werkzeuge, zwei andere das Gewand des Gott Va- 
ter halten« Ober demselben der beilige Geist. Un- 
ten eine Landschaft. Auf Holz, h. 2F. 
br. 11|-Z. S.S. 

90. Schule von Albhecht DÜRER. Das BildnÜs 

eines Mannes in mittleren Jahren, in schwanser 

Mütze, in schwarzem Pelz, welcher in der Linken 
ein Papier hält. Grund grün. Auf Holz, h. 1 F. 
7Z.^ bi% IF. S.S. 

* 

Die Rückwand. 

9 1 . Hans Baldung GRIEN, blühte von 1511 - 1534. | 

Christus am Kreuz. Am Fufse desselben, rechts 
Maria, links Johannes. Hintergrund eine gebir- I 
gigte Landschaft mit lebhaftem Abendroth. Be- ' 

zeichnet mit dem Monogramm des Künstlers. Auf j 
Holz, h. 3 F. r-f Z., br. 1 F. Z. S. S. 

92. NIEDERLÄNDISCHE SCHULE, unter : 
Einflufs des Bernabdin tan ORLEY und, 
Lucas tan LEYDEN. Das UrtheU Salomonis. , 
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U» thronende König befiehlt, das lebende Kind 
zu theilea. Vor dem Throne die rechte Mutter 
des Kindes, welche auf den Knieen um das Lebea 
desselben fleht; hinter ihr, stehend, die Mutter des 
todten Kindes, welches auf einer Stufe des Xhro* 
nes liegt. Mehr rtiGkwärts verschiedene Räthe des 
Köujgs. Hintergrund Architeclur. Grau in Grau. 
Bezeichnet mit einem Monogramme, unter welchem 
Bartsch ira Peintre-graveur (Tora. VII. p. 545.) 
ein Blatt anführt, ohne indefs den Namen des Mei* 
slers zu kennen, und der Jahreszahl 1528. Auf 
Holz, h. 2 F. 4Z., br. 1 F. HZ. S.S. 

9d. NIEDERLÄNDISCHE SCHUIJE;gegeiil500. 

Das Bildnifs eines jungen Mannes, der über einer 
goldenen Kappe eine rothe Mütze trägt; im blauen 
Unterkleide und Pelz, um den Hals eine goldene 
Kette mit einem Kreuz. Grund dunkel. Auf 
Holz, h. i^Z., br. 3^Z. S.S. 

94. Hans SCHÄUFFELEIN, bltthte am 1515. 

1539. oder 1540. Vorstellung in zwei AbthßH 
lungen. Auf der rechts, Christus, welcher Tor 
seinem Leiden von der Maria Abschied nimmt, 
neben ihm Petrus, Johannes und ein dritter Jün- 
ger. In der Landschaft sieht man Jerusdem, und 
die acht anderen Apostel auf dem Wege dahin. 
Auf der links, die Tor der Thür ihres Hauses zu^ 
sammensinkende Maria, von einer anderen Frau 
unterstützt. Dabei noch drei andere, trauernde 
Frauen« Auf Hoiz, jede Abtheilung h. i F. SyZ., 
br. 6-|-Z. S.S. 

95. ]SI£D£RLÄNDISCH£ SCHULE, gegen 1500. 
Dm BiUnift des Kaims Mimmitim I.« mte tdiwar- 
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• Z6r MKitsey in sdiwomn üntefUeide uiid Pdz, 
um den Hals den Orden des goldenen Yliefses. 
Gmnd dunkel« G^gamtüok Ton Nr« 9a. Auf 

Holz, h. 5{-Z., br. 3-|^Z. S.S. 

96. Schale des Albsecht DÜRER. Das Bildnüs 

einer Frau in mittleren Jahren, mit einer Pek- 
miitze, in schwarzer Kleidung. Grund grün. Auf 
Holz, h. IF. 4Z., br. IP. S.S. 

97. Christoph AMBERGER, blühte 1530. f 1563. 
Das Bildnifii Kaiser Carls Y. in einem schwur 
Barett. Ober dnem ünterUdde Ton groidicher 
Farbe trägt er einen schwarzen Mantel, um den 
Bab den Orden des goldenen VUefses. In der 
Rechten hält er ein Buch, in der Linken ein Paar 
Handschuh ; beide Hände ruhen auf einem Tische. 
Auf dem grauen Grtmde das Kaiserlidie Wappen, 
zu dessen Seiten die Säulen des Herkules, mit der 
Inschrift: Plus onltre/dai^unter: aetatis xxxfi. 
Auf Holz, iV. IZ.» br. 1 F. 7Z. E.E. 

98. Nach Albrecht DÜRER, von einem Nieder- 
länder* Die Flucht nach Agypieii. Maria ratet 
mit dem Kinde auf dem Esel, welcher Ton dem 
sich umschauendeif Joseph über Brücke gelei- 
tel wird. Neben dem Esel auch der Ochse. Hin* 
tergrund Landschaft mit Wald und Gebirgen. Auf i 
Holz, h. UZ., br. ^F^^I^Z. S.S. 

9a Lucas GRAN ACH, geb. 1472. f 1553. Das] 

Bildnifs Friedrichs des Weisen, Churfursten von ! 
Sachsen« mit einem schwarzen Barett, im 8chwar»| 
zen ünterkleide und Pelz. Grund Luft. Bezeidi-i 
net mit dem Monogramm des Künstlers und der! 
JahmoaU iäiü. Auf Hok« h. Z,^ br. ifZ. S.& \ 
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100. hü€M CRANACH. Das Bfldnifs yon Luthers 
Frau, der Cathahna von Bora, mit einer goldge- 
stickten Netzhaobe, in sdurarxer Rleidinig. Grund 
grün. Bezeichnet mit dem Monogramm des Künst- 
lers. Auf Hob. Rund, 3 Z. im Durchmesser. S. S. 

101. H£aHi]>£BL£S> gea. CIVETXA, lebte noch 

um 1550. Eine Ruhe auf der Flucht nach Aegyp* 
ten. In einer fdsigten Landschaft mit weiter 
Feme sitst Maria cmter eiäem Kaatanienbaume 
und reicht dem Kinde die Brust. Mehr rückwärts, 
Joseph auf dem .Esel. Auf Hob, h. ^K., br. 
5 Z. S* S» 

102. NicOLAAS LUCIDEL, gen. I^SUCHATEL, 

blühte um 156L Das BUdiiils eines jungen Man- 
nes init schwarzem Bai*ett, in sohwarser Kleidung. 
Grund dunkeL Auf Holz, h. 1 F. HZ., br. 1 F. 
5^Z. E.E. 

105. OBERDEUTSCHE SCHULE. Das Bildnifs 

einer ältlichen Frau mit reicher Haube und i*ei- 
chem Brustschmuck, in schwarzem Kleide mit 
weifsen Ermein, yiele Ringe an den Fingern* 
Hintergi*und Landschaft. Bezeichnet : mdxxxxviii. 
Auf Holz, h. 2 F. 3 Z., br. 1 F. 7 Z. S. S. 

104. Hans SCHÄUFFELEIN, blühte 1515. f 1539 

oder 1540. Das Abendmahl. Cfariiliis, mit sei- 
nen Jüngern um einen runden Tisch sitzend, auf 
weldiem das Osterlamro, bat so dien die Worte 
gesprochen: ,,Eiucr unter euch wird mich Terra- 
then.'' Mehrere Apostd, naroenllicb Petrus und 
der, an Christi Brust mhende, Johannes sind da- 
von lebhaft ergnffen. Links Judas mit dem Säk- 
kel^ welcher sich fbrtschleicbt.- Hintergrund das 
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Gemach. Bezeichnet mit dem Monogramm des 
Küiulleri und der JahressaU l^^ll^ Auf Holz, 
h. 2F. 7 Z., br. 3F. £Z« S.S. 

105. Joachim PATENIER, blühte von 1520-1535. 

Eine Ruhe auf dei* Flucht nach Ägypten. Li einer 
reidien Landschaft, «roi*ia masi ebae Stadt am 
Meere, abenteuerliche Felsbildungen» eine in einer 
Bergschlttdbt gelegene Burg, nebst ein^ Menge 
von anderen Gebäuden, Baumwerk und Wiesen 
sieht, sitzt im Yorgrunde Maria unter einem Baum, 
mit dem Kinde auf dem Schooise. Neben ihr der 
Reisesack, ein Korb, und ein Feuer, worauf die 
Pfanne mit dem Brei für das Kind. Rechts in 
der Feme Joseph mit dem EseL Links der Beth* 
leliemitische Kindermord. Auf Holz, h. 2 F., br. 
2 F. 6Z. S.S. 

106. NIEDERLÄNDISCHE SCHULE. Eine Ruhe 

auf der Flucht nach Aegypten. Die in einer ge- 
birgigten, baumreichen Landschaft unter einem 
Bäumchen sitzende Maria unterstützt das Kind 
auf ihrem Schoofse, welches an ihr emporstrebt. 
In der Entfernung der herbeikommende Joseph. 
Auf Holz, h. IF. IZ., br. 9Z. S.S. 

107« Hsiuu D£ BL£S, gen. CIVETTA, lehte noch 

um 1550. In einer reichen Landschaft, deren 
Feme von Gebirgen, deren Mittelgrand von Ge* | 
bäuden,« Gehölz und Wasser gebildet wird, befin- 
det sich dei* heilige Hubertus in Verehrung vor 
dem Hirsche, welcher ein Crucifix zwischen dem 
Geweih trägt. Aulser ihm andere Jäger, mit; 
Pferden und Himden. Auf Hob« h. 1 F« 4 Z., 
br. i F, S. 
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108. Schule von Albäecht DÜRER. Das BUdnifs 
emes Mannes Ton mitderen Jabren mit schwarz 
zem Hüte, in schwarzer Kleidung. Grund grün. 
Gegenstück von Nr. 96. Auf Holz, h. IF. 4Z,, 
bn 1 F. S. S. 

09. Schule Ton Albrecht DÜRER. Dem am 

Ölberge betenden Christus erscheint ein Cherub. 
Auf einem Felsen steht der Keich. Im Yorgrunde 
die drei schlafenden Jünger. Mehr rückwärts der 
mit seiner Schaar herannahende Judas. In der 
Entfernung die Gefangennehmung Christi. Auf 
Holz, h. 2 F., br. 1 F. 7 Z. S.S. 

10. Nach Lucas van LEYDEN, von einem Nie- 
derländer. Die Anbetung der Könige. Das auf 
dem Schoofse der Maria stehende Kind streckt 
seine Händchen g^en die Gabe aus, welche ihm 
einer der Kdnige knieend darreicht. Hinter dera- 
Mlben die anderen beiden, welche stehend ihre 
Geschenke darbieten, nebst dreten ihres Gefolges. 
Auf der anderen Seite Joseph. Hintergrund Ar- 
chitectur und Landscbafit, worin man das übrige 
Gefolge der Könige zu Fufs und zu Pferde sieht. 
Gegenstück von Nr. 9S. Auf Holz, h, HZ., br. 
2F.^Z« S.S. 

LI. NIEDERLÄNDISCHE SCHULE, dem Ber- 
nardin van Orlej zeit- und kunstverwandt. 

^ Das Mittelbild enthalt drei, jeder Flügel zwei Ab- 
thcilungen. Auf ersterem, oben die Verkündigung 
Maria und die Darstellung des Kindes im Tempel, 
imlen die Anbetung der Hirten, woselbst das Licht 
vom Kinde ausgeht. Mehr rückwärts Joseph, be* 
^äftigt, an einem Feuer die Windeln des Kindes 
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zu wänaen. ISutergraml Landschi^ mit 
«ufilfnnnMMloii MMgeou *A«if ^ioeai Hügel ein 
Hirt, ^eksfaem idter Engel ei*8dhei»t. Auf dem 
rechten Flügel, lunten die Bescbneidung Clirbti, 
oben die Flucht nach Aegypten'^ auf dem iinken, 
oben die Abnahme vom Kreuz, unten die Grab- 

■ 

legung. Bezeichnet: 




ao f^c en (b, 1521) ben ffim feptembec 

Auf Holz, das Mittelbad h. IF. br. 10 

fedeir >¥ljdgA k. IF. 2^2., br. 4|.2. 

112. ALBREcmr ALTDORFER, geb. 1488^ f 153a 
5cyaw des Albrecbt Dürer. Zwei GemaU 

in einem Rahmen. Auf dem rechts empfängt dei 
heil^ Francificus knieend ron dem in der Lviil 
ei^s^heinenden, geflügelten 'Grodifix die Wnndenj 
malCv Hintergrund bergigte Landschaft mit kly 
ihaftem*Abendrol(h. In dem links kaateiet aich de 
▼or *äem dbodfkr knteende Hiteronymoa mit dei 
"Sfefne; Höben ihm der Löwe. Hintergrutid eia 
gebirgigte, baumreiche Landschaft mit eitnem Klq 
, stergebäude. Beide Bilder sind mit dem Mono 
gramm des Meisters und der Jahreszahl 1507 he 

ä^idhnet. Ailif Holz, jedasVild h. 13^2., br. 7^2 
' S.S. 

113. Lucas CRANA€H, ^eb. M72. f 166S. D 

Bildnifs des Herzogs Geoj?g fon Sachsen in schwa 
"tleät Kleidung, ^as goldne "VUieh mot 4m Ha| 
Auf dem grünen Grunde mit dem Monogran^ 
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des Künstkrs und der Jahreseahl liü4 boBachnet« 
Auf Holz, h. 8 Z*, ibc« 5 Z. & S. 

1 14. HAüa auTONß GIUEBi, bljOite tob ji»U-]j»l. 

Der heilige Stepbaauf iMfwd f cor eineni mit Säulen 
gesGhraüekten Bogen von den Israeliten gesteinigt. 
Akfar «äd^wünu .Am Pjmatar» leui Uattf^maim, und 
andere zu Pferde und zu Fufs. JRechts, durch ein 
GebäudiB^ von obiger Voi^teUvog igßrennU Iteulus, 
wut dem ISmtA des UeitigeM^ wd »eui mderer 
Jude. Hintergrund Gebäude md Landaobaft. Be- 
zotoknot wtU idm MpnegiMWi dm taikBÜim und 
der Jrfirmidil 1522. A«f Hdk, h. 5JF. 6^Z., 
br. 4 F. ^ Z. S.S. 

» 

115. JSAaxaojLOMAEüs de BRÜYN, hlühtie zwi- 

SebmVmmAUMp Die mr «mieni Teppich si- 
tzende MmisL halt das JUnd auf dem Schooise, wel- 
ches 'wm iEMem Hensog Ton Cleve kni(wmil ^verehrt 
wiitl. In der Luft zwei sdiwebeude Engel, die eine 
Krone über der J^teria ludlien* Auf einer Bank das 
Cievische Wappen. Hinlergruad dasCasiliacb, und 
einig tfelsigte Jtiancbphaft, ^oi^ tarn den b^iligen 
Hieroiiymu3 und Magdalena in fiufsübui^ sieht. 
Auf Hobt Ti- 4F. 6^Z., br. 3P. 9^Z. XS. 

116. OBERDEUTSCHE SCHUluE, zachen 

IMO und U4e. üas Sildasb «inm SlaiuiBS von 

mittleren Jahren, mit schwarzem Barett, in schwar- 
zer Kleidung, eine goldene Kette um den Hals, wel- 
cher mit beiden Händen ein Papier büU* Grund 
dunkel A^i Hob^ L i^. 4 Z.« ,bi\ 1 F. 1 Z. S..S. 

117. OBERCtCUTSCEE SCHULD. .Da» SildoU« 

.«IMS jimgeo Afannet ouA AobuMraam 'BuMt, in 
soImaneriLleidting. Atf idom röthüclup iGrunde 

Is 
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£wei Wappen und die Jahreszahl li39« Auf Holz, 
h. IF. 2Zm br« UZ. 

.118. Albrecht ALTBORFER, geb. 148& f 

Der auf einem FdastSck ritzende heilige Hierony- 
mus schreibt auf einem Tische, welcher yon einem, 
über einen Bsumstumpf und ein Felastüd^ geleg- 
ten, Brette gebildet wird. Zu seinen Füfsen der 
Löwe. Hintergrund Landschaft mit Gebäuden 
«nd Bergen, in wicher man rechta den aidi ka- 
steienden Hieronymus, links eine in ein Thor 
enizidiende Garayane sieht, weicher ein Löwe 
folgt. Auf Holz, h« IF. 7Z., br. IF. 2Z. &S. 

119. Lucas CRANACH, geb. 1472. f 1S$3. 

Die mit Adam unter dem Baume der Erkenntuiis 
atebende Bva reicht demselben, auf Zureden der 
Schlange, die verbotene Frucht. Dabei ein Lö^e 
und ein ruhender Hirsdi. Hintergrund Baum'- 
werk. Bezeidmet mit dem Monogramm des Künst- 
lers und der Jahreszahl 1533. Auf Holz, h. 1 F. 
7-1- Z., br. IF. 14- Z. K.S. 

120. OBERDEUTSCHE SCHULE, dem Ciu- 
STOPH AMBERGER verwandt Das Bildnifs 
eines jungen Ritters im Harnisch, welcher mit der 
Rechten den Griff seines Schwerdtes anfafst, in 
der Linken einen Streithamn\er hält. Hintergrund 
Landsphaft. Bezeichnet: 1527« Auf Hols, h. IFJ 
10 Z., br. IF. 8Z. S.S. 

121. ht vaeattt. 

121. a. Lucas CR AN ACH. Maria Magdalena, welche 

dem am Tische des Pharisäers sitzenden Christi^ 
die Fiifse gewaschen hat, trocknet dieselbeii nd| 
ihrem Haar. Am Tische noch Petrus, ein ande^ 
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^ rer Apostel und der Pharisäer. Aufserdem ein 
Diener als Mundscbeiik und vier andere Figuren 
stehend. BeMichnet mit dem Monogramm des 
Künsüei-s. Auf Hok, h. 2 F. 7t Z., br, 3 F. 
9iZ. E.E. 

122. JSI£D£RLÄNDISCH£ SCHULE. J^ach- 

ahmung des Patenier. Zu jeder Seite der 
Maria kniet einer der heiligen drei Kmige» im 
Begriff dmi Kinde auf ihrem Schoe6e seine Gabe 

* 

darzureichen, während der Mohreukönig stehend 
diesdbe Ton einem Diener in Empfang nimmt. 

Mehr rückwärts tritt Joseph zur Thür hinein. 
Über eine Mauer sehen zwei Hirten. Hintergrund 
eine bergigte Landschaft. Auf Hdlz, h« 1 F. 11 Z., 
br. 2F. 9Z. S.S. 

123. Joachim PATENIER, blühte von 1520-1535. 

Gbristns, welcher mit fünf Jüngern an einem ZoU- 
hause vorübergeht, beruft aus demselben den Mat- 
thäus, der mit zwei Gehülfen in seinem Geschäft 
begriflfen ist, zum Apostd. Hintergrund Land- 
schaft mit Gebäuden. Auf Holz, h. 1 F. 8 Z., 
br. 2F.6Z. S.S. 

1 24. Lucas CKANAGH der jüngere, geb. 1515. 

^ 1586. Schüler Lucas Cranachs des älteren. 
Das Bildnifs eines Mannes in mitllei^en Jahren in 
einem schwarzen tJnterkleide und schwarzem Pelz, 
welcher in der Rechten ein Paar Handschuh, in 
der Linken eine Mütze hält. Auf dem grauen 
Grunde ein Wappen. Auf Holz, h. 2F. 5Z., br. 
IF. 8Z. S.S. 

135. OBERDEUTSCHE SCHULE, zwischen 
1500 imd 1650, Das Bildnifs eines Mannes in 

l3 
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mittleren Jahren mit schwarzer Mütze, in schwar- 
zer lUeiduiig mit rolheia Kjpagen. Gnmd dunkel. 
Auf Hob« h. i F. iZ., br. 9Z. S.S. 

126. NIEDERLÄNDISCHE SCHULE, dem PA- 

TENIER verwandt. Die unter einem Baume 
ntximdeli&tiA häh mit der Redtde» dTur auf ifam 
iScboölse sitzende KifKl, welchem sie mit der Lin- 
ken die Brust reicbL üintergrimd Landschaft 
mit Gdhirgen, Wald uttd Gebä«dm. Auf Hok, 
h. 1 F. 7-1- Zm br. 1 F. Z. S. S. 

127. OBERDEUTSCHE SCHULE. Das^BOdDÜs 
eines Geistlichen mit schwarzem Barett, in eioem 
schwarzen Peb, welcher in der Linken ein Paar 
Handschuh hält. Auf einer steinernen BrüstuDg 
vor demsdben, ein kleines Buch, zwei Zettd mit 
unleserlichen Inschriften, ein Todtenkopf und eine 
Sanduhr, woraul die Jahreszahl i^S^f und ae. 50. 
An der Brüstung zwei Wappra, auf deren, einem 
der Pelikan mit seinen Jungen, und eine auf das 
Gedübmk der evsa^elischen Lehre zu Sarepta (?) 
bezügliche Lisehrift. Hintergrund- eine Lamdsdisft 
mit einer Stadt. Auf Holz, h. 1 F. 3Z.9 br. iF. 

, KL. S« 

OBERDEUTSCHE SCHULE. Daa Bildnils 

eines Mannes mit schwarzer Mütze, in sckwaner 
. Kleidung. Auf dem grauen Grunde die Inschrift: 
Anno etatis sue* A. xxxv* 1527. Auf Holz, 
h. ii^Z., br. 9Z. S.S. 



1 > • 



Digitized by Googl 



Die Niederländer und Deutschen in Nach- 
ahmung der Italiener befangen. Die älte- 
ren Bildnijs-, Genre- und Landschafts- 
Moler. Vom J(nhr^ 1 5 1 0 - 1 600, 



Die buhe Stofe dar Aiiahüdimc^ tralche 4ie 
Mdlerei bald nach dem Anfange doft 16^ Jalu- 
hnnderts in Italien in allen Tkeilen mekht batte^ 
wa% die AafaMtkaamkeit dev Niadadttnd« nnd 
Beiitsi^eo in aokhem Grade auf sich» dab meh- 
rere Künstler nacb Italien gingen^ um §icb die 
Vorzüge dsraelhen nach Unaiitaidaii anzaeignea» 
Unter diesen machten die £igenacbaft<aiy wekbe 
ihnen in ihren eigenen bisherigen KunstbesJbre«' 
fanngen am meisten ftemA g^blichcii^ die «ige* 
mekie Ansbüdung dar Fonn» die unbedingte Fieir 
beit in Stellung^ und Bewegungen^ die Aber die 
e&MDefa» EraohcinHig liinausgebende Geeidieit ' 
dflir Cibaraktere. auf sie den iebhaAesten Eindmek» 
Vor allem fiihlten $ie sich daher Ton den Wer- 
ke» des Michelangelo Buonarati angezogen, 
iveklieyeDe Vomfige im bikcbatcn Maaise- darlegen, 
dem Bestreben, i^iob dieselben au eigen su ma^ 
chen, verfielen sie indefs in Unform und arge Ge^ 
ff^PwnftfHftiwgbttl in Cbankteren. .Stettnnaea und 

u 
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Gebehrden, und büüsten zugleich ihren ursprüng- 
licheii Sinn für treue Auffassimg der Natur, hSu- 
iig auch ihre gute Färbung ein. Die Werke an- 1 
derer Maler, welche sich der Nachahmung des 
Raphael, Lionardo da Yinci und sonstiger 
grofser italienischer Künstler befleifsigten, sind i 
allerdings nicht in ähnlichem Maafse widerstre- 
bendy zeigen aber demohngeachtet ebenÜBlls Man- 

• 

gel an feinerem Verständnifs der Form* Als die 
Urheber dieser ganzen Richtung sind Jioan Ma- 
buseundBernardinvan OrlejzubetraditeiL 
Mehrwe Maler in den Nied^landen^ de- 
ren Natursinne obige Kunstweise nicht zusagen 
mochte, legten sich darauf, Bildnisse, Landschaf- 
ten und Vorgänge aus dem gewöhnlii^en Le- 
ben zu malen, welches letztere der sogenannten | 
Genre -Malerei den Ursprung gab. Am besten 
gelang es ilmeai mit den Bildnissen, wdiche, iih\ 
schcm nicht ohne einzelne Härten in Farm uiid| 
Farbe, dennoch viel Gefühl für Naturwahrheit 
veimdim. Die Werke der bdden andren Gat- 
tungen aus dieser E{>oche gewähren» ahngeachtet i 
sie 6fter Naivetät und Laune, jederzeit ei£^ sehr 
sorgfältige Att^hrung im Einzefaieii zeigen, doidil 
einen Hang zum Abentraerlii^en, und Unwahr-i 
heit in der Zusammenstellung, durch eine bunte^ 
und grelle Färiiung, der es an Ge8«mmthaltuDg| 
iefall^ immer nur ein usAergeordnetea Interesse. 
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129. Lanzelot BLONBEEL, blühte zwischen 

1590 und 1560: Das jüngste Gericbt. AltarbUd 
mit Flügehi* Auf dem Miltelbilde thront oben 
Christus im himmlischen Glänze auf dem Regen- 
bogen, seine Füfse auf die Erdkugel stützend. 
Mit der Rechten "Wiakt er die Beseligten heran« 
mit der Linken "weist er die Verdammten ab. Um 
ihn her die himmlischen Heerscbaaren, die auf 
gotbischen Ghorstuhlen sitzenden zwölf Apostel, 
Maria und Johannes der Täufer. Mehr abwärts, 
vier zum Gericht posaunende Engel. Unten, ' in 
grofser Menge, die Auferstehenden, Von denen die 
Frommen von den Engeln zur ewigen Heirlichkeit 
oDgefiihrt, die Gottbsen Ton den Tenfehl zur ewi^ 
gen Yerdammnifs fortgerissen werden. Im Vor- 
grunde, der Erzengel Michael im goldenen Hai*- 
nigcb, welcher das Schwerdt über die Vei*damm* 
ten schwingt, und ein anderer Engel, der den 
Körper eine» Aufeivtebenden an» cten « ekizelnen 
Gliedern zusammenfügt. Auf dem raditen Flügel 
ist das Paradies als ein grofser Garten vorgestellt, 
in dem sich eine Menge von Gebäuden erbeben . 
und woraus die Beseligten zum Hinimel empor- 
schweben. Daselbst wei*den die sieben Werke der 
Barmherzigkeit belohnt, die Ifaolttm hddeidet, 
die Durstigen getränkt, die Hungrigen gespeist, 
u. B. w. Auf dem linken Flügel ist 'die Hölle als 
Wk weitliiiftigea Gebäude, in welehem mehrere 
Maschinen mit grofsen Rädern dmrcheinanderar- 
heilen und überall Fkttnnea herroivddsigeo, TOT» 
gestellt. Daselbst werden die sieben Todsünden 
besti^aft, den Geizigen glnbendes Gold eingedöfst, 
die Zomigcb im Fauer febrnnl, den Yeriaum* 

U 
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dem die Zimge ausgerissen u. s. w* Aufserdein 
eine groJse AnssaU Yerdammtierf irdche« auf den 

glühenden Rädern angespiefst, umgetrieben und 
anderweitig gemartert werden. In der Luft ein 
Engel, bereit, den Abgrund, nachdem er aUe Be- 
wohner aufgenommen, mit einem grofsen Stein 









1 



Antwerpen befindet sich von Bernhard van Qrlej 

ein diesem sehr ähnliches Bild.) Auf Holz, dai 
Mittelbild h. 7 F. 1 Z., bn 5 F. 8 Z«, jeder Flügd 
h. 7 F. 1 Z., br. 2F. 8 Z. S. S. 

13a JoAN GOäSAERT, gen. MABUSE, blfihte 

von 1490 ab. f 1532. Neptun und Amphitrite, 
nackt in einem rm Säulen' getragenen Kuppeige* 
bände auf einer von Wasser umgebenen, steiner- 
nen Erhöhung stehend, haken einander umlaist. 
In der Redbten hat Neptun den DreizadL. Hin- 
tergriind ein ^dunkler Teppich. Bezeichnet: lo- 

AVHia itAUODiTa ratcBBÄT« 1516. Auf Hub, h 

6 F., br. 4 F. S.S. 

131. NI£D£RLÄNDI5GHE SCHULE, unter 
italienischem Einflufs, vielleicht Ju, 
SWART, gen. VREDEMANN, blühte um 

1626 und später. Wiüu^ der lodte Christus 

von Joseph von Arimatbia gehalten wird, unter- 
stäzt Johannes und eine heilige Frau die ohn- 
mädilige Maria. BfagdflJena verbirgt ihr Gesidi^ 
an den Füfsen des Heilandes. Dabei noch eine 
Fnuti' md Nioodflnuia« Hinte||;nniil eine Land-j 

Schaft, worin der Felsen mit der ürabeshÖhkv 
und die iK>n Bergen un^ebene Stadt Jerusalem. 
IMe Gompcaitim fiihi*t von Raphael her. Aof 
Höh, h. 2 F. 10 Z., br. 2F, 2Z. S.S. 
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132* I£D£KLÄNDISCH£ SCHULE. Nachah- 
mung des Fra. Bartolommeo. Die um das 
Grab der Maria Tersammeltea Apostel richten ihre 
Blicke gen Himmel» wohin die Jongfrau ent- 
schwunden ist. Hintergrund eine gebirgigte Land- 
schaft. Auf Holz, h. 3 F. 7 Z., br« 2 F* 6 Z. S. S. 

133. B£iiNABBiNTijrORL£¥,blühtev(ml600-l550. 

Venus, welche auf ihrem Lag^r in unruhiger Be- 
wegung schläft. Neben ihr, auf einem Schemel 
sitzend, Hände und Kopf gegen das Bett gelehnt, 
der ebenfalls schlafende Amor. Zu seinen Füfsen 
der Bogen, und zwei Pfeile, von denen einer zer- 
brochen ist. Hintergrund der rothe Vorhang des 
Bettes. Auf Holz, h. IF. 5Z., br. 1 F. K.S. 

134. JOAN MABUSE. Maria, das mit einem Hemd- 
chen bekleidete Kind vor sich auf einem Tisch hal- 
tend, welches in der Rechti^n einen Apfel hat, 
reicht demselben eine Traube dar. Hintergrund 
Aixhitectur, mit einer auf Christus bezüglichen 
Umschrift. Auf Holz, h. 1 F. 6 Z., br. 1 F. 2 Z. S.& 

35. NIEDERLÄNDISCHE SCHULE. Rechts 

ein Jüngling, welcher bei einem Brande einen Al- 
ten auf seinen SchuUem rettet; mit ihm ein Knabe 
und eine alte Frau. Links ein junger Mann, der 
sich von einer Mauer herabläikt, und eine Mut- 
ler^ die von derselben ihrem wn Imten empor- 
strebenden Manne ein Wickelkind herabreicht. 
Hintergrund brennende ^ebände. Gruppe aus 
dem berühmten Fre8<^o- Gemälde Raphaels im 
Vatican, welches unter dem Namen des Brandes 
m Börgo bekamü isl. Auf Hob, h. i F. 2 Z.» 
br. U\Z. S.S. 
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136. JoAN MAJBDSE; blühte von 1490 ab. f ISSK. 

Der in seiner Trunkenheit schlafende Noah, in 

seiner Blöfse toq seinem Sohne Harn yerspottel, 
wutl, im Einverstandnifs mit Japhet^ rtm Sen 
mit einem Gewände zugedeckt. Neben Noah eine 
Schaalc mit Wein und ein Krug. Hintergrund 
ein Weinfafs, Traubenstock und Luft. Die Fi- 
. guren sind nach einem Fresco - Gemälde des Mi- 
chelangelo Euonaroti in der Sixtinischen Gp- 
pelle copirt. Auf Holz, h. 5F. 4^Z., br. 7 F. 
l^Z. K,S. 

137. B£aNAiu>iNYANORL£Y,bluhtevonl5QO-l550. 

Anna segnet stehend die vor ihr sitzende Maria, 
welche im Begriff ist das sie umarmende Kind ia 
die Wiege zu legen, so ein Engel bereitet hat 
Hinlergrund das Gemach mit Aussicht in eine 
Landschaft. Die Figuren sind nach einer Com- 
Position Ton Raphael genommen. Auf Hob, 
h. 2F. 9Z., br. IF. 9Z. S.S. 

138. JOAN MABUSE. Maria, mit dem rechten Ann 
auf ein Gesims gestützt, hält mit der Linken das 
auf ihrem Schoofse silzende Kind, welches in bei- 
den Händen Kirschen hat. Neben ihr ein Apfel.i 
Hintergi*und, mit BHdharuerei verzierte Architectnrl 
des Zimmers, und Aussicht in eine I^andschafti 
mit Bergen und einer, an ehiem Flusse gelegene&| 
Stadl. Die Figuren sind nach einer «Composilion 
des Lionardo da Vinci genommen. Auf Holzi 
h. 2F. SZ., br. IF. iOZ. S.S. 

139. Lanzelot BLONDEEL, blühte zwischen 

1530 imd 1&60. Maria hall mit der Recbimi ds^ 

auf ihrem Schoofse sitzende, mit einem blaueii 
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Hemdcbea bekleidete Kiad ; in der Linken hat sie 
eim Apfiri« Histergrond der reich vei'zierle 

• Thron, und ein prächtiger Umbau, worin, als 
Marmorseulptnren, der Sündenfall, als Bronce- 
seulptnreo, Engel, die Anbetang der Hirten und 

andere biblische Vorgänge angebracht sind. Auf 
Holz, h. 4 F. 2Zm br. 2 F. 11 Z. S. S. 

140. NIEDEEOiÄNDISCHE SCHULE, unter 

italienischem EinfluTs. Eva bietet stehend 
dem unter dem Baume der ErlLenntnUs ruhenden 
Adam die verbotene Frucht an. Hintergrund 
Landschaft, m welcher die Erscbafitmg der Eva, 
das göltlidie Verbat und die Vertreibnng aus dem 
Paradiese vorgestellt ist. Die Motive der Figuren 
sind nach Raphael genommen. Auf Holz, h. 
HZ., br. 1 F. 2^Z. K. S. 

141. NIEDERLAENDISCHE SCHULE, viel- 
leicht von Frans FRANCK dem alteren. 

Der Kindermord zu Bethlehem. Der ganze Vor- 
gmnd wird YOn einem zahlreichen Gewühle der 
Kriegsknechte zu Fufs und zu Pferde, welche die 
Kinder ermorden, und der Mütter, welche sie ihnen 
zu entziehen suchen, angefüllt. Auf einer Gallehe 
der thronende Hcrodes, der seine Befehle erlheilt, 
und eine Menge von Zuschauern. Durch einen Bo- 
gen Aussicht in eine Landschaft. Copie nach Lo* 
dovico Mazzolino. Auf Kupfer, h. 1 F. 3-f Z., 
br. IF. ii^Z. K.S. 

42. NIEDERLAENDISCHE SCHULE, unter 
mailändischemEinfluljs. DieCaritas. Wäh- 
rend sie sich an ein Kind schmiegt, wehhes sie 
nrit der Linken zu sich emporhebt, unterstützt sie 
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mit der Rechten ein andeies, so an ihrer Brust 
aaugli Zu ifami Vüüm em ilrillea« ^laeve» Kind, 
welches sich mit einem Arme auf ihr Knie stützt. 
Hinlergrund ein Waldstück mit Auasicht in eine 
Ferne. Auf Hok, h. 2 F. 9Zm far. 2F. 1 Z. S.S. 

143. Hans BÜRGKMAYR, geb. 1473. f 1559. 

Der in seinem Studierzimmer sitzende» heilige Hie- 
ronymus kasteiet sich vor dem Grucifix mit einem 
Stein. Um ihn her Schreibzeug, Bücher und eine 



chen. Durch einen Bogen Aussicht in eine ge- 
birgigte Landschaft,' woi*in man eine Caravane zie- 
hen sieht. Auf Holz, h. 2F. 7 Z., hr. 1 F. 9 Z. && 

144. JoAN MABUSE, blühte von 1490 ab. + 1532. 
Adam und Eva stehen, unter dem Baume der £r- 
kenntnifs, auf welchem die Schlange befindlidi ist. 
Adam umfafst die Eva mit der Linken, während 
sie, ihre Rechte auf seine Schultei* legend, in der 
Linken die verbotene Frucht hält. Hintergrund 
•eine baumreiche Landschait mit einem Brunnen. 
Auf Holz, h. 6F« i<f Zm br* 3F. 6Z. £. £. 

145. Herri de BLES, gen. CIVETTA, lebte noch 

am 1650. Eva, mit dem Adam unter dem Bnuae 

der Erkenntnifs, um welchen sich die Schlange 
windet, stehend, bietet ihm die verbotene Frucht 
an. ' Derselbe erinnert sie, nach, oben deutend, an 
das göttliche Verbot. Hintergrund eine sehr reiche 
Landschaft, worin, im Kleinen, die Erschaffung 
der Eva, das göttliche Verbot, die Vertreibung 
aus dem Paradiese, das Leben aufserhalb dessel- 

Engel, das Opfer Abeb 
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und Kains, und der Todtscblag des kuieren vor« 
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gestellt ist Im Vorgrunde das Kättzeh«, ab 
lionognttuB des KAnsdm. Aitf Holz, lu 5 F. 

3^Z., br. 3F. 8Z. E.E. 

146. NIEDERLÄNDISCHE SCHULE, dem JoAN 
MABUSE verwandt Maria halt das an ihrer 

Brost eingeschlafene Kind auf den Armen. Hin- 
tergrund ein grüner Vorhang. Auf Holz, h. 1 F. 
9Z., far. IF» dZ. S.& 

147. Jan MESSYS, blühte von 1640-1563. Schü- 
ler des QüiNTYN MESSYS. Der heilige Hiero- 

. njmus im Gebet vor dem Grucifix. Hintergrund 

Landschaft. Auf Holz, h. IF. 9Z., br. 2 F. S.S. 

148. PiETER AERTZEN, gen. LANGENPIER, 
^eb. im. f 1573. Schfller des Alart Ciaessen. 

Eine junge Frau trägt einen kleinen Knaben, der 
sich an ihrem Kopfe festhält, auf der rechten 
Schulter. Hintergrund Architectur und Land- 
schaft, worin noch andere Figuren. Wie es 
scheint, Fragment eines gröfseren Bildes. Auf 
Holz, h. 2 F. 24. Z., br. 2 F. S^-Z. K.S. 

49. Joachim UYTEWAEL, geb. 1566. f 1604. 
Schüler des Joas de Beer* Dei* trunkene Loth 

sitzt, einen Becher mit Wein in der Linken, zwi- 
schen seinen beiden Töchtern, von welchen die 
eine ihm eine Traube reicht. Auf einem Tisch 
und in Körben Fruchte und andere Lebensmittel. 
Hintergrund ehi Teppich zwischen Baumen, und 
Landschaft. Bezeichnet: I. 0. Wte Wael fe- 
eit. Auf Holz, h. 1 F. a^Z-, br. 2 F, S. S. 

.50* Adjuaan STALB£NT, ^b. ISM, lebte noch 

1660. Maria,. Joseph und acht Hii*ten und Hir- 
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tinnen verehren in dem, in einer Höhle befind- 
lichen SlaU tdas . neugeborene Kind« links oodi 
zwei andere, ankommende Hirtenf Oben, in einem 
himmlischen Glänze, eine Anzahl schwebender 
Engel, welche das ^^Gloria" singeii« Beaeicbict: 
A. T. STAiBEMT. F. aV 1622. Auf Holz, h, 2F. 
^Z.y l^t. IF. 6^Z. K.S. 

151. ]SI£D£ßlJySDISCH£SCHUIJ£,bald]u^ 

1550. Lucictia giebt sich, in Gegenwart des Col- 
latinus den Tod* Auf einem Tische ein Papagej. 



TT 


■ 


P 







3F. 4Z., br. 2 F. 9Z. S.S. 

152. HÜIIS. Ein laut singender Dudelsackpfeifer, 
welchem eine Alte, die in der Linken einen Trink- 
krug hält, mit der Rechten seinen Geldbeutel weg- 
nimmt. Grund das Gemach mit einem Fenster. 
An der Wand ein Vers in holländischer Spradie» 
welchen der Maler dem Pfeifer hat in den Muad 
legen wollen. Bezeichnet: hviis. fe. 1571* Auf 
Holz, h. 2 F. 9Zm br. 2F. 8Z. S.S. 

153. NIEDERLÄNDISCHE SCHULE, unter 

italienischem Einflufs. Der Heiland wird 
Ton dem knieenden Johannes im Jordan getauft.! 
Unter einem Baume ein Engel mit dem Gewände 
Christi. Mehr rückwärts noch mehrere, meisi 
nackte Figuren, die derselbe Zweck versamniell 
hat. Oben, in der Herrlichkeit, der den heiligen 
Gebt sendende Gott Tater. Hintergnind eine 
birgigte, von dem Jordan durchströmte Land« 
Schaft. Auf Holz, h. 2 F. 8.Z., br. 2F. 7 Z. S.^| 

154. NIEDERLÄNDISCHE SCHULE. Christus 

welchem die Domenkrone aufgesetzt, und €ii 
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Rohr als Scepter dargereicht Mfird, ist den Juden 
«in Gegenstand des Hohnes« Mit unbedeutenden 
Yerandepungen nach Nr« 6 der yon Hendrick 
Goltzius erfundenen und gestochenen Passion» 
Auf Hob, h. 8 Z.y br. 5 Z. S. S. 

155. NIEDERLÄNDISCHE SCHULE, unter 

maiiändischem Einilufs« Maria hält ste- 
hend das Kind auf beiden Armen» welches, in 
der Linken Kirschen haltendy mit der Rechten die 
Mutter liebkost« Auf einer steinernen Brüstung» 
Blumen, Friichte und ein Buch« Hintergrund ein 
Vorhang und Aussicht in eine Landschaft« Auf 
Holz, h. IF. 4Z., br« IF« S«S. 

156« AsuAEN DE WEERT, f 1570» Sobüler des 

Christiaen Queborn. Die vor einem Febge- 
klufk sitzende Maria halt mit beiden Rinden das 
Kind auf ihrem Schoofse empor, welches, in den 
Händen die bekreuzte Weltkugel, sich nach der 
Mutter umsieht« Hintergrund Luft« Auf Holz, 
h« 2F. 7Z., br. 2F. IZ. S.S. 

57« Fbans de YRIENDT, gen. Faans FLORIS, 
geb« 1520. f 1570. Schüler des Lambert 
Looaiiard. Die unbekleidet auf ihrem Bette n- 
tzende Venus umarmt den Amor, welcher auf 
ihrem Schoofse an ihr emporstrebt. Zu ihren 
Fufsen eine Maske und Amors Bogen. Hintei^und 
Landschaft, worin man das brennende Troja und 
den mit den Seinigen fliehenden Aeneas sieht« 
Auf Holz, h« 2 F. 4^Z., br. i F. S^-Z. K. S. 

p8. NIEDERLÄNDISCHE SCHULE. Nach- 
ahmimg des Lucas tan LEYDEN. . un- 
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• 

ter der- Last des Kreuzes erliegeode Chnsiiu wiid 
voa den Kriegsknechlea gemifshaorifilt* Rechts 
der sehr «ridMche Zug joit jPriealflfm, I4iarisii* 
€tn^ und HaupUeiUeii zu Pferde und zu Fuis, 
deren leUie noch in dem Thore Ton ierusdem 
sind. Links die wcanaiebeiiden Schacher. Mckr 
rückwärts die trauernden Angehörigen Chrisli. 
Im HiDiergmilde die «wischen hohen Bergen li^ 
gende Stadt Jerusalem, und der Calvariberg mit 
der Kreuzesabnabme. Auf Höh, h. 3 F. 5 Z. br. 
S'P. TZ. S.S. 

« 

159. Maaten tau VEEN, gen. Maaten fi££&i 
SKERK, geb. 1493. f 1574. Schüler des Jan 
SckooreL Lud(& Momos, der Gott der TaU-| 

sucht, welcher, von Minerva, Vukan und Neptun 
mm Schiedsrichter Uber drei von ihnen hervor- 
gebrechle Werke au^^geferdert, seki ürlheil ab- 
giebt. Neben ihm Miaerva, auf ein von ihr er- 
richtetea Gebsude im Hinteif runde deuteodi vo- 
ran er auszusetsen hat, dafa, wenn man einen 
bösen Nachbar hätte, man es nicht von der Stelle 
rücken könnte; darauf Yahan, wdcher auf idne, 
Sirshopiung, eine Frau, hinweist, woran Momus 
aussleUt, dafa sie kein Fenster auf der BriMl habe» 
wodurch man in ihr Imieres sehen ktene; end- 
lich Neptun mit seinem Werke, einem Pferde, 
an welchem geladelt wird« dais es sich nit doj 
HiDtei*föfsen vei^theidigen müsse, indem es Dien 
sehen könne, wo es hinschlüge. Im Yorgruoik 
eine, auf den Momus bezügliche loadhrifu Be^ 
zeichnet: Martinas van Heeraskerck. In* 
venior 1561. Auf Holz, h. 3F. 11 Z., br. 5^ 
KL» 8* I 
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160. Frans FLOBiS, geb. im f 1570. Dei zwi- 

fc&ea srinen beMn TödHeni dtende Loth um«* 

armt die eine, während die andere aus einem 
Kfuge Weia im eine Schaafe gic^* Neben letz- 
terer zwei Weingefafse. Hbtergruiid Latubcliaft, 
worin man das brennende Sodom und die m eine 
Sfldaaäuls mwawielte Vnm ies. Loth sidit« Auf 
Holz, h. 2 F. 7 t., br. 3 F. 5 Z. K.S. 

161. Lambert SUSTERMANN, gen. Lambert 
LOMBAADi geb. 1506. f 1&60. Scbttlerdes 
Arnold de Beer und Joan Mab«ise. Die si- 

tsende Maria bäk «itf beide» Amwa das in einem 

Leinentuehe acUafende Kind. Grund dunkdL Auf 
Hekt h. 2S.6 Z.« br. 2 F. 1 Z.. S« & 

162. Aktokis MORO, geb. 1526. f 1582. Sdifiler 

des Jan Schoorel. Das Bildnifs eines Canoni- 
cus in Torgeriicktem Alter, wahrscheinlich des Jan 
Schoorel, mit einem schwarzen Barett, in schwar- 
zem Ober* und^ Unterkleiide, In der linken hält 
er einen Zettd, worauf eine Adresse befindlich. 
- Hintergrund eine Landschaft mit Meer und Berg« 
Auf Holz, h. aF. 2Z., br. 2F. 4Z. S.S. 

tö. BaTHOi^M£i« SPRANOER, 1546. 
f 1625. Schttler des Frans Mostaert. Die 
Auferstehung Christi. Der Hefland, von himmli- 
schem Glänze umstrahlt, umgeben von Engeln, 
schwebt zum ELimmel empor.' An seinem Grabe 
die, ' theils schlafenden, theib aufgeschreckt die 
Flucht ergi-eifenden Wächter. Auf Rupfer, h. 
SF.-fZ., br. 2 F. l^Z. K.S. 

&4. Nadutomg dw Jah MESSYS^ «ock aus 
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dem sechzehnten Jahrhundert* Ein Wechsler 
ist mte GeUwiegen beschäftigt. Mdien Um sone 
Frau, welche, ein aufgeschlagenes Rechenbuch wr 
ncfay ihm aufroei^ksam zuschaut Zu ihnen ein Knabe 
mit einem Papier. Auf dem Tische der Waage- 
kasten und allerlei Geldsorten. Hintergrund das 
Gemach mit verschiedenem Geräth. Auf Uolz^ 
h. 3 F., hr. 3 F. BZ. S.S. 

165. Jan MESSYS, blühte Ton 1540-1563. Wäh- 
rend ein Wechsler, die Linke roll GoMstSde, 
etwas in sein Buch einträgt, entwendet ihm m 
anderer, der den rechten Ann trauUch auf aeine 

Schulter gelegt hat, von dem auf dem Tische be- 
jBndhchen Gelde. Hintergrund das Gemach. Auf 
einem Stabe ein Papagey, auf emem Borde eis 
Licht und anderes Geräth. Auf Holz, h. 3F< 
9iZ., br. 3F. -I-Z. K.S. 

166. NIEDERLÄNDISCHE SCHULE, de» 
Abraham BLOEMAART verwandt. Ge- 
mälde in sieben Abtheilungen. In der mittlereo, 
grolsten, reicht Maria dem auf ihrem Schoo(ie{ 
sitzenden Kinde einen Apfel; rechts ein rousici- 
render, links awei singimde EngeL Oben wiidj 
Maria, von vier Engeln umschwebt, «uf Wolkal 
emporgetragen. Gott Vater und Christus haltea 
die Krone über ihrem Haupte. Hintergrund Baankj 
werk. In den Abtheilungen rechts, unten die 
YerkUndigung, darüber die Heimsuchung, obea 
die Anbetung der Hirten. In den Abtheihmga^ 
links, oben die Anbetung der Könige, darunter 
Christus, wekher der Maria nach der Auferste- 
hung mduinit nnteu dfo Am^Mmg dea heÜij 
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gen Geistes. Bezeichnet: l609. Auf Holz, h. 
iF. 8Z., br. 3F. 3Z. S.S. 

167. FaaMS FLORIS, geb. 1520. f 1570. Yulcan 
zeigt den Tersamnielten Göttern die von ihm auf 
dem Lager gefesselten Venus und Mars. Am Fu- 
fse d^ Iiagers Amor. Hintergrund Landschaft. 

Bezeichnet: 1547. F. F. i. v. Auf Holz, h. 4 F. 
9^Z., br. 6 F. 4iZ. K.S. 

168. Jan BKEUGHEL, gen. SAMMTBKEU- 
GHEL, geb. 1568. f 1625, Schüles des Pie- 

ter GoolundL In einer waUigten Landschaft 

mit hüglicbtcr Ferne werden auf das Flehen der 
Latona zum Jupitcar die Baisem, wdche ihr, als 
sie, Tor Durst fast yerschmachtet, aus einem Was» 
ser trinken wollte, dasselbe getrübt hatten, in 
Frösche* irerwandelt. Auf Holz, h. 1 F. 7Z., bn 
2F.2Z. S.S. 

69* Jan BREUGHEL. Auf einem breiten Canal, 

dessen flaches Ufer mit Häusern, Windmühlen 

und Bäumen besetzt ist, befinden sich mehrere 
Kähne mit Menschen und Thieren. Auf Holz, 
h. 1 F. 8 Z., br. 2 F. 5 Z. S. S. 

70. Lambebt LOMBARD, geb. 160& f 1660. 

Der yon Christus erweckte Lazarus erhebt sich in 
seinem Grabe. Rings umher stehen seine Schwe- 
stern und andere, die an dem Vorgange Theil 
nehmen. Hintergrund die Grabeshöhle, mit Aus- 
sicht auf Gebäude. Auf Holz, h. B^Z., br. 1 F. 
2-^ Z. S. S« 

I.Johann ROTTENHAMMER, geb. 1564. 
f 160B. Sf^Ufir des Hans Dobimui«'. I>ie 
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livsik, die «ehlkiMtt, >im Malmri «ad liie Ban- 
kuDit unter der Gestak von Frauen dargestellt, 
deren eine die Guilanre spidt* die andere eb Ge- 
dicht liest, die dritte beschäftigt ist, die auf einem 

Throne betindlichen Yenus und Amor zu maleD« 
i ' 

die viei*le endlicli mit dem Zirkel an einem Grund* 

rifs raifst. Dabei Minerva. Hintergrund Land* 
Schaft. Auf Kupfer, h. 10^ Z., br. 8Z. K.S. 

172. PlEXEa AERTZEN, geb. 1607« f 1673. Zwei 

einander leitende Blinde fallen in einen Graben. 
Hintergrund Landschaft, worin derselbe Torgang 
mdt einmal im Kleinen TorgesteBt ist. Nach de 
Composition des Jeronymus Bosch. Auf UoU, 
h. liZ., br. IF. 4Z. S.S. ' 

173. David VmCKEBOOMS, geb. 1S78. Seh« | 
kr seines Vaters, PliiUpp yiiickdH>om&.| 

Eine Landschaft. Im Vorgrunde ein bewacbse« 
ncs Felsgebirge mit Gebäuden. Aus der dun- 
klen Luft fallt auf das Meer und Gebirge im Hin- 
lergrunde ein Lichtstrahl. Unter mehreren Rei- 
senden Maria mit dem Kinde und Joseph, auf def 
Flucht nach Ägypten begriflfen. Auf einem 'Baunk 
das Monogramm des Künstlers, der Fink. Au 
Hol^ ih. kr. lF.ä»Z. K.& 

174. 1«IEDERLÄN3>ISGHE SCHULE, iiiitei 
italienischem EinfluiB. Gemälde mit Flii^ 
geln und einem Untersatz. Auf dem rechten FK 

gel, -oben die Yerkündigung Maria, unten di 
Anbetung der Hirten. Auf dem Unkßnit oben di 
Heimsuchung, unten die Anbetung der König«' 
Auf dem Untei'salze der Tod Mariä. Auf des 
MktelMide, loben Maria, von (Gott Ymt» und Chi 
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^tift als liiiitiroelsköuigm gekrönt, von den himm- 
lischen Hoevscbaanen ifmgebai, niolen die im ih- 
vetn Gnhe ^fteiumtatiim AfmttL Amt Kupfer, 
das Millelbild iu 10-|-Z., br. S^- Z., jeder Flügel 
h. lOj-Z., br. 4Z., der Dnlersatz k. 4Z.t br. 
S Z« K* S» 

175. PiEXEB LASTMAMN, geb. 1581, Mähte um 
1608. Schüler des Gerard Pieters. Eine 

ftvhe auf dar Flucht nach Aegyplen. Die unter 
einem Baurae sitzende Maria bäll d»s Kind auf 
dem Schoofse, ' neben ibr ruht Josiiph und der 
EseK Am Boden der Reisasack and das fland* 
werksaeug des Joseph* Bezeichnet mit dem Mo« 
nogsamm des Küustlei*s« Auf Holz, h. 1 F., br* 
1 F. 7 Z. S. S. 

176. LrocER TOM RING, der J fingere, blühte 
zwischen 1562 und 1579. Schüler Ludger 

tom lUug des äUeren. Das Bilduils eines Man* 

nes TOD -initlleaen Jabrent •schuracaeaa Barett, 
in sdhwanser Klei<hing^ welcher in der, auf einer 

Steinemen Brüstung ruhenden Linken einen Brief 
hält« Grund grüo, daraüf das Monogramm '^P . 
Unten die Aufschrift : natVs. akko. iioccocx. Auf 
Holz, h. liF. SZ.^ br. UZ. S. & 

77. BAyJB.YINCKEBOQMS. Eme gro£ie Anzahl 
▼oa Armen und Krüppeln drängen sieb achreiend 
und hadernd an das Gitterfenster eines Klosters, 
aus welchem Brod unter ihnen ausgelheill wird. 
Hinlergrund die Gebäude einer 'Stadt. Auf Holz, 
h. IF. 3-l-Z-, br. 1 F. 11-J-Z. K.S. 

78. Frans POURBüS der ältere, geb. 1540. 
1 1580. Schfiler des Fmbb ¥lmi». Das Bild- 
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nib einer Frau fon oiMeMi Jdtren, mk sGhww- 

2er Haube, in scfawanBem Pelz, um den Hals einen | 
weÜMi Kragen« .Grand danket Auf Hok, h. 
IF. 9iZ., br. IF. 6-2- Z. K.S. 

179. JanBREUGHEL, geb. 1568. f 1625., und Jo- 
EAim ROTTENHAMMER, geb. 1564. f 1608. 

Das Fest des Bacchus. In einem Walde yon 
Frucht«* und anderen Bäumen nimmt Ariadne 
Trauben aus einem Korbe, welchen ihr ein Faan 
darreicht ; neben ihr Bacchus. Aufserdem Faunen, 
Nymphen, und Kinder, welche Blumen und 
Früchte herbeibringen. In der Ferne ein mit 
dem Esel herannahender Zug. Die Figuren sind 
▼on . Johann Rottenhammer. Auf Höh, h. 2 F. 
2^Z., br. 3F. ^Z. K.S. 

180. Hans JORDAENS, blühte um 1624. Die 

mit ihren Habseligkeiten geretteten Israeliten sind , 
in grofser Anzahl an den gebirgiglcn Ufern des 
rothen Meeres versammelt, in welchem, auf das 
GeheÜs yon Moses, der nachsetaende Pharao und 
sein Heer mit hereinbrechendem Unwetter von 
den Wellen Terschlungen wii*d. Auf Holz, h. 
IF. 2Z., br. IF. 8Z. S.S. 

181. PiETER BREÜGHEL DER JÜNGERE, gen. 
HÖLLENBREUGHEL, blühte um 1666. 
Schüler des Gillis van Coninxloo. Vor einem 

Hause findet eine heftige Schlagerei zwischen BaiHj 
ern und Landsknechten statt; daneben ein Kar- 
ren und ein kleines Mädchen, welches davon lauft. 
Hintergrund Baum werk und andere Häuser. Be-, 
zeichnet: P. BreugheL Auf Holz, h. IF. 3Z.,i 
br. IF. i^Z. i 
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182. ANToras TAN MOJNFORT, gen. BLOCK- 
LANT, geb. 1532. f 1583. Schüler des Frans 
Floris. Maria, Joseph, nebst acht jängem und 
älteren Hirten, verehren das neugeborne Kind. 
Durch einen Bogen Aussicht in eine Landschaft. 
Auf Holz, h. 2 F. 4Z., br. 3F. 6Z. S.S. 

83. OcTAvio VAN VEEN, gen. Otho VEENIÜS, 
geb. 1556. f 1634. Schüler des Joas van 

Winghen. Auf don mit Bäumen bewadbsenen 

Gipfel des Parnasses, von welchem dei* castalische 
Quell herabströmt, lassen die neun Mosen die 
Minerva ihr Spiel und ihren Gesang vernehmen, 
welche, im Harnisch, mit Schild und Speer daste- 
hend, aufinerksam zuhört. Redits und links Aus- 
sichten in eine gebirgt gte Landschaft AufLcinw«, 
h. 3 F. 4Z., br. 4F. S^Z, K.&. 

84. Fbans FRANCK der ältere, geb. 1540. 

1606. Schüler des Frans Floris. Christus 

zwischen den beiden Schachern gekreuzigt. An 
dem Fufse des Kreuzes die trauernden Angehöri- 
gen, rechts der Hauptmann zu Pferde, links die 
um den Mantel Christi würfelnden Ki*iegsknechte 
im Hader. In der Luft die eintretende Finster« 
nifs. Bezeichnet: Frantz Franck. Auf Holz, 
h. 2F., br. IF. 7Z. S.S. 

J5. Frans POURBUS der jüngere, geb. 1572. 

«f 1622. Schüler seines Vaters Fnms Pour- 

bus. Das Bildnifs Heinrichs lY., Königs von 
Frankreich, auf dem Todtenbette; auf seiner Brust 
ein Crucifix. Vorn, zu den Seiten, zwei unan- 
gezündete Wachskerzen. Auf Holz, h. 2F. 4Z., 
br. 1 F. 9 Z. S. S. 

K 
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186. F1UNS FRANCK der jüngere, geb. 15M. 
f Ii64aw SdüBler etioea Vatets Freu fVanck. 

Der beiiigq AnU>i|ius» in seiner Höhle in der Schrift 
lesead, wird tpr Teufelot w^be ihm in der Ge- 
stalt von nackten Weibern und allerlei abenlbeu- 
erlichen Fonuen erscheinen, auf maiwigfaltige 
Wdae ymudbt. Mehr rii^kwärta mht mau eioeo 
Leichenzug ; im Hinlergrunde eine brennende Stadt. 
Auf einem Rande, welcher rings umher läuft, siod 
in brSunlicftier Farbe mehrere andere 'Versuchan- 
gen desselben Heiligen dargestellt. Auf Holz, h. 
br. IF. SZ. S.S. 

187. J. Bahtoolomaevs van BASSEN, blfibte 
16S{4., FiUNi> FäANCK d^x jüngere. 

Das Innere eioer grofsea KiFobe in apäteran ita- 
lienischen Geschmack, worin eine Procession ge- 

haltm wirdt aa derqQ S^iina miler wi«q» Balda- 
chin der Priester mit der Monstranz einher tritt. 
An einem Seitenaltar, rechts, wird Messe gelesen^ 
an einem anderen, links, das Abendmalil ausge^ 
theilt. Bezeichnet: J. B. van Bassen 1624 und 
F. fraock figuravit. Auf Hob, h. IF. 8f &| 

br. zT.e^z. K S. I 

188. PisTBR'BB£;UGIi£;LDEaALT£,geii.B/Ll] 
£RNBR£UGH£L, blühte von 1&&3-I53i 

Schüler des Pieter Koeck. In der Nähe ei« 
DorOafcIM «Dd^t ^mo ^O^r heftige ScUägd 

von Pilgern und Krüppeln statt. Dabei Junga 
welche mit Steinen d^ wischen werfen, wahres 
andere Menschen davon ^ileo. Auf Holz^ h. Ii 

IZ., br. IF. 5Z. S.S. | 

189i PiBTER LASTMANN, geih »81, blOble J 
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»•A In einer gebirgigten Landschaft mit einem 
Wasier tauft 4er Apostel HiiKppus den Oberkära- 
meiw des Mohrenkönigs. Am Ufer dessen Wa- 
gen und sein Gefolge in Vereliruiig. Mit dem 
MwDg«aimi des Künsllevs und dei Jahreszahl 
1608. Auf Holz, h. t i>r, 4 F. 9^ 2. K,& 

im Ltoöbr TOM RING, der Jüngere, blühte 

nvißchen 1662 und 1§79. in einer geraumi- 

gen, mit den verschiedensten Geräthen und einem 
Überflufs von Lebensmitteln aller Art Tersehenen 
Küche wird auf einem Küchenschranke, auf Ge- 
^ heifs eines jungen Mädchens, von der K«chin eine 
Schüssel angerichtet. I>abei noch ein Meines Mäd- 
ch*, und rechts der Hausknecht, welcher Was- 
ser schöpft. Links Oufichsichi in am Zimmer, 
woselbst- die Hodhzeit w Cana in kleinen Figu- 
ren vorgestellt ist. An einem Schranke das Bild- 

jii&. dl» in einem Rnnä, mjt d^ Um- 

3chrift: xvbomts. Wäcivs. moh\sterizhsis pi- 
CTOR, Anno 1562, Auf Hok, h- 4F. l4z., 
J)r. 6F. 6iZ. K.S. ' * 

)l.r&Aji& POüRßüS .der ältere, geb. 1540, 

f 1580, Das Bildnifs einer Fi»u v.on mittleren 
Jahren, mit ireifser Haube und Halskragen, in 
schwai^zer Tracht. Gmad dunkeL Auf Holz, h. 
IF. 5Z., br. J F. K.S. 

2. NIEDERLÄNDISCHE SCHULE, Zeit der 

F^RANCK^. Jobannes xler Täufer predigt in 
der Wüste vor einer grofsen Anzahl vpn Menschen^ 
welche ihn in verschiedenen Stellungen umgd)en. , 
Auf Holz, h. IF. 7Z., br. 2 F, 5Z. S, S. 

FrjWS POURBUS der ältere. Da$ Bildnifs 
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eines Mannes von mittleren Jahren» ia scbwarzei 
Tracbi« mit m&bem Uabkr«|;eQ« GniiMl dunkel. 
Gegenstiiek ¥on Nr* 191« Auf Hok» k. IF.SZm 
Jbr. 1 F. 

194. Jan BREUGHEL, geb. 1568. f 1625, und 
Hendrigk YAK BALEN, geb. 1560. f m 

Die Schmiede des Yulcau. In einer grofsea Piuim 
mit mehreren Bogen^ieUiuigen ut Yulcan mit das 
Schmieden eines Schildes beschäftigt. Neben iliB 
Venus und Amor. Rings umher eine UnzaU von 
Wa£fenstückeii allei* Art, unter welchen auch diK 
Kanone, Trinkgeschirr, Schmuck, und anderes 
laUgerätb, aufserdem nah und fem mehra« mii 
Sehmieden beschäiiigte Kneehte. In der Ferne eio 
leuerspeiender Berg. Die Figuren der Gollbeitei] 
sind TOn Hendrick van Baalen. Auf Holz, 
h. IF. 9Z., br. 3F. Z. K.S. 

195. FiiAifs POURBUS dem ftlteren zeiMiod 

kunstverwaudt Das Bildnüb eines Mannes v« 
mittleren Jahren, mit schwdnBem Barett und iril 
fsem Halskragen, in schwarzer Kleidung. Griinf 
dunkel. Auf Hob», h. IF. 2Z., br. 1 F. 

196. ROELANT SAVERY, geb. 1576. + 1639. Scbii 
1er des Jacob Sayerj. Ein grüner Papagq 

zwei Frösche und ein Krebs. Hintergrund LaJ 

Schaft. Bezeichnet: roelant sxvery. 16...| 
Auf Holzv h. 104- Z., br. 7f Z. K.S. I 

197. PiETER GYZENS, f 1670? Schüler des j( 

Breughel. Eine bäum- und wasserreiche Lau 
Schaft mit einem Gebäude. Stafage, die Jagdl 
einen Hirsch, welcher im Wasser verfolgt wl 
Auf Holz, h. 1 F. 4Z., br. 2 F. ^Z. K.S. 

I 
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198. David VINCKEBOOMS, geb. 1578. Eine 

Dorfkirmir«, bei welcher auf einem grofsen Platze 
von fielen Perionea getarnt^ geschmaust, getrun- 
ken, gekost und gerauft wird. Im Vorgiundc 
mehrere Scbweme, auf einem Baume der Fink. 
A'uf Kupfer, h. 1 F. 7 Z., br. 2 F. 1 Z. S. S. 

199. Aertgen CLAESSON, geb. 1498. f 1564. 

Schüler des Comelis Engelbrechtsen. Ge- 
mälde mit Flligelu. Mittelbild. Vor einem in 
Ruinen liegenden Prachtbau verehrt Maria mit 
drei Engeln das neu gebome Kind; zu ihnen zwei 
andere Hirten. Aus der Feme naht Joseph mit 
der Laterne. In der Luft noch vwei Engel. Hin- 
tergrund Durchsicht auf eine Landschaft. Rech- 
ter Flügel. Jacobus der jüngere. Hintergrund 
Landschaft mü einer Ruine. Linker FKigel^ Die 
heilige Anna, welche die Maria, auf deren Schoo- 
fse das Kind befindlich iat, auf dem rechten Arm 
hält, und mit der Linken dein Kinde eine Birne 
anbietet. Hintergrund eine gebiA*gigte Landschaft. 
Auf Holz, das Mittelbild b. 2 F. lOZ., br. if. 
9-l-Z., jeder Flügel h, 2 F. 10 Z., br. 3^Z. S.S. 

JOO, NIEDERLÄNDISCHE SCHULE, vieUeicht 
Antonis MORD, geb. 1&26. f lS62f. Daa Bfld- 

nifs eines ältlichen Mannes in schwarzer Tracht. 
Grand dunkel. Skizze. Bezeichnet: 1553. Acta. 
SU. 45. Auf Holz, h. 10 Z., br. 8 Z. K. S. 

Ol. NIEDERLÄNDISCHE SCHULE, dem Her- 

KT DE BLES Terwandt Maria, von Johannes 

unterstützt, drückt das Haupt des auf ihrem Schoo- 
fae ausgestreckten, todten Christus an ihre Wange. 
Rec&ti die* wemende Magdalena» Hintar^und 
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4Z. S.S. 

202. Aertgen CLAESSON, g«fb. 1498. f 1564. 
Ghristud, welcher, von den Kriegsknechten uro* 
gebeo, tw dem, unter einem BaMaciiin Sftsenden 

Hohenpriester Gatphas steht, erhält von einem 
dersellMx einen Fawatsddw. Dabei Pelms* Iüd* 

tergrund das Gebäude, mit Durchsicht in eine Land- 
schaft. Auf Holz, h. 2 F. 7 Z., br. 1 F. 11-J-Z. S.S. 

203. Pi£T£R BREUGHEL DER JÜÜfGERE, 

blühte um 1606. Der Zug nach ctem Calvari- 
berg. Yor und hinter den auf einem Karren be- 
findlichen SAäAem eine Sehaour gdi a r n fachter Rd* 
ter. Mehr im Yorgrunde, der sein Kreuz tragende 
Christus, umgeben Ton einer Menge von Kriegs« 
knechten; ror ihm die knieende Veronica. Hin- 
ter ihm der Zug von den Hohenpriestern und 
Hmplleoten tu Vhtde und M Pufs. Auf einem 
Hügel, links, die trauernden Angehöngcn Christi. 
In der weilen Landschaft die Stadt Jerosalem. ' 
Bezeicbnet: p. BksvGflBi.. 166^. Aul Holz, h. 
3 F. 10 Z., br. 5F. 5Z. S.S. 

204. PiETER BREUGHEL DER ALTE, blühte 
Uiß. f 1570. Auf einein gi-cAea,. von Waid 
umgebenen Piatee findet ein ^ehr lebhafter Bau-, 
emtans statte wozu auf 2wei Dudelsacke» aufge- 
spielt wird. Auf Leinw., h. 4 F. 9t Z., br» 6 F. 
2^Z« K« I 

205. NIEDERLÄNDISCHE SCHULE, unter ita- 
lieniachem EinikiCsy dem STRADANUS 

verwiOldt« Der an einem Bache knieende hei-i 
lige Ffandioiia empfangt vüd den, ämi im der 
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liufik acsofaeitteiidte geflügetafin Ctuci&c die fünf 

Wundenmale. Unter euiciii, von einem Felsen 
gebildelea Bogen, der verwunderte Ordensbruder. 
Uinlergilmd eine bergigte Landsobaft init weiter 
Ferne. Auf Leinw., h. IF. 9-f Z.^ br. 1 F. 4yZ. 
Ü.G. 

20& ]NI£D£RUüNI}ISCH£ SCHULE. Die un- 

ter dttem goldenem Prachtbau mf eilieirl goldenen 

Throne silzende Maria halt das stehende Kind auf 
dem Schoofse* Rechts steht Jacnbua dei* ältere, 
links Jacobus der jüngere. DurcLsicliten ins Freie. 
Bezeichnet mit der Jahreszahl li69*> und noch 
emmal im- Auf Leinw., b. SF. 5Z., br« 
2F. 9Z. S.S. 

107- PiETBR AERTZEN, geb. 1507. f 1573. Die 

Kreuztragung. Im Mittelgrunde, der unter der 
Last des Kreuzes erliegende Christus von den 
Kriegsknechten gemifshandelt, von den Angehöri- 
gen beklagt. Im Vorgrunde, links Simon von 
Cyrene von Kriegsknechten ergriffen, und ein 
Markt von allerlei Lebensmitteln ; rechts, die bei* 
den Schacher von einem iDominicaner und Fran- 
ciscaner begleitet, von allerlei Volk umgeben. 
Hinter denselben eine Schaar- ^u Pferde iitid eine 
grofse, aus Jerusalem kornmende Mensefaeintienge. 
Im Hintergrunde die Kreuzigung und Auferstehung 
Cbristi% Beaeiclm6t; 155$^« D^cembi*« M*^ p. a. 
Auf Holz, h. 2 F. 6Z., br. 3 F. 8 Z. S.S. 

)8. Jan SWART, blühte um und später. 
Gemälde mii Flügeln. Das auf dem Sckooise der 
Mam litsmide K»d wird von einem der heiligen 
drei Könige knieend verehrt, während der zweite 
Jesu Gaben stehend dan*eicht. Dabei vier Tom 

K4 



Digitized by Google 



224 ZWEITE ABTUEILUjyG. 

Gefolge der Könige« Auf dem rechten Flügel, 

der Mohreukönig mit einem Diener, auf dem lin- 
ken Flügel, Joseph, von einem Hirten begleitet. 
Hialergrand eine reiche Lendschaft. Auf Holz, 
das Mitlelbild h. 3F. 4Z., br. 2 F. 4 Z., jeder 
Flügel h. aF. 4Zm br. 1 F. S.S. 

209. NIEDERLÄNDISCHE SCHULE, luter 

italienischem Einflufs. Die unter einem 
Ton Säulen und Pilastem getragenen Bau sitzende 
Maria reicht dem Kinde die fl^st. Bedits und 
links ein musicirender Engel. Hintergrund ein 
yon Gebäuden umgebener Hof, worin man zweii 
weibliche Figuren sieht. Auf Holz, h. 2 F. 1 Z., 
br. IF. 8-i-Z. S.S. 

210. NIEDERLÄNDISCHE SCHULE, Nachah- 

milDg des MORETTO. Maria, welche mit 

beiden Händen das Kind auf ihrem Schoofse hält, 
blickt den kleinen Johannes an, welcher denml- 
ben eine Frucht reicht. Hintergrund ein Vorhang, 
mit Aussicht in eine Landschaft. Auf Holz, h. 
2F. 6Z., br. 2F. S.S. 

211. Baetholomaeus be BRUYN, bltthte zwi- 

scheu 1520 und 1550. Der ungläubige Thomas 
legt kiueend seine ifand in die Seitenwunde Chri- 
sti; umher stehen die übrigen Apostel. Hinter- 
gnmd Architectur mit Nischen. Auf Hok, h 
2 F., br. IF. 10 Z. S.S. 

212. Paul BRIL, geb. X6M. f 1626. Schüler d« 

Matthäus BriL Der Thurmbau zu Babel, h 
der Mitte einer gebirgigten, von einem Flas» 
durchsti^ömten Landschaft erhebt sich der Thurm 
in Fonn einer drdseitigen, sieh . terassenßraiB: 



Digitized by Google 



Zweite Classe. Nacuaamer; easte Gemaemalea. 225 



verjüngenden Pyramide; Sowohl auf, als um den- 
ffdbeD, bdBndet sioh eine «sehr grof8e> mit deb yer- 
sohie«ienen Arbeiten des Baues beschäftigte Menge 
von Jdensohen* Aufs^rdem andere^ welche das 
Schlachtvieh und die sonstigen Bedorfaiisse der Bau- 
leute herbeischaffen. Im Yorgrunde ein König 
mit seinen Edlen zu Pferde, welcher Befehle er- 
theilt. Auf Holz,^ h. 4 F. ^Z., br. 6F. ^Z. K.S. 

13. Jan van RAVESTYN, geb. 1580, lebte noch 

166§« Das Bildnifs eines Mannes von mittleren 
Jahren, in schwarzer Kleidung, mit weifsem Hais- 
kragen, und das seiner kleinen Tochter, dbenüdls 
schwarz gekleidet, mit <weifse^ Mnlze und Kragen. 
Beide mit gefalteten Händen vor einem Tische, 
worauf ein Gebetbuch. Hintergrund ArAitectur. 
Fragment eines Flügels von einem grofsen Altar- 
bilde. Auf Jiolz> h. 3F. 5Z*, br. 2F. 4Z» S.S. 

14. ROELANT SAYfiRY, geb. 1576. f 1639. Im 

Mittelgrunde einer baumreichen Landschaft, mit 
Ihirchsichten ip eine blaue Ferne, empfangt Adam 
Ton der Eva die verbotene Fruclit. Der Torgrund 
ist mit einer grofsen Menge von vierfuisigen Thi&- 
ren und Vögeln angefüllt, dergleichen sich auch 
sonst im Bilde verbreiten. Bezeichnet: boelanot. 
SAVERY. FE. l626. Auf Uok, b. 2F. 67Z., br. 
4F. 4^Z. K.S. 

15. KoBNELis KORN£U$S£N, gen. KORNE- 
LIS VAN HARLEÄl, geb. 1574. f 1638. Schü- 
ler Pieter Aertzen des jfing^m und Pieter 

PourbüS. Die Batbieba, von vier Dienerinnen 

umgeben, welche beschäftigt sind, sie nach dem 
Bade zu salben und anzukkidea. Rechts der au» 

Ks 
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dem Fenster eines Gebäudes zuschauende König 
David. Hintergrund ein hoUäadiadier Ziergarten. 
Beseicbset mit dm Monogramin de»«KimstIm 
und der Jahreszahl I6l7. Auf Leinw«, h. 3F. i 
2Z., br. 4F. IZ» S.S. 

216. JuBOcus DE MOM]^£R, geb. 1580. £m| 

Eichenwald. In einer Dui*chsicfat ein einfallendes | 
Licht; im Hintergrund Gebirge. Im Yorgrunde 
eia Keiter^xiit einem filavae Fw£s im Gespraclti 
Auf Leinw., h. 3 F. 8Z., br. 6 F. S.S. j 

an. Havs TILEN, bltthte xm 1650. Eine Laml-! 
Schaft. Rechts ein hochgelegenes Gebäude mit 
einer Treppe, von wdcher Diana mit ihren Nym*' 
phen, zur Jagd gerüstet, so eben herabkoramt; 
dabei zuschauende Hirten mit ihrer Heerde. Lioks 
Berge, welehe sieh ans dei* Ferne bis in den Yor- 
grund ziehen, nebst einem Flufs, der einen Was- 
serfall taldet. Bezeichnet: TitiN. Auf Hob^ 
h. 2 F. 9^., br. 4 F. 11 Z. S.S. 

218. Jan van HAGEN, blübte um 1650. f 1662, 

Eine flache Gegend, in welcher sich bis in die 
Ferne einige Anhöhen hinziehen. Im Mittelgroode 
ein Flufs mit Schiffen, an dessen reich bewachse- 
nen Ufern Gebäude liegen. Im Yorgrunde Bäume, 
und eine Wiese, worauf weidende und ruhend« 
Kühe und Schaafe. 'Auf Holz, h. 1 F. lOj-Z., 
br. 2 F. 8 Z. K. S. 

219. Jan BREüGHEL, geb. 1568. f 1625. Eii 

Wald mit allerlei yierfiifsigen Tbiei-en, Yegeli 
und Amphibien» Tti 4et fVme desselben, m 
einem Baume, Eva, welche dem Adam die ver* 
bolene Fnwbt reidiU Auf Hi^ b. IF. lOrK« 
br. iF. 4^Z. K.S. I 



! 
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12a RoELANT S AVERY, geb. 1578. f 1639. Ein 
Ekhedwald. fieellfs ein Vfmtt^ ^«nm «tat Hirsch- 
siebt; links gebirgigte Feme mit einem Flufs, an 
dessen Uiesn mebreiTe Qriaqhafttn Hegen/ Im 
Yorgrund Zigeuner, welche sich in einem Kessel 
ihr Essen kochen. Im Mittelgrunde Schäfer mit 
ihrer Heerde» Auf Kupfer^ h« 1 F. 6Z,^ br. 2 F. 
IZ. S.S. 

21. Paul BRIL, geb. 1564. f 1^26. Eine Land- 
scbaii. Ein breiler Strom und mit Gebäuden be- 
setzte Berge» welche sich von der Feme bis in 
den Mitl^pood an dem Ufer desselben bintieben, 
werden von einem hellen Sonnenstrahl beschienen. 
Im Yorgrunde, rechts, neben einer dunklen, mit 
Bäumen bewachsenen Anhöhe, Schiüle und Schif- 
ÜTf welche sich ihr Essen kochen; links Fischer« 
die ihr Netz aus dem Wasser ziehen. Auf Leinw., 
h. 1 F. 10 Z., br. 2 F. 9 Z. S. S. 

22* Hendrik yam STEINWYCK der jttngere, 
geb. um 1589? Schüler von Hendrik van 
Steiimyck dem Üferen. Km aus weiten Ge* 

wölben, welche von kurzen Süulen getragen wer- 
den, bestehendes Gefiingnifs. im Yevgrunde, auf 
eixfem eisernen Rost, zwei Gefangene in Fesseln, 
weichen sich aus dem ükilergruade ein Kvieger naht, 
der in der Rechten' ein Sdhwerdi, in der Linken 
eine Fackel hält. Bezeichnet: h. v. stein: 1642. 
Auf LeiftWM b. 3 F. 6Z., br^ AF.S^Z. K« S. 

ia. Peeteh SNAYERS, geb. 1593, Lebte noch 
1662. ScbiUer des Hendrik van Baien. 
Zwischen mit Binnen bewachsenen Erdhägeln ein 
stehendes Wasser» an welchem ein Weg vorbei- 
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führt, worauf mehrere Wanderer befindlich sind. 
Bea&eichnet: Peeter Snayers. C* I. pictor. 
Auf LemwM ^F, 6Z., br. dF. 10 S.S. 

224. W. y. BUNDELEN. Der Prophet Elisa, in 

einem Walde von mächtigen Eichen von bösen 
Buben verspottet, verflucht dieselben, worauf sie 
durdi BSren zerrissen werden. Durchsicht auf em 
Kirchlein, und einß reich bewachsene Feme, welche 
mit einem Berge addiefat. Bezeiehnet: W.Y. 
Bundelen. Auf Holz, h. IF. 9-|-Z., br. 2F. 
7Z. S.S. 

225. Paul BRIL, geb. 1554. f 1626. Eine Land- 
schaft. Im Vorgnmde, Unks, im dunklen Schat- 
ten, ein Berg mit Bäumen und Gebäuden, voü 
welchem ein Wasser herabströmt. Rechts, im 
Mittdgrunde, der von einem hellen SonnenatraU 
beschienen wird, unter Ruinen, deren einige vom 
römischen Forum genommen aind, ein Yiehmaikt. 
Eine gebirgigte Ferne. Auf Holz, h. IF. 7Z., 

. hk\ 2F. 3-l-Z. K.S. 

226. Adruen Thomas KEY, blübte 1575. Schü- 
ler des Willem Key. Die Flügel eines Gemäl- 
des, deren Mittelbild fehlt. Auf dem rechten 
kaieen an einem Bettische ein Ritter, mit einen 
Wappenrock über dem Hämisch, und ein ande- 
rer Mann, .in schwaraer Tjracbt» mit w^aem Kra* 
gen; nd>en demselben, in einem Korbe, ein addai 
fendes Knäbchen ; dabei, als Schutzpatron, Johann 
nes der Täufer. Auf dem linken Flügel eine äS^ 
liehe Frau, in schwarzer Tracht, mit weifsei 
Brusttuch ; hinter ihr eine Nonne, zwei andfli| 
Frauen und ein kkines IKddien; dabei die heä 
lige Anna, welche die Maiia lesen lehrt. Grujä 
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tiaßshig. Auf Holz, h. 4 F. 3Z., jeder Theil 
< Im-. IF. 8Z. S.S. 

227. Jan BREUGHEL, geb. 1568. f 1625., und Jo- 
RAim ROTTENHAMMER, geb. 1564. f 1608. 

In einer LaDclschaft, deren Ferne von hoben Ge- 
birgen, deren Mtttelgrund Ton Wald gebfldet wird, 
fällt eine gewaltige Schlecht zwischen nieist zu 
Pferde kämpfenden Griecben und Amazonen vor. 
Von den leteteren bäk die Königin den abge- 
hauenen Kopf eines Feindes hoch empor. Zwei 
.andere Amazonen wenlen gefimgen binweggefiibi^t. 
Im Vorgrunde Todte und Verwundete. Die Land- 
schaft von ersierem, die Figuren von letzterem 
Künstler. Auf Holz, b. 3F, IZ., br, 3 F. 114- 

w 

228, JüDOCüS DE MOMPER, geb. 1580. Eine ge- 
birgigte Landschaft. Zwischen einzelnen Felsen- 
höben und waldigten Thälern fallen hie und da 
Sonnenblicke ein. Im Vorgrunde ein Reiter und 
mn Wanderer m Puls, nebsl einem, an der Land- 
stralse vor seiner Einsiedelei in einem Buche le- 
senden Eremiten. Auf Holz, h. IF« 4Zm br. 
2F. iZ, K.S. 

29. Anton MIROü, blühte um 1640. Ein Wald, 
imc Durchsicht auf ein Haus, und fernes Gebirge. 
« lOk Vorgrunde ein Jäger, welcher nach in einem 
Wasser befindlichen Enten schiefst. Bezeichnet: 

. , A. Mirnn fbc. 1653. Auf Holz» h» 11 Z*, br. 
1 F. 4 Z. S. S. 

cJO. David VINCKEBOOMS, geb. 1578. Ein 

dunkler Eiehetiwald. Im Hintergründe Berge mit 

Gebäuden und einem Wasserfall. Als Siaiage, 
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der Engel, welcher« den juDgen Tobias geleitet; 
dabei das Hündlein, Auf Holz, lu IF. ^i-Z., i 
br. 1 F. Z. S. S.. ' 

231. Hempaik van AYEBiQAMIf, gen. P£ STOM- \ 
ME VAN CAMPEN, blühte um 1620. Eine \ 
Winlerlaiuiichaft« Auf einem geiiroreiifia Canal, ; 
an dessen Ufer ein Dorf Uegt, belustigen sich 
mehrere Personen mit Schliitscbublaufen. Im 
y or^rcmde «nret Fiscker« Bcseiduaet: ATercamp. 
Auf Holz, h. 8Z., br. 1 F. ^Z. S.S. 

232. PiETER ISAAC, blühte vtm im. Schfiler 
des Johann von Achen. Das Bildnifs des Kö* 

nigs Christian IV, von Dänemark, iu schwarzer 
Tracht, mit einem Spitzenkragen und der Feld- 
hermbinde, die Rechte, welche den Gommando- 
Stab hält, auf einen Tisch gestützt. Auf einem 
Postameale, Krone, Scepter und Helm. Oben 
rolhe Vorhänge. Hintergrund dunkel. Auf Holz, 
h. 4F. 5Z., br. 3 F. 4Z. S.S. 

233. Paul MOREELZE, geb. 1571. f 1638. Schü- 
ler des Michiel Janze Miereveit Das BUd^ 

nifs einer )ungen Frau in schwarzer Kleidung mit 
weifser Haube und Halskragen. In dei* Rechten 
hält sie einen schwarzen Federbusch. Hintergrund 
dunkel. Bezeichnet mit dem Monof^mm des 
Kunaders und der JahressaM 1606. Auf Hob, 
h. 3 F. 10 Z., br. 2 F. 10 Z. S.S. 

234. PiETER DE WITTE, gen. CANDIDO, geh- 

1558., lebte noch 1604. über der Maria, welche 

. Ton dem Engel die himmlische Botschaft empfangt, 

der den hoUgen Gmt sendende GqU Yaler ua 
der hirnndindm HerrlMlfceit. ünler ihm^ avf 
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WoU«^ eme tSiengß' imukimider mid verehren- 
der EngfiL Zur Rechten und Linken der Yer- 
kttadtgung, Di«fid, Moses «md Tter .PffopfaeMd mit 

Tafeln, worauf embleinatischc Inschriften, Hin- 
t4srgrund Aussichten iu eine Landschaft, ia den 
oberen Ecken, in Grau, rechts Adam, linkt Eva, 
beide in nachdenklicher Gebehrde. Auf Kupfer, 
b. IF. 6Zm hr* ^F. S.S. 

235. MAATfiN B£ VOS, geb. 1531. f 1604. Schü- 
ler des Frans Floris. Ein auf beiden Seiten 
bemalles BUd. Auf der einen Seite Christus, wie 
er sich seinen Jüngern nach der Auferstehung am 
See Tiberias oiTenbart. Während fünf Jünger im 
Schiffe beschäftigt sind, das auf Geheifs Christi 
ausgeworfene Net^ welches ganz mit Fischen an-^ 
gßäüli i«t, empomiuebeb« nähert sich dei* den 
Herrn verehrende Petrus dem Ufer, an welchem 
Cbi'islus steht; zu seinen Füfsen Brodte, und die 
auf glühende Kohlen gelegten Fische. Hinter- 
grund das Meer, mit einer gebirgigten Küste, auf 
ivekher eine Stadt Üegt, von lebhaftem AJ>end- 
roth hell beschienen. Auf der andern Seite der 
Prophet Jonas, wie er aus dem Schiffe, welches 
im Sturme zu sinken droht, in den Rachen des 
Wallfisches geworfen wird. Die Schiffsmannschaft 
ist in angestrengter Arbeit, die Segel einzuziehen. 
Im Ifintergrtrade eine bergigte, mit Ortschaften 
besetzte Küste, an welcher der Wallfisch den Pro- 
pheten wieder ausspeit. Bezeichnet; M. d. Y. F. 
1589- Auf Holz, h. 6F. S Z., br. 5P. 7Z. S.S. 

35. a. Theodor de KEYSER, blühte um 1620. 

Sin FamSiengamäUe. Ber Yater» ein Sdbnn von 
4ft Jahnot deutele in Mim Tiache liMnidi auf 
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ein Buch, vermuthlich eine Familienchronik. Hin- 
ter ihm sieht lein ültesler Sohn von 22 Jahren. 
Auf der aadern Seite silfcl ieine 40 Jakr die Ehe* 
frau bequem in einem Lebnstuhl. Ihr zunächst 
steht det* jüngste Sohn toh 8 Jahren, hinter dem 
Stuhl aber, einen Apfel in der Rechten, die älte- 
ste Tochter von 19 Jahren. Hinter dem Tische 
endlich stehen zwei andere Mädchen von l4 und 
10 Jahren, welche aus einem Korbe, der auf dem 
Tische steht, Weinti*auben genommen haben. 
Sänuntliche Personen, deren Alter neben ihnen 
angemerkt ist, sind in Schwarz mit weilsen Ki'S- 
gen gekleidet« Hintergrand das Zimmer. Aof 
Holz, h. 3F. I-Z., br. 4F. -fZ. E. E. 

236. MicHiEL Janie MIEREVELT, geb. 1567. 
f 1051» Schfller des Antonis M onfort Das 

Bildnifs einer alten Frau mit schwarzer, mit einer 
vreifsen Spitase eingefafster Mutze, weüsem Hals- 
kragen, nebst schwai-zem ünlerkleide und Pelz. 
Auf dem grauen Grunde bezeichnet: A« 1650. 
aetatis 82. Auf Holz, h. 2 F., br. 1 F. 7Z. aS. 

237. Hans JORDAENS. An dem Ufer des, von 
hohen Gebirgen umschlossenen rothen Meeres die 
Israeliten mit ihrem Vieh und anderen geretteten 
Habseligkeiten. In dem Meeie selbst, der, auf 
den Wink des Moses mit seinem Heere von den 
Wellen verschlungene Pharao. Bezeichnet: H. 
Jordaens F. 1624. Auf Holz, hu IF. S^Z.,, 
br. 2F. 6-l-Z. K.S. 

Abraham BLOEMA ART, geb* 1667. f 1647. 

Sehfilar des Jeroon FraucL Bei dem Schein 

einer Lampe vei^ehren Maria, Joseph, und meh»i 
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rere Hirten und Hirtiunen mit ihren Kindern in 
dem SuU das neugebonie Gbrisiuskind« Im Hin- 
tergrunde Ausricht ins Freie, woselbst man den , 
Engel sieht, welcher den Hirten nächtlich er- 
scheint.. Bezeichnet: A. Bioemaart f. 1604. 
Auf Leinw., h. 2F. 4Z., br. 3 F. S.S. 

239. Adam WILLARTS, geb. 1577, lebte noch 1635. 
Eine leicht bewegte See, worauf eine Linie von 
Kriegsscliifi^, deren eins auf ein anderes feuert. 
An dem felsigten, von rochrei*en Menschen beleb- 
ten Strande, im Vorgrunde, ein Paar Fischerboote, 
nebst Verkauf von Fischen. Bezeichnet: A. Wil- 
lart$. 1635. Auf Holz, h. IF. 8Z., br. 5 F. 
HZ. K.S. 

i40. BLIECK. Innere Ansicht eijia* Kircher im spa- 
teren italienischen Gesclimack, welche von bren- 
nenden Kronleuchtern erhellt wird; darin meh- 
rere Figuren mit Fadcebn. Bezeichne: d. d. 
Blieck. 1653. Auf Hok, h. 2 F. 10 Z., br. 3 F. 
^ 1 Z. S. S« ' 

:41. MIEDEKLÄNDISCHE SCHULE. Das BUd- 

Ulfs eines Malers mit seiner Familie, auf welche 

derselbe, in einem Lehnstuhl sitzend, deutet. Der 
älteste Knabe hält ein Lesebuch in den Händen, 
der jüngere ein Schreibbuch und eine Feder. Die, 
ebenfalls auf einem Lehnstuhle sitzende Mutter hat 
das jüngste Kind, einen kleinen Jungen, welcher 
in der Rechten einige Kirschen halt, auf dem 
Schoofse. In der Linken hat sie eine Traube. 
Sämmtliche Figuren sind in schwarzer Kleidung 
mit weifsem HaUki*agen. Hintergrund das Zim- 
Itter, mil Aussieht ins Grüne. 'Bezeiduiet mit 
. dem Monogramm : 
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An? liS9. aeia. meae. 36. uxoris 34. Jacobi 
IS. Benrici 10. Joannis Auf Holz, h. 
2F, 4Zm bi\ 5 F. 3Z. S.S. 

242. Antony PALAMEDES, gen. STEVEKS, 

geb. 1604. -j- 16S0, Das Bildnifs eines jungea 

Mädchens in scbwarser Kletdong^ mit weifier 
Haobe und Bmsttach, in der Rechten ein Gebete 
blich, in der Linken ein Paar Handschuh. Im 
grauen Gnmde «bezeichnet; aet.. AJL 16 A« Pa- 
la^ Auf Holz, h. 2 F. 1-i-Z., br. IF. 7Z. S.S. 

243. Ma&T£N D£ YOS, geb. 1531. f 1604, Eise 
AMegoiie. In einem pnbktigin Saak imd Amor, 

dessen Bogen zerbrocLen am Boden liegt, von 
einem Herrn in spanischer Tracht mit einer Gei- 
if^l gezüchügt. Rechts hält ein anderer Mann, 
in Rüstung und Helm, der vielleicht Mars sein 
s^n, die Yenu«»^ welche iron ihrem Lager ihnm 
Sohne zu Hülle eilen will, zuriidc. Links, über 
den Vorgang trauernde Damen, in prächtigen 
Kkidem, und eine Menge von Liebesgöttern, 
welche voll Schrecken die Flucht ergreifen. Im 
Mittelgrunde, unter einem Bogen, mit einer Aus* 
sieht in eine bergigte Landschaft, liebende Paare 
beim Mahl. Auf Holz, h. IF. 9fZ., br. 2 F. 

8 Z* Sm S. 

244. D« GIETENER. Eine in tinct weiten, Ton 

einem Flufs durchströmten Ebene gelegene Fe-^ 
stung, welche aus mehieren Schanzen beaduisseo, 
und Ton dem Belagerungshecr mpgeschhssms. wird> 



Digitized by Google 



Im Yorgmiids die ram ihmi Pfendea «bj^tiege- 
nen Anfiilirer mit einer Landkarte, in Berathung, 
mbst nwhveMi. SduMMgvftbem «nd Soldaten. Be- 
zeichnet: D. Gietener. fe. 1630. Auf Holz,' 
h. i F. 9-i-Z., br. 3E* 2^Z. IL.S. 

245- Schule des Michiex MIEREVELT. Dw 

Bildntfs einer äliUcban» anf •einem LehnsUihl si- 
lzenden Frau, mit weifser Haube und Halskragen, 
in scbwarzec Kleidung« Grund grau. Auf Holz, 
h. 2 F. 8 Z«, br. 2F. 2Z. &S. . 

246. Ambrosius FBANCK, geK 1S44. Sehttl« 

des Frans Floris. Der thronende, von seinen 
Hofleuten umgebene Grösus teigt dem Solon seine 
Schätze. Im Hintergründe, links das Innere der 
Schatzkammer, rechts Grösus auf dem Scheiter^ 
häufen. Auf Holz, h. 1 F. 8 Z., br. 2 F. 4 Z. S.S. 

247. D. WUCHTEB&. Sakina, Ton den Grofsen 

des Reichs umgeben, empfängt, auf seinem Throne 
stehend, die Saba, deren Gefolge ihre Geschenke 
herbeibringt. Grau in Grau« Bezeichnet: n* w.« 
Auf Holz, h. 1 F. 4Z., br- 1 F, 8Z. S,S. 

}48. Adam ELZHEIMER, geb. 1574. f 1620. Schü- 
ler des Philipp UfCeobacb. Die durstige Ce- 
res trinkt begierig aus einem Kruge, welchen 
einey wr der Thür einer Hütte stehende Alte ihr 
dargereicht hat. Neben derselben, der, die Göt- 
tin über ihre Hast verspottende Knabe. Der Vor- 
gang wvd Toa euaem liöht in der Hand der Al- 
ten erhellt. Auf Holz, h. ll^Z., br. 9Z. K.S. 

49. Adriaan van NIEULAND, blühte 1857. 

In einer Landschaft ein Kreii von acht tanzenden. 
Kitniem, draea «m Fadut und eine {fympbe auf 
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einer Violine und einer HandU*ommel aufspielen. 
Im Hintei*grunde ein auf einem Bodüß reitendes 
Kkidi TOH »ehreiieii andeven beg^etlet« BcEeieh- 
net: A. V. Nieuland F. 1657. Auf Holz, h. 

250. Jacob FOUQUIERS, geb. 1580. f 1659.1 
Schüler des Jan Breughel. Eine Landschaft. 
Im Mittelgrande eine, an einem spiegdhellen Was- 
ser gelegene Ortschaft, von der Abendsonne be- 
schienen. . Im Hintergründe Anhöhen. Im Vor- 

; gründe eiil mit Baumen' bewachsener HUgel, voa 
welchem eine Hirsch ja gd herabkommt. Auf Holz, 
h. 1 F. br. 2 F. 8Z. 

251. David YINCKEBOOMS, geb. 1578. In einer 

waldreichen Landschaft mit fernen Gebirgen und^ 
einem Wasser, an dessen Ufer Gebäude liegen, 
. sieht man den Tobias, welcher von dem Engel 
geleitet wird. Auf Hok, h. 2 F. 10 Z.^ br. 3 F. 
11 Z. S.S. 

252. CoRN£Li5MOL£NA£R,gea.I>£ SCHEELE 
NEEL, geb. 1540, blühte 1570. Eine waldigte 
Landschi^t, in deren Mittelgrunde ein Dorf gde*i 
gen ist, deren Ferne von Hügeln gebildet wird. 
Als Stafage, der barmherzige Samariter, welcher 
den, an der StraTse von Räubern Terwnndeten,! 
Israeliten verbindet. Aufserdero, ihre Straise zie- 
hend, der Lent, der Priester, imd die, ^efgea der 
Kleider des Beraubten im Kampf begriffenen Räu-' 
her. Bezeichnet: G. M. Auf Holz, h. 3 F. 3Z.i, 
br. 4F. 9Z. S,S. I 

253. ÜOEDERLÄNDISCHE SCHULE. Auf de^ 

gefrorenen Scheide bei Antwerpen, welches den 
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f^mm Hmtcrginiiid emnimmt, belüsfigt sich eine 
grofse Menge von Menseben mit Schlittschuhlaufen 
und aof andere Weise. Unterdeo SdiUttichiihläuferii 
bemerkt man eine lange Reihe von geschmückten 
Paai^. Im Vormunde, auf dem Strande, viele 
Menschen, die sieb unterhalten. Auf Holz, h. 
2 F. 2Z., br. Sf. 9Z. S.jS, 

254. Abraham BLOEMAART, geb. 1567. f 1647. 

Dem Joseph, irelcher« auf emea Tiacb gestützt, 
schläft, erscheint der Engel, und bedeutet ihm, 
mit dem Kinde und der Maria nach A|Qfpten zu 
entfliehen« Bechts die Marie, welche dön Kinde 
die Brust giebt, nebst zwei verehrenden Engeln, 
deren einer eine brennende Kerze in der Hand 
lialt, die den Vorgang erleuchtet. Durch die Thür 
des Zimmers Aussicht in eine monderheUte Land- 
achaft. Auf Leinw-, h. 5 F. 5-|-Z., br. 7 F. S^Z. 
K.S. 

255* FRAKgois CLOUET, gen. JAT9ET, blühte 

um 1540. Das Bildniis Königs Heinrich U« von 
Frankreich, mit schwarzem Barett, in schwarzer 
Tracht, alles sehr reich mit Gold, Silber und Per- 
len gestickt, den Orden des heiligen Michael um 

den Hals. Grund dunkeh Auf HolZ| h. 1 F. 
4iZ., br. IF. l^Z. G.G. 

256. PlETEE GYZENS, f 1670? In einem hoUän- 

disclien Dorfe allerlei Yolk, zu Wagen, zu tferde 
und zu Fufs. Vor einem Hause eine Ges^ellschaft 
bei der Mahlzeit begriffen. Bezeichnet: P. Gy- 
sens, fecit. Auf Kupfer, h. 6Z., br. 8Z. S.S. 

257. CoRNELis MATSYS, blühte zwischen 1530 
und 1560. Ebe Hörbstknäseliaft, deren Hinter» 
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und Mkielgruiul Ton Avkäihm^ dtm Yorgnmd 

von HauseroL uad Bäumen gebildet wird. Im 
Mittelgriuide iUnrea «od wdaa&od WMderer. 
Bezeichnet: 1543», und diMTttttter das Mbnogramm: 
(^^. Auf üoh, IIZm 1 f. 32L S.S. 

258. Ambrosius FRANCK, geb. 1544. Die Kreuz- 

tragung. Dem unter der Last des Kreuzes erlie- 
genden Christus naht sich die heiUge Veronica 
mit den| Sehweifslache. ünAer dem grofaen Zuge 
von Hauptleulen, Priestern, Kiiegslcn echten zu 
Pttift und au Pferde« die beiden Schacher und der 
zum Tragear das Kreoaes gezwungene Kmon tob 
Cyrene. Im Hintergründe die Stadt Jerusalem. 
Auf dem GaWariberg, im Kleinen, Christos und 
die Schacher am Kreuz. Auf Kupfer, h. 1 F. 
9Z., br. 2F. IZ. ^.S. 

259. Christian Lodeyyck MOOYAERT, blühte 

Vim 1630. Der auf einem Bocke sitzende Silea 
ist von älteren und jüngeren Satyrn und Faunen 
beiderlei Geschlechts umgeben, deren einer ihm 
den Saft einer Traube in den Mund drückt; da- 
bei mebrere Menseben, mit den Arbeiten der Wein- 
lese beschäftigt. Hintergrund Ruinen und Land- 
schaft, ivortn tanzende und kletternde Satyrn. 
Bezeichnet: C. L. Mooyaert. Auf Holz, h. 1 F. 
iZ„ br. 2 F. 6Z. S.S. 

260. Schule des Jan BR£UGH£L« Ein von meh- 
reren Boten belebter holländischer Canal, über 
welchen eine Zugbrücke fühlt. An dem Ufei 
desselben Hänser und Baume. Auf Holz, h. 8 Z., 
br. tF« 5Z. S.6. 

^^1 Fran^ois CLOUET, gen. JANET, blühl€ 



Digitized by Google 



ZwBiTs Classs. MiiankKKU; rasts 42riHiiiiAiiR. 199 



Qm 154(k Das Bildnifs des jungen Herzogs von 
Aajou, nacbiiiali|[en Rdnigs IMnrich lEI. yon 
Fraaki^ei^, mk adiwamtn Barett, in sehwarzer 

Kleidung mit iy)then Erraeln, alles mit Gold und 
Perlen geHiekt, den Orden des heiltgen Michael 

um den Hals. Grund dunkel. Gegenstück zu 

Nr. 2S4t Auf Hvb. hf IF. ^7i.^ hr. iF. l^Z- 
G. G. 

)62. JPadi. BRIL, geb. töSNL i im. Eine bergigte 

Landschaft mit Ruinen, von welchen mehrere 
inch dienen aof den romisohaii Forum genom* 
men sind, von einem Sonnenstrafale hell beschie- 
nen« Hin und vfieder Schaaf- und Ziegenbeer- 
den, nebat ihren Hirten. Auf Kupfer, h. 5*7 Z., 
br. 8Z. K. S, 

63. Bartholomaeüs tan BASSEN, blühte 
um 1624, In eipfim mit BUdem und Sculpturen 

reich "eschmlickteii Sayle befindet sich eine kleine 

(ve^elUcbfdt, vqq welcher ein Paai* ein^ Menuet 
tanzt, ein anderes an einem Efstische sitzt« Auf 
Holz, h. HZ., br. 1 F. 4Z. S.S. 

54. KoRNELis VAN HARLEM, geb. 1674. f 1638. 

Mehrere^ gröüitentheils nackte Männer und Frauen, 
welche, um einen Tisch yersammelt, worauf £fs- 
tmd Trinkwaaren befindlich sind, mit einander 
kosen« Dabei ein Flötenblaseri und eine Alte, 
die mit der Kreide anschreibt. Hinlergrund ein 
jkkTten. Aizei0bnet mit dem Menogramm des 
Künstlera und der Jahreszahl i6iS. Auf Holz, h» 
2F. -fSS., br, 3F. -i^Z. K.S. 

KIEDEIULÄMfilSCm SCHUJUE, 4m Da- 
vid VINCKEBOOMS verwandt Eine ge- 
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* biripgte Landschaft, ia decen Milldgniiid nun 
. ekien Wasaqrfall und* Runieti «icbt. Im Voogrande 

mächtige Eichbäume. Als StafagD, der auf der 
Wandei-uiig begtiffem Jac«ibc; mben ihm fiabelj 
und Lea, mehr rückwärts der Zug. Auf Leinw.) 
li. .3f. 3Z., br. 3F. 10 Z. S.S. 

266. NIEDERLÄNDISCHESCHÜLE, dem Paul 

BRIL Terwandt« Eine baamreiche, ron eben! 
Wasser durchschnittene Landschaft, in deren Mit- 
telgnaide ein Gebäude liegt. Der Yorgrimd 
durch die Jagd auf einen Hirsch belebt Au 
Uok, h. 2F. 3Zm bn 3F.2 Z. 



DRITTE CLASSK | 

* I 

Rubens, Rembrandt und ihre Schulen^ 
Die Genre- und Lands cha/tS'Male\ 
des iV^ und 18*^ Jahriumderis. 



Den verderblichen Kuustbestrebiingeiiy wel 
chen sich die Historienoialer in den Miederlande) 
und in Deutschland für so lange Zeit hingegebe 
hatten, setzte endlich Rubens durch Einfiihnuil 
einer ganz neuen Weise ein Ziel Während \ 
in seinen Gestalten und Charakteren nicht üb^ 
die ihn umgebende Wirlüichkdt hinrasging, ud 
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die Form nur seiteu feiner ausbildete, wu£$te er 
seinen Werken durch eine bewundrungs wür- 
dige Freiheit und Kfilmbeit in den Motiven, durdi 
eine erstaunliche Gluth und Klarheit der Fär- 
)ung, einen hohen Grad von Lebendigkeit, durch 
Deisterhafte Behandlung der Beleuchtung eme 
vesammthaltung Ton überraschender Wirkung 
u ertheilen« Diesen seinen Zwecken zu Liebe 
lehandelte er die verschiedensten Aufgaben mit 
!er gröfsten Willkühn In dar sogenannten brei- 
in Manier der Ölmalerei brachte er es txl einer 
rstaunlichen Meisterschaft Seine ganze Kunst- 
reise pjQanzte er auf eine zahlreiche und grofsen- 
leils sehr talentvolle Schülerschaft fort 

Was Rubens für die gesammten Nieder- 
nde, ward etwas später Rembrandt für Hol- 
nd insbesondere. Diesem Künstler wohnte ein 
ang zum Seltsamen, Phantastischen inne, wel- 
lem er sich stets ohne irgend eine Rücksicht auf 
e Erfordenaiisse seiner jedesmaligen Aufgabe 
»erlieds. Als ein vorzügliches Mittel zu seinen 
vecken diente ihm die Art der Beleuchtung, 
ruuöge welcher er, indem er das Licht durch 
le kleine ÖfCuung in einen dunklen Raum fal- 
I liefs, die entschiedensten Gegensätze von ein- 
nen sehr hellen Lichtern zu grofsen und tiefen 
batt^massen ehielt Hierdurch fand er zu- 
yah ^alegenheit, im HeUdunkei jene Tiefe, 

L 
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Gluthy Klarheit und Harmonie zu erreichen, worin 
ämi meimls em anderer KftnMier gleich gdioii- 
Isen« Eben so einiag steht et in Kühnheit umI. 
£igenthümlichkeit seiner Behandlung da. Audi 
seine Weise fand viele, und darunter höchst I»-! 
len^voHe Diaohfolger. SowoU B «b e n & ^ R tui 
b ran dt vrareo ihrer ganzen Richtung gemäls 
«ienfalls in der Bildnifs- Malerei sehr ausgezeich- 
a«t, und Terantafsten i» dieMin Fache unter ihral 
Sddüierny von denen wir hi^ nur denvanDjci 
nennen wollen, die au(serordentIichst^ Lei 
stungen. 

Die Landsehafta-^imd Genre-^Maleic 

erlebte erst im 17^'"' Jahrhundert ihre höchsii 
Blüthe, und gewann eine grofse Mannigfaltigkei 
von BeziehoB^en. Atifser den t^ersdiiedeiMiii 
Vorgängen aus dem Leben aller Stände, wunk 
jetzt Tbierstücke, Jagden, Schlachten, aufser« 
gentlicbenp Landacbaflen, See- und Architectui 
Slftck^ endüek auch Btomen, Frftehte und Sä 
leben ^malt. Die Darstellungen aller dieser G| 
genstände vereinigen mit einer bewunderungswfl 
digen Ausführung des Einxelilen eine trefflich b 
obachtete ivesammthaltung, und sind durch (i| 
Sinn för Naturwahrheit, wie für malerische M^j 
kungen m hamoionischer Vertbeäong der Farl^ 
und Führung des Lichts, gleich Mafkeod. fi 
nach dem Anfangendes IS'^*" Jahrhunderts hört 
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lie Maler dieser Gattungen auf in ihren Werken 
»igene Naturanscbauungen wiederzugeben, und 
verfielen darauf in der Weise des einen oder ande* 
*ea ihrer trefflichen Vorgänger zu malen* Da- 
lurch büfsten ihre Werke den eigenthtimlichen Ge- 
lalt ein, und wurden zugleich alfanShlig kalt in der 
rsrbungy geistlos und gequält in der Ausführung. 

Die besseren deutschen Meister schlössen 
ich seit dem 17'*° Jahrhundert mit gutem Erfolge 
len niederländischen Landschafts- und Genre- 
laiern an. 

67. Petrus Paulus RUBENS, geb. 1577. f 1640. 
Schüler dea Othe Veenios. Da» BUdotTs eines 

kleinen Mädebens, iingeblich der Tpcbter des 
Ktio«tler», in mifi^ni Kleide, welches so eben 
einen Vogel fliegen läfst. Hintergrund dunkel. 
Auf Holl, b. 1 F. 7,Z., br. 1 F. 3*^^ K.S. 

58. AMTQfVT VAN BYCK, geh» 1&99. f 1641. 

Schüler des Ruben& Das Biidnils der Infan- 
tin IsabeUa Clai^ Eugenia, TodUer des Königs 
Philipp IL von Spanien, Regentin der Niederlande, 
m der Traobt eines y<^n ibr nacb dem Tode ihres 
Gemahls, des Erzherzogs von Ostreich gestifteten, 
geistlichen Ordens, in den sie ab Priorin selbst 
eintrat. Grund ein Vorhang tmd Architeetor. Auf 
Leinw., h. 3 F. 2\'L., br. 2 F. K, S. 

;9. David TENIERS, geb. 1610. f 1690, Schü- 
ler seines Vaters I>avi4 Teniers und des 
Adriaan Brouwer. In einer Schenke sind zwei 

La 
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Bauern mit Puffspielen beschäftigt, welchen drei 
andere zusehen. Im Yorgrunde der Wirih, der 
' mit Kreide anschreibt. Im Hintergrunde zwei an- 
dere Bauern, am Kamin, denen die Wirthin auf- 
wartet. Bezeichnet: D« tbkixbs f. Auf Hob, b. 
IF. 6iZ., br. 2F. 3 Z. K.& 

270. Antony van DYCK, geb. 1599, f 1641. Der , 
gefesselte Christus wird tod fiinf' Kriegsknecbten j 
als König der Juden verspottet. Während eiuer 
im Begri£f ist, ihm die Domenkrone aufzosetiai, : 
reicht ihm ein anderer knieend einen Scliilfsten- 
gei ab Scepter dar. Hechts der den i^efehl füh- 
rende romische Hauptmann. AufLeinw., h. 8 F. 
5Z., br. 6 F. 7t Z. K.S. 

270. a. GoNZAi.ES COQUES, geb. 1618. f 1684. 
Schüler des David Ryckaert. Das ßildniis 

eines franzosischen Geistlichen, welcher in der 

Rechten ein Brevier hält. Grund grünlichgrau. 
Auf Leinw., h. 2 F. i-|-Z., br. IF. 9tZ. £.£. 

I 

270. b. Febbinanb BOL, geb. 1610. f I68I. Scha- 
ler des ßembraudt. Das BÜdnifs eines jungen 
Mannes in rothem Kleide und mit rothera Barett, 
welcher in der Linken ein zusammengelegtes Pa- 
pier häh. Grund dunkel. Auf Hok, h. 2 F. 
IZ., br. IF. 74- Z. E.E. 

270. C. AntONY van DYCK. Das Bildnifs des Prin 
' zen Thomas yon Carignan in voller Rüstung, 
der Rechten den Commaudostab^ die Linke at) 
seinen Helm gelegt. Hintergrund ein Vorhang 
sonst dunkel. Bezeichnet: Thomas Sabaudii 
Princeps de Carignan 1634. und Aaton 
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van Dyck Equ«s. Auf Leinw., h. 3 F. T-fZ., 
br. 3 F. 4 Z. E. E. 

210. d. AntONY van DYCK. Das Bildnifs eines 
Mannes in schwarzem Kleide mit weifsem Hemds- 
kragen. Hintergrund dunkel. Auf auf Holz 
geklebte Leinw., h. 1 F. 4fZ., br. 1 F. E.E. 

271. Jan ST££N, geb. 163& f 1689. Schüler des 

Adriaan Brouwer. In einem Wirthshausgarten 
befindet sich eine Anzahl Ton Gästen, deren meh- 
rere, an Tischen sitzend, sich erquicken. Im 
Yorgrunde ein lebenslustiger Alter, der sich einen 
Hering zubereitet, welchen ein Hund zu seinen 
Füfsen aufmerksam betrachtet. Ihm gegenüber 
eine Frau, die einem Kinde zu trinken reicht, 
gezeichnet: J. Steen. Auf Lcinw., h. 2 F. 
2^Z., br. IF. 10^ Z. K,S. 

272. Jan BREUGHEL, geb. 1568. f 1625. In einer 
waldigten Landschaft verehrt der von seinem Pferde 
abgestiegene Hubertus knieend das zwischen dem 
Geweih des Hirsches befindliche Grudfix. Um 
ihn her seine Jagdhunde. Die Figur des Heiligen 
ist von anderer, unbekannter Hand. Auf Holz, 
h. IF. ll^Z., br. 2 F. ll-fZ. K. S. 

i73. Peteüs Paulus RUBENS, geb. 1577. 1 1640. 

Die Auferweckung des Lazarus. Derselbe kommt 
auf das Gebeifs Christi aus seinem Grabe hervor. 
Dabei die beiden Schwestern desselben, knieend, 
in Freude und Erstaunen, Petrus, welcher den 
Erstandenen vom Leichentuche befreit, und ein 
anderer Apostel. Hintergrund Landschalt. Auf 
Leinw., h. 8 F. i^Z., br. 6 F. 3i-Z. K.S. 

74. P£TAU5 PaUXUS BUBENS. M^ria, ^ul* dem 

L3 
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1 



Tbrane, hall 4m Christuftkind, Welches sieh mit 

der heiligeii Catharioa vermählt. Rechts Paulus 
und Petrus, links Joseph und Johannes der Täu^ 
fer. Am Fulse des Thrones noch zehn andere 
Heilige, unter welchen man rechte Mauritius, Se- 
bastian, Georg und Clara, links Laurentius er- 
kennt. Skizze zu einem in Antwerpen befindli- 
chen Bilde. Auf Hok, h. 2V.6^Z., br. i F. 
K.S. 

275. Petrus Paulus RUBENS, geb. 1577. | 1640. 

Das Christuskind liebkost den kleinen Johannes; 
dabei ein Engel, welcher dem Johannes das Lamm 
herbeibringt, und noch ein anderes Kind. Au 
einem Baume ein Weinstock mit Trauben. loi 
Vorgrunde andere Früchte. Hintergrund Land- 
schaft. Die Früchte sind von Frans Snyders 
gemalt. Auf Holz, h. SF. Z., br. 4F. fZ. K.S. 

276. Antony YAN I^YCK, geb. 1599. f 1641. Das 
• Bildnifs einer Prinzessin, Tochter König Carls I. 

von England, als Kind, mit Peilen am Kopf und 
um den Hals, im blauseidenen Kleide, mit einer 
Schurze von weifsem, durchsichtigen Zeuge, allei 
reich gestickt und mit Spitzen besetzt. Hinler- 
grund Architectur und ein reicher Teppich. Auf 
Leinw., h. 4 F. 4Z., br. 3 F. 5^Z. K.S. 

277. hi vacant. 

277. a. Gabriel METSU, geb. 1615. f 1658. Eine 

kranke Frau in einem hellblauen Kleide und dun- 
kelblauem Pelz, heftet, in einem Lehnstuhl sitzend, 
ihren Blick auf ^ den Arat, welcher, in schwai-zer 
Tracht, mit der Rechten ihren Puls fühlt, mil 
der Linken aber auf em an der Wand hängen- 
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4«8, mMDliclKB fiiMbirs deulel^ tim «He wahre 

Ursache ihrer Krankheit zu bezeicLnen. Zu den 
FüTsea der Frau ew Hund« huS Leinw., h. 2 F. 

278. Gerard TERBORCH, geb. 1610. f 1681. 

Schüler seines Vaters Terborch. Ein Offi- 
zier , welcher, mit einem über das Knie geschla- 
genen Beine» den Federhut in der iiinken, auf 
einem Sluhl sitzt, erlheilt seiner Tochter, die in 
einem atlassenen Kleide, verschämt, mit von dem 
Beschauer des Bildes abgewendetem Gesicht vor 
' ihm steht, eine Ermahnung. Neben ihm sitzt 
seine Frau, besdiäftigt ein Gias Wem ma tvinken. 
In dem Zimmer ein Bett, ein Tisch mit Garath 
und ein Tabourelt. Auf Leinw., h. 2F. 2~Z., 
hr. IF. 11Z.*E.E. 

78- a. GfiRARD TERBORCH. In einem lloiraum 

ist eine Tor dm* Hduslhbre sitzende Frau beschäf- 
ligt ihr Töchterchen von ungebethenen Gästen 
w befreien. Im Mittelgründe ihr Mann, welcher 
auf eioen durch ein Pferd umgetriebeoen Stein 
eine Sense schleift, deren Besitzer dem Geschäft 
Sttscbaut. Mii dem Momogranwe des Makis be- 
zeichnet. Auf Leinw., h. 2 F. /iZ., br. 1 F. 11 Z. 

19* AntONY van DYCK. Die Ausgiefsung des hei- 
ligen Geistes. In einem mit Säulen gezierten Bau 
schwebt der heilige Geist in einem himmlischen 
Glänze auf die Yersammelten ApoalGl, tob denen 
iei^r im Yorgrunde kaieti und die in ihrei%lilte 
mit gelUleten Uinden sitzende Maria« herab« Auf 
Leinw., h. 8 F. Ö^Z., br. 7 F. 

L4 
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280. Dayib TENIERS, geb. 161». f 1600. Em At 

cbjinist, iu seiner Werkstatt yor einem Kamin 
sitxend, rührt mit der Rechten mit einem Stifte 
in einem Schmelztiegel, während er in der Lin- 
ken ein Recept hält. Um ihn her Gläser, Böck- 
sen, Tiegel, Töpfe, Kolben, Kessel, Bücher und 
andere Gerätbschaflen. Im Yorgrunde eine Maus, 
welche an einem Slümpfchen Licht nagt, und 
eine Katze. Im Hintergrunde drei Laboranten. 
Bezeichnet: n. t£NI£AS fsc. Auf Holz, h. IF. 
8i-Z., br. 2F. 2Z. K.S. 

280. a. Gabriel METSU, geb. 1615. f 1658. Die 
holländische f amilie Gelfing. In einem stattli- 
chen mit Gemälden verzierten Gemach sitzt auf 
der einen Seite eines Tisches der ganz in Schwan; 
gekleidete Vater und wendet sich gegen ein reich- 
gekleidctes Sohnchen, welches zu ihm eine Hand 
emporhebt, auf welcher ein Papagey sitzt. Zwi- 
schen beiden ein Hmid und eine Katze im Strat 
begriffen. Auf der anderen Seite des Tisches sitzt 
die raich in Seidenstoffe gekleidete Mutter und 
reicht ihrem, auf dem Tische sitzenden. Töchter- 
chen eine goldene Kinderklapper. Hinter dem 
Stuhl steht die Wärterin mit dem jüngsten Kinde 
auf dem Ai^m. Vor derselben sitzt das älteste 
Töchterchen und hält etwas in der Hand, wonach 
ein an ihr emporstrebender kleiner Hund verlangt. 
Bezeichnet: G. Metsu. Auf Leiuw., h. 2F. 
54. Z., br. 2F. 7-l-Z. E.E. 

281. Petbus Paulus RUBENS, geb. 1577. f IWL 

in einer hüglichten, von der Sonne beschtenenen 
Landschaft, in welcher ein Bach (liefst, an dessen 

Ufer einzelne Bäume stehen, spielen an einer mit 
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Bäumen be^vacbsenen Anhöhe das ChriaUiskind 
und der kleine Johannes mit dem Lamm. Auf 
Holz, h. IF. 6^Z., br. 2F. ^Z. K.S. 

282. David TENIEßS. Vor der Thür seines Hau- 
ses sitzt der Künstler selbst und spielt die Bafs«- 
geige, wozu seine Frau und sein Sohn aus Noten- 
büchem singen. Zu ihnen ein Knabe, der ein 
Glas Wein piascnliit. Innerhalb der Hausthür 
steht ein dem Concerte zuhörender Mann. In 
einem Wassergefafiie stehen zwei Weinflascheii.* 
Hinlergrund ein Canal, mit einem daran liegen- 
den Dorfe. Bezeichnet mit dem Honogi^amm des 
Künstlers. Auf Holz, h. 1 F. 3-J-Z., br- 1 F. 
7i Z. K. S. 

283. Amtont tan DYCK, geb. 1599. f 1641. Die 

beiden Johannes, zwischen Säulen stehend. Rechts 
Joibannes der Evangelist, den Blick aufwärts ge- 
wandt, mit der Linken auf das Evangelium deu- 
tend, welches seine Rechte hält. Über seinem 
Haupte schwebt der Adler. Links Johannes der 
Taufci-, mit der Rechten auf das Lamm zu seinen 
Füfsen weisend; hinter ihm ein, an eine Säule 
gelehntes Schwerdt. Hintergrund Landschaft. Auf 
Leinw., h. 8 F. 5Z., br. 6 F. 10-J-Z. K.S. 

184. Jan l£ DUC, geb. 1636. f 1671. Schaler des 

Paul Potter. In einer Scheune steht ein schwe- 
diseher Offizier gerüstet da, während ein anderer 
sich sitzend mit einem Bauer unterhält. Mebeu 
demaell^ii« an den Stuhl gelehnt, ein dritter. Im 
Vorgrunde eine Trommel, Fahnen und Waffen- 
stücke. Im Hintergrunde fouragirende Soldaten. 
Auf Hob, h. 2F. ^Z., bc. ^F. 7Z. K.& 
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285. Schule deft RUBENS. Die vier 

KircheüTäter, Hieronymus, Augustinus, Gregorius 
der Grofse und Ambrosius, in Gesprächen über 
die Schrift Terüefi ; dabei drei schwebende Engd, 
deren einer einen Bischofsstab, der andere etn 
brennendes Herz, und der drille einen Bienen* 
korb hält. Hintergrund Luft, worin man den 
heiligen GeisI sieht. Auf Holz, fa* 1 F. 4t Z., 
br. 

286. Petrus Paulus RUBENS, geb. 1577. f 1640. 

Die heilige Cacilia spielt, den Blick nach oben 
gerichtet, die Orgel. Za ihrer Rechten zwei En- 
gel ; im Yorgrunde ein dritter, der die Bälge tritt. 
Hintei*grund Architectur, Tor welcher ein Engel 
einen Vorhang wegzieht, und LandschafL Auf 
Leinw., h. 5F. St^m br. 4 F. 6Z. K.S. 

287* Abraham JANSENS, bifihte um IVM., und 

Frans SN YDERS, geb. 1579. f 1657. Pomona, 
den rechten Arm auf ein Füllhorn gestützt, iiis| 

welchem eine Menge von Früchten aller Art und 
einige todte Vögel geschüttet sind, die den gan-; 
zen Vorgrund ciauehuien, hält in der Linken eine 
Traube. Zu ihr der eine andere Traube eropor-j 
haltende Vertumnus. Die Vögel und Früchte sind 
von Frans Snyders. Grund dunkel. AuH^oU, 
h. 4 F., br. 3 F. S. S. 

288. HOLLÄNDISCHE SCHULE. Da» IKIdoili 

des holländischen Vice- Admirals Comelis Tromp^ 
in einem hellgrauen, goldgestickten Bock, mit 
Spitzenkragen und rolhem Mantel, den Degen ac 
der Seite, die Linke auf den Commandostab 
stüut, die Rechte g^gen die HSfte gestanflii 
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UiDter|;nu2d Aeohiteqtur, mit Aussiebt auf das 
Mmt^ fn dkafen Ferne ima mae SfMcblaohl sieht. 
Auf Holz, h. 1 F. 3Zm br. 1 F. 1 Z. S. S. 

289. HOLLÄNDISCHE SCHULE. Das Büdnifs 

des boUändiscben Adiuirals Martin Haqpertsoon . 
Tromp« in fch^aner Kleidung, mit wt^ftem Hals- 
kragen, uDter welchem man ein Stück des Har- 
nisches sieht; einen Orden um den Hals, den 
Degea an der Seile, slülzt er sich mit der Lin- 
ken auf den Commandostab» während er die 
Rechte gegen die Hüfte stemmt. Hintergrund 
das Meer, mit einer Seeschiacht in der Ferne. 
Gegenstück des Torigen. Auf Hol«, h. 1 F. 3 Z., 
br. IF. IZ. S.S. 

290. Jak tak GOYEN, geb. im. f 16S6. Scha- 
ler des £saia$ vm der Velde, {»ieh» leinem, 

mit dürftigem GesLi upp bewachsenen Sandhügel, 
an welchem sich emige sich unterhaltende Land- 
leute befinden, fuhrt ein Weg nach einem mit 
Baumen bewachsenen Dorfe. Bezeichnet: J. Go- 
yeii f. Auf Holz, h. UZ», br. 1 F. 7Z. S.S. 

»91. Psraus Vxvtvs RUBENS. Die knieend auf 

Wolken emporgetragene Maria wird yonOott Ya* 
ter und. Christus ak HimmdUkönigpn gekrönt. 

Ober dersdben, in einem himmlischen Glänze, 
der heilige Geist und vier Engekköpfe. Unten 
drei schwebende Engel, deren einer ein Rosen- 
bouquet emporhält. Auf Lcinw., h. 8 F. 7Z., 
hr. iF. HZ. K.& 

91. a. Jan MOLENAER, blühte zwischen 1620 

und 1660. Die Werkstatt des Malers, ha Yor- 

gründe tmt ein .ibmxg mit einen» 
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auf der Maler den Beschauer des Bildes aufmerk- 
sam madit. Seine Fraa wami etoea Schüler nicht | 
laut zu lachen. Im Hintergründe ein Mann, wel* 
eher auf der Leier spielt. Bezeichnet: Mo lenaer ' 
1631. Auf Leinw., h. 3 F., br. 4 F. E.£. 

292. Jan BREUGHEL, geb. 1566. f 1626. In einem 
Walde» durch den sich, yom Yorgrunde bis in 
die Feme, welche eine Durchsiebt auf Gebäude 
gewährt, ein Weiher zieht, ist eine Nymphe der 
Diaoft mit dem YogeUang beschäftigt. Hinler 
einem Baume sieht eine andere Nymphe hervor, 
die neben sich zwei Hunde hat. Hie und da 
Reiher, Enten und andere Wasservögel. Die bei- 
den Nymphen sind von anderer Hand. Auf Holz, 
h. IF. II-I-Zm br. 2 F. ll^Z. K.S. 

293. Dirk tan BELEN, blttbte noch um 1670. 

Schüler des Frans Hals. Die Ansicht von meh* 
reren prachtigen Gebäuden in italienischer Bau- 
art, von welchem sich eins mit corinthischen Säu- 
len, welche eine Yorhalle tragen, besonders aos- 
zcicbnet. Das Bild ist mit einigen Figuren sla- 
firt. Bezeichnet: D. v. Deelen. 164?. Auf 
Kupfer, h. IF. 3^Z., br. IF. 9Z. K.S. 

2^ Petrus Paulus RUBENS, geb. 1&77. f 1640. 

Das Bildnifs der Helena Forment, zweiten Frau 
des Ränstlers, in weifsatlassenem Kleide mit ro- 
them Überwurf. In der -Rechten eine Palme hal- 
tend, steht sie an einer Treppe. Hintergrund 
ArcUtectur und Landschaft. Auf Leinw., h. 6 F. 
5^Z., br. 3 F. lO-J-Z. K.S. 

295. Abraham JANSENS^ blttbte um IfiSO^ und 

Feans Sf^YDERS^ f 1657. Mek»- 
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ger reicht der AulaDta den Kopf des Erymanthi- 
schen Ebers dar; dabei zwei tcxite Haaen, zwei 
Jagdhunde und der Köcher der Jägerin. Die 
Tbiere sind YOn Frans Snjdera gemalt. Hin- 
tergrund dunkel. Gegenstück von Nr. 287. Auf 
Holz, h. 3 F. 10 Z., br. 3F. S.S. 

296. Paul REMBRANDT, geb. 1606. f 1665. 
Sehfiler des Jacob tod Zwanenimrg und 

des Pieter Laatmaim. Moses, in Schmerz und 
Erbitterung über die Abgötterei, worin er die 
Israeliten nach seiner Rückkehr vom Berge Sinai 
findet, ist im Begriff die Gesetztafidn zu zersehmel- 
tem. Hintergrund der Sinai. Bezeichnet: Rem- 
brandt. L 1659. Auf Leinw., b. 5 F. A^Z.^ 
hr. 4F. 4Z. K*S. 

297. Paul REMBRANDT. Des Künstle» eigenes 
fiildnifs, mit einem Schnurrbart, eine schwarze 
Mütze auf dem Kopfe, in einem schwarzen Pelz. 
Grund einförbig. Bezeichnet: Rembrandt f. 
1634. Auf Holz, b. i F. 10|-Z., br. 1 F. 6^Z. K.S. 

m. Paul REMBRANDT. Das Bildnifs einer jun- 
gen Frau, mit einem mit Perlen geschmückten 
Aufsatz, in einem .gelbgemusterten Kleide mit ror 
Iben Ermeln, dessen durcbsiehtigcr Oberwurf mit 
einer schweren goldenen Kette zusammengehalten 
wird; um den Hals eine Schnur Perlen. Grund 
dunkel. Bezeichnet: Rembrandt f. 1643. Auf 
Holz, b. 2 F. 4^Z., br. 1 F. 11 Z. K.&. 

99. Paul REMBRANDT. Der Herzog Adolph 

von Geldera, in reich gestickter Kleidung, das 
Scbwerdt an der Seite, droht mit geballter Faust 
aaiMRit aus dem Kerkertestar herahssebauendep 
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dilen Vater. Im Hintergründe swei, die Schleppe 
wiBaf Mantds Inigende Idobren* Bmtfrichnct; Aen- 

brandt f. t. l637. Auf Leinw«, h. iF. ~Z., 
br. 4F. 2Z. K.S. 

300. Ferdinand BOL, geb. 1610. f 1681. Eine 

alte ZigeuneriD, welche ein Kind auf dem Rücken 

* trägt, wahrsagt einem vor ihr auf einem Stuhl si« 

isendeo jungen Mädobon au& der bingiehalteDen 
Rechten. Mehr riicliLwärU zwischen J>eiden ein 

anderes junges Mädchen. Grund dunkel. Auf 
Leinw., h. 5 F. IfZ., br. 4F. 6Z. K.S. 

301. GoY£ET FLINGK, geb. f 1660. Schü- 

.1er des Rembrandt. Abraham versiöfst die Ha- 
gar, welche« auf ihren weinenden Sohn Ismael 
deutend, vergebens für denselben um ErbaiTnea 
fleht. Hintergrund Laodschafl. Bezeichnet: G. 
Flinck« i\ Auf Leiow., h. 3F. 6Zm br. 4 F. 
5 Z* K.« S. 

301. a. GOVERT FLINCK. Die anf einem Leha- 
stuhle sitzende, beilige Anna lehrt die kleine, ne- 
ben ihr stehende Maria lesen. Gsund dudEd. 
Auf Leinw., h. 3 F. 1|-Z., br. 2 F. 6Z. E. E. 

302. Paul REMBRANDT, geb. 1606. f 1665. 

Der in seinem Hause bei einem Feuer sitzende' 
blinde Tobias wird durch' das Meckern die Ziege 
gewahr, welche seine Frau mit nach Hanse ge- 
bracht hat, und fordert sie auf, dieselbe ihrem 
Eigenthümer zurückzustellen und sich fremdea 
fiutes zu enthalten. Beeeichnel: ILembraAdt L 
1645. Skizze. Auf Holz, h. 8|-Z., br. jlO-J-Z. K.S 

303- Paul REMBRANDT. . Der Engel, von eineir 

Liclrtglanae nn^aben« aasdiaint 4m j^hUfendq 
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Joseph im Traume, und befiehlt ihm, indem er 
aaf Maria und das Kind, weldie im Yorgrunde 
schlafen« deutet, mit denselben nach Ägypten zu 
eDlflieben. Bezeichnet: Kembrandt f. 1645. 
Skizze. Gegenstück des vorigen. Auf Holz, h. 

304. GEHÖRST. Schüler des KembraudL In einer 

hüglichlen, mit Gebüsch bewachsenen Landschaft 
sitzt im Yorgrunde rechts ein Hirtenmädchen, mit 
etnani Kranae in d^r Hand ; neben ihr ein schla- 
fender Mann, und zwei Schaafe, deren Hirt auf 
der Linken des Bildes über einen Zaun herüber^ 
sieht. Vor demselben lieg6n, neben einem ver- 
dorrten Baumstamm, ein Bienenkorb und die Ge* 
• stchtsmaske einer Statue, Bezeichnel: G. Horst. 
Auf Leinw., h. 4 F. 9Z., br. 6 F. S. S. 

^05. Jaih LIEVENSZ, geb. Ifi07. Schiller des 

Pieter Lastmann. Der blinde Isaac erthcilt sei- 
nem, als Eaau verstetlten jüngeren Sohne Jacob, 
wdcher am Bette des Vaten kniet, den Segen als 
Erstgeborenen. Auf der anderen Seite des Bettes 
die Rebecca, welche das nachgemachte Lieblings- 
gericht des Isaac herbeibringt. Auf Leinw., h. 
5F., br. 7F.4-Z. K.S. 

i06. Abraham tau DIEPENBEEK, geb. 1689. 
f 1657. Schüler des Rubens. Die sitzende 
Maria hält mit beiden Händen das stehende Kind 
auf ihrem Schoofse, welches der knieenden heili* 
gen Catfaarina, als Zeichen der Yeimähluag den 
Ring ansteckt. Zu den FSfsen der Maiia, der 
kleine Johannes mit dem Lamme, mehr rück* 
iviiti, üefaend, Joseph und Franctsciis. Hinter-* 
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gruBd Arcfailectur. Auf Leuiw*t 6F» 6Z., 
br. 7 F. 10 Z. K.S. 

307. AntOOT van DYCK, geb. 1599. f 1641» Ma- 
ria, welche das stehende Kind auf dem Schoo(se 
hält, wendet sich gegen die drei bufsfcrtigen Slin« 
der, Magdalena, den Tertorenen Sohn und den 
König David, die sich demselben reuevoll darstel- 
len. Hinlergrund ein Vorbang und Landschaft. 
Auf Lemw., h. 3 F. 6-i-Z., br. AF. ^'Z. K.S. 

308. Ferdinand BOL, geb. 1610. f 1681. Das 

Bildnifs eines Geistlichen« welcher, in seinem Stu- 
dierzimmer an einem Tische sitzend, mit großer 
Aufmerksamkeit durch die Brille in einem Buche 
Kest. ' Auf dem Tische andere Bücher, nebst Polt, 
Tintefafs und Streusandbüchse. Auf Leinw., 
h. 4F. 4fZ., br. 5F. 3^Z. K.S. 

309. Peteüs Paulus RÜBENS, geb. 1577. f 1640., 
und Jacques JORD AENS, geb. 1594. f 1678. 
Schüler des Rubens. Der trunkene Silen wird 

von einem Satyr und einem Faun in Gestalt eines 
Mohren unterstützt. Yoran ein Faun, der die 
Flöte bläst; hinter dem Mobilen em anderer, wel- 
eher aus einer Schaale Wein trinkt. Zu den F'u- 
fsen des Silen drei Kinder mit Trauben, und ein 
Panther. Links, im Vorgrunde, ein Satyr mii 
zwei Nymphen und einem Knaben. Auf Leinw-, 
h. 5F. HZ., br. 7 F. PfZ. K.S. 

310. Petrus Paulus RUBENS und Frans SNY- 

DERS. Chiistus, neben welchem die, semer 
Rede zuhörende Maria sitzt, deutet der Tor ihm 

stehenden Martha, welche ihre Schwester tadelt, 
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les anncliiDe, an, dafs diesdbe das bessere Theil 

erwählt habe. Neben der Martha, auf einem 
Tnch and am Boden, Geflügel, Fruchte und Ge- 
müse. Diese sind von Frans Snydcrs ausgeführt. 
Plintergrund das Zimmer, mit Durchsicht ins 
Freie. Auf Leinw., h. 6 F. 1-f Z., br^ 7 F. S-fZ. 
K.S. . 

Hl. G. HORST. Schüler des Rembrandt. Sei- 

pio, von seinen üauptleuten umgeben, giebt das 
▼on den Soldaten gefangen zu ihm gebrachte Mäd- 
chen ihren, vor ihm knieenden Eltern zurück, 
und schenkt das, ihm von denselben angebotene 
Lösegeld dem Bräutigam des Mädchens, der dar- 
über seine Dankbarkeit zu erkennen giebt. Hin- 
tergrund das rfimisohe Lager. Bezeidinel: 6. 
Horst, f. Auf Leinw., h. 7 F. ll-j-Z., br. 
10 F. 5-f Z. S.S. 

a. Faaks hals, geb. 1584. f 1666. Schüler 
vou Karel van Mander dem älteren. Das 
Bildnifs eines Mannes mit breitkrempigem Huth 
in schwarzer Kleidung und breitem ^eifsen Hals- 
kragen. Grund bräunlich. Auf Leinw«, h« 2 F. 
5Zm br. IF. 114- Z. E.E. 

11. Frans HALS. Das Bildnift einer Frau in 
schwai-zseidnem Kleide, weilser Haube und Hals- 
kr^en und breiten Hanchetten, mit einer golde- 
nen Kette am Halse und Armbändern geschmückt. 
Grund bräunlich. Gegenstück der yorigen Mo. 
Auf Leinw., h. 2 F. 3Z., br. IF. ll-^Z. E.E. 

12. Jan Joris van VLIET, blühte um 1635. 

Sehfiier des Rendbrandt - Philo fährt nut der 

geraubten ^ Proserpina, welche sich auf alle Weise 
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straubw a«f dem mit Tier Bebwanco Rossen be* 

spannlen Wagen in den Abgrund; drei Gespie- 
linneii euohen ibre Gebieterm em Kleide auruck* 
zuhalten. HiiHergroiid ein bewachsener Fek. Auf 
HqU, h. 2 F. Z.^ br. 2 F. ö-fZ. K. * 

313. SaloiIoh KONING, geb. 1609. Schfiier da 
Nicolaas Moojaert Das BilduiTs eiae& JUbi- 

ners, einen weifsen Turban auf dem Kopfe, in 
einem schwarzen, mit reichem, goldenen Schlos&e 
auf der Brust zusammengehefteten Pelz. Hinlei^ 
ginind das Zimmer, in welchem auf einem Tische 
die um die Säule gewundene eheiiie Schlange 
steht. Auf Holz, h. 3F. i Z., br. 2F. 6Z. HS. 

314. Gerbrandt van den EECKHOUT^ geb. 16^^. 

f 1674. Schüler des Rembrandt Merkur, 

welcher durch sein Flotenspiel den Argus einge*^ 
schläfert hat, streckt seine Rechte nach dem 
Schwerdte neben sich aus, um denselben za töd* 
teil. Dabei cKe lo, ab ifeifte Kuh, zwei anders 
Kühe, ein Ziegenbock und vier Scheafe. Hinter- 
grund eine gebirgigte Landschaft. Baaeielmet: 
G. V. Eeckhout. fe. A^ i666. Auf Leinw., 
h. 3F. -j-Zm hr. 3F. 6-^Z. K.S. 

315. KARELTANMANDERder )fiiigere, blOhte, 
1638«, lebte noch 1665. Schüler eellies Va- 
ters Karel vaa Maader. Das Bildnifs de» 
KnmpriazeD too Dänemark, Sohns des Königsl 

Christian IV., mit schwarzem Hute, und weifiera 
Halskragen, worüber ein Orden hängt, in brau- 
ner Kleidung, mit der Acehleii auf einen Stak| 
gestätzt, die linke in die Hüfte goiteouat. Hin- 
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tergrimd da im Ziimner herabhängender Teppich. 
Auf L^w.» k 61^ 6Z., Ji>r« 3F. liZ. S.S. 

316. Paul REMBRANDT, geb. 1606. f 1665. 

Der in dar Nacht mit dem Engel riDgeade Jacob. 
Mit der ächten, doch bei einer Yerkleioerung des 
Bildes ans dem cassirieD TheR desselben einge- 
setzten Bezeichnung : Rembrandtf. Auf Leinw.» 
h. 4 F. 5Z.« hr. 3 F. 9 2. S.S. 

H7. Jacques JORDAENS, geb. 1594. f 1678. 

Darstellung des Sprichworts: «»So wie die Alten 
sungen, so pfeifen auch die Jungen.^^ An einem 
Tische, worauf ein Käse^ Wafibln, Weintrauben 
und Trtnkgeiafse, sitzen rechts ein alter Mann 
und eine alte Fi'au, beide durch die Brille von 
einem Blatte singend, neben der Alten ein klei- 
ner Junge, der sich anf einer Pfeife vernehmen 
läfst, ilinks eine junge Frau, die ein Glas Wein 
in der Hand hat: auf ihrem Schoofse ein ganz 
kleines Kind, mit einer gläsernen Pfeife im Munde. 
Hinter dem Tische ein Dudelsackpfeifer. Auf 
einem Stuhl ein grüner Pnpagey und ein kleiner 
heulender Hund; unter dem Tische sieht ein an- 
derer, gi*fifserer hervor« Im Hintergrunde ein Tod- 
tenkopf, und ein Zettel, mit dei* Inschrift: co- 
gita mori. Auf Leinw., h. 3 F. 10-^ Z., br. 
5 F. It-i-Z. K-S. 

18. CoRNELis DE VOS, blühte von 1829-1640. 
Schüler des Antony van Dyck. Die Bild- 
nisse eines Mannes und seiner Frau, welche auf 
einer Terrasse Hand in Hand auf einer Bank si- 
tzen,* beide in schwarzer Kleidung, mit 'weiftem 
Halskragen. Der Mann hält in der Rechten sei- 
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nen Hut, die Frau in der Linken ein Paar Hand-i 
schuh* Hint^rgrand em Vorhang imd eine Ans-j 
sieht in eine Landschaft, mit einem hollandischea 
Ziergarten. Bezeichnet: dg. vos. f. Ai. 1629. 
Auf LeinWM h. 5 F. 4^Z., br. 7 F. l-f-Z. K.S. 

319. Hbnbrik tan der VLIET, Ufihte tob iMu 

16&9. In einem Zimmer naht eine Frau bei dem 
Lichte einer Lampe« Im Hintergründe, an einem 
Heerde, ist eine andere beschäftigt, einen Kessel» 
welcher über dem Feuer hängt, zu schänmeB. 

Bezeichnet: Hendrik van der Vliet l65. Auf 
Holz, h. 10.^- Zm br. 9-f Z. K.S. 

320. David T£NI£KS D£K VATER, geb. 15S2. 
f 1649. Schüler des Rubens und des Elz- 
heimer. Der in seiner Höhle sitzende heilige' 
Antonius wird von Teufeln in allerlei Mifsgestal- 
ten versucht. Auf Kupfer, h. 8-^Z., br. I 
R. S. 

320. a. Frans MIERIS, geb. 1635. f 1681. Schfilor 

des Gerard Dow. Des Künstlers eigenes BUd- 
nifs in einem dunklen Kleide mit weifsem Kra- 
gen. Auf dem Kopf eine rothe, mit einer Pfau- 
enfeder geschmückte Mütze. Grund dunkel. Auf 
Holz, h. 4^Z., br. E. E. 

321. Gerard DOW, geb. 1613. f 1680. Schüler 

des Reinbrandt Das Bildnifs einer alten Frau, 

mit einer Pelzmütze auf dem Kopfe, in einen Pek 
gekleidet. Grund dunkel. Bezeichnet: G. Dou. 
Auf Holz, h. 9Z., br. 7 ^Z. K. S. 

322. Caspar de KRAYER, geb. 1582. f iMa 
Schüler des Raphael Coaie. Jeaus wird zl 
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Emam beiiii Mahl,, mdem er das Brodi bricht, 

TOD den beiden Jüngern erkannt, dabei der Wirth 
und die Wii^thin« Auf dem Tische ein Käse« 
eine Schüssel mit Früchten und ein Fisch. Grund 
dunkel. Auf Leinw., h. 5 F., hr. 6 F. l^-Z. K.S. 

323. PiETBÄ MEEaX, Die Büdnisse 

eines Schiffscapitains mit seiner Frau, welche sich, 
auf einer Düne sitzend, die Hände geben. £r 
deutet mit der Rechten auf das Meer im Hinter- 
grunde, an dessen Strande ein Fischerboot liegt 
nnd Fische yerkauft werden. Beide sind in schwar- 
zer Tracht, mit weifsen Halskragen, er in schwar- 
zem Hut, sie in weifser Haube und Brusttuch. 
Auf LeinwM h. 4 F. UZ., br. 6 F. 10^ Z. K.S. 

i2L GerABD DOW. Eine K«chm tritt, ein Licht 

in der Rechten, in der Linken einen Ki^ug, in 
eine Yorratbskammer, in weicher ein Hase, Kohl- 
köpfe und Kürbisse, zwei Fässer und ein Kessel 
befindlich sind. Neben letzterem eine Mausefalle 
und eine Maus. Auf Holz, h. IF. 4"^., br» 
lO-i-Z. K.S. 

)24. a. Jan MIEL, geb. 1599. f 1664. Schüler des 
Andrea Sacchi. Vor einem Bauernhause wird 

ein so eben verschiedener Esel von sieben Perso- 
nen, Ton denen einer zu Pferde ist, betrauert. 
Ein Hund schnüffelt ihn aus einer gewissen Ent- 
fernung an. Im Vorgrunde ein Hahn und ein 
Hühnerkorb, im" Hintergrunde ein Mann mit zwei 
Ochsen. Auf Leinw., h. IF. 2-|-Z., br. IF. 

25. Adbiaan van OSTADE, geb. 1610. f 1685. 
Schüler des Fraas Hals. Yor einem Hause, 
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anter einer W^iihiilie, siftt eiiii» ftlfe Frau, an- 
gri>licfa die Mutler des Künstler», auf den linken 
Arm geftlBtzt, m einem dnnklen, mit einer Kappe i 
versehenen Pelz. Bezeichnet: A. r. Osladel6.. 
Auf Holz, Ii. iO-^Z., hr. 8^Z. K.S. ! 

i26. Gebaed DOW, gek 1613. f MSOi Mm 

Magdalena, in einem rothcn Kleide und einetD 
PeU von dunklem Sammet, bliekt mit ge&lteteo 
Händen reuevoll zum Himmel empor. Neften ibr. ' 
auf einem Tisebe, Goldstücke, ein Geklbeiitel üsd 
ein Geldkaatettt Hintergrund das Zimmer, worin 
ein Teppich hängt. Bezeichnet : G. Dou. l636. 
Auf Hok, b. 1 F., br. 9Z. K.S. | 

327. HOLLÄNDISCHE SCHULE. In einem Zim-I 

roer sitzt ein Mädchen auf einem Stuhle, in der 
Linken Kleidungsstücke, in der Reebten eine 
Sebeere ballend. Vet ibr 

Hintergründe ein Kamin. Bezeichnet mit dem 
BAonogramm: Auf Hok, b. 1 P. i Z., br. 

11.1-Z. K.S. 

328. Schule von RUBENS. Das unter einer über- 
hängenden Anböbe stehende Cliristuskind strö- 
chclt ein Lamm, welches ihm der kleine Johan- 
nes dm^gebracbt. Hintergrund eine Ton einen 
hellen Sonnenstrahl erleuchtete hüglichte Land- 
schaft, worin einzelne Baume. Mit unwesentU« 
eben Abweichungen die Compoaition von N.28i 
Auf Leinw., h. 3 F. 8f Z., br. 4 F. lO-J-Z. K.S 

329. Jan LIEVENSZ, geb. 1607. Das Bildnifc eine 

Knaben in spanischer Tracht, welcher in dl 
Rechten einen Hut hält, die Linke gegen die Seil 
stemmt. Rechts, auf einem Tisebe, einige BiicUc 
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Hintergrund ein Vorhang und die Zimmerwand. 
Bezeichnet: Aetatis 11. 1642. Auf Leinw«, h. 

329. a. Bartholohaeüstan der HELST, geb. 1618. 

Die Bildniise einer kleinen Prinxefii und ihrer 
Mücfafdbwesler. Ersierei» ia weifsent, rotbgemu«- 
stei'tcm Kleide» stehendem Hakkragen und kro- 
omähnUchem HaupUchmuck, reicht der ZweiteOi 
geringer angezogenen einige Kirschen. Hinter* 
gt*und Landschaft. Auf Leinw., h. 2 F. 6-|-Z.,' 
hr. 3 F. -I-Z. E.E. 

SAIOMOlf KOMING, geb. 1609. Christus, mit 

seinen Aposteln in ein Zollhaus eintretend« in 
welchem eine grofse Anzahl Menschen an mehre- 
ren Tischen mit Rechnen, Schreiben und Zählen 
heaobäfligt ist, ruft Toa einem dmelbea den Abi- 
thws zum Apostelamt. Auf Holz, h. SF.-fZ., 
br. 2 F. K.S. 

31. Aktony van DYCK, geb. 1599. f 1641. Der 
todte Cbrtttus wird von Maria, Magdalena, Jo« 

faannes und einem Engel beweint. Hintergrund 
die Grabeshdhle und ein abendlicher Himmel. Auf 
Letnw., h. 7 F. l^Z., br. 5 F. 4^Z. K.S. 

32. Jan Baptist WEENIX, geb. 1621. f 1660. 
Schfilei: des Abraham Bloemaart. Erminia, 

Tou ihrem Rosse, welches sie bei der Hand hat, 
abgestiegen, bittet einen alten Hirten, der mit 
den Seinigen, dner FVau und drei Kindern, sich 
vor der Thür seines Hauses befindet, welches sich 
an einem TerfiB^lenen Prachtbaa anlehnt, sie bei 
sich aufzunehmen. Im Yop» und Mittelgrunde 
4er bergigten, von der untergehendai Sonne warm 
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JbeKshitoieneii Landiduift, dae gprofiie Heetde tou 
Schaafen, Ziegen und Rindvieh. Bezeichnet: 
GTo: Battä: Weenix L Auf. Leinw., L 3F. 
5-1- Z., br. 4 F. 6f Z, K. S. 

333. Abrahah tan den TEMPEL, geb. 1618. 
f 1672. Schüler von Georg van Schooteo. | 

Die Bildnisse eines vornehmen Mannes und seiner 
Gemahlin. £r iu reich gesticktem, schwaim 
Kleide, weifsem Halftkragen und mit breitem, 
schwai*zen Degenkoppel; sie in weifsem, reicii 
gestickten Atlaskleide, in der Rechten, an wel- 
cher sie von ihm geführt wird, einige Rosen hal- 
tend. Beide sind im BegriiF sich in einen Zier- 
garten zu begeben^ der den Hintergrund bildet. 
Auf Leinw., h. 7 F. 7^Z., br. 5 F. 6^Z. K.S. 

334. David TENIERS, geb. 1610. f 1690. D« 

heilige Antonius, welcher in seiner Höhle vor 
einem Steine sitzt, worauf ein Crucifix, ein Tod- 1 
tenkopf und ein Gebetbuch befiodUch, wird von 
einer Menge Teufel, die ihn, theils in menschli- 
chen, theils in andei^ abenteuei*lichen Gestalten 
umgeben, auf alle Weise versucht. In der Luft 
ein Turnier von zwei auf Fischen reilenden Do- 
gethumen. Durch die Öffnung der Höhle Aus- 
sicht in, eine Landschaft. Bezeichnet: david te- 
NTSRS. Ft. A. 1647. Auf Leinw., h, 2 F. 7^Z»t 
br. 3 F. 9 ;-Z. K.S. 

335. Paul REMBRANDT, geb. 1606. f 1665, 

Oes Künstlers eigenes Bildnifs, ein Barett mit 
einer Feder auf dem Kopfe, um den Hals eio 
Stück von einem Hamiscb, in einem Kiekle toi 
sclunutziger Ferbe, worüber schwere goldeae Ket^ 
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94- Z-, br. 1 F. 6Z, K.S. 

336. GoBEFRiEB SCHALCKEN, geb. 1643. f 1706. 
Schuler des Gerard Dow. Unter einem alten 

Weideubaum sitzt an einem stillen Wasser ein 
mit Angeln beschäftigter Fischerknabe, den Blick 
aufmerksam auf die Angelschnur gerichtet. Ihm 
gegenüber eine gelbe Iris, auf welcher Schmetter- 
linge silaen. Zu seinea Fiifsen ein Topf mit 
Wasser und ein schon gefangener Fisch. Hinter- 
grund eine flache Ferne. Bezeichnet: & Schal- 

cken. Auf Hok, b. IF. IZ*, br, 10 Z. K.S. 

* 

137* CoRNELis BEGA, geb. 1610. f 1664. Schü- 
ler des Adriaan van Ostade. Eine Bauemfa« 

milie in ihrer Hütte. Ein auf dem Schoo fsc der 
Mutter sitzendes kleines Mädchen verlangt nach 
einem Glöckchen, welches der Vater ihr im Scherz 
vorenthält. Auf Holz, h. 1 F. -fZ., br. 11-|-Z. K.S. 

38. Antony van DYCK, geb. 1599. f 1641. Ein 

Tanz von acht Kindern, welche sich alle ange- 
fafst haben, und von denen zwei die Hände em- 
^porhalten, worunter die anderen durchschlüpfen. 
Hintergrund Landschaft. Auf Leinw., h. 3 F. 
8Z., br. 5 F. K.S. 

}9. AntONY van DYCK. Die Bildnisse der Kin- 
der von König Carl I. Ton England. In der Mitte 
steht, in rolher Kleidung, Carl, Prinz von Wallis, 
seine linke Hand i*uht auf deni Kopfe eines, ne- 
ben ihm sitzenden Bnllenbeifsers. Rechts, in wei« 
fser Kleidung, die Prinzessinnen Maria und Eli- 
sabeth, links Prinzessin Anna, welche den jung-* 
steu Prinzen Jacob, Hei^og von York, der fast 
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gantt «bebt auf rnkmUik SiaUe sitat imdl Mih denn 
grofsen Hunde verlangt, unterstützt. Am Fufse 
des StiiUs eio khnsm Sinid» HuilQcgrimd A^ 
chitectur« ein Teppich, ein Tisch mit Früchten, 
und Aussicht in eine Landschaft. Auf Iieiiiv.i 
h. 5 F. S-ItZm br. 6F. 6Z. K.S. 

' 340. Coaioujs BEiGrA, gek leio. f im. Dre 

Matrosen in einer Schenke, von welchen der eme, 
mf einer Bank siiaeiid« im fiegriff aeine Pfeife an 
einer Kohlenpfanne anzuzünden, sich mit seinen! 
vor ihm steiieDden Kanoeradaa unlerbält^ 'wübrau! 
<der dritte sieb tiiit der WirCliiii zu achafien Biadit 
Auf Holz, h. IF. ^Z., Jir, iO^Z. K.S. 

34 !• CORNELIS BEGA. Eine am Boden sitzendi 
Frau heglaifet ihren Gesang «auf der Laute. Hin 

tergrund ein Tisch, worauf Notenbücher, eine Cla 
rinette und «ine Yase, nebdt einem Y<»rhaogc 
Auf Leinw«, IF« ^-Z«, in*. IF. -^-Z. K.S. 

342. Antony PALAMEDESS, geb. Ifi04. f 16« 

. Der Angriff von Gavallerie .auf Infanterie win 
duroh das Feuer der letzteren abgewiesen. VnU 

der fliehenden Gavallerie zeichnet sich einer au 

einem Schimmel, der heftig schi*eit, Yorzüglk| 
aus. Bezrichnet: Palam^defs 1680. Auf Hol 
h. 1 F. 5 Z,, br. 2 F, 8 Z- K. S. 

343i PlETER VERELST, geb. 1614. Das Bildni 

einfsr alten iFrau, in etneiii Pelz von dunkdviok 
ter Farbe, womn eine Kappe, welche sie üh 
den Kopf gezogen. Grund dunkel. Bezeichne 
P. Vereist 1648. Auf Hob, h. 2 F., br. 1| 
SZ. K^ S« 

344. mcauüls MOYAERT, blühte 1624. 
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Iwi wd 4ire .snUmolm Ge&btlamom mdirek- 

•km WUT dem nackt aus einem Gebüsch hervor- 
kommfindea Ulyms. Im Hintergründe das Meer, 
an dfisaea Strande zwei andene Mädchen mit Wa^ 
sehen beschäftigt sind. Bezeichnet: Nicolaes 
MayaeA't. Auf Hak, h- IF. S^Z., Jbr. 2 F. 

Ant<w (G.) PALAMEDESS. SoUaiep in 
emem Bauernhause. Zwei jUndieute Jbriii|^n bei 
«inem OfBeier ein Gesuch an» Mehr rückwärts 
andere Figuren an einem Kamin« Im Vorgrunde 
eiae Ironmel, ein JBund Stroh und ^ Hund. 
Bezeichnet: A. G. Palamedes. Auf Holz, h. 
UZ., br. IF. 4Z. S.S. 

i46« Fsiuuiuim BOL, geb. 1610. f ifiai. in einem 

Zimmw sitzt eine mit dem Lorbeer bekränzte 
Frau, die über einem i»oletteii Ibilergewande 
dnen prächtigen rothen Pek an hat. An der 
Wand hängen Schild, Schwerdt und Hehn. Auf 
einem Tische liegt eine Laote tmd ein aufgescUa* 
genes Buch. Auf Hok/h. IF. UZ., br. IF. 
6^Z. K.S. 

47* Jan LIEYEMSZ, geb. 1607. Eine Landschaft, 

in welcher sich das, durch ein Gehölz scheinende 
Abendrotb in einem Wasser spii^igelt. Auf ^er, 
neben einem awisehen Baumen liegenden Hause 
vorbeiführenden Strafse, einige Reisende zu Pferde 
und zu Fufs. Auf Hok, ih. 1 F., br« 1 F. 6 Z* 
K.S. 

i8. Abraham tan DIEPEMBEEK, geb. 1589. 

f 1657. CloUa, welche, um dem Kmg Porsenna 
zu .enftflieben, ein Rols bestic|[en, hilft einer ihrer 
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Gefafafthmeii ebenAlb UDSuf. Die «nderai be- 
reiten sich, theils zu Pferde, theils schwimmeDd, 
gleichfidls die Tiber zv durchmessen. Im Yor- 
grunde der Flufsgott mit der Urne, im Hinta^ 
gründe die Tiber mit dem jenseitigen Ufer, in 
welchem man schon eine Jungfrau zu Pferde sieht 
Auf Leinw., h. 7 F. 8Z., hr. 11 F. K.S. 

349. Salomon KONING, geb. 1609. Crösus, von 

seinen Hofleoten umgeben, zeigt dem Selon seine, 
in goldenen und silbernen Prachtgefäfsen best6 
henden Schätze. Durch eine Thür Aussicht auf 
Gebfiude. Auf Holz, h. 8 F.- 11z., br. 6F. 5Z. 

I 

S.S. 

350. Schule von REMBKANDT. Der Kopf eines, 
alten Mannes ganz von vom, in sdiwarzer KIei«| 
dung. Grund dunkel. Auf Holz, h. lF.6Zj 
br. IF. IZ. K.S. 

3S1« GerbrajvdtvajvbenEECKHOUT, geb.l62]i 

1674. D.ie DarsteUung Christi, im Tempel, 
Simeon halt knteend das in Windeln eingehüllte 
Christuskind auf den Armen. Vor ihm steht Maria 
mit geCslteten Händen; neben ihr Joseph, mit 
den Tauben, welche ein Hund beriecht, in der 
Linken. Mehr rückwärts die herbeikommeod« 
Hanna; hinter dem Simeon mehrere andere Prie< 
ster. Im Hinter gründe des Tempels noch andere 
Figuren im Gespräch. Auf Leinw., h. 2 F. 7^Z.j 
br. 3 F. 2 Z. E. E. i 

352. Andries SMIT, blühte um 1650. Eine leidi 

bewegte äee mit bewölktem Himmel, die toi| 
mehreren grofsen ' und kleinen ScluMkn, wekb 
sämrotlich im Segeln begriffen sind, belebt wird. 
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Im Hintergninde uehi sich diie Küste biii, wor- 
auf man mehrere Gebäude sieht. Bezeichnet: A. 
Smit Auf Leinw., b. 4 F. 9^ Z., br. 6 F. 4 Z. K^S. 

153. Jacob RUISDAAL, geb. 1635. f 1681. Eine 

leicht bewegte, von mehreren gi*öfseren und klei* 
neren Schiffen belebte See, auf weiche durch die 
schweren Wolken, die den Himmel bedecken, ein- 
zebie Lichter fallen. Im Hintergrunde die Stadt 
Amsterdam, bei der viele Schiffe vor Anker lie« 
gen. Aul Leinw., h. 3 F. 3\ Z., br. 4 F. 8-|^ Z. K.S. 

154. Ni€0LAAS BERCHEM, geb. 1624. f 1683. 

Schüler des J. B. Weeaix. Im Vorgrunde 
einer Landschaft mit Felsen» zwischen welchen 
Bäume emporstreben, der wegen seines Ungehor- 
sams gegen das Wort Gottes Ton dem Löwen ge^ 
tödlete Prophet, weldier von dem alten Propheten 
beklagt wird. Neben letzterem sein einer Sohn; 
mehr rückwärts der andere im Gespräch mit dnem 
Manne auf einem Esel, der Esel des todten Pro- 
pheten, und der üorleilende Lowe. In warmer 
Abendbdeuditung. : Im I. Buch dei* Könige Gap. 
13. Y. 28. Bezeichnet: Berchem f. Auf Holz, 
h. SF. 7iZ.t br. AF. 64-Z. K.S. 

MS. Jacob RUISDAAL. Bechts bildet ein Bach„ 

welcher längs eines mit Bäumen bewachsenen 
Hügels herflielset im Yorgrtuute einen kleinen 
Wasserfall. An demselben steht ein Tcrdprrter 
Baum. Zwischen mehreren Baum- und Felsstük- 
ken sprossen Gräser und Krauter henror. Links, 
im Mittelgrunde, ein grofses Bauernhaus. In der 
Thür desselben, zu welchem eine steinerne Treppe 
beraaruhi t, steht eine Frau, die sich mit einem 
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Manne, der mit emern Hunde 9pielt, untahäll. 
Hkiler dem Hanse einige EiehbSonie. Im Hin* 
tergrunde ein grüner Widd. Die Luft ist mit 
schweren Regenwolken angefiUlU Bezeichoet: J. | 
Ruisdaar 1653. Anf teinw., h. 2F. l^Z .br. 
2f. SZ. K.S. 

^6. iA» BOTH, geb. 1610. f iföft Sdiiikr des | 

Ahraikdsa Bloemai^ Ein reich bewachsenes, 
ring» Ton Bergen, iknf deren emem eine Stadt | 
liegt, eingeschlossenes Thal, in dessen Mitte eine 
Bnicke üiier ein klares- Wasser fuhrt. Im. Vor- 
grnnde, xw&chen Bergen, neben grolsen Baumen^ 
eine Gesellschaft von HeiTen und Damen zu Pferde. 
ißniid>erm^Jt^tmüMaiam. Dafadneh.; 

rere Jäger und Landleu le. Die Figuren sind von 
Andries Both, dem Bruder des Jan« Bezeich- 
net r J. B. ±650^ Auf Leinw«, k. 5 F., br. 6F. 
7 Z. S- S. 

356, o^Lixpoup BAQÜBIUISEN, geb. 1631. f 1709., 
Schüler des Aldert van Everdingen. Ein an 
einer bergigte» Koste gekgsner flecfcirfim mit ziRi| 
Thärraen an den Seiten, in welchen ein Schiff 
bei einem heftigen Sturm eisKulaufcn bemüht ist* 
Im Miudgrunde ein gestrandeter Dreinsster. 
Auf Leinw., h- 2 F. 10 Z., br. 4F. 4f Z- E.E. 

357. Jaco» BUISDAAL, geb. 163». f 1681. Vor 
einem griinen^ hiiik' und wieder mit BBnmen he* 

wachsenen Hügel, an welchem zwei Bauernhäuser 
liegen, sieht sich ein stittes Wasser bin. Ai^ 
demselben weiden einige Kühe, deren Hirt auf 
einer Schalmey l^t; dabei eine Frau auf eiDem 
Pferde. Int Toi^grunde eine' Eicke und swti Bo- 
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cbmi; am fufse dcrsielben eiu ruhender Mann» 
eine Frau mit dem Spinnrockei^ ^ Hunil und 
ein bepsMi^lnter Esel. Jßezeichnet: J. Rui3dael. 
Auf LeinwM IF. 72-, br. 2F. -J-Z« K.S. 

i5& JolUJH» UKGCLBACH, Iß2&. f 1687. 

An d«? Thür du« ihulmt deren obere Hälfte 
gKöffiiiet ist, Htiii ein Mann, welcher zu einer an- 
dere» Perscm inn^rbalb dev Tbiu* hineiMpricht. 

Vor der Thür ein sitzender Dudelsackpfeifer, ein 
aller Beider |, welcher luuch dem Klange jenes In- 
strumentes tanzt, ein ruhender Junge und ein 
Midchen. Hintergrund Gebäude mit hüglichter 
Ferne. Bezeichnet: Lingelbachv f. AufLeinw«, 
h. IF. 41- Z., br. IF. 2Z. K.S. 

159. MiNDEBHOUT HOBBEMA, blühte um 1663. 
Scbüler des Jacot) Riyisdaal £in Eichenwald 

mit hie und da einlallenden Sonnenlichtem. An 
demselben ein Wasser, welches sich bis in den 
Mittelgrund zieht« hu, der FWne ein Feld und ein 
Dorf. Im Yorgrunde einige Figui^n, unter wel- 
chen der mit einem Zeidienbuche unter einem 
Baume sitzende Künstler. Bezeichnet: M. Hob- 
beroa. Auf Holz, h. IF. 11-^ Z., br. 2F. 8Z. 
K.S. 

60. Micoi^ BEKCHEM, %eb. 1624. f 1683. 

Vor einem Wirthshause hält ein mit zwei Pferden 
bespannter Frachlkairrea, deasen Fuhrmann sich 
von dem Wirth einen Labetrunk einschenken Idist. 
Auf einer Bank sitzt ein ihn ansprechender Bett- 
ler« zu denen Füisen ein Hund liegt. In der 
Thür die Wirthin. Neben den Pferden ein an- 
derer Hund. Über einer Mauer sieht man Ge- 
binde nnd eine bergigte Fttliei Btfzeiohneli Ber«» 

M4 



Digitized by Google 



272 ZWEITE ABTHfilLUNG. 

chem f. Auf Leinw., h. IF. -^Z., br. IF. 
2^Z. K.S. 

361. Abraham BEGYN,^eb. 1650, blühte um 1690. 

Em Hirtenjunge, welcher neben seiner, aus zwei 

Kühen und drei Schaafen bestehenden Heerde aus- 
ruht. Hnitergrund Gebäude und eine hüglichte 
Feme, ifles wenn roa der Abendsonne beschie* 
nen. Bezeichnet mit dem Monogramm: ^. f. 

Auf LemwM b. IF. 24^2., br. IF. ^Z. K.S. 

362* Antoni WATERLOO, geb. I6ia f l8eo. 

Eine mit Bäumen reich bewachsene Anhöhe, Auf 
einem Wege vor derselben, ein Mann mit einem 
Kinde und ein Hund, welche sich einer Brücke 
nähern. In dem Wasser, über welches dieselbe 
fährt, befindet sieh im Torgrunde ein Badender* 
Andere am Ufer, im Begriff sich anzukleiden. 
Auf Leinw., h. IF. 9Z., bn IF. IZ. && 

363. JoHAMK Heinbich ROOS, geb. 1631. f im. 

Schüler des Julian du Jardin. In einer kr- 

gigten Landschaft wird eine Heerde Vieh, wor- 
unter sich ein Ochse, zwei Schaafe und eine Zkz^e 
besonders auszeichnen, durch ein klares, zwischen 
Felsen stehendes Wasser getrieben« Im Vorgrunde 
ein Fufsgestell mit einer Urne. Bezeichnet: J. 
H. Boos. Auf Leinw., h. IF. 1-f Z-, br. iF. 
14- Z. K.S. 

364.SALOUON RUISDAAL, geb. 1613. f 167^ 

An einem holländischen Canal zieht sich ein mit 
Weiden bewachsener Streifen flachen Landes hini 
Auf dem Wasser einige Kähne. Auf Holz, b. 
5Z., br. 8Z. S.S. 

365. Jan BsGUiEa de YEIES» blühte um 165:. 
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Schüler des Jacob RuisdaaL Von einer be- 

grimlen Anhöhe, auf wdohet dn dürrer Baum 
steht, strömt ein Bach herab; neben derselben 
fuhrt ein Weg nach einem, m..emer hügUchlen 

Landschaft gelegenen Dorfe. Bezeichnet: R. Vries. 
Auf Holz, h. 8Z., br. d-^Z. K.S. 

166. Aldert van EVERDINGEN, geb. 1621. f 

1675. Schüler des Roelant Saverj und Pie- 

ter Mol JU. £ine mit Tannen bewachsene An- 
höhe, auf welche ein Sonnenblick fallt. An de- 
ren Fufse ein stehendes Wasser.. Bezeichnet: A. 
V. s. Auf Holz, h. 10 Z., br. 9Z. K.S. 

67» O* D. YKY» Auf einer leicbt bewegten See, im 

y orgrunde, zwei in vollem Segeln begriffene 
Kriegsschifib und ein das Segel einziehendes Boot, 
•im Hintergrunde noch mehrere andere Schiffe. 
Grau in Grau. Bezeichnet: O. de Vry fecit 
AiLl665. Auf Holz, h. aF. ^Z., br. 4 F. 
54- Z. K.S. 

58. Adam PYNACKER, geb. 1621. -f 1678. In 

einem See, an dessen Ufer sich von iier äufser- 
sten Feme Ins zum Yorgrunde Febmassen hinzie- 
ben, stürzt von der vordersten, mit Bäumen be- 
wachsenen, ein Wasser herab. Demselben gegen- 
über, Hirten mit ihren Heerden, unter denen eine, 
auf einem Esel reitende Frau. Auf einer Anhöhe 
zwei Manner. Bezeichnet: A. Pynacker. Auf 
Leinw-, h. 3F. 3^Z., br. 4F. 4^Z. K.S. 

9. CoRNELis HUYSMAN, geb. 1648. f 1727. 
Schtttw des Jacob van . Artois. Auf einem 
Wege zwischen zwei mit Bäumen bewachsenen 
Anhohen si^t man zwei beladene Maulthiere mit 

Ms 
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ihran Treibern« Im lAittetgnmde eiA Wamr, auf 
wdchem ein Mdnn m einem Kahne ridert. Im 
Hintergrunde Gebirge* Auf Leiaw*, h. 1 F. ^ Z., 

370. Jan Kegnier de YRIES, Utthte um 1657. 

Ein von Bäumen umgebener alter Thurm, auf dem, 
sich ein Taubenschlag befindet, ünter einer Wein- 
laube, welche uch an denselben lehnt, vierLaud- 
leiM. Hinlergmitd ein Gehölz. Auf Holz, b.| 
IF. 10 Z.» br« IF. 5Z. K.Sw 

37irALDERT VAN EVERDINGEN, geb, 1621. 

-j- 167&« Eine Landschaft, in deren Vorgruiidel 
sich hohe Tannen erheben, in deren Mittelgründe 
man unter einem, auf einer bewadisenen Anhöbel 
gelegenen Schlosse ein Wasser si^t, auf welchen^ 
einige Schiffe segeln. Jenseits desselben, im Hin« 
tergnindfe, eine Wiese mit einer Sehaaf heerde, ein 
Gehölz und Gebäude. Bezeichnet: A. v. Ever- 
dingen. Auf Leinw., h. 4 F. -I^Z., br. SF. 
4-1- Z. K*S. 

372. AimRT TAN EVERDING^. Zwischen 

hen Gebirgen, auf deren einem eine Burg Uegt, 
kommt ein Strom hervor, dei* im Yorgrunde eina 
grofsen Wasserfall bildet. Am Fufse hoher Tau 
nen, welche die Thäler anfüllen, zwei BauemhaM 
ser. Hill und wieder Landleate, und Hirten im 
ihren Heelden« Auf Leinw., h. 5 F. 5Z., bi 
4F.9^Z. S.S. I 

373. Jan ASSELYN, geb. 1610. f 1660. Schal« 

des Jan Miel und des Esaias van de Yeld< 
Eni Seehafen. Attf einem ton ' Quadiem auig^ 
führten Damm, am Fufse eines alten Thurms, sin 
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vier Lrate in t&riLfsdber Tracht, von denen einer 
ein Mohr ist, mit einander im Verkehr, Mehr 
rückwiurts ein Sphiff und andere Figuren« im 
Hintergrunde die See mit steilen Felsen. Bezeich- 
net; J. A* Auf Leinw«, h. IF. G^Z^^ br» IF. 
AJ^Z. K.8. 

374. Ni€Oi.AAS BERCHEM, geb. im. f 1683. 
Eine Winterlandschaft. An einem HUgel, worauf 
eine Windmühle und Bauernhäuser, zieht sich ein 

fest zugefrorenes Wasser hin, über welches eine 
hohe BogenbrUcke nadi einem anderen Hügel 
fuhrt. Im Vorgrunde, auf dem Eise, zwei Pack- 
püerde am Futterkasten, von denen eins lieladen 
wird, zwei Jäger im Gespräch, ein Mann, der 
sich die Schlittschuhe anschnallt, ein Junge, wel- 
cber, von zwei Hunden angebet, ein Mädchen 
auf dem Schlitten fährt, und zwei Wäscherinnen. 
Im Hintergrunde ein Kalkofen, Häuser und Ge* 
bürge; alles beschneit. Durch die dunkle Schnee** 
luft bricht ein Sonnenstrahl hervor. Bezeichnet: 
Berchem. f. AufHok, h. 1F.64^&, far. 2 F. 
2^Z. K-S. 

75. Philip WOüVERMAN, geb. 1620. f 1668. 

Scbüler des Jan Wynanta. In einer Land- 
schaft, deren Hinterginmd to^. Belagen, deren Mit«* 
telgnmd von einem sich bis vom berziebenden 
See gebildet wittl, befindet sich im Vorgrunde, 
vor einem Thor, eine alte, mit Thürmen und Mau- 
em versehene Festung«. Yai% deiielben mehrere 
Figuren, von denen ein Offizier auf einem Schim- 
md die Sehlde mftcht. In der Nähe noch zwei 
andere Pferde, Semttseverkioferinnen, Landleute, 
Kinder und Badende, gezeichnet mit dem Mo-> 
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nogramm des KütisUers. Auf Leinw., Ii. 2 F. 

376. Philip WOÜVERMAN, geb. 16m f im 

Jn einer hiiglichten Landschaft trankt eine tod 
der Jagd zuriickkehi^nde Geyelbchaft, wobei eine 
Dame, in einem Wasser, über welches eine Bo- 
genbrück e führt, ihre Pferde ; dabei mehrere Hundt 
Auf der Brücke eine Frau mit einem Kinde, uod 
ein Fischer mit der Angel. Bezeichnet mit den 
Monogramm des Künstlers. Auf Holz, h. IF 
l^-Z., br. IF. 34- Z. K.S. 

377. Philip WOÜVERMAN. Vor der Ter^all^ 

nen Hofmauer eines Gebäudes wird ein Heuwa- 
gen beladen ; daneben zwei fressende Pferde. Auf 
einem dritten eine Frau. Aufserdem eine Bau- 
emfamilie, welche, am Boden gelagert, ihre Mahl- 
zeit hält, und andere Figuren. Hintergrund Ge-i 
birge, Gegenstück des vorigen. Auf Holz, h. 
1 F. l-l-Z., br. 1 F. 3-f Z. K. S. | 

378. Abam PYMACKER, geb. 1621. f 1673. Eio^ 

gebirgigte Landschaft bei Sonnenuntergang. Von 
einem Felsen stürzt im Vorgrunde ein WaMj 
herab, über welches im Thale eine Knittelbrücjce 
führt. An demselben ein auf dem Horn tu-i 
tender Hirt mit seiner, aus zwei Kühen und sechlj 
Ziegen bestehenden Heerde. Bezeichnet: A. Pyn- 
acker 1654. Auf Leinw., fa. 6 F. 7Z., br. Sh 
6^Z. K.S. I 

379. Petee V^OUVERMAN, geb. 1625. f 1<»I| 
Schüler seines Vaters und des Ralaadt Rofi 

mann. Die Belagerung einer niederländiscfad 
Stadt durch die Spanier. Die im Hintergnuni 
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fiegende Stadl wifd in&t KanoMii imd Mörsern 

aus mehreren Schanzen be3cho9sen, von denen 
eme, im Yorgronde gelegene, mit neuer Monilioii 
versehen wird. Hie und da Massen von Caval- 
lerie und Infanterie. An zwei Stellen, woselbst 
die Belagerlen Aasfälle maehen, welche sie mit 
einer lebhaften Kanonade unterstützen, hitzige Ge- 
fechte. Bezeichnet mit dem Monogramm dea 
Künstlers. Anf beinw., h. 3F. i-^-Z.j br. 3 F. 
10 Z. K.S. 

180. Simon de VLIEGER, blühte um 1640. Auf 

einer leicht bewegten See befindet sich ein Fahr- 
zeug im vollen Segeln. Hintergrund eine bergigte 
Küste und andere Schiffe. Auf Holz, h. IF. 
br. IF. S^Z. K.S. 

»81. L. D. KONING. Eine leicht bewegte, Ton 

mehreren gröfseren und kleineren Schiffen belebte 
See. Von denselben sind einige im Segdn be- 
griflfen, andere siehen die Segel ein. Rechts eine 
ferne Küste, mit einer Stadt, links ein nahes, mit 
Baumen bewaidiseiies üfer. Bezeidmet: L. D. 
Koning. Auf Holz, h. 1 F. 4Z., br. 2 F. 3Z. S.S. 

82. Ludolf BACKHUISEN, geb. 1631. f 1709. 

Ein schwerer Seesturm. £in Schiff, welches schon 
zwei Masten cingeblifst, ist im Begriff am Ein- 
gange eines von Felsen eingeschlossenen Hafens, 
welche ron Thiirmen gekrönt werden, zu schei* 
tem. Im Yorgrunde mehrere Menschen, die al- 
lerlei Waaren aus dem Warner wa borgen* änderet 
die sich selbst schwimmeod zu retten suchen. In 
dem Hafen selbst ein grofses Schiff. Im Hinter* 
gründe andere Schiffe auf offimer Sei^ AufLeinw., 
h. 6F. 3Z., br. 8 F. 7-^Z. K.S. 
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382. Willem VAN BE VELDE DER JÜK 

GERE, geb. 1633. f 1707. Sehüier seines 

Vaters Willem van de Velde. Ein leicht be- 
wegtes Meer, welches in den Tet^schiedeneti Pia« 
ncn von KriegsschifTen belebt wird. Auf Leinw., 
b. 1 F. ll^Z.» br. 2 F. 11 Z. E.E. 

3&a. EüBUNUU m WITTE, geb. 1607* f 1692. 
Schüler des Evert vao Aelst. Das Innere 
einer Kirche von späterer, sehr reicher Arehitec- 
tur, mit Gemälden» Statueu von Heiligen und 
Grabesmonuojkenten gßsehmUckt. im Yoirgrunde, 
neben einer zum Chor hinauffobrenden Treppe, 
eniige Figuren; in dem Chor selbst eine gröfsere 
Anzahl Ton Menscfaenu Betdchaet: £. »e Witte 
fecit. A? 1667. Auf Leiuw., h. 4F. 3Z;., l>f- 
3 F. 5 Z. K.. S. 

384. DlBJL STOOP, geb. 1610. Ein lebhaftes Ge- 
, tockt zwischen kaiserlicber und türkisdier CaTal- 

lerie. Im Yorgrimde wird einem mit dem Pferde 
gesliußBim Türken fine Slandiurte ^bgmiomnieD. 
Txa Hintergrunde die Manem und Thürme einer 
Festung^ neben welcher über eine Zugbrücke kai- 
serliche CaTallerie und Infanterie zieht, worauf 
die Türken am anderen Ufer ein lebhaftes Feuer 
: machen. Bezeichnet: D. Stoop. f. 1651. Aui 
Hob, h. IF. 64^2., br. 2 F. lOf Z. K.S. 

385. Hendrik VERS CHURING, geb. 1627. f 1690. 

Schüler des Jaa Both. Ii» der Nähe einer Fe- 
ste einige Marketenderzelle, in denen es lustig 
• hergeht Vor dem tordersten balle« mehrere Ttobh 
peter und ein Pmtkef. ' Eine Frau, die mit einem 
Säugling auf einem Maulesel sitzt, unterbält sich 
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mit einem Captiiioer, Aufserdem eine Menge von 
anderen FiguMi» Im MtUd^unde «idirere Wa* 
gen, wddie nmäk vmcIifedeneK Riditungen aus 

dei* Feste ziehen. Im Hintergrunde ein Hügel 
und eine grofteEbcMr Btteidmet; H« Yerschu- 

ring fc. 1674. Auf Leinw., h. 2 F. 1-|-Z., br. 

186. H. TAH ANTEM , bliifate um 1654. Eine leicht 

bewegte See, die von mehreren gröiseren und klei- 
neren Schififen bdebt wird« Im Hintergründe dne 
flache Küste mit zwei Ortschaften, von welcher 
eine Schanze am mdsleu vorspringt. Bezeichnet: 
H. T. Antem. Auf Hob, 4i. iF. 6Z.<» br* 2 F. 
1 Z. S. S. 

>87. LuDOlF BAGKHUISEN, gdlh 1631. f 1709. 

£ine leich't bewegte See, welche von mehreren 
gröfseren und kleineren Fahrzeugen, unter denen 
sich zwei Kriegsschiffe befinden, belebt wiinl. Am 
Horizont zeigen sich, sehr entfernt, einige Ge- 
bäude. Durdi die Wolken einfallende Sonnen- 
blicke erhellen einzelne ParLhieen. Bezeichnet : 
B. 1664. Auf LdnwM IF. 9iZk, br. 
3 F. 1-i-Z. K. S. 

88. Petäüs Paulus RÜBENS, geb. 1577. f 1640. 

Links Perseus, der die Andromeda entfessdt, wo- ^ 
bei ihm zwei Liebesgötter behülflich sind; rechts 
der Pegasus» wdcben ein Liebesgott beim Zaume 
hält, während ein anderer, der auf demselben rei- 
tet» einen dritten zu sich emporzuziehen sucht. 
Bitttergrttnd ein abendüdier Himmd, imd das 
Meer, in dem man das getödlete Ungeheuer sieht. 
Auf Hüb» h. 3F. 2Z.» br. 4F. 5Z. K. 
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389. Salomon ßUISDAAL, geb. 161S. f 1670. 

An dtttm hoUäiidischeB CanaL, welober Ton ei- 
nigen Räbnen belebt wird» liegt auf einem flacheD, 

mit Weiden bewachsenen Ufer ein Dorf. Auf 
einer Strafae, die bei demtdben vorbeifuhrt, md« 

rere Reisende zu Wagen und zu Fufs. Auf 
LeinwM h. 3 F. ^Z., br. 5F.6Z. S.S. 

390. Pester van BEEK, blfibte am 1681. Eine 

leicht bewegte See mit zwei Kriegsschiffen und 
einigen Booten im Vor» und Mittelgiimde. Im 
Hintergrunde ein Strand, an welchem man eine 
Kirche und andere Gebäude sieht^ nebst anderen 
Schifiien. Bezeichnet! B. f. l6.... Auf Holz« b. 
1 F. 6-^Z., br. 2 F. 4Z. K. S. 

391. Jan van de CAPELLEi blühte zwischen 

1650 und 1700. Auf der spiegelglatten Flache 

der ganz ruhigen See, in welcher das A-bendroth 
des heitern Himmeb widerscheint, liegen meh- 
rere grofse und kleine Schiffe. Im Hintergründe 
eine flache Kü3t€ mit einer Stadt« Auf Holz, h. 
IF. HZ., br. 2F. 8Z. S.S. 

392. Jan Regnier de YRIES, blühte um 1667. 

Zwischen mit Bäumen bewachsenen Hügeln liegt 
eine Wassermühle, ¥on der sich der Müblbach 
unter einer Brücke durch, in ein stehendes Was- 
ser ergiefst, welches sich bis in den Mittelgiimd 
erstreckt. Hintergrund eine flache Feme. Auf 
Holz, h. IF. 8-J-Z., br. 2F. 8Z. K.S. 

393. NicoLAAs BERCHEM, geb. 1624. f 168SL 
Vor einor in einer Felsschlucht eingebauien 
Schmiede lalst ein HeiT ein Hufeisen seines Pfer- 
des befestigen; neben ihm eine Dame zu fferde, 
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mit einem Filleeii auf der Hand. Vor der Höhle 
die Familie des Schmidts, unter welcher sich eine 
Frau mit der Spiixdel beaonders anneiclinel ; bin- 
ter dem Reiter ein ruhender Jäger mit Hunden. 
Durch einen Bogen sieht man eine Heerde von 
Sehaafen und Kühen mit zwei Hirlen und einer, 
auf einem Esel reitenden Hirtin. Im Hinter«- 
gnmde Felsgebirge. Bezeichnet; Berchem. Auf 
Holz, h. 2F. 4Z., br. 2F. 9^Z. K.S. 

94. Jan HACKEKT, geb. 163&. Eine Landschaft, 
deren Hintergrund ein Gebirge, deren Mittelgrund 
eine reich bewachsene Ebene und ein klares Was- 
ser, welches sich bis in den Vorgrund zieht, bil«- 
den. Am Ufer desselben, neben hohen Bäumen, 
wird eine Heerde Vieh, bei der sieb ein auf einem 
Maulesel reitendes Mädchen befindet, bingetrieben. 
Auf einer Strafse, welche einen Beig hinangeht, 
eine andere Heerde und ein Fraclitwagen. Alles 
ist vom Abendroth warm beschienen. Bezeichnet: 
J. Hacker t. Die Stafage rührt Ton Adriaen 
Tan de Velde her. Auf Leinw., h. SF. 6Z., 
biv 3F. 2Z. K.S. 

)S. Jan LOOTEN, f 1681. Jbn Vorgrunde einer 

gebirgigten Gegend, in deren reich bewachsenen 
Mittelgrunde eine Ortschaft Hegt, sieht man, zwi- 
schen mit starken Eichbäumen besetzten Hügeln, 
eine Hirscbjagd. Bezeichnet: Jan Looten 1659» 
Auf Lemw., bVsF. IZ., br. 6 F. 10 Z. S.S. 

i5. a. Jan FYT, geb. 1625. f gegen 1700. Ein an 
einem üinterlauf aufgehängter todter Hase, eine 
Katae, wddie sich ihm nähert, mehrere Tfauben, 
zwei todte Enten, zwei Rebhühner, und ein Korb 
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• mit einer Sdmepfe und anderem todten Geflü«;el. 
Auf Lüxmit L 3^. 3f Z., hr. 4 F. 6^Zs £.£. 

395. b.J^Oh WALSCAPELE. Ein reicfaet Gt- 

hänge der verschiedenartigsten Früchte mit eini- 
geu BJiuiojQa uuteriniscbt. Grund dunkel. B^ 
39ichiMBt: Jacob Walscapele. Auf Lein^., b. 
IF. iOf a., br. 2 F. 7t Z. E.E. ^ 

396. Karel du JARDIN, geb. 1635. f 1678. Sdifr 
1er des Nicolaas Berchem. Im Yorgrunde eour 

hUglichteu Landschaft, deren Luflt mit scbwereo 
' Gewitterwolken angeflillt ist, steht ein weÜier, 
sich umsehender Ochse, ein Schaaf und eine, an 
einer Staude fressende Ziege. Darauf die m- 
stummelte Inschrift: K. du Jardin fec. Auf 
Leinw., h. 2 F. f Z., br. IF. T^Z. K.S. 

397- Jacob van der ULFT, geb. 1627, lebte noch 

1688. Arn Seestsand« zu SäMewämum wd ebe 

' Heerschau über Infanterie, CavaUcric, und Artil- 
lerk geliallen. Die Dünett und der ganze Strand, 
sind mit emer Unzahl TOn Zusehauem bedeckt, 
von welchen die angesehenem sich in einem, auf 
dem Trocknen liegenden, bekränzten Schifie to* 
sammeln. An den Ufern eine Reihe von Fischer- 
booten. In der Feme gröfsere Schiffe, fiezetdt- 
net: J. ran der Vlft. P. Auf Holz, h. IF. 
9.J-Ä., br. 2 F. 24- Z. K.S. 

398, Regnier brakenbürg, geb. 1649, Schü 
1er des Hendrik Mommers. Auf dem Pbtie 

eines Dorfes befinden sich eine Menge Menscbeu 
jaden Atoers und Gesablacfal«y mtat 4mmm sich 
rinfe Gruppe, i» welcher sich eine Frau mit efaieia 
Manne untaibät, imd eine andere eiiMfla Kinde 
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aus einem Karren voll Trauben eine hinrdcht, 
* ^rzügfidi hertoriabt« Vor- der Thür mm Hau* 
ses, aus der Mehrere heraustreten, singt ein auf 
eiaeir Bank stehender Marktacbveier von einem 
Blatte ein lied ab, welches sich auf die erste 
Gruppe zu beziehen scheint, indem Verschiedene 
nach derselben lachend hündeuten. Auf Leinw., 

h. 2F. 2Z., br. 2P. lOj-Z. K.S. 

» 

i99. Thomas WYCK, geb. 1616. f 168& Em See- 

bafen% Reehls die Ruitte* mn» Vtmpehf nebst' 

einer Statue des Bacchus. Daneben um einen 
Springbrunnent aUerlei Leute, welche musicirent 
rieh untemMlen und andertfeitig besißliilkigen; 
einige davon in türkischer Tracht. Am Ufer zwei 
FfaehllBchiflfei Lmks ein heher, auf Felsen gele- 
gener Leuchllhunn und andere Gebäude, nebst 
/einem Molo. Hintergrund das Meei* und- Gd>irge. 
Bezeiehnet: T* Wyckw Auf Lein^.y |i..aF. 
6-J.Z., br. 4F. lOi-Z. K. S. ' 

00* Paul BRIL, geb. 1554. f 1626. An einer stei- 

len, oben mit Bäumen bewachsenen Felswand 
werden yon, theils mit Feuergewehren, theils mit 
Spiefsen bcwafineten Jagern und Hunden, meh- 
rere Steinböcke gejagt. Am Fuise des Felsens 
ein aus demselben hervorströmendes Wasser, und 
andere Jäger, nebst erlegten Steinböcken, von de- 
nen einige auf Esel geladen werden'. Hintergmnd 
Gebirge an einem See. Auf LeinK«,i b« J^JF# 

>1. Petei» Vavlos RUBENS, «ek 1H7. f 1640. 

Drei Herren zu Pferde, welche die Schule machen, 
sa dals einer sein Pferd in Schritt, der andere in 
• Tlrafts de^ «Mite in Galopp gesMM hatb iKnter- 
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. grund eine flache Gegend mit einer Stadt. Eine 
Skizze» Auf Leinw., Ii. 4F« 1-4^ Z«* br. 6F. 3Z. 
Kl» 

402. Johann Heinrigr ROOS, geb. 1631. f im. 

lu einer hin und wieder mit Bäumen bewachse- 
nen, gebirgigten Landschaft mit mehreren Gdbäu- 
den und Ruinen befindet sich im Yorgrunde eine 
sehr zahlreiche Heerde von Kühen, Schaafen und 
Ziegen« Lmics, auf einem ERigel, sitct die Hirtin 
mit einem kleinen Kinde, welches sich vor einer 
heranklettAmden Ziege^ mit welcher der Hirt 
scherzt, fürchtet. An einem Brunnen, rechts, 
tränken ein Herr und eine. Dame^ _die von der 
Jagd «rUckgekehrt sind, ihre' Pferde; dabei an- 
dere Jäger, und Hunde. Bezeichnet: J. H. Koos, 
pinx. i68a« Auf Iieinw«, b. 4 F. l-^-Z., br. 
6 F. Z» K» S« 

403. Jan vak deb MEER DE JONGE, blühte 
zvischen 1679 uad 1685. Scbüler des Nioo- 

laas Bercbem« In einer hiiglichten, mit Bäu- 
men bewachsenen Iiandsehaft ruht ein Schäfer 
unter einem Baume. Im Vorgrunde seine, aus 
Schaafen und einer Ziege bestehende Heerde« yoq 
denen ein junges Schaaf an seiner Mutter saugt. 
Bezeichnet: J. der Meer de jonge f. 16S0. 
AufLeinw., b. 2F. 7-f Z., br. 3F.5^Z. E.E. 

404. PiETER VAN MOL, geb. 1580. f 1650. Schü- 
ler des Rnbois. Der in sekiem Belte aofirecht 
sitzende blinde Isaac ertheili seinem koieenden 
Sohne Jacob den SegeA des Erstgebornen« Re- 
becca stützt sich mit der Rediten auf einen Tisch, 
auf viddiwi das nacbg^puhohte Lieblingsgericht 
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des baao stdil« Hiiilergruiid das Zimmer, tok 

Durchsicht auf den abendlichen HimmeL Auf 
IjeiiiWM h« SF. IZ.» br. 7F.2Z. K..S. 

m. HOLLÄNDISCHE SCHULE. In einer Vor- 

jdlhskammer hängt ein geschlachtetes Schwein. 
Am Boden ein Fafs, ein Schaaf, Kohlköpfe, ir« 
. denes Garath, ein Kessel und ein zinnerner Tel- 
ler. Im Hintergrunde ein fiau^junge. Bezeich- 
net: f. 1645. Auf Holz, h. «F. i^Z., br. 
IF. 74-2. K.b. 

i06.Jan MOLENAER, blühte zwischen 1620 

und 1660. Auf einer Brücke, yoj: dem Eingange 
emes mit Bäumen befwaehaenen Dovfea* sind eine 

Anzahl von Landleutcn jeden Alters und Geschlechts 
▼eriammelt, welche über den Inhalt eines Blat- 
tes, so ein, auf dem Geländer der Brücke irtehen- 
der, alter Marktschi^eier absingt, lachend ihi^en 
Beifidl SU erkennen gdben. Neben dem Alten ist 
seine Frau beschäftigt, das beliebte Lied zu ver- 



1 




1 r 





h. IF. 6Z., br« 2 F. S^Z. K«S. 

37. Jan van deb MEER DE JONGE. Eine 

Landschaft, in deren Hinter- und Mittelgrunde 

sich Berge hinziehen, von welchen die letzteren 
reich bewachsen und mit Gruden besetzt sind. 
Im Yorgrunde, in welchem ein Paar starke Eich- 





1 




1 



Kuh und mehreren Scbaafen bestdiende Heerde 

einher. Ein Junge und einige Schaafe trinken 
aus einem klaren Wasser. Bezeichnet: J. v. der 
meer de jonge A^ 1679. Auf Leinw., h« 2f*. 
4-2., br. 2 F. K, S. . 
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408. C W. LANSAfiCK. In oiaem BanwnlunBe 

hangt links ein geschlachtetes ^Schwein, daneben 
steht ein Jimge mit der aufgeUa^enm Schweim- 
blase. Rechts ist eine Frau mit dem A-mfiffhimn 
von Fischen beschäftigt; neben ihr ein ISIanüt 
welcher ihr einen Bierkrag reidit. Im Hinter- 1 
gründe andere Bauern, beim Kaminfeuer. Hin 
und wied^ noch allerlei Gegenstände, unter wei- 
chen ein Hund, der Kopf des Schweines, eine 
Taube und eine Katze die bemerkenswerthesten 
sind. Bezeichnet: W. Lansaeck. Auf Hob, 
h. 1 F. 6^ Z., br. 2 F. f Z. S. 

409. HOLLÄNDISCHE SCHULE, In einer Yor- 
' ratiiakAmnier bimgt «em geschlachtefter Ochae^ Am 

Boden ein Fafs, irdenes und kupfernes Oerath, 
em Kohlkopf, gelbe Rüben, und «die Haut des 
Odteen» im Hivkergruiidef an «inem Heerde, da| 
Fleischer und eine Frau, bei einer Bistte beschäf- 
tigt, und «in Kind, wdchet die Blase des Ochse&i 
aufblast. Gegenstück m Nr. 405. Auf Holz, 
h. 2F. br. iF.tZ. K.S. 

410. Jan MOLENAER, blühte zwischen 1620| 

und 1660. In einer D(M^chenke ist eine grofse 
ABflaM vdti Lettten fedet» Altars kmd "Geaehkcbtsi 
mit Essen, Trinken und Kosen beschäftigt. Zu 
' dem Tanse eines Paares epidit einer auf dem Du- 
' ddsadk, -eiii «Sttderer -auf der Geige lauf. Gegen- 
stück von Nr. 406. Bezeichnet: J. Molenaer 
I6i^. Auf Hok, h. IF. 5^2^, lir. 2¥.S^Z. 
K.S. 

411. Thomas WILLEBORTS, gen. ßOSSAERT, 
geb. 1613. f 1656. Sffhfiler de« Gerard Seghers. 
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:fifis auf den &:boo(9e der Mam sUzende Kind 
(üackt der iror ibnr Juwoeiule» vheiUgen GiUikarina, 
zum ZiCichen der Vermählung, den Ring an den 
Finger* Jäinlergnuid Vorhang imd iWncIiäectur, 
. «mit Awiioht ios Frae« Auf liriaw.^ hu 5f » 4^Z., 
br. 4 F. 10^ K.S, 

il2. AitxoN F&ANS YAN DER MEULEN, geb. 1634. 
f 1690. Schüler des Pieter SmtyefB, Anseht 
der <k^eDd von Versailles« im VorgrunAe der 
König Ludwig XIV. mit seinen Hofleuten, zu 
Pferde. Im Mittelgrunde das Schloik zu Versail«> 
Is»5 in dem Zustande, -wie es «ioh tor den Bau- 
tea Ludwigs XIV. befand. Neben demselben der 
Park. Auf Leinw., b. £F« 7Z., biv &S. 

13. Caspar NETSCHER, geb. 1639. f 1684. 

Schüler des Gerard Dow. In einer Küche sitzt 
dne ahe K6chin, wdche bcBcfaaftigt ist, Kram«* 
metsvögel zu rupfen, deren Federn sie in ein 
fMa • zu ihren jj^ü fsen wirft. Auf <emem^ Tische, 
vor ihr, eine bereits gerupfte Ente, zwei Kram- 
nefeBTogel und ein Kerb mit Kohl. Nehett- dem- 
seByen ein Sieb mit Endivieu, em kupfamer Kes- 
sel und anderes Kncliengeräth. Bezeichnet: C. 
Hetseher. Auf Leinw«, h. 2 F. 3^Z., hir. IF. 
104. Z. K. S. 

14. Geritz VAN HERP. Ein Satyr, welcher mit 
(ciner Baucnihmäie m äderen Hütte büm iMaUe 
^sitzt, verwtmdert sich darüber, dafs die Menschen 
dmtßh idcn Aühem ibr £asen kalt mafiben, wäh« 
rend sie Torher dberifalls duneh 4Qft Atheafe sich 
die.flände erwärmt haben, und wird dadurch 
bewogen, den Verkehr 0iit densdhap, eb mit 
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flweMleiitigeii and imsttTeilflsigeii Wetn a«£ni|e- 
ben. Am Heerde die Köchin, welche einen Res- 1 
sei umräbrt. Im Yorgininde eine Katze, die sicii 
in einem kupfernen Kessel spiegelt. In der oft* 

neu Thür, durch die man ins Fi*eie sieht, ein 
Pudel. Bezeichnet : G. Herp. Auf Hob, i 
br. 3F. 4Z. K.S. 

415. Jacob van der ULFT, geb. 1627, lebte noch 

1688. Ansicht des Platzes zu Rom, auf welcleoi 

- sich die Ehrensäule des Kaisers Trajan befindet. 
Auf demselben eine groise Anzahl yon Leuta 
jeden Standes, Alters und Geschlechts, Ton denn' 
ein grofser Theil um einen erhaben stehenden 
Marktschveier versammelt ist» Neben demsdl)en| 
drei beladene Maulthiere. Auf Holz, h. 2F. IZ-, 
br. 2F. K.S. 

416. Schule des KUfi£N$, vielleicht Comm^ 

SCHUT, geb, 1590. f 1660. Maria hält niit 
der Rechten das vor ihr auf einem Tische ste- 
hende, an ihre Brust gelehnte Kind : mit der Lin- 
ken Uättort sie in einem Buche. Rechts ein Ro- 
. senbusch, links andere Blumen und Friidite in 
einem Korbe, welche .von Daniel Seghers ge- 
malt sind« Hintergrund ein Wald. Auf Leinw.,! 
h. 4 F. 10 Z., br. 3F. 5^Z. K.S. 



417. Joost Cornelis DROOGSLOOT, blüht 



um 16S0. Eine grofse AnssaU von Krüppdn unl 
Kranken jeden Alters und Geschlechts stürmt 
schreiend und sich untereniander über den HsaH 
fen werfend, auf den Teich Bethesda zu, in wel-] 
eher der, von emem himmlischen Gbmse um- 
atrahh^. Engel im Begriff ist herabzufebren. Hinr 
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tergmod dn JNftts nm' Joatakm, auf welchem 

sich mehrere Menschen und Schaafheerden befin- 
den. Mit dem Monogramm : Auf Holz, 
h. 1 F. 104- Z., br. 2F. 8Z. S.S. 

418. NIEDERLÄNDISCHE SCHULE. Im Mit- 
teigrunde die, in einem Gebiisohe liegenden Rui- 
nen eines Schlosses, nebst einem Bauernhause. Im 
Vorgrunde ein Gebäude, bei welchem ein Weg 
vorbeiföhrt, worauf sich einige Landleute befin- 
den. Im Hintergründe ein ?on der Sonne be« 
schienener SandhiigeL Bezeichnet mit dem Torn 
Terstümmelten Namen . .lenaem. Auf Holz, h. 
1 F., br. IF. 5Z. S.S. 

ag.IsAAC MOUCHERON, geb. 1670. f 1744. 
Schüler des Frederik Moucheron. Die An- 
sicht einer Stadt, von welcher sich ein Gebäude 
und ein Kirchthurm am ansehnlichsten darstellen. 
Auf einem Canal, an dessen beiden Ufern Bäume 
stehen, em Frachtschiff, und ein Flofs, worauf 
sich Badende befinden. Bezeichnet: J. Mouche- 
ron, f. Auf Leinw., h.. 1 F. 6^ Z», br. 1 F. 
iO-f Z. K.S. 

20. F. DECKER. In einer Schmiede, in welche 

durch ein Fenster ein heller Sonnenstrahl einfallt, 
schmiedet einer an einem heifsen Eisen, während 
ein anderer das seinige am Feuer glühend macht. 
Hin und wieder allerlei Handwerksgeräth und ein 
Schleifstein. Bezeichnet: F; Decker 1644« Auf 
Holz, h. 1 F. S^^ Z., br. 1 F. 8^- Z. K. S. 

Jl. ISAAC MOUCHERON. Eine gebirgigte Land- 
aehaft mit weiter Feme, ton der Abendaonne warm 

beschienen. Im Yorgrunde eine Anhöhe mit Ge- 

N 
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•bfiiideii, m neMer mch ein tältt Wasier 
sieht. Am üfer desselben, unter hohen Bäumen, 
• euie IJ^esdc) Vieh mit ihraa Ifirten« Auf LemifM 
h, iF. G^Z.y br. 1 F. 4^ Z. E. E. 

422. WuLXßM HONTHORST, hlühte um 

f 16016. 0&» BiMnife der 9riiiB«s8in Maria, TodJ 
ter des Königs Carls I. von England, GemahUii 
des Prinzen Wilhek» II. von Oramo, in heilro^ 
them Kleide. Grund dunkel. Auf Holz, h. 2 F. 
4Z., br. 4 F. IQ^^Z. K.S. 

424. GdQRELis POCliENBURG, geb. i^. f I66a 

Schüler des Abraham Bloem^iart. Ein Vor- 
gang nach ^ner Ei:zäliläng im Vastor fido. Ijnbl 
auf einem Hügel, Aro.aryllis, die von einer Anzalii 
anderer Mädchen zur Schiedsrichierin enraUtj 
welche von ihnen am angenehmsten küsse, deni 
in einem Blumenkranze bestehenden Preis dem 
als Mädchen verkleideten, Mjrtill zuerkennt. I| 
einiger Entfernung noch drei tanzende Mädchen 
, im Yörgrunde erlegtes Wild. Hintergrund ein 
mit Bäumen bewiichsene Anhöhe mit einer Rninc 
welche nach dem sogenannten Grabmale der Ho 
ratier und Guratier genommen ist. Bezeiclmi^ 
C. P. Auf Leinw., h. 3 F. S^Z., br. 4F. S|Z 
K. Sft I 

424. Theodoqr van TULDEN, geb. 1607., lebt 

noch 1662. Schüler des Rubens. Galau 
zieht mif dm anderen Nei'eidea auf dem RödLCj 
eines grofsen Delphins, der von Tj'i tonen gczU 
gelt whrd, triumphirend auf dem Meere einbei 
' hn Yörgrunde drei Knaben^ von denen^ der esj 
auf einem Delphin- reitet, hk der Luft ein Kit 
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TW sdiwebenden Lid^esgöllern. Im Hintergründe 
noch andere Meeresgötter und Tritonea, Auf 
Leinw., Ji. 8F. 8Z«, J>r. 9 F. 7^Z. K.S. 

425. CORNELIS PO£LENBURG. In einer Felsen- 
höhle sitzt die büfsende Magdalena; über ihr vier 
achwdbende Engel. Durch die Öffiiiuig der Höhle 

Aussicht in eine hüglichte Landschaft, worin man 
eine Brücke und ferne Gebäude «iehL Auf Holz, 
b. e^Z.y br, 9Z. K.S. 

426. Jan tan der MEER DE JONGE, blühte 

zwischen 1679 und 1685. In einer Landschaft, 
deren Hintergrund . von Gebirgen, deren Mittel- 
und Yorgrund von einer mit Bäumen bewachse- 
nen Anhöhe gebildet wird, auf welche ein Weg 
hinauiEFührt, und an dessen Fufs sich ein See hin- 
zieht, sieht man gauSL vom einige Schaafe, andere 
am Fufse des Hügels, nebst zwei Lastthieren und 
ihren Treibern. Bezeichnet: J. v. der meer de 
Jangef. Auf Leinw.« h. 102., hi\ IF. IZ. S.S. 

127. HfiRBmü SACHTLEVEN, geb. 1609. f 1685. 
Schüler des Jan van Gojen. Zwischen zwei 
mit Baumen bewadisenen Hügeln sind im Vor- 

gründe mehrere Bauern auf einem Felde beschäf- 
tigt Getreide auszudrescben. Am Fu&e des einen 
Hügels mehrere ruhende Wanderer. Im Hinter- 
grunde der Rhein, an dessen, mit hohen Gebu^gen 
umgebenen TJhm man eine Ortschaft liegen sieht. 
Auf Holz, h. IF. IZ., br. IF. 4^Z. K.S. 

28. R. V. LAECK. Im Vorgrunde einer hüglicbten 
Landschaft sitzt Yenus auf einer Anhöhe am Ufer 
eines Wassers, und züchtigt dea Amor dafür, dafs 
er seinen Bogen zerbrochen hat. Bezeichnet: R. 

Na 
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V. Laeck f. l640. Auf Hok, IF. Ä^Z., br. 
IF. 9Z. S.S. 

429. CoRNfiLis POELENBURG, geb. 1586. f 1660. 

Der heilige Lanreiitias, im rdchen Mefsgewande 
dastehend, hält mit der Linken den fiost, in der 
Rechten die Fahne« Hintergrund eine gebirgigte 
Landschaft mit Wasser und Bäumen. Auf Holz, 
h. 5 Z., br. 4 Z. S. S. 

430. Simon yan besl DOES, geb. 1653. Schfller 

des Jacob van der Does. Im Vorgrunde einer 
gebirgiglen Landschaft werden links von einer 
Hirtin mehrere Schaafe und Ziegen Ton einem 
Uiigel berabgetrieben,' an dem ein Baum steht. 
Rechts ein Röfarbrannen, aus welchem ein Hirt 
eine Kuh tränkt. Bezeichnet: S. y. d. Doei« 
Auf Holz, h. 7iZ., br. 9^Z. K.S. | 

431. BartholohXcs BREENBERG, geb. 1620, 

_ lebte nocb 1663. Im Yoi^;runde einer Land- 
schaft, in deren Mittelgrunde man zwischen zun 
Theil mit Bäumen bewachsenen Felsen, Ruineq 
und anderen Gebäuden einen pi'ichtigen Spring- 
brunnen sieht, betrachtet Cimon die Efigenia 
welche mit ihi^o Gefahrtinnen der Ruhe pflegt 
Im Hintergrunde Wasser und Gebirge. Nad 
einer Novelle im Decamerone des Boccaz. Be 
zeichnet: B. Breenberg f. Anno l640. Ai 
Holz, h. 8|^Z., br. 1 F. S. S. I 

432. Herräun SACHTLEVEN, geb. 1609. f 168! 
An den von Gebirgen eng eingeschlossenen Dfei! 
des Rheins ziehen sidi Bäume und Ortschaft^ 

• hin. Ln Vorgrunde ein Bauernhaus , vor wd 
ehern mehrere Leute, von ßsaea einige beschil 
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Kahne zu wälzen; ebendaselbst mehrere Fracht- 
schiffe« In der Feme gröfsere und kleinere Fahr« 
zeuge. Bezeichnet mit dem Monogramm des 
Künstlers. Auf Kupfer, h. IF., br. IF. ^Z. 
K.S. 

433. Willem HOLTHORST, blühte um 1650, 

1666. Das Bildnifs des Prinzen Wilhelm II. 
▼on Oranien, im Harnisch, mit weifiiem Halskra* 
gen. Grund einfarbig. Gegenstück von Nr. 422. 
Auf Hok, h. 2F. 4Z., br. IF. lOf Z. K.S. 

434. HeBÜMAN SACHTLEYEN. Ein Vorgang aus 

dem Pastor fido. Silvio, der die Dorinda, welche 
Ton ihrem alten Pfleger Linco unterstützt wird, 
durch ein Versehen mit «einem Pfeile verwundet 
hat, reicht derselben voll Schmerz einen anderen 
Pfeil hin, mit der Bitte, seine Brust damit zu 
durchbohren. Hinter ihm ein weifser Hund. In 
der Luft der, nach dem Herzen des Silvio zie- 
lende Amor. Hintergrund eine fdsigte Landschaft 
mit Baumparthieen. Bezeichnet: H. Saft. Le- 
Ten f. Gegenstück von Nr. 423. . Auf Leinw., 
h. 3F. 9Z., br. 4F. 6^Z. K.S. 

35. C. LILIENBERGH. Auf einem Tische, wel- 
cher zum Theil von einem Teppich bedeckt ist, 
liegen zwei Schnepfen, drei kleine Vögel und drei 
Quitten, nebst einigen Zwiebeln. In einem dane- 
ben stehenden Eimer ein paar Artischocken und 
ein todter Vogel. Grund dunkel. Bezeichnete £ 
1625. Auf Holz, h. 2 F. 6 Z., br. 2 F. S. S. 

16. HOLLÄNDISCHE SCHULE. Vielleicht 
Naturstudium des Phiup WOUVERMAN. 

Na 
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Ein ruhender Hund. Hintergrund Landschaft. Auf 
Lehnr., Ii. 1 F. 4Z., br. 1 F. 6Z. S.S. 

437* HOLLÄNDISCHE SCHULE, Auf Amt 

mit einem grünen Teppich bedeckten Tisch befin- 
den sich ein irdener Krug, ein Weinglas mit einem 
reich Terzjertw metallenen Fufs^ ein silberner 
eher, und ein Teller, worauf ein Krebs, Früchle, 



net: CtAA^V. 1648, Auf Holz, h. 1 F. lO-i-Z., 
br. 2 F. 64- Z. K.S. 

438. Jan WEENIX, geb. 1644. f 1719. Schüler 
des Jan Baptist Weenix. Eine Gans, ein Fa- 
san, ein Hase und ein kleiner Vogel liegen am 
Boden yor einer mit Basreliefen gezierten Vase, 
neben welcher ein Hund sitzt. Hintergrund Bauin- 
werk, nnd Aussicht in einen Garten, mit abend- 
lichem Himmel. Auf Leinw., h. 5 F. 8Z., br. 
4F. 5Z. K.S. 

439. Jan Davww, DE HEEM, geb. 1604. f 1674. 
Schüler des David de Heem. Auf einer stei- 
nernen, mit Bildhaiitt^arheit Yenuerten RinfassiiBg 
breiten sich reiche Gehänge von Fruchten und Blu- 
men aus, welche auf das geschmackvollste zu eio:^ 
Sellien Gruppen yerdnigt sind. Bezeichnet: io*| 

ANNES DE HEEM. P. l650. An der Stelle der al-! 
ten Mitte, welche abhanden gekommen, befindsl 
sieb gegenwartig ein Gemälde des Herrn Professai| 
Begas, welches die Maria mit dem Kinde in 
einer Landschaft Tprstellt. Auf Holz, h. 5 F« 
64-Z., br. 4 F. ^Z. K.S. 

439. o. Willem yak AELST, f lft79. Sebilel 
des Evert van Aekt Auf eii lem, zum 
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mit einem rothen Teppich bedecktem^ Tische von 
l^rttnlicbem Marmor h»gjm &w6i Sdikiepfctt und 
^in (SoUaromei*. Daruber faängen an eintai Na- 
gel zwei mtbe Rebhühner. Ein Stieglitz und an- 
dere kleine Yögal faängen auf einem Zwdglein 
gereiht vom Tische herab. Grund dunkel. Be- 
zeichnet: W. V. Aelftt 1653. h, 2 F. l-^-Zi, br, 
IF. 6-f Z. E. E. 

(40. FüANS SNYD£RS, geb. 1579. f 1657. Schü- 
ler des Henrik yau Baien. Kampf zv^ischen 

Hunden und Bareik. 'Ih der Mitte des Hildes ein 

aufrecht stehender Bär, welcher, während er mit 
seinen Vol'dertatzeik einen Huiid erdrückt^ einem 
smdeveA^ der aü ihm emporspringt^ die Zähne 
weist; unter und neben ihm zwei schon besiegte 
Hunde. Links ein anderer Bär, welcher, ebenfalls 
aufrecht stehend, einem Hunde, den er köpflings 
in der Luft hält, die eine Hinterpfote abbeifst, 
während sswei ander« Hunde ibn an Oht* und 
Hinterbein anpacken. Am Boden ein vierter Hund, 
der vor Schmers Schlatt. Htntergründ eine flache 
Landschaft mit Bäumen. Auf Leinw., h, 6 F. 
8-f Z., br. HF. IZ. I^.S. 

41. Jan FYT, geb. 1626. f gegen im Neben 

einer Menge von getfidtetem Wild, worunter ein 
Schwan, ein Pfau, ein junges Reh, etli<;he Hasen 
und Rebhuhner, steht eitie Nymphe der Diana, 
wn sieben Hunden, deren öinfer an ihr ertipor- 
springt, umgeben. Hintergrund, einerseits ein 
fiwischen Banvnstl^mett ausgel^letei^ Teppich, 
anderseits eine bergigte Landschaft; Auf Leinw., 
h. 2F. 64- Z.^ br. 3 F. 9^Z. K.8« 

N4 
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Auf einem Tische steht eine sittienie Kanne und 
ein Glas mit rolhem' Wein. Vor deichen ein 
' ritbenier Teller mit lasehenkidMen und Krabben, 
eine Semmel, eine Orange und eine ausgeschälte 
Citrone, nebst einem Messel*. Grund einfarbig. | 
Bezeichnet: Alex« Adrieanfsen fec. Aitf Holz, 
h. IF. 3Z., br. IF. 9Z. S.S. 

443. Alexander ADfOEAiSSSEN, blühte aml650.| 

Auf einem Tische liegt neben einem Kruge, 
bei ein Weinglas steht, ein Rebhuhn, eine Schnepfe 
und mehrere kleine 'Yögd; dabei ein Teller mitj 
Pflaumen und ein Zweig mit Johannisbeeren. 
Grund einfarbig. Bezeichnet: Alex. Adriean- 
fsen fe. A<^ 1647. Auf Holz, fa. IF. 3-|-Z., br. 
IF. U^Z. K.S. 

I 

444. ViGOR VAN HEEDA, geb. um 1660. f 1708.i 

Ein Stilleben. Auf einem, mit einer Serviette be- 
deckten Tische steht eine silberne Schüssel niit, 
einer Pastete; daneben ein Römer mit Wein, ein| 
Pokal von einem Nautilus, mit silbernem Fufse, 
eine silberne Trinkschaale, ein Glas Wein, und: 
zWei silberne Teller, worauf eine Cilrone und 
Yen liegen. Grund einfarbig. Auf Holz, h. iF. 

9Z.« br. 2F. 3Z. S.S. ' 

! 

445. William FERGUSON. Auf einem steiner^ 

nen Tische, auf welchem von einem Haken ein 
Aebhohn ui^d zwei kleine Vögel herabhangen, liegj 
eine Jagdtasche, ein Jagdhorn und zwei ander! 
kleine Vögel. Im, Hintergrunde eine Säule und 
ein Vorhang. Bezeichnet: W. Ferguson f. i6l0| 
Auf Leinw., h., IF.. llZ., br, 1 F. 7-J-Z. K.S.| 

446. Eyert YAXi AELST, geb. 1602. f I65& 
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doem zw6isa€lug«n Hdcen bangt qn todter Hase, 

ein Waldhorn, eine Flinte und ein Rebbuhn. Auf 
einer steinernen Brüstung« worauf der obere Tbeil 
des Hasen ruht, liegen eine Schnepfe, ein Gold- 
ammer und ein Degen. Daneben eine Säule. Hin- 
tergrand dunkel. Auf Leinw., h. 1F..4^2L, br. 
1 F* 3^ Z. K. S* 

447. Jacob GILUS, blfikte USn 1670. Anf Was- 
sergewächsen Uegen eine Anzahl Flufsfische, un- 
ter denen man einen Hecht und einige Barsche 
erkennt. Auf einem Fasse zwei andere Fische, von 
denen einer aufgeschnitten ist; daneben das Mes- 
ser. An der Wand hängt eine Angel und ein 
Ifetz. Auf Leinw., h. 2 F. 3 Z., br. 1 F. 10 Z. S.S. 

448. Alexander ADRIEANSSEN. Mehrere See- 

fische^ von denen zwei an einem eisernen Haken 
hängen; vier kleine und ein anderer, gröfserer, 
welcher in Slucke geschnitten, auf einem Tische 
liegen. Hintergrund einfarbig. Bezeichiiet: Alex. 
Adrieanfsen fec. Auf Leiuw., h. 1 F. 10 Z., 
br. 2 F. 8-1- Z. K.S. 

i49. EVERT VAN AELST. Auf einem steinernen Ti- 
sche liegen auf dnem grauen Tnche ein Rebbuhn, 
eine Ente und ein Goldammer. Grund dunkel. 
Auf Leinw., h. IF. 10^ Z., br. IF. 7Z. G.G. 

^50. JoHAMM Heinrich KOOS, geb. 1631. f 1685. 

Im Vorgrunde einer gebirgigten Landschaft mit 
efater Ruine befindet sich in einem klaren Wasser 
ein grofser Stier, eine Kuh, ein Schaaf und ©ine 
Ziege« Bezeichnet: J. H. Roos fe. 1672. Auf 
Lejnw., h. 4P. l^Z., br. 3F. -fZ, K,S. 

Sl. Jak takHUYSUM, geb.aü82. f 17411., «chfi* 
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1er des Justas van Huysum. la einem bron- 
zenen, mit erhabener Arbeit Tensierten Gefafs, 
welches auf einem Tische von buntem Ma.**mor 
steht, befindet aich ein grofser, meist nus Tulpen, 
Tuberosen, Mohn, Iris, rothen, gelben und wei- 
fsen Rosen bestehender Blumenstraufs. Hinter- 
grund eine hdlgraue steinerne Mische. Bezeich* 
net: Jan van Huysum fec^ 1722« AufLeinw.« 
Ii« dp« 6*1* Z«f br* 2 F. K,*-S» 

452. Petrus Paulus RUBENS, geb. 1577. f 1640, 
und FiUNS SNYDERS, geb. 1579, f 1657. 

Eine Hirschjagd. Ein von sieben Hunden hart 
verfolgter Hirs<;h wird von einer Nymphe der Di- 
ana mit einem Jagdspielse durchbohrt. Neben 
ihi' ein, den Wurfspiefs schwingender Jager, eine 
andere, den Bogen spannende Nymphe, und eio 
anderer Jäger, welcher auf einem Horn blast. 
Vor dem Hirsche eine flüchtige Hirschkuh. Hin- 
tergrund eine hüglichte Landschaft. Auf Leinw., 
h. 8 F. 2|-Z., br. 15 F. 1 Z. K. S. 

453. PlSX£a DE RING. Ein Stilleben. Auf einem 
mit einem grünen Tcppich bedeckten Tisch befin-^ 
den sich ein Erdglobus, ein aufgeschlagcoes Buch, 
worin ein Mann abgebildet ist, der Seifenbhoen 
macht, eine Violine, ein Nautilus, eine Flöte, Wür- 
fel, ein Notenbuch, eine goldene Kette, goldene 
und sflbeme MSnzen, ein Geldbeutel, ein Sehreib- 
zeug, eine Sanduhr, und andere Gegenstände. Hin- 
tergrund ein rother Teppich, mit Aussiebt ins 
Freie. Bezeichnet: P. de Ring fe. 1650. Auf 
Leinw., h. 3 F. a^Z., br. 2F. ö^-Z. £.£. 

454. PiETEa NASON, blühte am 167». Auf einem. 
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mit einem grünen Teppich bedeckten Maifdoili- 
8cbe befinden sich ein goldener Pokal, ekae sil- 
berne Schüssel mit Fruchten, ein halbgefülltes 
Champagnerglas, eine irdene Schaale mit Pfeffer- 
gurken, ein Glas Wein, und ein silberner Teller, 
worauf Austern und eine Semmel. Grund dun- 
kel. Bezeichnet: P. Mason f« Auf Leinw.^ h. 
2 F. S^Z., br, 2 F. 3^Z^ K.S. 

54 a. Daniel SEGHEKS, geb. 1590. f 1660. 
Schüler des Jan Breughel, und Erasmus 
QUELLßSUS, geb. 1607« f 1678. Schüler 

des Rubens. Eine Bildhauerarbeit, in deren 
Mitte in Relief !£Wei Kinder Vorgesfefit sind, von 
Erasmus Quellinus gemalt, ist von Daniel 
Seghers reich mit Blumen und Pflanten verfeiert, 
unter denen verschiedene Arien von Rosen, Nel- 
ken, Hyacinthen, Tazetten und Epheu sich am 
meisten auszeichnen. Hie und da Schmetterlinge 
und andere Insecten. Grund dunkel. Bezeich- 
net: D.S. Auf H0I2, h. 3F. 3^Z., br. 2 F. 
S-fZ. E. E. 

;5. Willem van AELST, f 1679. Auf einem, ^ 
mit einem grünen Teppich bedeckten Marmorti- 
sche befinden sich ein grofser Römer mit einem 
Fufse von Gold und Silber, eine silberae Wein* 
kanne, ein silberner Teller mit Pfirsichen, Trau- 
ben, ein Champagnerglas, eine Perleroutter und 
ein Gias mit Wein. Hintergrund ein Vorhang, 
mit der echten, aber bei einer Verkleinerung des 
Bildes aus dem cassirten Theil eingesetzten In- 
schrift üuill^ovan Aelst l659. Auf Leinw., 
h. 2 F. S^Z., br. 2F. afZ. K.S. 
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4&6. Otso MARSEUS VAN SCHRIECK, geb. 

1613. -J- 1673. Zwei Scblangen, von denen die 
eine unter einer grofsen Pflanze, die andere unter 
einer Epheuranke liegt, sfsclien einander an. Auf 
der anderen Seite eine andere Epheu ranke, ein 
Stück Terfaultes Holz, und Pilze. Hie und da 
einige Schmetterlinge. Hintergrund Baumwerk und 
ein Berg. Bezeichnet: Otho Marseu8 Tau 
.Schrieck. fec. Auf Leinw», h. 3 F. 2<|-Z., br. 
2 F. ifZ. K.S. 

456. q. Rachel RUYSCH, geb. 1664. f 1750. 

Schülerin des Willem yaa Aelst. In oincm 

aiif einem Maxportische stehenden Glasgef ä£i be- 
findet sich eine grofae Anzahl Blumen, unter de* 
ncn sich Roaent Tulpen, Mohn, Nelken, Schwert- 
lilien, Tazetten, Geisblalt besonders auszeiehnea. | 
Vor dem Gefäfse zwei Pfirsiche, fünf Pflaumen 
und ein grofser Nachtschmetterling. An den Blu- 
men hin und wieder andere Insecten. Grund | 
dunkel. Bezeichnet : Rachel Ruysch 1705. Aui 
Leinw., h. 2 F. ll-J-Z., bn 2 F. 2^Z. £.E. 

457« Jan yak HUYSUM, geb. 1682. f 1749. lui 

• einer bronzenen Vase, die auf einem Tische von 
farbigem Marmor steht, befindet sich ein grofter 
Straufs von Blumen, der vornehmlich aus Tulpen, 
Hjacinthen, weifsen und rothen Rosen, Mohn 
und Aurikdn besteht. Neben dem Gefals et» 
Vogelnest mit vier Eiern. Hintergi-und ein^ Ki- 
sdie von dunkelgrauem Stein. Bezeichnet: Jan 
Tan Iluysum. Aui Leinw., h. 2 F. Z., br. 
I F. 11^ Z. E.E. I 

458. F]üUisSI^YD£a$»geb.imf 1667. Ineincfl 
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« Yf^BtiTy am UTer VleM^bcai-iilid auf zuiei . troeke«- 

, nen B^woea befindet sich eine Menge von Vögeln, 
unter demsa sich ein Schwan, etliche Aeiher und 
zwei Pfauen als die anseLnIicLsten auszeichnen, 
welche sämtlich ein Coocert machen,, wobei die 
Eule, als Capellmeister, das Notenbuch ?or sich, 
mit der einen Klaue den Takt schlagt. Hinter* 
grund eine flache Gegend mit Bäumen« Auf Ijeinw«, 
h. 5 F. 3^ Z., br. 7 F. 5-^ Z, K. S. 

459. JAK WEENIX, geb. 1644. f 1719; An dem 

Ufer eines Wassers, auf welchem eine Ente her- 
ansohwimmt, befindet sich eine Gans, die i|ich die 
Federn säubert, ein Huhn und zwei sich schnä- 
belnde Tauben. Hintergrund eine bergigte Land* 
Schaft mit Gebäuden. Auf Lein w«, h« 3F« 2Z.« 
br. 4F. 3Z. S.S. 

460. Gisbert HONDEKOETER, geb. 1613. f 1653. 
Schüler des GiUis van Hondekoeter. Bechts 

strömt, zwischen mit Bäumen bewachsenen Felsen, 
wcorauf mehrere Ziegen befindlich, ein Wasser 
herab, an dessen üfer einige wilde Gänse sitzen, 
nach welchen ein Jäger vom anderen Ufer schiefst. 
Links, auf einem Wege zwischen Felsstücken, an* 
dere Jäger, von denen einer zu Pferde einen Fal* 
ken auf der Hand hält. Hintergrund eine höglichtfe 
Femel Biczeichnet: G. Hondekoeter; Auf Holz, 
h. IF. 8Z., br. 5 F. 5f Z. K.S. 

461. Jan MIEL, geb. 1599. f 1664. In dem Yor- 
grunde einer, vom Abendlichte beschienenen, ber* 
gigten Landschaft steht ein Ochse; unter einem 
dürren Baume ruhen Hirt und Hund. Bezeich- 
net: J. Leinwand auf Hak^ h**lF. l-f-Z., 
llr* 1 F. K. 



Digitized by Google 



300 ZWEITE ABTABILÜNG. 

462. BxHiEL SEGHERS, geb. 1S90. f 1660, uud 
Eiumüs QUEliUNUS, geb. 1607. f 1678. 

Ein reicher Knrnfe von Rosen, Nelken, Tulpeo, 
Iris, Hyadttthen, Jonquillen, Auf trdchem hie und 
da Schmetterlinge und Insecten sitzen, umgiebt eine 
Maoefrertiefang, In welcher Ere$iiiiis Quelli» 
uns, Grau in Grau, als von Stein, Maria mit 
dem Kinde und den kleinen Johannes gemalt hat. 
Beaeichnet: Daniel Seghers Soc^i* Jesu, und 
£. Quellinus. Auf Leinw., h. 4F. l^Z., br. 
S F. K* 

463. Jan tan bee LYS, geb. I600. Sdiflier des 

Coraelis Poelenburg. Von einem Hügel mit 
Ruinen strömt durch eiqe Bogenbrücke ein Was- 
ser zwischen Felsen herab. Auf einem dei*selbea 
Actäon, welcher^ die aich in dem Waaser baden- 
den Nymphen der Diana Überraschend, von der, 
auf einem anderen Hügel mit mehreren Nymphen 
mbeoden Göttin in .einen Hirsch verwandele wird. 
Hintei'grund Baumwerk. Bezeichnet mit dem Mo- 
nogramm des Künstlers« Auf Hob, b. 1 F. SjZ*^ 
br. 2 F. flZ. K.S. 

464. Jan FYT, geb. 1625. f gegen 1700. Eine Meu- 
tbe von eilf Jagdhunden^ verfolg! von einem schil- 
fichten Ufer herab ein flidiendes Reh, welches, 
von einem Hunde am Qiir gefafsl, voller Angst 
das Maul weit aufsperrt. Hintergrund eine hüg- | 
lichte Landschaft. Auf Leinw., h. 5 F. S-fZ., 

br. 8 F. K. S. 

» 

465. Jan ASSELYN, geb. 1610. f 1660. Scbuler , 

des Jan Miel. Ein Mann treibt auf einer Strafse, i 
die an emem bewachsenen Fehen vorbeifiihrt, 
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einen jOchMB einlier; mtbm Um iwi Hind* Im 

ÄWei radero Männer, wovon einer 
auf einem Esel, der andere zu Fufs« Auf Holz, 

SB, a. Jak MIEL, geb. 159». f im. Ehi Halt 

von Reitern, deren einer einer alten Frau etwas 
«bkduft. Dabei ein Baverfunge nnd ein Jäger 
mit zwei Hunden. In der Feme Gebirge. Auf 
LeiowM ib* 6Z., br. 10 Z. S.S. 

36. p£T£a CAUUTZ, f 1719. In einem Hofe be- 
finden sich zwei Truthahne, ein Haushahn und 
zwei behaubte Hennen. Im Yorgintnde eine Taube, 
welche aus einem Gefifse trinkt, eine andere, im 
Begriff von einer Mauer herabzufliegen. Hinter* 



Caulitz fecit. AufLeinw., h. 4 F. 34* Z., br. 
S F. K. S. 

57. Jan tan der LYS. Eine bügUchte Landschaft, 

in welcher sich rechts, auf einer Anhöhe, eine Hii'- 
tin mit einer Kuh und ein Hirt mit Schaafen und 
biegen befinden, links andere Hirten, von ihrer 
Heerde umgeben, sich in der Nähe der Ruinen 
eines Amphitheaters mit Musik und Tanz ergötzen. 
Bezeichnet mit dem Monogramm des Künstlers. 
Auf Holz, h. 1 F. 8 Z., br. 3 F. i Z. K.& ' 

38. Nicolas BERGHEM, geb. 1624. f 1683. 

In einer bergigten, reich bewachsenen Landschaft 
mit Ruinen ruht im Yorgrunde unter einem Eicln 
bäume eine Binin mit dner anderait welche vor 
ihr steht, in ünterhaltung. Zu ihren Seiten zwei 
Knaben, die Brembeersträueher an dm ttmden 
haben. Links neben dieser Gruppe eine Ziege, 
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rechts ein Widder und. ein Schaaf. Im Mitlel- 
gmnde- andere Uirlm, mit . il»ßm Vieh» Beseicb- 
net; Berchem f. * Auf Loniw«» 6F. S-fZ., 
br. 8 F. Z. K. S. ' 

469. Georg Philipp RUGENDAS, geb. 1666. 

f 1762. Schtiler des Isaac Fifidier. Die Be- 
lagerung einer Festung. Auf einei^ Schanze im 
Voigmnde, woielbst uiliter einem Baume mehrere 

Offiziere halten, wird einem Soldaten seine Wände 
verbunden; einem Sterbenden hält ein Capuzincr 
das tirucifix Tor. Au^ dem Mittelgründe nahen 
noch zwei Offiziere zu Pferde, und werden an- 
dere Verwundete herbeigebracht« Im Hintergnmde 
Gruppen des Belagerungsheeres. Bezeichnet: 6* 
P, R- Auf Leinw., h- 2 F. 5 Z., br. 4F. 3Z. &S. 

470. FieteeyanBLO£M£N, gen. STAND AA&T, 

geb. 1649. f 1719. Eine hüglichte Landschaft 

mit einem Lager. Vpr einem Marketendmdt b^ 

finden sich vier Reiter, und zwei Cavalleriepferde 
mit voUem Gepäck. Im Vorgrunde, rechu eine 
Banerfrau und ein kleines Madchen, links mbaH 
des Vieh. Mehr rückwärts noch andere Figuren. 
Bezeichnet: P. V. B. Auf Leinv.» h. 2 F. l^-Z., 
br. 2F. SZ. K.S. 

471. JoAN VAN HUCHTENBURGH, geb. 1646. 
f 1733* Schfiler des Anton Frans van da 

Meulen* Vor einepn reich bewachsenen Dori^ 
. wetden, auf den BefeU eines Offiaiers m Pferde, 
die gefangenen Feinde an einem Baum aufgeknüpft 
Ycnr demselben, kniet ein Tei^geblidk mn Gnaih 
flehender feindlicher Offizier. Die Einwohner des 
Doiies werden tob den. Soldaten auf venwbieden! 
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Weise gemifshandelt. Im Hintergrunde ziehen' 
$ieh Berge hbt» fieseidmett J. U. Barg. Auf 

Holz, k IF. S-l-Z., br. 2 F. 3-f-Z. K. S. 

\12. Georg Philipp RÜGEND AS. In einer hüg- 

lichten Landschaft breitet sich ein Feldlager aus, 
in welchem einer ' auf einem Flisse sitzend, die 
Trompete bläst, wonach zwei Paare tanzen. An- 
dlesü* tum einen Tisch veraammelt, sind mit Trin- 
ken und Liebkosen beschäftigt. Noch andere las- 
sen sich ihre Wunden Tei4»iiidai. Im Vorgrunde 
eni Schlafender. Gegenstuck von Nr. 469« Auf 
Leinw., h. 2F. &Z., br. 4 F. 3Z. S.S. 

k73. August QüERFURT, geb. 1696. f 176|. 
Schüler des Georg Philipp Bugendas. In 
einer hüglichten Landschaft wird ein Hirsch von 
' mehreren Jägern zu Pferde und zu Fufs verfolgt. 
Bezeichnet: A. Q. Auf Holz, h. HZ., br, IF* 
BZ. K.S. 

i74. Kabel tan FALENS, blühte um 1703. f 1733. 
Schüler des Frans Franck. des jüngeren. 

Im Vorgrunde einer Landschaft, deinen Hinter- 
und Mittelgrund von kahlen Hügeln gebildet wird, 
^ auf deren einem jedoch ein Zatin und etliche Bäume 
befindlich, sieht man zwei Pferde, von welchen das 
eine so eben beladen wird, eine Frau mit dem 
Kinde an der Brust» und einen scUafenden Mann. 
Etwas mehr rückwärts zwei Kühe, ein Hirt und 
eine Hirtin. Auf Holz» h. IF. IZ., br 1 F. 
Z. K. S. 

75. Jan yjüü HAGEN, blühte um 1650. f 1662. 

Unter einer, mit Baumen bewachsenen Anhöhe, 
' TOii welcher ein WMei^ herd)itr6mt, befinden sich 



Digitized by Google 



306 ZWniS AfiTfIBILUllG. 



* KUbe und Zi^en auf der Weide^ Auf einer Stra- 
fst dniebenf em BMbniber. HiDlergriiiid eine 
Ebfoe mit ti&em Waisei% welche Voa fenea Bei^ 
gen begrenzt viid. AufXieiuw.« h. 2 F., br. 2L 

476. Johann KUP£TZKY, geb. 1667. f 1740. 

Sdlfiler des Claus* Der heilige Franciscus sitzt 
in der Wlble ma£ emem Steine. 2u seinen. tnSsm 
Rüben, welche ihm zur Nahrung dienen. Im 
Hintergründe noch ftwei Ordentbriider) ven de- 
nen eitter in If aobdenkm über einen Tcnkenkopf 
versunken ist. Auf Leinw.» h, 6 F. 10 Z», br. 
.4F. 9Z. 

477« Kabel RUTHARTS, blühte am 166«. Eine 

fiii^cbjagd. Ein Hirsch wird von drei Hunden 
bewältigt, zwei andere hart verfiilgt. Mebr rüdi- 
wärts, links ein Jäger zu Pferde, der einen Hund 
auf einen weifsen Hirsch hetzt, rechts ein ande- 
rer Hirsch, von Hunden niedergeworfen. Hinter* 
gruud eine hUglichte Landschaft mit Bäumen. 
Bezeichnet: GAR. Ruthftrts.fect. AnfLeinWMi 
h. 2 F. jZ., br. 3 F. K. S. 

478. JoAN,vAN HUCHTENBÜRGH, geb. 164ü. 

1733. In einer bergigten, reich, bewachsenen I 
Landschaft findet eine Parforce-Jagd statt. Ein 
Hirsdi und ein Reh sind von allen Seiten wnaj 

den Jägern zu Pferde umgeben ; ein anderer Jä- 
ger giebt Feuer auf einen Wolf. Bezeichnet: J. 

Huchtenburgh. AufLeinw., b. 2F. i-|-Z.«| 
br. 2 F. 7i Z. K. S. ' 

479. Karel RUTHARTS. Ein Kampf zwischen Bä-^ 
ren und Hunden, in weUhem die Hunde einett 
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Bären bereits getödtet, einen anderen hart ins Ge- 
drimgß' gfsbraclu liabea, und oui dnMr« dtt sich 
auf die Flucht begiebt, Ton einem grofsen Hunde 
verfolgt wird. liintergruud die Bärenhöhle» und 
eine hügliohte Feme, Gegenstück too Nr. 477. 
AufLeiaw., h. 2F. 4-|-Z., br. 3 F. K. S- 

180. Diu STOOP, geh, 1610, Mfibte um 1650. 

£in Türke führt sein Pferd, einen iSchimmel, auf 
welchem man setnen, mit Pfeilen angefüilieft Ko- 
cher siebt, durch eine Felsenhöhle. In der Ferne, 
am Eiogui^ ^or Höhle, eine Frau zu Pferde, 
Hunde und andere Figuren. Bezeichnet : D. Stoop. 
Auf Holz, h. 94. Z., br. HZ, K.S. 

^81. JONKHEEIt An ein^m Hügel ruhen drei 
Hundet, von dmm zwei zusammengdeoppelt sind, 
nebst ihrem Führer, dessen Wandej stab und Kei- 
letascbe uü Vorgrunde liegen» Hiatergruiid Kui- 
aen« Auf Holz, h* 6Z.» br. 6Z. S«S. 

r82. P. YERBEECK. Am Fufse eines Hägeb, auf 

dessen Gipfel eine Festung liegt, findet ein leb- 
haftes Scharmützel zwischen orientalischer Reite- 
rei statt. Beteichnet: P. Verbeeck. Auf Holz, 
h. IF. 3Z., br. IF. S^Z. K.S. 

83. Johann KUPETZKY. Des Künstlers eigenes 

Bildnifs, mit einer Pelzmütze, in einen dunkel* 

blauen Pelz gekleidet. Eine Pfeife im Munde, 
stützt er sich mit der Rechten auf einen Tisch, 
in der Linken halt er ein Stück Kreide. Im dem 
dunkeln Hin lergrunde ein Vorhang. AufLeinw., 
h. 2F. 11-l-Z., br. 2F. 4|-Z. K.S« 

84« lat YAcant 

&5i Ja« GRIFFIEB, 1656, lebte no€h 1720. 
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Schfiler des Rodant Aogman wmA des Pluiip 

' Woavenoaii« Ein Slrom mit mebrerea Schif- 
fen, an dessen reclitem Ufer sich Gebirge hinzie- 
hen, an dem linken sich ein faüglichtes Land aus- 
breitet, auf beiden aber reich mit Baumen nmge- 
bene Ortschaften liegen. Im Yorgrunde, rechts, 
TOP' einer Sahenke, mehrei^ LandkutCt vekbe 
sich auf verschiedene Weise belustigen. Bezeich- 
»et: J. Griffien Auf Holz, 1 F. br. 
1* F« 6-^ Z« S« 

486. Jan GRIFFIER, geb. 1856, lebte noch im 

Am Fufse einer Anhohei auf welcher eine mit 
Mauern und Thürmen umgebene Ortschaft liegt, 
unterhalten sich mehrere Leute mit Essen, Tiio« 
ken^ Tansen und Kegelspiel. Andere sind um 
einen Bfarktschreier TetwmnieU, der ein Ued ab- 
aingt Auf einem, yon Gebirgen umgebenen Strom, 
an dessen Ufer ei|ie Ortschaft liegt, befinden sieb 
mehrere gröfücre und kleinere Schiffe. Bezeich- 
net: J, Griffier. Gegenstück des vorigen. Auf 
Hob, h. IF. S-i-Z., br. 1 F. 6-|-Z. K.S. 

487. Caspar NETSCHER, geb. 1639. f 1684. 

Die in ihrem Fruchtgarten sitzende Pomona irird 
TOtt Yertumnns, wekher die Gestak einer dteo 

Frau angenommen, von den Annehmlichkeiten, 
... die mit den Empfindungen der lAeibe Terbondeii 
sind, überredet. Im Vorgrunde mehrere Früclite, 
im Hintergründe die Herme eines Fauna. Bezeich- 
net: G. Netscher 1681. Auf Leinw.» h. IF. 
T-fZ., br. IF. 4^Z. K.S. 

488. PiETER BOUT, geb. 1660, lebte noch 17ia 
Hü* Aiwcw Ebaux BOüDEWYNS, geb 
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1660. f 1700. In dner baummchen Landschaft, 

durch T7elche sich ein klares Wasser zieht, worin 
sich der sonnige Himmel spiegelt, befinden sich 
▼or einem Qauernhause mehrere Lenle bei ihrem 
landlichen Mahl. Im Yorgrunde, am Wasser, 
eine Kuh. Auf Holz, h, 7Z., br«.9Z« SLS. 

489. CmuSTiAKWiLHEtH Ernst DIETRICH, geb. 
1712. f 1774. Schüler des Alexander Thiele. 

Das auf dem Schoofse der Maria sitzende Chri- 
stuskind ist im Begiiff sich mit der vor ihmJuiie- 
enden heiligen Gatharina durch den Ring zu Yer^ 
mahlen. Hinter derselben ein Engel mit den Mar- 
terwerkzeugen, dem Rade und dem iSobwerdte* 
Attlserdem aoeh zwei grofsere Engel, wddie Mu« 
men streuen. Hintergrund ein Teppich, zwei 
Säulen, und Landachaft# Auf Leinw», h. 4 F. 
-|-Z., br. 5 F. 8Z. K.S. 

490. Johann Alexander THIELE, geb. 1685. f 
1752. Schüler des Christoph Ludwig Agricola. 

Eine Ansicht vom Plauenschen Grunde. Über die 
im Feisthaie fliefsende Weistritz führt eine höl- 
zerne Brücke. Im Vorgrunde, rechts, vor einer 
Felsenhöhle, mehrere Figuren, links, der auf 
einem Hügel sitzende, zeiehnende Künstler selbst, 
und ein Bauernhaus, vor welchem dessen Bewoh- 
ner Terschiedentheh beschäftigt sind. Bezeichnet: 
A. Thiele ad vivum. Auf Leinw., h. 2 F. $Z.j 
br. 4F. 4Z. S.S. 

49L ColisxANm JSETSCHER, geb. 1670. f 1722. 
Schüler des Caspar Netscher. Das Bildnifs 
eines Feldberrh in mittlmn Jahren, im Harnisch, 
mit einer Alongenperiicke, in der Rechten den. 
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gegea die Bitfte gegtemmten Commmodmkb, dEe 

Linke auf dem^ auf ünßm Tische befindlichen 
Hehn hakcnii. Hmievgnmd Landschaft, worin 
man ein Denkmal sieht. Auf Leinw., h. IF. 
6-^ Zu, br. IF. 2f Z. G.G. 

491.a.BALTHASAa DENKER, geb. 1685. f 1749. 
SehOler des Anonaiia. Das ^^d]lif8 «incs ahoi 

Mannes in einem brannen Pelz. Grund dunkel. 
Beseichnet: Denner fec. Auf Kupfer» h. IF. 
3Z., br. IF. E.E. 

492* NicoLAAs VEBKOLJE, geb. 167a f 17Ä 
Schüler aeines Yatcra Jan Verkoi|e. An 

, einer sleinemea Fensterbrdstung sitzt, auf ihr 
Kähkissen geatütott ein Mädchen, welches neb 
weigert, ein nebhubn, ao ihr von eumn hialer 
Ihr stehenden Jäger angeboten wii'd, anzuneb- 
. men« Im Yorgnmde ein Jagdhund«. Umtergmnd 
Durchsicht in eine Landschaft. Bezeichaet: X. 
Yerkolje. Auf Hoiz,,h. IF« br. 11 Z. SS 

493. Pi£T£R YJdi SLIMGELANDT, geb. 1640.| 
-j- 1691. Schüler des Gerard Dow. Eine Kü- 
chin, die beschäftig! ist, sinnemes Geräth zn scheue 
em. Auf der Erde aulserdem ein Blasebalg, eme 
Laterne und ii*dene Krüge. An der Wand ein 
Kerb. Hintergrund die; KUohe. Anf Holl, b« 
IF. -J-Z., br. IF. f Z. K.S. ' 

494. Thomas yan der WILT, Mühte um im 
Schüler des Jan Yerkolje. Ein an einem nü 

prächtigem Teppich bedeckten Tische sitzend« 
Heer spielt, mit eineaa weifs geUeideten^ auf <la 
andeien Seite des Tisdies stehenden Mädchen, dm 
von einem anderen Herrn umfalst wiitl, Tocadilk 

- ^ 
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tn. ümm IXeni^vte mit eiaem ^Pi^ler voll 
f rüfihtfi. Rieben d^m Mädcbeo ein Hund. Hin- 
tergruixd d«8 Zinuner und Aii9fiichi in. eine Land- 
schaft. Auf Leiuw.» h. 2 F. 3^ Z., br. 1 F. 40 Z. 

195. HCHLLÄMBISCHE SCHULE. Da» Bildnifs 

einer Frau in niiltleren Jahren, mit gestickter 
Haube, weifsem Brusttuch, schwarzem Leibchen, 
woran die £rmeji weifa sind,, Uber einem ralben 
Kleide mit einer Schurze von weifsem Zeuge an« 
gethan, am Hals und Gürtel i*eich geschmückt. 
Hintergrund Architectur. Auf Kupfer, h. 8<|-Z., 
hx. 6f Z. S.S. 

196. PflttiP ViJN DYK, geb. 1680, f 1753. Schü- 
ler des^ Amokl Bw>aen. b einer steiner- 
nen Fensterbrüstung, welche zum Theil Ton einem 
Weioatock umcaokt wii'd>, erlheilt eine Dame einem 
Knaben Unterricht im Zeichnen. Dabei ein klei- 
nem Mädchen, welches die Statue eines Kindes mit 
Blumen bekränzt. Im Hintergrunde die Statue 
der ]VIcdiqei3chen Venus, und Durchsicht in ein 
anderes Gemach. Bezeichnet: P. y. Dyk f. 1728« 
Auf Holz, h. IF. 2^Z., br, ll^Z. K.S. 

197. Johann KUPETZKY, geb. 1667, f 1740. 

Da& Bilidnifs der Tochter des. Künstlet?, mit einem 

Federhuth, in weifsatlassenem Kleide und einem 
Mantel von dunklem Schillerstoff. In der auf 
einem Tische ruhenden Rechtisn halt sie einen 
Schäferstab. Grund dunkel. Gegenstück von 
Nr. 483. Auf Leinw., h. 2 F. Iii Z., 
44- Z. K.S. 

98. (iöWJW VAN »«H MYN^ geb. 1706, leble noch 
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1763. Schtiier ies Hennaoi vm idt MynJ 

* Das Bildnifs einer Dame in weifser Haube, mit 
eiiieni Sdbaferhiith, in wdfiiem Kleide, wdcbe mhi 
der Linken ihre Schürze, worin sie Blumen gesam* 
melt hat, emporhäll, mit der Rechten eine 
pflückt. Hintergrund Baumwerk. Bezeichnet: GJ 
Yan der Myn 1763. Auf Leinw.» h. 2F. 
br. 2F. 1Z..S.S. 

499. HiiiRiQUE DE LAS MARINAS, geb. 1620. f 1680. 

An einei* Seeküste, deren Yorgrund Ton ebeq 

prächtigen, mit Säulen verzierten Gebäude, deren 
Mittelgrund von einem Bauropark, der Hinter- 
grund Yon Bergen gebildet wird, ist man besdiaf'i 
' tigt ein grofses Schiff zu befrachten. Unter loeli" 
reeen anderen Figjorem beifindet noh ein TiAt^ 
Auf Leinw., h. 3 F. 24- Z., br. 4 F. 104-Z. K.Sj 

500. CoNSTANTiN NETSCHER, geb. 1670. f 1722, 

Das Bildnifs des Markgrafen Ludwig yon Bnn-I 
denburg in jüngeren Jahren, im Harnisch, mij 
einer Alongenperrucke, in der Rechten den Goai 
mandostab, die Linke auf den Helm stützend, w 
eher, nebst dem HermelinsmaDlel, auf einem Ti- 
sche liegt. Hintergrund ein Teppich und Landi 
Schaft Auf Leinw., h. 1 F. 6^ Z., br. 1 F. 3Z. K.S 

6Q\. Philip yan DYK, geb. 1680. f 1753, Ai^ 

einer steinernen Bribtung gestützt, ist ein Mädcbe^ 
im BegrijS aus einem Blumentopf eine Ranunkß 
abzupflücken, nach welcher ein kleines Maddioj 
nebeu ihr die Hand ausstreckt. Hinter ihr «I 
junger Mann, der die Laute spielt. Hintei^gruni 
ein Teppich und eine baumreiofae Landschaft, weil 
- in man eine Statue der Flora sieht. Bezeichnet 

I 
I 

\ 
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' Tan Dyk. .Auf Heb, b. IF. fl^-Z.« br. 
H-I-Z..K..S. 

502. Jan GRASDORP. In einem Garten sitzt ne- 
ben einem Springbrunnen eme fiame^ mit einem 
ü&ndclien auf dem Schoofiie, welches von einem, 
sich auf eine Balustrade stützenden Herrn p;eneckt 
WiM. I^e scheint ihn zu bitten, damit einzuhal- 
ten. Bezeichnet: J. Grasdorp. Auf Lcinw., 
h. If.fi^-Z., br- lF*2-f G,G. 

503. Caspar METSCHEB, geb. im f 1684. 

Eine Dame, in den Haaren und um den Hals 
mit.Perlen geschmückt, mit rotbem Leibchen und 
orangefarbenem Kleide, beides von seidenem Stoff, 
spielt, an einem Tische sitzend, die Laute. Hin- 
tergrund das Zimmm Auf Hol«, b. iF. l-^Z., 
br. iO^Z. K.S. 

)04. Willem van MIERIS, geb. 1662. f 1747, 
Schfiler des Frans Mieiis. Ein Dame in blau- 
seidenem Atlaskleide füttert, in ihrem Zimmer si- 
tsend, einen grünen Papagey mit Zuckerbrodt; zu 
ihren Füfsen ein kleiner Hund. Ein Diener giefst 
aus einem Kri^e Wein in einen silbernen Becher. 
Im ü i nte rgr u nde eine Zofe, welche einen Teller 
' von der Wand herabnimmt. Am Fufsboden eine 
' Guitanre und JNoten. Bezeichnet: W. yan Mie- 
ris F. 16S3. Auf Holz, h. iF.i^-Z., br. IF. 
1-1* Z« S. 

05. A. TAN GAESBEECK. In einem alterthümU- 
eben Zimmer» dem Dedke.Ton einer Säule ge* 
stützt wird, sitzt eine Fxau, mit Nähen von Weifs- 
«oug basfihaüljgl. Zu ilu*en Füfsen ein Korb und 
eine hMfm* Dtitdb 6iß Fensler fiUt das Sonnen* 

O 
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licht ein. Bezeichnet: A. van Gaesbeeckf. Anl 
Holz» h. IF. 4Zm br. IF.-f«. K.Si 

506* AdbiAMR DdB PAPE. Eilt alter Maler miierricb- 
tet, an emem Tisdie attztfnd, zwei nd^en demsel- 
ben stehende Knaben im Zeichnen. Hintergrund 
die WerkfMt,. mit einer StaflSdeiy auf welcher ein 
Bild stebt. Bezeichnet: A. de Pape. Auf HoU, 
h. 1 F. |S-^Z.^ br. 1 F. 2r^Z. 

507. A. DE SNAPHAAN. Einer Dame, welche sich 
in ihreaa ScbUziniiMr, M itrer Tmlefcle nkxmi, | 
Ton ihrer Zofe frisiren läfst, wird von einem 
Mmoe ejb BiUet übersaicbt« Durch das Fensier • 
Aussicht ins Freie. Bezeichnet: A. o. snapbjlak. ' 
Auü Uok, h. IF. 5 br. 1 F. 1 Z. S. S. 

508. David HOYER. Kunde von 1693-1706. ' 
Des Künstlers eigenes Bildnift^, in scbwarzer Klei- 
dung, mit der Rechten eine Zeichnung und einen ' 
Rothstift, mit der Linken das Reifsbrett haltend. 
Grund dunkel. Bezeichnet: David Hey er fec. 
1693. Auf Leinw., h. 2 F. 4 Z., br. 2 F. *S. S. 

509. AiuuiiAM STOßK, gebu um. EiofeSee- 
schfavebt. Vim beiden FIdIten steht «ia Sduff in 

• Brand, auf einem anderen ist der grofse Mast im 
Sinken» Im Vorgnmde einif^ BmM, welobe meh- 
rere Menschen aus dem Wasser zu retten suchen. 
Bezeichnet: A. Storks f. Auf Leinw*, b« 2 F. 
11^ Z., br. 4 F. 12f Z. K.S. ' 

. 510. MiGHiEL MADD£RST£&, (^eb. ifiM» f im 
Scbüier dea Ludolf Backbuysen. Die von 
dem Könige von Prtsalsen^ Friedrich I.« erlniiicB; 

Kriegsfahrzeuge, bestehend aus einer Galeere, zwei 
kleiüei^ Schiffen und etfichen Booteto^. . In 
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Dum ChäSsM^ RoioiirA, Dii Okkuualbk. $iS 

ti^rgnflfdiB dmMtloii'mul <fie Studi Kt^kMidk. Auf 
LeiöW-, h. 2 F. 5Z;, br. 4F. 6f Z. R.S. 

51 1. M. Y. WOREVEN. Eine hüglichte, reich mit 
starken Bäumen bewachsene Landschaft» in weI-> 

eher der auf der Geig/s spielende Orpheus von 
einer Menge mlder und zahner Thiere umgeben 
ist. Im Yorgrunde, links ein nach der Musik 
tanzendes Paar, rechts die Nymphen eines Baches, 
urdeber im Mittdgrunde einen Fall bildet Bleich- 
net: M. V. Woreven. Auf Leinw., h. 5 F. S-f-Z», 
br, 4 F. lö-J- Z. K. S. 

7i2. Peeter VAir BREDA, bltthte 1661, lebte noch 

1700. In einer gebirgigten Landschaft wird zwi* 
sehen Ruinen, von welchen mehrere nach bekann« 
ten alten Gebäuden zu Rom genommen sind, ein 
grofser Markt von Ochsen, Ziegen, Schaafen und 
Hunden gehaltenf wobei eine beti-achtlidie Zahl 
von Menschen beschäftigt ist, unter denen man 
zwei in türkischer Tracht bemerkt« Bezeichnet: 
, Peeter van Breda. Auf Leinw., h. 4F. 2~-Z., 
br. 6F. 44-Z. K.S. 

13. Willem HONTHOßST, blühte 1650. f 1666. 

Das Bildnifs der Prinzessin Amalie von Solms, Ge- 
mahlin des Prinzen Friedrich Heinrich von Ora<- 
nien, in schvrarzer Kleidung, mit einem schwar- 
zen Schleier. In der Rechten halt sie das ovale Bild- 
nifs eines Mannes, wahrscheinlich ihres verstorbe- 
nen Gemahls, worauf sie mit der Linken deutet. 
Grund einfarbig. Auf Hok, h. 2 F. 8fZ., br. 
2 F. 7-1- Z. K.S. 

14. Michi£L MADDERSTEG. Eine leicht be- 
wegte See mit mehreren Wallfischfängern. Im 

Oa 
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Vorgnttitfe ein Wallfiich, wdcher von zwei Boo- 
ten aus .angegriffen wii^l. Mehr rückwärU noch 
ein anderer Wallfisch und auf denselben Jagd ma- 
chende Boote. Auf der Küste Robbenfänger, an 
deren einem ein Seehund empor&hrt. Im Hmte^ 
gründe 'eine ferne Küste. Auf Leinw., h. 2 F. 
llf Z., br. 4F. 2Z. K.S. 

515. HOLS. Das Innere einer grofsen, prächtigen 
Kirche, mit zwei £niporen9 einer Menge Ton Cber» 
Stühlen und einem, reich mit Sculpturen yerzie^ 
ten Hochaltar, in welcher hie, und da Menschoi 
befindlich sind. Bezeichnet: Rols. Auf Ldnw., 
h. 2 F. 10-J- Z. , br. 3 F. 7^ Z. K. S. 
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EßSTiu CLA5SE. 



Die Byzatüiner und die Schulen des mitt- 
leren Italiens* 



Die gangbaren Yar^tellungeu byzantinischer 
Mal«eiy deren niitwBcliekleiide Eigefidittmlidi- 
kmt mcM .ttbar daa Jahr 600 uoßerer 2MtrMb- 
xuing hillausreichen mödite, sind mit immer ab- 
nehmendem Geiste aber meduiaischer Ttme, hiß 
auf tmwre Tage iviederholt iv^rden, wober ee m 
den meisten Fällen sehr «schwierig ist über d^ 

Alter eines byzantinischen Grcmäldes mit einiger 
SkherlKat %n entscheideou Charakteristuich ist 
üiur dieselbe» dia übermäüsige Länge «uid Mager- 
keit der Figuren und der Gebrauch eines zähen, 
zum ßtriehdn nttthigendai BindeBvtttds» welches 
meist mdigedunkelt hat. Eine Versweigiing der 
bjrsantiniachen Malerei ist die f^fosch-luriphliche 

der Küssen, obscbou dieselben sich eines flüssi- 
geren fimdemitteU bedienen Unter den Ita« 

(*) W folgend«» 0«iil]4c9« iff^^ th hjw^MlKitt nte tfm^ 
tche •ufgtffSbrt werden, Tcrttelit es tich von telbil| daft lie la den bier 
bezeicbnelen Weiten gemalt liod. 
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lienern^ welche sich im 13*^° Jahrhundert nach 
bjiwitiiiischen Yorbildem richteten, und nadi 
der iii denselben enthaltenen Feier und Würde 
der Darstellung strebten, sind Duccio di Bo- 
ninsegna zaSienannd Giovanni Cimabne 
2sa Florenz die bedeutendsten. Giotto di 
Bondone führte gegen Ablauf des 13^*"° Jahr- 
hunderts zu Florenz mit seiner hOdist geistrei- 
chen, mehr nach Beobachtungen aus dem Leben 
gebildeten, dramatischen Kunstweise zugleich 
Willkührlicbkeiten des Costüms, in den Gesieb- 
tem sehr langgesdilitzte, wenig gett&ete Augai 
und /sehr lange Masen ein. Durch seine Mischung 
der Farben mit Eigelb und Pergamentleim habai 
seine und sekier Schüler GemBlde ein nn^ddi 
helleres Ansehe als die byzantinischen. Seine 
Kunstart verbreitete sich mehr oder minder in 
ganz Italien^ und erhielt sich zu Florenz ohne 
wesentli<&6 Umwandlung bis gegeü das Jahr 
1420, oda bis auf denMasaccio und Fies ole. 

Nur die Sieneser, welche zwar auch von die- 
ser dramatisehen Riclrtung ergriffen wind€&^ vid 
bei dmen Simon M^irtini dieselbe SteUe ein- 
nimmt, wie Giotto zu Florenz, hielten sich dem- 
ohngeachtet in gewissen Vorstellungen zu der al- 
ten von Duccio ausgeübten Weise, und bedtei- 
ten sich theilweise auch noch lange des byzanti* 
nischen Bindemittels. 
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1. Agnolo GADDI, geb. zu Florenz 1327. f 1389. 

Sdifiler des Taddeo Gaddi. Die thronende Ma- 
ria hält das Kind auf dem Schoofse, welches, in 
der Linken einen Vogel haltend, mit der Rechten 
segnet. Rechts ein unbekannter Heiliger und An- 
tonius der Eremit, links Gatharina und Laurentius. 
Am Fufie des Thrones, in Ueinerem Maa&stabe, 
die Bildnisse des Stifters und seiner Frau, beide 
knieend, den Blick aufwärts gerichtet. Goldgrand. 
In Tempera. Auf Holz, h. 5F. 3Z., br. 3F. 4Z. 
S.S. 

2. Dem GIOTTO in Zeit und Art sehr nahe ver- 
wandt. Maria hält stehend das bekleidete Ghri- 
stuskind, welches die Rechte der Mutter falst, auf 
dem linken Arm. Coldgrund. In Tempera. Auf 
Holz, h. 2F. 6Z., br. IF. 5Z. S.S. 

K Schule des GIOTTO. Die zwölf Apostd sind 
um das Grab der Maria yersammelt. Während zwei 

yon ihnen die Jungfrau in das Grab legen, segnet 
Christus diesdbe ein. Auf dem linken Atme halt 
er die Seele der Maria, in der Gestalt eines, mit 
einem weifsen Hemdeben bekleideten Kindes. An 
den Enden des Bildes, rechts zwei Engel mit Ker- 
zen, links, aufser zwei ähnlichen, ein dritter mit 
einem Ranchfafs. Goldgrund. In Tempera. Auf 
Holz, h. -4Z., br. 1 F. 11 Z. S. S. 

. TOSCANISCHE SCHULE. Dreizehntes Jahr- 

luilld^rt Gemälde in zwei Abtheihingeu. In der 
rechts, oben die Heimsuchung Maria, in der Mitte 
die Geburt Johannes des Taufers, unten der stuBune 
Zacharias, wie er, um den Namen, welchen er sei- 
nem neugdborenen Sohne geben soll^ befragt^ auf-^ 

Os 
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8dil«ibtt er noO» Johannes keifreti« In der links, 

oben der Engel, welcher dem Zacharias im Tempel 
einen Sohn verheifst, in der Mitte die Predigt des 
Johannes, unten das jüngste Gericht. Grund Gold, 
mit ein geprefsten Mustern. In Tempera. Auf Holz, 
jede Abtheilung h. 2F. 3Z., br. 8-f Z. S.S. 

5. SCHULE VON SIENA. Yierzehntea Jähr- 

hundert. Die auf einem Throne von gothischer 
Bauart sitzende Maria hält das stehende Kind auf 
dem Schoofse, welches mit der Linken ein von dein 
heiligen Dominicus gehaltenes Buch berührt; nebea 
letzteren Agnes und Johannes der Täufisr. Auf der 
anderen Seite Franciscus, ein anderer Heiliger und 
Augustinus. Neben dem Throne zwei Engel. Im 
Vorgrunde zwei andere, welche knieend musicireQ. 
Vor ihnen« in kleinerem Maafsstabe, die Bildnisse 
der Stifter, zweier in Verehrung knieender Manner. 
Goldgrund. In Tempera. Auf Holz, h. 1 F. 7-J- Z., 
br; iF.-^Z. S. & 

6. FLORENTINISCHESGHULE,zwischeiil3S0 

und 1400. Ein Altar von gothischer Architectur, 
der drei Abtheilungen enthält, die durch Säulchen 
von einander getrennt sind. In der mittleren halt 
* die auf dem Throne sitzende Maria das bekleidete 
Kind, welches im Begriff ist die Brust zu nehmen, 
auf dem Schoofse. Am Fufse des Thrones« je rechts 
und links, drei knieende Engel, die singen und mo* 
siciren; oben zwei schwebende Engel in Verehrung, 
in deren Mitte der heilige Geist« In der Abthei- 
hing rechts, Johannes der E?angelnit, als alter Mann, 
in der Linken das Evangelium, in der Rechten eine 
Feder haltend, und Johannes der Täuüer^ mit der 
Rechten auf das Kreu^ deutend, welches er in der 
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lonken hält« Obeu ein, mit Scbreibea bcschfif- 
tigtert lieffiger Bischof. In der Abtheilung links, 

Jacobus der jünger^, mit der Rechten .den Pilger- 
stab, in der Linken ein Buch baUend, und Bartho- 
lomäus, der in der Rechten das Messer, in der Lin- 
ken ebenfalls ein Buch hat. Oben ebenfalls ein mit 
SchreibeD besdbäftigter Biadbat. Goldgrund« In 
Tempera. Auf Hob, der gausM^ Altar h« 6 F. 2Z., 
br. 6F. iiZ. S.S. 

7. FLORENTINISCHE SCHULE. Zwölftes 
Jahrhundert, vor Nachahmung der Byzantiner. 

Gemälde in fünf Abtheilungen. - In der Mitte die 
auf einem Throne sitzende Maria, welche auf bei- 
den Händen das sich an ihre Wange schmiegende 
Kind hält. Rechts, oben Christus, wie er auf einer 
Leiter zum Kreuze emporsteigt, um gekreuzigt zu 
werden, unten die Abnahme vom Kreuze. Links, 
oben Christus am Kfeuz, unten Christi Grablegung. 
Auf Goldgrund, von dem man indefs nur geringe 
Spuren sieht« In Leimfai'ben. Auf Hob, h. 2 F. 
5 Z., br. 2 F. ^Z. v. R. 

. RUSSISCH. Siebzehiites Jahrhundert. Die 

heilige Catharina, -welche, die Krone auf dem Haupte, 
in einem goldgestickten Purpurkleide, mit einem 
grünen Hernielinraantel, auf einem silbernen Sessel 
thront, hält in der Rechten die Palme, in der Lin- 
ken, welche sie auf das Rad legt, ein Kreuz. Auf 
Tischen und an der Erde Bücher und eine Sphäre. 
Hinteler und Luft. Mit der russischen Inschrift: 
Märtyrerin Christi Calliarina. Auf Holz, h. 
ll-l-Z.y br. 10 Z. S.S. 

Schule des TadD£0 GABDL Christus wird 
imter dem Kreuze von' der Maria, auf deren Schoo- 
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* £se er ausgestreckt ist, und Tier anderen heiligea 
Friuen bdJagt. Dabei die Apostel Pietms und Jo- 
hannes. Goldgrund. In Tempera. Auf Holz, b. 
8Z., br. IF. 3Z. S.S. 

10. FLORENTINISCHE SCHULE. Vierzehn- 

tes Jahrhundert. Ein ReUgnienkäsIchgi. Auf 

dem Deckel, oben Christus, der bis auf den hal- 
ben Leib in seinem Gi^e steht, je rechts und links 
ein Enge], welche einen rothen Teppich halten; un- 
ten Maria, welche dem bekleideten, auf ihrem Schoo- 
fse stehend^ Kinde eine lilie mcht. Inwendig, 
rechts Maria, die das, sich an ihre Wange schmie- 
gende, bekleidete Kind auf dem 6choofse hält; 
neben ihr eine Heilige mit der Palme. Links Chri* 
^ stus am Kreuz. Am Fufse desselben, rechts die 
ohnmächtige Maria, und andere Frauen, deren eine 
sie unterstützt, links Magdalena und Johannes. Auf 
Goldgrund. In Tempera. *Auf Holz, jede Abiba- 
lung h. 4|-Z., br. 3^Z. S.S. 

11. MUSIVISCHES GEMÄLDE, wahrschein- 
lieh aus dem 13**° Jahrhundert. Christus, ganz 
Ton vom, nach dem altchristlichen Typus, in gol- 
denem Unter-, und blauem Obergewande, ertheill 
mit der Rechten, nach dem Ritus der griechischen 
Kirche, den Segen. In der Linken halt er ein« 
auf Gold reich mit Edelsteinen besetztes Buch. Auf 
dem goldenen Grunde befindet sich das Mono- 
gramm Jesu Christi, und folgende Inschrift: '0 

'EAEHMCÜN. (d. h. „der. Erbanner^*). Die 
Glasstifle sind in einem, über eine Holztafel gezo- 
genen Wachsgrunde befestigt, h. 2 F. 3-^Z.^ br 
IF.T^Z^&S. 
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12. Naduduninig des GIM ABUE. Gemälde in drei 

Ablheilungen. In der mittleren Maria, welche das 
XU ilir emporstrebende Giu^stinkind mit beiden 
Armen hält. In der oben, rechts zwei männliche 
Heilige, ron denen einer ein Bisehof ist, unten 
2wei weibliebe Heilige. In der links, unten die 
Geifselung Christi, oben Christus am Kreuz; am 
Fufse desselben« rechts Maria, links Johannes. 
Goldgrund. In Tempera. Auf Holz, das Mittel- 
bild h. IF. IZ., br. 9Z., jedes der Seitenbilder 
h. IF. 24- Zm br. SZ. S.S. 

13. BYZANTINISCH. Maria hidt das mit goldge- 
sticktem blauen Rock und heUrothem Mantel be- 
kleidete Christttskind, wekhes mit der Rechten seg- 
net, in der Linken die Weltkugel hat, auf dem 
rechten Arm. Goldgrund. Auf demselben die Mo- 
nogramme Jesu Christi und Maria. Auf Hdb« h, 
2 F. ^Z., br. IF. 7iZ. S.S. 

U. BYZANTINISCH, späten Ursprungs. Chri- 
stus am Ölberge im Gebet. Auf einer Fekspitze, 
Yor ihm, ein goldener Kelch. Im Yorgrunde die 
drei schlafenden Jünger, im Hintergrunde Berge. 
Auf Holz, h. 7Z., br 5^Z. S.S. 

15. BYZANTINISCH. Der auf einem Throne von 
byzantinischem Kunstgeschmack sitzende Christus, 
mit einer Krone, nach Art der byzantinischen Kai- 
ser, mt dem Haupte, in efaram biaoen, mit golde* 
nen Mustern verzierten Gewände, dessen weifser 
Sanm mit schwaarsen Kreuzen geschmiiekt ist, er- 
hebt die Rechte eum Segen, nach* dem Ritus der 
griechischen Kirche. In der Linken hält er die auf« 
gesehlagene fitbel, auf welcher eine giiechisehe In- 
schrift befindlich ist* Goldgrund. Neben dem Mim- 
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buif welcher als rplb^s Kteva, gebildet i»t, be- 
findet sich das Monogramm Jesu Christi. Auf 
Holz, h. 5Z,., br. 3^Z. S.S. 

16. BYZANTINISCH. Zwei Gemälde in eiiwm 

Rahmen. Auf dem rechts, Maria, welche das, mit 
einem weifsen Hemdcbeii bekleidete Kind aiif den 
Armen bäh. In der Linken hat dasselbe einen 
Streifen Papier mit einer griecbiscben Inschrift. 
Auf dem Grunde die Monogramme Jesu Christi 
und Maria. Auf dem links, der heilige Spyiidion, 
eine spitze Mütze auf dem Kopfe, in weifsem Un* 
ter->, und blauem, mit Gold geschmSckten Ober- 
gewande, dessen schwarzen Saum weifse Kreuze 
rieren. Mit der Rechten segnet er nadi dem fii- 
' tus der giiechischen Kirche, in der Linken hält 
• er ein Buch. Goldgrund«. Auf Holz, jedes fiiki 
h. 5Zm br. 34- Z. S/S. 

17. BYZANTINISCH. Maria hält das Kind, weU, 
ches mit der Rechten segnet, in der Linken einei 
Papierrolle hat, auf dem rechten Arm. Goldgrund. 

« Auf demselben das Monogramm Jesu Christi und 
Maria. Auf Holz, b. 8Z., br. TZ. S.S. 

18. BYZANTINISCH, um 1400. Der auferslandcDC^ 

Cbristos eraeheint in einem goldenen Gewände der 

Magdalena, welche zu seinen Fiifsen kniet. In der 
Linken hält er eine PapieiToUe» Im Hiotergruade 
nehi man eine Felskluyft^ tot welcher der ofiene 
Sarkophag steht, In demselben befinden sich die 
leinenen Tücher so gewickeli, wie nilio,sie an ägyp- 
tischen Mumien zu finden pflegt. Neben den Fi- 
guren die bezüglichen Worte de/: Sibel in griechi- 
scher Schlaft. Auf fikdi^ b, 7^1., br. 5f Z. S.& 
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9. BYZANTINISCH. Maria, das bekleidete Kind, 
welches sich an ihre Wange schmiegt, auf dem 
linken Arm haltend, hat mit der Rechten die linke 
Hand dessdben gefafst. Goldgrund, auf welchem 
griechische und lateinische Schriftzüge, die sich 
auf Maria und Christus benehen« Auf Hob, h. 
5Zm bn 4Z. S.S* 

0. Dem GIOTTO in Zeit und Art nahe verwandt. 
Zwei Gemälde in einem Rahmen. Auf dem sechts 
steht die heilige Catharina, in der Linken ein 
Buch, in der Rechten die Palrae haltend; hinter 
ihr das Rad. Auf dem links, der heilige Lauten* 
tius, der, ebenfalls stehend, in der Linken ein 
Buch hält, die Rechte ai>er auf den Rost stütst« 
Goldgrund. In Tem^pm, Auf ifolz, jedes Bild 
b. 3f. 8Z., br. 1 F. 2Z. 5.S. 

1. BYZANTINISCH, von dem Priester EMivur- 
KUEL TZANE, blähte von 1640-1660. Oben 
trägt der, in einem Kreise von Cherubim auf Wol- 
ken thronende, und von Engeln umgebene Gott 
Vater dem Engel Gabriel die Bolscliaft an die Ma- 
ria auf. Aus seinem Munde sendet er in einem 
goldenen Strahl den heiligen Geist auf die, unten 
vor einem Gebäude von spät antiker Aichitectur 
stehende Jungfrau ; dersdJben gegenüber der Engel 
Gabriel, in der Linken das Scepter, mit der Rech- 
ten nach dem Ritus der griechischen Kirche sag- 
nead. Ober demsetfaen in einer offenen Säulenhalle 
eine Figur, wie es scheint ein Prophet, mit einem 
Zettelf worauf eine auf die Maria bcaugUche Scbrift- 
rtelle befindlich ist. Jb redits und links vier kleine 
Bilder, und zwar, oben, rechts, 1) der Ei^vater 
Jaeob, fon der tiimmeiskiter triinnittid; 2) der 
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König Dand) die Baßgeige spielend; 3) der Fro- 
phel Eaeduel ; 4) der Prophet Daniel. Linki, obeo, 
1) Moses; 2) Aaron; 3) der Prophet Jesaias; 
4) der Prophet Hahakuk. Bei jedem derselben die^ 
mit dem Kinde in Wolken erscheinende Maria, 
und auf Zetteln einet auf die Erscheinung Christi 
bezügliche Stelle aus seinen Schriften, ünten eme, 
auf das Mysterium der unbefleckten EropfängDlfs 
bezugliche Inschrift. Goldgrund. Bezeichnet: 

nOIHMA, ^EMMANOYHA, 1'EPEOZ, 

TO V TZANE AXM. (d. h. das Werk da 

Emmanuel Tzane des Priesters. l640.j. Auf Holz, 
h. 3F. 2Z., br. 2F. A^Z. S.S. 

22. BYZANTINISCH, aus sehr neuer ZeiL 

Lndta endieint der Engel dem Yor dem htiBemoi 
Stalle schlafenden Joseph im Traum, und deutet 
ihm an, mit Maria und dem Kinde nach Aegyp- 
ten zu fliehen. Rechts sieht man Joseph, Trie er 
den Esel leitet, auf welcbenr sich die Maria mit 
dem Kinde befindet. Hintergrund eine bergigte 
Landschaft, mit goldener Luft. Auf Holz, h. IF. 
4Z., br. 2 F. l^Z. S.S. 

23« RUSSISCH. Zwei Gemälde in einem Rehmen.! 

Auf dem zur Rechten sind vier Yoratellungen be- 
findiich. CHben» reiAts Joadam^ wetcher der Amn 
vor der goldenen Pforte begegnet, links die Geburt 
;ier Maria^ Unteni reehts Maria Darstellung im 
Tempel, mit der Verkündigung Maiia im HiD*| 
tei*grunde; liuks der Tod Maria, bei welchem Clui' 
•tns mit der Rechten über der Maria den Segm er* 
theilt, auf dem linken Arm die, als ein Figürcben 
• in weifsen Gewändeni gestaltete, Seele derselben 
hält. Am Fnlse dcs^ ?on den • Apotlehi umgebe* 
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neu Bettes, der Engd Miehad, wddier einem 

Manne, der, an der Gottheit der Maria zweifelnd» 
mit den Händen ihr Bett berährt, dieselben abge- 
hauen bat. Im Hintergrunde aller vier VorstelluD- 
gen, Gebäude. Auf dem Bilde links, die, in gela- 
denen Gewändern, auf einem Felsgebirge, in einem^ 
mit russischer Schrift angefüllten Rund, auf dem 
Throne sitzende Maria, das in Goldsloff gekleidete 
Kind auf dem Schoofse. Auf beiden Seiten und 
hinter dem Thix>n, Engel, welche in der einen 
Hand Scepter, in der anderen Weltkugeln halten. 
Unter denselben, auf zwei verschiedenen Plänen, 
eine grofse Anzahl von HeiUgen. Im Hintergründe 
Gebäude mit mehreren Kuppeldächern, wie sie in 
Rufsland zahlreich yorkominen. Auf beiden Bil- 
dfsm goldene Grund» und eine grefse Amalil ron 
russischen Inschriflben. Auf Holz, jedes Bild h. 

4. BYZANTINISCH. Zwei Gemälde in einem 

Rahmen. Auf dem rechts, Maria, die das beklei-> 
dete Kind, welches mit der Rechten segnet, in dei* 
Linken eine Papierrolle hat, auf dem Unken Arme 
hält. Goldgrund. Auf demselben das Monogramm 
Jeau Christi und Maria. Auf dem links, Maria, 
die das bekleidete Kind, welches mit der Rechten 

yQt^^B^fif auf cLer Linken die Weltkugel hat, auf 
dem rechten, |4drm hält. Goldgrund. Auf demsel- 

^. ben das A^oi|^,amm Mariä. Auf Holz, jedes Bild 
h. 6Z., hi^'^^. 

Ih JOon SBIMeLLa AR£TINO zeit- und kaust- 

«^verwandt. lu der Mitte Christus, welcher, bis 
auf den halben - Leib in seinem Grabe stehend, 
sich als der, welcher sich für das Heil der Welt 
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geop&irt liatt linMelll, Recht« Maria« links Jo- 
bannes, beid^ iu AeuiseruQg dos Schmerzes. Nebea 
JeMerem dex Sögel Miebael, wdidier in der Bech- 
tea das Sohwerdt, in der Linken die gelodtete 
Schlange hält* Goldgrund. In Tempera. Auf Holz, 

26. FLORENTIMISGHE SCHULE, dem Gl i 

OTTO verwandt Die vor einem BaUachmi 
thronende Maria halt das auf ihrem Schooße ste-l 
bende bekleidete Kind. Am Fufse des ThroQes,| 
rechts Johannes der Täufer« links Nicolaus; anj 
jeder Seite des Thrones zwei Engel. Goldgrund. 
In Tempera* Bezeichnet: Anno domini mogc.{ 
Auf Holz, h. 2F, li-J-Z., br. 1 F. 7^Z. S.S. 

27. FLORENTINISGHE SCHUUB, gegen IMO^ 

Augustinus, Petrus, Paulus und Stephanos, sämt- 
lich stehend. Goldgrund. ' In Tempera. Auf Hds. 
. b. 4 F. SfZM br, 2 F. 5^Z. S.S. . 

28. SPINELLO ARETINO, geb. 1308. f 1400. 

Ifachdem der Henker der heiligen Catharina, i 

Gegenwart von Kriegsknechten und mehreren 
deren Personen, das Haujpt abgeschlagen hat, m 
die Seele derselben von vier Engeln zum HimiDe 
emporgetragen. Links, auf einem Felsen, zw« 
andere Engd, welche den Körper der Heitiga 
das Grab legen. Goldgrund. In Tempera. 
Hob, h. IF. 4Z., br. 1 F. 10 Z. S.S. 

29. SPINELLO AKETINO. Gemälde in zwei ^ 
theilungen. Rechts der Engel, welcher die himoJ 

ÜAche Botschaft darbringt, links die auf einer Baal 
. silsende IMaria^ dieselbe diemülhig empfimgend- ^ 
der Luft d^r h^Uige Geist, Gi)ldgrund. In 
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pera. Auf H^lz, jcdb Abtli^Uiuig iF* IZ., 
br. 92$. S.ft. 

0. Schule des GICTTO. Rechts em aus dem Fen- 
ster stürzender Knabe, Imks derselbe in Leinen ge- 
wickelt, von seinen Angehörigen beklagt; daneben 
derselbe noch einmal, wie er dem heiligen Fran* 
ciscus, welcher aus der Luft herabschwebt, knie-' 
end fiir oefaie Wiodorhelebwg. danla. GoUgnind. 
In Tempera, Auf Hok, h. 7Z., br. IF. S.S- 

1. Dem IMASACCIO in Zeit und Art verwandt. 
In der Mitte der heilige jBemhard, weldier, mit 
dem Bißcbofsstab in der Rechten, und einem Buche 
in der Linken, dasteht. Zu beiden Seiten, in klei* 
nerem Maafsstabe, sechs Vorgänge aus seiner Le- 
gende, und zwar rechts, oben die Einkleidung des* 
stlbeii wm UostergeistUohm; cunieh«! Marm, die 
ihm zim limeende Königinnen empfiehlt; unten 
Maria, welche von swei Engeh^ begleit^^, ihm, der 
m der Wüste ver seinem Betütnhl kniett emcheint. 

Links, oben, wie ihm von einer Frau, während er 

auf der Kaxusel stefatt ein WidkeUund dargereicht 
wirdt Mnädbst Maria, die ihm auf dem Todlenbett 

erscheint; endlich die Verrichtung des Todtenamts 
für ihn. Die mitdere AbtheSung auf Goldgrund. 
In Tempera. Auf Holz, h. 4F, S-J-Z., br. 2 F. 
A^Z. S.S. 

2. FLORENTINISCHE SCHULE, gogea 1400. 

Gemilde in drei Abtheilungen. In der milderen 

der, bis auf den halben Leib im Grabe stehende 
Ghrialus; mski» Maria» links Johannes, weiche ihn 
betrauern. In der zur Rechten, der heilige Nestor 
ans Jixßn gebunden; dabei, rechts der befehlende 

lUkiig uiMi zim tUobtart links J^egslumblcu In 
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der zur Linken der heilige Nestor, welcher von 
einem Manne durch einen Flufs getragen wird, 
wilirend Ilaria am üfcr deaadben Tor der Thir 
einer Hülle kniet. Goldgrund. In Tempera. Auf 
Holz, das MiUelbild b. 9t br. IF. 6Z., jedei 
SeitenbUd h. 9iZ., br. IF. 4Z. S.S. 

33. SPINELLO ARETINO, geb. 1308. f 1460. 

Zwei Gemälde in einem Rahmen. Auf dem rechts, 
das neugebone Gbriatiiakiiid Ton Maria und J<k 

seph verehrt. Hintergrund Landschaft, worin der 
£ngel den Jürten erscheint. Auf dem .links die 
Beschneidung des Kindes im Tempel. Luft Gdd. 
In Tempera. Auf Holz, jedes Bild h. IF. 6Z., 
br. S^Z. S.S. 

34« XA]>rao GADBI, geb. 1300, lebte noch im 

Schüler des GiottO. Maria, auf einem Throne 
Iren ^[öthisobem Gescbmadc, bäl das bekleidete. 
Kind auf dem Koken Arm. Am Pufse des llro-^ 
nes knieen, rechts der Stifter, links die Stifterin. 
Auf einem Rande eines gothischen Bogens, wdoiicri 
das Bild einschliefst, rechts Johannes der Täufer, 
links der heilige Franciscus. Über denselben, auf 
jeder Seite sechs Apostel. Goldgrund. In Tempert. 
Bezeichnet: anno domini mcggxxxiiii. Mensis 



IF. 10^ Z., br. IF. 2^Z. E. E. 1 

35« Dfe Flügel des vorigen, iniiere Seite. Oben, ii 
zwei Abtheilungen, zwei Vorgänge aus demlidm 
der hdligen Catfaarina; unten, rechts das neuge- 
bome Kind, von der Maria genährt, von Engeln 
und Hirten angebetet; darüber ein Engel, wddJ 
eaiem Hirten erseheint; in den Zwickeln zw| 
Propheten. Lanks Christus am Kreuz^ wdchc 
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TM der. knieenden.Mhgdaleiia umfalst wird; am 
Fnise desselben^ xechu Maria, links Joliannes. 
• Über dem KrevoB der 'f elikaa, der die Jungn mit 
seinem Blute füllert. In den Zwickeln zwei Pro- 
pheten. Goldgrund. la Tempera« Auf Hok^i.h. 
1 F. 11 Z., br. 1 JF* 3 Z.. 5.8, 

36. Die Flügel rm Nr» 54, äu£^ Seilen. Oben, rechts 

die beüige Margaretha, links Cathaiina; unten, 
reehts CbriatuA, der, 3swi«chen Maria* und Johan- • 
nes, die sich die Hände geben, stehend, seine 
Hände auf beider Schultern legt ; links der grofse 
Christoph, welcher das Christuskind durch das 
Wasser trägt, Goldgrund. In Tempera. Auf Holz, 
h. 1 F. 11 Z., br. 1 F. 3 Z. S. & 

SPIN£LLO ARETIMO. Zwei Gemidde in 

einem Rahmen. Auf dem rechts der heilige Au- 
gustinus .in bischöflicher Tracht, in.dev fiechten 
den Bischofsstab, in der Linken ein aufgeschlage- 
nes Buch haltend. Auf dem links, der heilige Gre- 
gorius mit der päpstlichen Krone, in der Linken 
ein Buch, mit der Rechten segnend. Goldgrund, 
In Tempera. Auf Holz, jedes Bild h. 3 F. 3Z., 
br. IF. 4Z. S.S. 

«. FLORENTINiSCHE SCHULE. Vierzehn- 
tes Jahrhundert. In einem gothischen Bogen, 

dessen Zwickel von zwei Engelsköpfen verziert 
sind, befindet sich der. heilige Jacobus dei* jün- 
gere, mit der Rechten den Pilgerstab, in derXin- - 
ken ein Buch haltend. Goldgrund. In Tempera. 
Auf Hok, h. 1 F. 7 Z., br. 1 F. S. S. 

9. SCHULE VON PISA, um. 1400« Bine sog^ 

nannte Vera Icon, oder das Antlitz Christi nach 
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der lAiAnMAm ^miUM^ gao» tos irora^ mit 

rotblichem gescheitelten Haar, langer, grader Nase 
mid getheilleai BatU Auf GoLdffPmuA* in- Tem- 
pera. Auf Hefe, b. tF. 4f Z., br, 11^ Z. t, R. 

40. EÖMISGH, AUS dem t4^ Jahrimndei^ un- 
ter Einflufs des GIOTTO. Christus, neben 
der HfsQia thronend, sefsrt derselben mit lieideii 
Händen die Hiramelskrone auf das Haupt. Hid- 
tergnrad Nachafanrang reicher musiTiseher Yenie- 
rangen. In Tempera. Anf H<^, Ir. IP. 7Z., 
hr. IF. 6\'Z. S.S. 

41. FLORENTINTSCHE SCHULE, gegen 1400. 

Rechts steht Catharina, neben ihr ein heiliger | 
Mönch, mit einer Ruthe in der Rechten, sodmmj 
ein anderer, der in einem Buche liest; endlich eine 
. amdtre mibliche Heilige^ Geldgnnd. In Te»pera. | 
Auf Holz, h. 2F. 3j-Z., iNr. dF. 5Z. S.& 

42. SANO DI PIETRO, Mühte zu Sieim nn 

1 5*^" Jahrhundert. Maria hält stehend das be- 
kleidete Christuskind auf den Armen. Goldgrund. 

In Tempera. Auf Holz, h. S^Z., br. 7-f Z. v.R. 

43. SCHULE VON SIEN A, ani 1250. Du Rmst- 

bild eines EngeU, welcher in dei* Xiinken ein Scep- 
ter hält. Goldgrund. In Tempera. Auf Hds, h. ' 

7Z., br. 6|Z. V, R. • • I 

44. Nach dem Vorbüde des TADDEO DI BAR l 

TOLO« Die Dreieinigkeit. Der sitzende Gott Ya- , 
ter hält mit beiflen Händen das Kreuz, an wei- 
chem Christus hängt. Zwischen beiden der hei-' 
lige Geist, Je rechts und links ein Cherub. GoU- 
grmid. In ^Pempera.- Auf Hblz, h. 2T. tf Z«, br. 
IF. 8f Z. S.S. 
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5. ALEGRETTODAFABRIAMO, blfiiitezwi* 

Sdben 1350 und 1400. Die thronende Maria hält 
auf beidea Armen das Kind, welches in der Lin- 
ken einen Togel bat. Recbfs der heilige Bartho« 

loinäus, links die heilige Catharina. Grund Gold, 

iußbiffm Mustehir* la Tm^rm, Betekbnelt 
Alegrictus de Fabriano me pimxit ^sic). 
Auf Holz, h, 1 F, 6^ Zu, br. 9r S. S. 

6. ALEGRETTO DA FABRIANO. Christus 

am Kreuz, ftebhta Maria, Mtikx Johann^. Am 

Fufse des Kreuzes Magdalena, welche, dasselbe auf 
deu Knieen umÜaissend, die Füfse Christi küfst. 
Ober dem Kreuze der Pelikan, welcher in seinem 
Neste die Jungen mit seinem Blute füttert. Gold- 
Unind. In Tempera. Auf Holz, b.. IF. 67 Z., 
br. 9-f-Z. S.S. 

7. SCHULE VON SIENA. Vierzebntcjs Jahr- 
butdert* Die auf einem Throne tom gdtbischer 

Bauart sitzende Maria hält das stehende Kind, 
welches mit der Linken ein von einem Engel ge* 
haltenes Buch beriihrt, auf dem Schoofse. Auf 
der anderen Seite des Thrones ein anderer, ver- 
ehrender, im Yorgrunde zwei knieende, musid- 
rende Engel. Aufserdem, rechts Augustinus, ein 
anderer Heiliger und Franciscus, links Johannes 
der Täufer, Agnes und Dominicus. Goldgrund. 
In Tempera. Auf Hob, h. IF. 7yZ., b^. g^Z. 
S.S. ' 

BARNA, blühte um 1370. f im Die auf 
einem Ttoone yan goAisober Bmmt sitzende Jila«> 
ria hält das Kind, welches in der Linken einen 
Yogd hat, auf dm SdMwfse. Redils Petnu^ Ca- 
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Engel; links Paulus, eine uDbekannte Heilige, Ad- 
tonius der .Eremit und ein anderer Engel. Gold-| 
gnind. In Tempera. Auf Holz, h. 1 F. 9\t, 
br. 1 F. 1-i Z. Y. R. I 

49. SCHULE VON SIENA, Vierzehntes Jahr 

hundert Eme unbekannte Heilige im Gespridi 
mit einem lorbeerbekränzten Herrn, welcher zii 
Pferde ini^ seinem Gelolge tor" ihr hält; dabei «wei, 
• in ihren Gebehrden Besorgnifs ausdrückende Hi^ 
tinnen, neben welchen ein Hund und einige 6chaafe. 
Luft Gold. In Tempera. Auf Hob, h. 8f Z., br 
. 1 F. 3Z. S.S. 

50. SCHULE VON SIENA. Vierzehntes Jahr 

' hundert Gemälde in zwei Abtheilungen, hi da; 
rechts die Darstellung im Tempel, in der liob die 
GraUegdng €hristi. Goldgrund» In Tempeit. Aul 
Hob, jede Abtheilung h. 7Z. br« Tj-Z. S.S. 

51. DOMENICO DI BARTOLO, blühte nod 

um 1438. Die Himmelfahrt Maria« Die in einen 

weifsen, goldgeblümten Gewände, mit gefaltet« 
Händen thronende Maria wird in einem Kreb^ 
von Cherubim zum Hinmiel emporgetiagen. Zii 
beiden Seiten, in drei Reihen übereinander, tiu 
grofiie Schaar von Engein, von denen die in dej 
oberen sich in anbetender Stellung befinden, dk 
in den beiden unteren auf allerlei Instrumenien 
musiciren und singen. Oben, in der Hitte vo^ 
Gberubim, dei* die Maria mit ausgebreiteten Ar* 
men empfangende . Christus, Yon Erzvätern, Px^ 
phcm und Engeln umgeben. Unten die um di 
Grab der Maria vei'sammelten Apostel, von denei 
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der ttnglairiilge Thomas Yom KmaiBl dea Glirtd 

der Maria empfängt. Goldgrund. In Tempera. 
Auf Holz, h. 10 F. 74- Z-, hv. 7F- l-J-Z, KE. 

^2. SCHULE VON SI£NA. Vierzehntes Jahr- 
hundert. Maria, neben Chiistus auf einem Throne 
▼on goihischer Bauart sitzend, wird Ton demselben 

als Himmelskönigin gekrönt. Je rechts und links 
ein Cherub und ein Seraph. Zu den Seiten des 
Thrones acht anbetende Engel; zu den Fufsen des« 
selben, rechts sechs Heilige, von denen Catharina 
und Agnes kenntlich sind, links sechs andere, wor- 
unter sich Johannes, Stephauus, Antonias der Ere- 
mit und Dorothea befinden. In der Mitte vier mu* 
sicirende und fünf tanzende Engel. Goldgrund. In 
Tempera. Auf Holz, L 2 F. 9 Z., br. 1 F. 6 Z. S. S. 

3. Nach dem Vorbilde des TADDEO DI BAR- 
TOLO. . Die auf einem Gewölk thronende Ma- 
ria, von einem Chor musicirender und singender 
Engel umgeben, wird zum Himmel emporgetragen. 
Oben Christus, rechts yon ihm der König David 
und drei andere heilige Personen, links Johannes 
der Täufer und ebenfalls drei andere. Goldgrund. Li 
Tempera. Auf Holz, h. 2 F. 1 Z«, br. 1 F. 4 Z. S. S. 

L SCHULE VON SIENA, gegen 1400. Christus 

am Kreuz. In der Luft zwei trauernde Engel. 
Rechts die ohnmächtige Maria von den heiligen 
Frauen untei^stützt, und der Hauptmann zu Pferde« 
Links Johannes, Kriegsknechte, Pharisäer und eine 
andere Person zu Pferde. Am Fulke des Kreuzes 
die knieenden Stifter, ein Mönch und eine Nonne. 
In Tenqpera« Auf Holz, h« IF« 6Z., br. IF« 3Z. 
S. S* 

p 
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55. AMBROGIO DI LORENZO, geb. 1257? 

ld>te noch 1342. Der fa«Qige Doiniliiciis Terebrt 

in seiner Zelle knieend ein Kreuz; hinter ihm zwei 
Eagel und eine Frau. Goldgrund. In Tempera. 
Auf Holz, h. IF. 14- Z., br. ll-^Z, V.R. 

56. SCHULE VON SIENA, zwischen 1300 und 

1350. ¥unf (lemälde in einem Rahmen, a) Chri- 
stus von Pilatus dem Volke daigestellt. b) Links 
der auferstandene Christus und die scUafendoi 
Wächter, rechts der auf dem Grabe sitzende Engel 
und die drei Marien, c) Christi Niederfabrt zur 
Hölle, dabei zwei heilige Könige, d) Christi Hinh 
melfahrt. e) Die Ausgiefsung des heiligen Geistes. 
Goldgrund. Auf. Holz, jedes Bild h. 6 Z., br. 
5^Z. S.S. 

i 

57. LiPPO MEMMI, blühte um 1332, lebte noch 

1351. Schfiler des Simon Martini. Vier Ge- 
mälde in einem Rahmen, a) Die Gefangennehmung 
Christi, b) Die Kreuztragung Christi» c) Chri- 
stus am Kreuz. Redits die ohnmächtige Maria vm 
den heiligen Frauen unterstützt, links Johannes 
uad die um den Mantel wurfelndeH Kriegsknechte; 
am Fufse des Kreuzes die knieenden Stifter, eine 
IVonne und ein Mönch, d) Christi Grablegung. 
GoldgrukMi. In Tempera. Auf Hoiz^ jedte Bild 
11 Z.> br. 7^ Z. S. S. 

SS. XABDEO DI BARTOLO^ blühte von 1401^ 

1414. Der^ auf einer, mit einem Kissen belegten 
steinernen Baak sitzende Gott Valer hält mit da 
liidEmi das Kreut mit dem bereits Tmohiedeiieii 

Christus vor sich, während er die Rechte segnend 
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«rköbttt liat. Goldgniiid. 1k lenipm« Auf Hob, 

h. 3 F. 6Z., br, IF. 8Z. S.S. 

59. SCHULE VON SIENA, if^nMOm 13B0 und 

1400. Die auf einem Kissen sitzende Maria hält 
das Kind auf dem Scboofs^. Zn jeder Seite der 
Maria sechs Apostel. Oben, von Cherubim und 
Seraphim umgeben^ der segnende Gott Vater, wel- 
cher den heiligen Geist herabsendet. Rings umher 
eine grofse Anzahl singender und musicirender 
Engel« Goldgrund« In Tenqpm* Auf Hob, h. 
2 F. 5Z., br. 1 F. 7 Z. S.S. 

60. Nachahmung des CIMABUE. Maria« auf einem 

Throne von ansehnlichem Umfange sitzend, hält 
> auf beiden Armen das Kind, welches mit der Rech« 
ten ihre Wange streicheln will. Oben, an der 
Lehne des Thrones zwei Engel. Auf dem Rande, 
rechts der yerkündigende Engel, links die die Bot- 
schaft empfangende Maria. Unter jeder dieser Fi- 
guren eine weibliche Heilige; ganz unten, rechts 
Gbristüs Ton Johanne» getauft, link» der knieende 
Stifter, ein Dominicaner. Goldgrund. In Tempera. 
Auf Holz, h. iF. 14- Z., br. li^Z. S.S. 

61. SCHULE VON SIENA, Vierzehntes Jahr- 

hundert Gemälde in zwei Abtheihingen« In der 

rechts Christus am Kreü^, Welches YOn der knie* 
«ffiideti Magdalena umfiifiit wird^ rechts Haria, links 
Johannes. In der links, oben die Geburt Christi, 
und der Engel, welcher den Hirten erscheint; un- 
ten drei Könige, welche, zu Pferde, auf der Fal- 
kenjagd auf di'efi offene Särge i^tofsen, in denen 
drei Leichname in verschiedenem Grade der Yer- 
wesun^ be&idUeh lind« In Tni^pM. Auf Holz, 
jede Abtheilung h. IF. 7Z., br. iZ. S.S. 

Pa 
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61- a. Angelo BIZAMANO yo^ OTRANTO 

Cliristuft wird tom Kreuze abgeBOmneD« Am Fuise 
des Kreuzes Maria, Magdakna und drei andere 

heilige Frauen. Hintergrund Landschaft. Auf der 
Ruckseite das ,j<n hoc signo^* in gewöhnlicher 
Weise und die Inschrift : angelvs • bizahanys . ra- 
xiT . IN HOTRANTo. In byzanlinischcr Malart* Auf 
Holz, b. 84- Zm br. 6^Z. E.E. 

62. Schule des GIOTTO. Der beilige Franciscos, 

welcher in beiden Händen ein Buch hält. Gold- 
grund. In Tempera. Auf Holz, b. 2 F. 5 Z«, br. 
IF. 3Z. S.S. 

63. FLORENTINISCHE SCHULE, zwischen 

1350 und 1400. Maria, welche, auf einer Bank 
sitzend, in der Linken ihr Gebetbuch, die himm- 
lische Bolschaft empfängt. Goldgrund. In Tem- 
pera. Auf Holz, h. IF., br. 10 Z. S.S. ' 

64. FLORENTIJNISCHE SCHULE, zwischen' 

1350 und 1400. Der Engel Gabriel bringt knie- 
end, in der Linken eine Lilie, der Maria die himm-| 
lische Botschaft dar. Goldgrund. In Tempera. 
Gegenstück des vorigen. Auf Holz, h. 1 F., br.^ 

lOZ. s«s. 

6ä. Bern Taddeo GADDI zeit- und kunstv 

wandt. Die Geburt Christi. In der Ferne der 
Bngel, welcher den Hirten erscheint. In Tempetai 
Auf Holz, h. 10 Z., br. 1 F. 11 Z. S. S. [ 

66. LORENZO DI PIETAO, gen. IL VECHI^ 

ETTA, geb. 1424. f 1482. Die Geburt Chnsüj 
In der Luft der seiende Gott Vater; in der Fcril 
der Engel, welcher den Hirten erscheint. Iw Vor 
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gründe die heilige. Catharina voa Sieua, welche in 
Yerehrimg knieeU In Tempera, Auf Hob« h. 
4-f Z., br. 1 F. 1-3- z. S.S. 

67. LOKENZO DI PIETRO. Zwei Gemälde in 
einem Rahmen. Auf dem rechts errettet dieselbe 
Heilige, in der Luft erscheinend, einen Knaben 
aus dem .Meere« Am Ufer Tünf knieende Männer. 
Auf dem ^links dieselbe Heilige, wie sie in ihrer 
einsamen Zelle, * durch welche ein Engel fliegt, 
schreibt. In Tempera. Auf Holz, jede Abtheilung 
h. 44- Z., br. 84- Z. S.S. 

68. LÖRENZO DI PIETRO. Zwei Gemälde in 
einem Rahmen. Auf dem rechts dieselbe Heilige, 
in ihi<er Zelle am Schreibtisch, welcher Marm und 
Joseph erscheinen. Auf dem links dieselbe, auf 
einem Postamente stehende Heilige, mit weifsen Ro- 
sen in ihrem Gewände, von mehreren Frauen, von 
denen die vorderste, in einem braunen Gewände, 
knieend verehrt; links daneben die Frau in dem 
braunen Gewände noch einmal, wie sie auf ihrem 
Bette schläft. In Tempera. Auf Holz, jede Ab- 
theaung h. br. S^rZ. S.S. 

69. FLORENTINISCHE SCHULE. Der Rich- 
tung des Fba Filippo LIPPI verwandt Die 

in ihrem Gemache auf einei* Bank sitzende Maria 
empfangt von dem sieb vor ihr neigenden Engel 
die himmlische Botschaft. Zwischen beiden ein Ge- 
fafs mit Lilien und weifsen Rosen. Oben sieht 
man die Hände von Gott Valer, welcher den hei- 
ligen Geist sendet. Durch das Fenster Aussicht 
in einen Garten. In Tempera. Auf Holz, h. 4 F. 
IZ.9 br. 4 F. 5-^Z. S.S. 

P3 
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70. FLORENTINISCHE SCHULE. Vierzehn- 
' tes JahrimnderL Der auf dem Roste stehende 

Laurentius hält in der Linken ein Buch, in der 
Rechten die Palme» Goldf^nmd« ia Tempera. 
Auf Holz, h. 11 Zm br. 5^Z. S.S. 

71. Masolino da PANICALE, geb. 1378. f 1415. 
Schüler des Gerardo Stamina. Eine Heilige, 

vielleicht Helena, steht, von mehierea Männern 
umgeben, am Ufer des Meeres, auf welchem aus 
einem grofsen Schiffe Getreide in ein Boot ausge- 
schiittet wird. Aufserdem zwei andere Boote, welche 
dem Ufer zurudem. I|l Tempera* Auf Qolz, b. 
10-J-Z., br. IF. l-J-Z. E.E. 

72. FLORENTINISCHE SCHULE, zwischen 

1350 und 1400. Die sitzende Maria hält das lie- 
gende Kind auf dem Schoofse. Rechts Johannes 
der Täufer und Franciscus, links Antonius der 
Eremit und Catharina. Goldgrund. lu Tempera. 
Auf Holz, h. 2 F. 4 Z., br. 1 F. 9 Z. S. S. 

73. FLORENTINISCHE SCHULE, gegen 1400 
Maria, auf einem mit inier Slatuen gezierten Throne 
sitzend, reicht mit der Rechten dem auf ihrem 
Schoofse stehenden Kinde, welches sie mit der 
Linken hält, eme Nelke dar. Zu jeder Seite des 
Thix)nes fünf singende Engel. Goldgrund. In Tem- 
pera. Auf Hok, h. IF. 9Z., br. IF. 3Z. S.S. 

74. Dem TADBEO DI BAKTOLO zeit- und 

kunstverwandt. Ein Altärcheu mit Flügeln im 
fOCbisciMn Gesekmsdi. Auf dem MitleU>ilde Ma- 
ria, mit dem beUeideim Kinder wdehis den Se- 
gen ertheilt, auf dem Throne. R^ts eiu yereh- 
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rendisr Engel wm! CaAb^rina, irejcbe die knieeade 
Sti(teriii» eine Kanne, ernpßehlt*^ Uld^s ein anderer 
Engel und der Mf Gbristu« deutende iobßjmea 
der Täufer. Im Giebelfelde Christus am Kreuz, 
an dessen Fufs rechts Maria, links Johannes sitzt, 
in der Mitte die das Kreuz knieend umfassende 
Magdalena. Auf dem rechten Flügel die Heiligen 
Laurentius und Stephanus ; im Giebelfqlde dei: ver- 
kündigende Engel. Auf dem linken Flügel ein 
junger Heiliger mit^ dem Schwerdle und Franciscus; 
im Giebelfelde Qlaria» welche die Verkündigung 
empfangt. Goldgrund. Jn Tempera^ Auf Holz, 
das Mittelbild h. 1 F. 3Z., br. ö^-Z., jeder Flü- 
gel Ii. 1 F. br. 3Z. R. 

'5. AkGOLO GABDI, geb. 1327. | im Der hei- 
lige Laurentius, mit der Rechten sich auf den Rost 
stützend, in der Linken Buch und Palme; neben 
ihm die heilige Gatharina, ebenfalls mit Bucb und 
Palme; unten das Rad. Goldgrund. In Tempera. * 
Auf Holz, h. 2 F. 3 Z., br. 1 F. 6Z. S,S. 

6. FLOKENTINISCHE SCHULE, zwischen 

1350 und 1400. Maria halt das saugjende Kind 

auf dem Schoofse. Je rechts und links zwei an- 
betende^ unten zwei musicirende £ngei. Oben, von 
Cherubim und Seraphim umgeben, der segnende 
Gott Vater, welcher den heiligen Geist sendet. Je 
rechts und links zwei Engel mit den Marterwerk- 
%evtgon. Goldgrmud. In Teiupi^». Auf Hob« b- 
2 F. U^Z., br. S^5^ 

7. LORENZO DI PIETRO, gi*. 1484. f 1482. 

Christus am Kraus. Heehls Mam, links Johannes. 
Gfildgraid. Iii Tempera« Aitf Hob,.k. IF., br. 

S«-^ Z. s. s« 

P4 



Digitized by Google 



344 DRITTE ABTHEILUN& 

78. SCHULE VON SIENA, gegen 14a». Anio- 

nius der Eremit, Nicolaus, Laurentius und der hei- 
Gge Ludwig, samtlich stehend. Goldgrund. Li 
Tempera. Auf Holz, h. 1 F., br. g-fZ. S.S. 

79. SPINELLO ARETINO, geb. 1308. + 1400. 

Die Anbetung der Könige. Während der eine, vor [ 
dem Kinde niedergeworfen, demselben die Fiifsej 
küfst, bringen die anderen beide ihre Gaben ste- 
hend dar. Hinter ihnen mehrere des Gefolges, toq 
denen einer die Pferde der Könige und ein Kamed 
zügelt. Hintergrund Felsgebirge. In Tempei'a. ; 
Auf Holz, h. 84- Z., br. 2F.3Z. S.S. 

80. FLORENTINISCHE SCHULE, gegen uoo 

Zwei Gemälde in einem Rahmen. Auf dem rechts 

werden Petius und Andreas, im Begriff ihr Netz 
onporzuziehen, .von dem am Ufer stehenden Chii* 
stus KU Aposteln berufen. Auf dem links predigt 
Petrus vor einer grofsen Anzahl von Zuhörern. 
Goldgrund. In Tempera. Auf Holz, jedes Bild 
h. 9Z., br. IF. S. S: 

81. FLORENTINISCHE SCHULE, gegen 1400,1 
von der Hand des vorigen. Der aui dem VYas- 

ser gehende Christus hebt den sinkenden Petras 
erapor. In einem Schiffe die übrigen Jünger. Am 
Ufer ein angelnder Fischer. Goldgrund. lo Tem- 
pera. Auf Holz, h. 94- Z., br. IF. I14-Z. S.S. 

82. FLORENTINISCHE SCHULE, gegen 1400, 
von der Hand des vorigen. Zwei Gemälde in 

einem Rahmen. Auf dem rechts, Petrus mit dem 
Kop£e zu Unterst gekreuzigt. Auf dem links, Pau- 
lus, weichet* durch die Erscheinung Christi bekebrt 
wird; dabei mehrere Begleiter zu Pferde. Gold- 
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gnmd. In Temperi. Auf IMz, jedes B9d h. 
9Z., br. IF. S.S. 

)3. PtAvnoA NELLI, bifihte um 1524. Schü- 
lerin des Fra. Bartolonmieo« Der zwisöhen der 

Maria und Petrus sitzende Cbristus bedeutet der 
Martha, welche, mit einer Schüssel voll Früchte 
herbeieilend, ihre, zu den Fiiisen Christi sitzende 
Schwester Maria tadelt, dafs sie ihr in der Besor- 
gung der fiewirtbung nicht beistehe, dieselbe 
das bessere Theil erwählt habe. Ddm noch drei 
Apostel, der heilige Georg und eine heilige Frau, 
die Getränk herbdbringt« Unten« rechts das Bild* 
nifs des Stifters mit einem Kinde, welches einen 
Stieglitz hält, links das Bildnifs der Frau desselben 
mit einem andern Kinde. Bezeichnet: MDXXini. 
Auf Holz, h. 7 F. 2 Z., br. S F. 4 Z. S. S. 

13. a. PsDRO CAMPANA, geb. 1503. f 1580. 

Maria betrachtet das saugende Ghristuskind auf 
ihrem Schoofse. Grund dunkel. Auf Holz, h. 

2 F. 34 Z., br. 1 F. 9^Z. E.E. 

14. MATTEO DI GIOVANNI, gen. MATTEO 
DA SIENA, blühte vou 1462 -1481. Schüler 

des Giovanni di Paolo. Maria hält das sitzende 
Kind, welches mit einer KovaUensehnur spielt, auf 
dem Schoofse. Rechts Hieronymus und em Ter- 
ehrender Engel, links Franciscus und ein anderer 
Engel. Hintergrund Luft. In Tempera. Auf Holz, 
h. IF. 10 Z., br. IF. 4Z. S.S. 

5. Marco PALMEZZANO, bifihte schon 1503. 

jj- 1537. Christus, welcher domengekrönt, mit ge- 
senktem Ampte, sein Kreue ttigt. 'Grund dunkel* 
Bezeichnet: Marchus palmezzanus pictor fo- 

Ps 
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»UvieMis faeielmi. nemmu Auf Bob, h. 

IF. lO-i-Z., br. IF. 6Z. 6.6. 

86. MATT£ODA^BSMA^ blühte von 14itt-l4n. 

Maria hält das ßßgoende Kind auf ihrem Scbooüse. 
Eechta Bieranjvm^ Unk« d«r heilige 
6oldgrund. In Tempora« Hdz» h. IF. 6Z., 
br. If. 2Z. S.S, 

87- Bapfabuik BEL GAHBO, geb. 1466. f 1524. 

Der todle Christus ^fiid in «eimn Grabe tob einem 
Engel aufrecht gehalten. Reehts FrancisGus, linb 

Hieronymus, beide knieend, in Anbetung. Hid- 
tei^u&d eine felsigte Landsohalt. la Tempera. 
Auf Holz, h. 2 F., br. 3F. -f Z. E.E. 

88. Fra Filippo LIPPI, geb. um 1400. f 1469. 

Der thronende heilige Frandacus uberreicht emer i 
Tor ihm knieenden heiligen Ifonne pn Buch. Mit | 

derselben noch vier, auf der anderen Seite ebcD- 
falls fünf knieende Nonnen. Mehr rückwärts steht 
rechts ein heiliger Bischof, links der heilige Stepha- 
nus. Hintergrund Luft. In Tempera. Auf Holz, 
b. 4F. 4Z., br. 4F. 4Z. 

89. fitem Paolo UCCELLO, geb. 1380. f Ul% , 
zeit- und kunstverwandt Franciscus empfängt 
kmeend tob dem «hm hi' der Luft erscbeinendea 
€rDcifx die* fihrf Wundenmale. Nebm änn der 

Ordensbruder. Hintergrund eine Landschaft, in 
welcher innerhalb einer Msmr wie Kirobe und 

mehrere einzelne Zellen liegen. In Tempera. Auf 
.Hob, b. IF. 9Z.» bc IF. 5Zh && 

90. SCHULE VON F£RRARA. Die unter einem 
ZflUe «tehende Jitana bik das «qpMBde KawL vor 
aichf Je veehta und links ein Engdl, welche das 
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91. Nbhi ds" fiiCCI, blühte i» I420i Schüler 

des Lor^lZO de' BiecL Die auf einem Kisseu 
sMcende Maria hSlt das Kind auf Ihrem Schoofse. 
Je rechts und links ein verehrender Engel. Hin- 
tei^nmd ein gold^er Teppich. In Tempera* Auf 
Holz, h. IF. ll-fZ., br. 1 F. S-fZ. S.S. 

92. SCHULE VON SIENA, um 1450. Der hei- 

lige Antonius von Padua, stehend, in dei* Rechten 
einen Lilienstengel, in der Linken ein Buch.' Oben, 
rechts die thronende Maria als Himmelskönigin, 
links, ebenfalls thronend, der dieselbe segnende 
Christus. Beide in kleikierem Maafsstabe. Gold- 
gi und. In Tempera. Auf Holz, h. 3F. 3Z., br. 
IF. 7 Z. S.S. 

+ 1537. D.er aufer;ät^deDe Christus, nur uiß die 
Hüft« mit einem fievande bekleidet,, ateht vor sei- 
aem Kreuze da. Hintergrund eine bergigte Land- 
schaft, in welcher man zwei heilige Frauen und 
zwei Apostel wandeim aidbl« BezeidmeH Mar- 
cbus palmezzanus pictor foroliyiensis fa- 
ciebat ucGCCcxv. Auf Hok, b. 2F. il-^Z«, br. 
IF. 84^Z. S.S. 

U. 3AMO DI PI£Xm Jblftbte im 

1 5^^" Jahrhundert Die Flligel eines Gemäldes, 
äafaeM Seiten. ÄvS dem ledHs Maria tmd Joseph, 
welche das neugeborene Kfaid t efdi rc ft . In der 
Luft der segnende Gott Vater und zwei Chöre von 
SngAi. Auf dem Unks «wei anbetende Hirten. 
Im Hiatcargrunda dei* Engel, welcher den Hirten 
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i F. 10 Z., br. 7iZ. S.S. 

96; Fliigd denilbeii Gemälde«, inliera Seilai. Auf 

dem rechts ein Apostel und Johannes der Täu- 
fer; oben der Terkündigende Engel. Auf dem linb 
Paulus und Petrus; oben die die Yerkimdigung 
empfangende Maria. Goldgrund. In Tempera. Auf 
Hob, ledas BUd h. IF. 10 Z., br. 7^Z. S.S. 

96. Andeea JD£L CASTAGNO, geb. 1403. f um 

1477. Mehrere Vorgänge auf einem Gemälde. In 
der Mitte Johannes der Täufer, welcher den ?of 
ihm stehenden Christus knieend verehrt. Darüherv 
auf einem Felsen, Franciscus, wie er von dem, ihm 
hl der Luft erscheinenden geflügelten Cmcifix die 
fünf Wundenmale empfangt ; dabei der Ordensbru- 
der. Rechts drei Krieger, die im Begriff sind mit ^ 
ihren Schwerdtern den fliehenden Petrus Martjr 
tVL tödten. Links zunächst der junge Tobias, wel- I 
^her von dem Engel geleitet wird ; sodann der Tor | 
seiner Höhle knieende heilige Hieron3rmus, wdchcr 
sich vor dem Ciuciflx mit einem Steine kasteit. 
Hintergrund Landschaft mit Gebirgen und Wasser, 
fo vvdcher die Steinigung des heiligen Steplianiis 
vorgestellt ist. In Tempera. Auf Holz, b. 2 F. 
9Z., br. 6 F. S.S. . 

97. Andrea DEL CASTAGNO. Mehrere Vor- 

g&ige a^f eineM Gemälde. In der Milte der vor 
der Grabeshöhle von Joseph von Arimathia auf- ' 
recht gehaltene todte Christus, dessen Hände von 
der trauernden Uaria und Johannes knieeod gdial- 
ten .werden. Auf dem Calvariberg, welcher sich 
über. der Höhle erl^ebt, befinden sich ^Mhcere Fi- 
gurepu fUKdUe zunAobst der heilige Auguatinos, 
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wddier das Christiukind an U£er des Maeves an- 
wie es besdiaftigt iit das Meer mit einem 

Löffel auszuschöpfen; sodann die büfsende Maria 
Magdalena, welche, Tor ihm* Höhla knieend, Ton 
emem herabschwebenden Engel den Kelch em- 
pfangt. Links der heilige Bernhard, dem, wah- 
rend er YOr seiner Höhle sitzend schreibt, die Ton 
zwei Engeln begleitete Maria in der Luft erscheint. 
Auf dem Berge, welcher sich über dei' Höhle er- 
bebt, ein Kloatergebiilde, Ten* dessen Einging man 

vier BeiTihardiner - Mönche sieht. Hintergrund eine 
wasserreiche Landschaft mit Gebäuden, worii^ noch 
andere Vorgänge aus der Legende des heiligen 
Bemhard vorgestellt sind. In Tempera. Gegen- 
stück des Torigen. Auf Holz, h* 2F. dZ,, br. 

98. AmicO ASPERTINI, geb. UU. f 1552. Der 

Engel Gabriel bringt dei* Maria, welche in ihrem, 
reich mit Schnitawerk Tsmerten Betstiihle sitzt, 
knieend die himmlische Botschaft dar. An der 
Wand des ebenfalls reich mit Arabesken yerzierten 
Gemachs sitzt auf einem Stabe ein Papagey. Durch 
zwei Bogen Aussicht in eine gebirgigte Landschaft. 
In der Luft sieht man verehrende £ngel und den 
herabscfawebenden heiligen Gdst. Auf Holz, h. 
5 F. 6Z., br. 5F. 3Z. S.S. 

)9. Rocco ZOPPO, blühte gegea 1500. Sdiüler 

des Pietro PerugiDO. Maria und zwei Hirten 

verehren Yor einem verfallenen Prachtgebäude das 
neugeborene Christoskind; dabei iloseph. Unter 
dem Gebäude selbst noch zwei Hirten. Hinter- 
grund eine gebirgigte Landschaft mit Gebäuden, 
im wdehar ntan dÜe bdUgem drei Könige berbeizie* 
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bflü aielil^ Bezeiobnet: Rocco 2a|pp<K Auf Uok, 
4 In» 3F«6Z«9 Im» 3F»itZ» Sh& * • * 

100. GIANMCOLA, geb. um 1478. f 1544. Schü- 
ler des Pietro Perugino, Der heilige Sebastian, 
an eine Säule giefesselt, von Pieii^ durchbohrt 

Hintergrund eine Landschaft mit Bäumen und 
Bergen, in welcher man ein Castell sieht. Auf 
Holz, h. 6 F. SZ.^ bi\ 2F. 8Z. S.S. 

100. a. RAPHAEL SANZIO, ans <ter Zeü, da er 
sich in der Schule des Perujgino befand 

In der Mitte des Torgrundes das auf der Erde 
liegende Christuskiod. Zur Rechten Maria und 
zwei Engel, die das Kind knieend verehren, und 
der heilige Joseph auf seinem Stabe gestutzt. Auf 
dem zweiten Plan eii^ Theil des Stalls mit Ochs 
und Esel. Zur.Jjiokm kfei? äHoste der htiUgea 

drei Könige yoU Andacht knieend, die anderen 
beidf»ti welche ihre Gaben stehend darbringen, 
nebst einem Theil des Gefolges. Im MiOelgrunde 
drei andere desselben. Von einem Berge herab- 
konunend der eigepiUche Zug der Kpn«($e» Auf 
dem Gipfel desselben ^ain Hirt, dem der Bngd 
erscheint. In der Luft drei das „Glpria^^ sin- 
jende Engel« Der Hintergrund eine bergigte JUnd- 
schaft, worin die Stadt BetUehem liegt. In den 
Ecken des bemalten Bandes, oben zwei jugend- 
liche SibylieUi unten die Heiligen Benedict und 
Schriastica. Anf- der öbem Seite des Bandes in 
einem Rund das goldne : „In hoc signo'^ umgeben 
von anÜMshenaitigen Figweiit aiuf der lurtercn 

ebenso das Wappen der Familie Ancajani auf eine 
ähnliche Weise eingefafst. Auf beiden Seiten von 
Kindern ge tt -sgqt o QmidgiMt. In LfliniiHrbea auf 

i 



Erste Class£. Mitxelitausmer. 351 

Leinwand. Das Bild h. 5 F. S.Z., br. 5 F. SZ«, 
der Band br, IF. ^Z* £*£< 

Dieses Bild wurde ursprünglich für den Hoch- 
altar der Klosterkirche zu Ferentillo, einem ab- 
seits zwischen Tcrm nnd Spoleta gelegenen Flek- 
ken, fiir einen Abt aus der Familie Ancajani aus- 
geführt, im Jahre 1733 aber, da es durdi die 
Fendtligkeit der Kirdie in den Ütisrtand gerathen 
war, worin es sich gegenwartig befindet, zur Ver- 
Imiung weitei'en Yerderbras in die CappeHe des 
Palastes der Faimitte Aneiqani zn Spol«to tersetzt. 
Yom Jahr 1825 bis zu der Zeit, ab es im Jahr 
1833 Eigenthum des Museums wurde, * befand es 
sieb endUch in Rom* 

■ > 

100* bm Cepie des Bildes unter der YOiigm No,, welche 

durch Ergänzung der fehlenden Theile des Origi- 
nals eine Anschauuog von dessen urquriuigUcher 
Beschaffinheit gewahrt» Von Herrn Professor 
Schlesinger* 

101. SCHULE VON FERRARA. Fünfzehntes 
Jahrlmiider^ dem Cosmo TURA rerwsindt 

Die auf dem Throne sitzende Maria verehrt mit 
gefalteten Händen das auf ihrem Schoofse sitzende 
Kind, welches den Segen erthellt. Rechts Fran- 

ciscus und Hieronymus, links Bernhai'd und Ge- 

oiq;. ZwiMhra «Süulen dar Cs^pellet weklie den 
Hintergrund bildet,. Aufi^idtten in eine bergigte 
Landschaft. Auf Holz, Iv i F. 3 Z., br. 5 F. 4 Z. 
S.S. 

102» GLUiJKJbCOLA* .D«r haHig^Mimg. si^end, 

im HarMisch, w#riili^ «r nil.einom-rsrtien Man* 

tfil bekleidet ist. Hintergrund eine gebirgigte, 
Ittummififae iUmdad^l. SÜft Hände und das 
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Sdiwerdl sind nnr angdegt. . Gugentliidc von 

Nr. 100. Auf HoU, fa. 6 F. 8 Z., br. S.S. 

103« Dem Cosimo ROSELLI zeit- und kunstvtr- 

wandt. Unter einem mit Säulen gezierten Pradil- 
bau sitzt Maria, das stehende Kind, welches den 
Segen ei*tiieUt, auf dem Schoofse haltend ; hinter 
derselben steht die heilige Auna. Rechte CatLa- 
rina und der Engel Michael, links Magdalena 
und Frandscus. In der Mitte, durch eisen Bo- 
gen, Aussicht ius Freie. Bezeichnet mit der Jah- 
reszahl MCGCGirXXi» in Tempera. Auf Holz, b. 
5 F. 3 Z», br« 5F« 3 Z. S. S« 

104. LoBENZO d'Ugolino de ROSS], bltiite nm 

1476. Christus am Rreus. In der Luft zwei 
schwebende Engel, welche das Blut aus den Hän- 
den und der Seite Christi in Gefafsen auHangen. 
Rechts stehen Laurenttns und Antonius der Ein- 
siedler, links Peti'us Marlyr und der Engel mit 
dem }ungeu Tobias. Hintergrund jüandschafl mit 
einem Fbisae. Bezeichnet: qysssta tiyola si 

FATTA FAEE PER LOAENTTO d'vGOLINO D£ AOSSI' 
LA QVALZ A FATTGTA (su?) fARfi aiLT&AMX niSTOIDO 

nz aossi* l475. In Tempera. Auf Holz, h. 5 F. 

8Z., br. 6F. 2^Z. SS. ^ 

105. Francesco ZAGANELLI, blühte tun 151& | 
Schfller des Niccolo RondineUo. Die unter 

einem Pi*achtbau stehende Maria empfangt von dem 
in der Luft schwebenden Engel Gabriel die himm» 
lische Botschaft. Über derselbea der beilige Geist. 
Rechts steht Johannes der TäuCsr, und empfiehlt 
.den, SU seinen FüCku die Maria knieend TenAnn* i 
den Stifter; links der heilige Antonius von Padua. 
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la der Mille Durchsicht in eine Landschailt. Von 
der auf dem Gemälde befindlichen Inschrift erkennt 

man nur noch die Jahreszahl 1509 und das Wort 
Aprilis. Auf Holz, h. 6 F. 4Z., br. 5 F. S.S. 

105. a. GENTIL DA FABRIANO, lebte noch 1423. 

Die thronende Maria hall das stehende Kind auf 
dem Schoofse. Zu den Seilen die heilige Gatha- 
rina und der heilige Micolaus, zu dessen Fiifs«. 
der Stifter des Bildes anbetend kniet. Auf einer 
Leiste des gleichzeitigen Rahmens: Gentiiis de 
Fabriano pinxit. Goldgrund. In Tempera. 
Auf Hob, h. 4F. 3Z., br. 3F. 7-f-Z. E.E. 

106. SCHULE VON FERRAKA. Fünfzehntes 

Jahrhundert. Vor dem Eingang eines Gebäu- 
des verlobt sich ein junger Mann durch Anstek« 
kung eines Ringes mit einem Mädchen, welches 
Ton zwei anderen Frau^ begleitet ist. Hinter- 
grund eine bergigte Landschaft mit Wiesen, Bau- 
men und Gebäuden. In Tempera. Auf Holz, 
h. 3F. -fZ.^ br. 3F. 5Z. S.S. 



ZWEITE CLASSE. 

Die venetianischen und lombardischen 

* Schulen. 



Auch die Malerei der Vene ti an er wurde 
m 13^ Jahrhundert von der byzantinischen. 
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im 14*^ von der des Giotto influirt, ohne indefs 
dadnrdi selbst zu. namhafter Blfithe zu gdangea. 
Zu Anfang d^s 15^^ Jahrhunderts gab Geutil da 
Fabriano derselben eineuneueaAnstofs, in Folge 
dessen sie sich zu heben anfing. Neben der auf 
Naturwahrheit ausgehenden Richtung, an dereo 

Spitze Giovanni Bellini steht, zieht sich durch 
das ganze Jahrhundert eine andere^ die, bei vie- 
lem Verdienst in den Charakteren der Köpfe, in 
den Motiven der Gewänder und in der sorgsamen 
Ausführung, jedeneit etwas Starvea im Attadmck, 
grofse Härte der Umrisse, übertriebene Schärfe 
der Formenbezeichnung, und etwas Rohes, Un- 
wahres in der Ffirbung bdiieh. Den Mittdpunkt | 
derselben bildet durch drei Generationen hin- 
durch die auf der Insel Murano ansäfsige Maler- i 
familie der Vivarini. In der Lombardei zei- 
gen sich eigenthümliche Kunstbestrebungen nicht , 
vor der zweiten Hälfte des i 5^^° Jahrhunderts^ und ' 
stehen auch alsdann den gleichzeitigen der ande- 
ren italienischen Schulen weit nach« 

107t BA&TOMBfma YIVARINI, arbeitete nech > 
1499. Schüler des Antonio Yivarini« Ge- 
mälde m sechs Abtlieflungeo. Unten, auf der 

mittleren, Maria, die mit den Aposteln in einem 
Gebäude knieend, den heiligen Geist empfiingt, i 
wddiett Gott Vater von oben herabsendet. Dareh ' 
einen Bogen Aussieht in eine Landschaft» Auf der 
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rechts der heilige Antonius von Padua uo4 Fran- 
ciscu»! auf der liak« Bonaveiitttr^i md Yinc^nziiis 
Ferraiiii. Obeo, auf der mittleren Abtheilung, 
der in seinem Grabe stehende Christus, zu jeder 
Seite ein verehrender Engel. Auf der rechts Hie* 
ronymus und Johannes der Täufer, auf der links 
Georg und Paulus. Goldgruad. In Tempera. 
Auf Holz, das obere Mittelbild h. 2 F. lO^-Z., 
br. 4F.^Z., jedes Sdtenbild h. 2 F. 11^ Z., br. 
IF. 10-J-Z., das untere Mittelbild h. 6F.5Z., 
br. 4F. j^Z., jedes Seitenbüd h. 5 F. 5f Z., br. 
IF. IO-I-Z. 5.S. 

108. Jacobello DEL FIORE, blühte um 1401, lebte 
noch 1431. Schüler des Francesca del Fiore. 

Der Erzengel Michael durchbohrt mit der Lanze 
das Haupt des Drachen, welcher sich unter seinen 
Fnfsen Imimmt. In seiner Linken hält er die 
Wagschaalen, in deinen einer ein Verdammter, in 
der anderen ein Beseligter befindlich ist. Grund 
dunkel. In Tempera. Auf Holz, h. 3 F. 9Z., 
br. IF. 7iZ- S.S. 

109. BaatOLOMSIEO YIYARINL Der heilige Ge-* 
org, zu Pferde, durchbohrt mit seiner Lanze den 
Kopf des Drachen %u seinen Fufsen. In der Feme 
die Königstochter, welche knieend für ihi*e Ret- 
tung dankt. Hintergi und eine felsigte Landschaft 
mit Gebäuden. Bezeichnet: #actvm vbicstiis nti 
BiitoioHBVM vnrAKiirvH ni itvaiAxo msxiT 1485. 
In Tempera. Auf Holz, h. 4 F. 2Z., br. 2 F. 
2Z. S.S. 

. 10. Alfxosuo YIVARJNI, Kunde bis 1451. Schü- 
ler dea Andrea da Adurano, luid ZU AM ALE- 
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MANNO, Kunde bis 1447. Zehn stehende 
Figurea ron HeOigea und EDgeln in eben so vie- 
len Ablheilungen. Goldgrund. In Tempera. Aul 
Holz, jede Abtheilung h. HZ., br. 3Z. S.S. 

111. Desgleichen neun Heilige, zu derselben Folge ge- 
hörig. Goldgrund. In Tempera. Auf Holz, jede 
Abtheilung h. )0Z., br. 3Z. S.S. 

112. Desgleichen neun Heilige, zu derselben Folge ge- 
hörig. Goldgrund. In Tempera. Auf Holz, jede 
Abtheilung h. 9t Z., bn 3Z. S.S. 

113. Die Brustbilder von sechs Heiligen, welche vor- 
dem ganze F^ren geiwesen, und zu dendUbea 

Folge gehört haben. Goldgrund. In. Tempera. 
Auf Holz, jede Abtheilung h. S^-Z., br. 2^Z. 
S.S. 

114. Desgleichen vier Heilige, zu derselben Folge ge- 
hörig. Goldgrund. In Tempera. Auf Holz, jede 
Abtheilung h. 10-|-Z., br. 3-f Z. S.S. Von Kr. 110. 
bis 114. sind acuntUch um l440 gemalt. 

115. GiOYANKi MANSUETI, blühte um 1^. 

Christus hat die Rechte zum Segnen erhoben, wah- 
rend er die Linke auf einer Brüstung ruhen läfst. 
Grund dunkel. Bezeichnet: ioanmes ns MAjrSfi« 
TIS piNSiT. Auf Holz, h. IF. 9t Z. 9 br. IF. 
6 Z. S. S. • 

116. KUGERI, blühte zwischen 1450 und 1560. 
Ein BUd in drei AbtheUungen. In der mittkrai 
halt der thronende Hieronymus mit der Unkea 
das Modell einer Kirche- auf seinem Schoofse, wäh- 
rend er die Rechte zum Segnen erhoben hal. Be- 
zeichnet: Sumus Ru'gerii manus. In der rechts 
Magdalena, in der links Gatharina« Der Hinter- 
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grutid der beiden letzten Gemälde, welche von 
einer andern» unbekannten Hand herrUhreOt yfird 
▼du ^er Landschaft gebildet» In Tempera. Auf 
Holz, das Mittclbild h. 4 F. 8^Z., br. IF. 5^Z., 
jedes Seitenbild h. 4F. 8-f Z., br. lF.4fZ. S.& 

U7* AjNBAfiA P&EYITALI, blühte um 1^. f 1528. 

Oer todte Christus, auf einer Bahre ausgestreckt, 
wird von Maria, Johannes und anderen heiligen 
Frauen beweint. Im Yorgrunde fünf klagende En- 
gel, von denen zwei sich im Schmerz am Boden 
wälzen. ^ Hintergrund Gebäude von Jerusalem. • 
Auf Leinw., h. 4 F. 8^Z., br« 3F. G.G. 

118. Schule des Fbakcesco SQUARCIONE. 

Christus wird von Maria und Johannes beli-auert 
und zu Grabe bestattet. In der Luft Engelsköpfe. 
In Tempera. . Auf Holz, h. 4 F. 4Z., br. 2 F. 
3 Z. S* S. 

119. SCHULE VON PADUA, zwischen 1450 

und 1500* Horatius Codes, welcher, nachdem 

er durch seine Vertheidigung der Brücke den Rö- 
mern Zeit verschafft dieselbe abzubrechen, mit sei- 
nem Pferde in den Flufs gesprungen ist, wird von 
den Feinden mit Wurfspiefsen verfolgt. In brau- 
ner Farbe, in den Lichtem mit Gold au%ehöht. 
In Tempera. Auf Holz, h. 2 F. 2^Z., br. 4 F. 
1(4- Z. S.S, 

120. SCHULE VON PADUA, zwischen 1450 
und 1500. Die Geschichte des Mutius Scävola. 
Rechts, wie dei*sclbe anstatt des Königs Porsenna 
dessen Schreiber ersticht. Daneben derselbe ge- 
fesselt hinweggefiihrt. Links wieder derselbe, wie 
er vor. dem Porsenna seine. Rechte ins Feuer hält. 
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Hintergrund das Lager des Porsenna und die Stadt 
fiom« Gege&aiuGk des Tor^^en und «bea so be- 
haiiddt. Itt Tmnptm. Auf H<»k, h. 2 F« 2^Z., 
br. 4 F. 10-1- Z. & S. 

121. Bartolommeo TTVARIINI, arbeitete noch 
1499. Ein junger tBsdtof, yirtUchet in einem 
Buche liest, so er mit der Linken hält. In der 
Rechten hat er einen Knimmstab. Gdldgrund. 
In Tempera. AüfHoh, h. 2F., br. iP. IZ. S.S. 

122. UNBEKANNT. Christus, nach dem altby- 
7Wtinigcben Tjpu«» fpm von vom» Grund don- 
kel. Auf Holz, h. IF. 2Z., br. 10 Z. S.S. 

123. Carlo CRIVELU, blttbte um 1476. Die 

prächtig gekleidete Maria Magdalena hält, stehend, 
auf der Rechten das goldene Salbgefäfs. Hinter | 
ihr ein Yorhang mit einem Blumengehänge. Gold- 
grund. In TemperaL, Bezeichnet: opys. kaaoli. 
caiYittt. TEMIT. Auf Holz, h. 4 F. 10 Z., br. 
IF. 7Z. S.S. 

124. LuiGi VrSTARlNI, blühte um 1490. Schüler 
des Antonio YivarinL Der heilige Marcus, i 

welcher mit beiden Händen ein aufgeschlagenes 
Buch hält. Ginmdrblau. In Tempera« Auf Hok, 
b. 1 F. 8 Z., br. 1 F. 1 Z« S. S. 

125. Matteo GESA. Maria, auf einem Throne si- 
tzend, welcher mit dem Zeichen der Tier Eraii- 
geliaten und zwei muftioireuden Engeln verziert 
isti hiik das segnende Kind auf dem Schooise. 
Goldgrund. In Tempera. Auf Holz, h. 2 F. 8 Z., 
br. IF. liZ. S.S. 

126. Dem Gioyanhi BELLINI zeit- und kirnst- 
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verwandt. M«i*ia halt dtti auf ihrem Schoofse 

auf einem Kissen sitzende Kind. Hinler derselben 
ein grüner Vörhang, an dessen oberem Rande 
mm eiueii Luftstrafen sieht. Auf Hok, h. 2 F. 
3Z., br. IF. 9Z. S.S. 

127. Ja€Opo de YAL£NTIA, blflhte swisehen 

1450 und 1500. Maria verehrt in ihrem Ge- 
mache das vor ihr auf einer Brfistang liegende 
Kind, welches in der Linken einen Yogcl hält. 
Hintergrund Aussicht in eine bergigte Landschaft. 

In Tempera. Bezeichnet: iacobvs de Valentia. 
Auf Hok, h. IF. 10 Z., br. IF. a^-Z. S.S. 

128* Antonio yiVARINI, Kunde bis 1451, und 
BartölommeO YIYARINI^ arbeitete noch 

1499. Zehn stehende Heilige, in eben so vielen 
Abtheilungen, und zwärt Nicolaus, Agatha, An-* 
tonius Eremita, Magdalena, Mauritius, Ursula, 
Johannes der Evangelist, Agnes, Georg und Lu«* 
cia. Goldgrund. In Tempera. Auf Holz, jede 
Abtheilung h. iF. f Z., br. 3^Z. S.S. 

1 29. Matteo GESA. Gemälde in fünf Abthcüun- 
gen. In der Mitte die thronende Maria, welche 
das Kind auf dem Schoofse hält. In denen rechts 
Apollonia und Andreas, in denen links Catharina 
und Francisous, . welcher die Wundenmale em- 
pfängt. Goldgrund. In Tempera. Bezeichnet: 
OiPVS liATii£i. Auf Holz, das Mittelbild h. 2 F. 
3^2., br* IP* HZ., jedes Seitenhild h« 2F. 
3iZ., br. UZ* S.S. 

30. Carlo CRIYELO^ UOkte um 1476w Zwei 

Gemälde in einem Rahmen. Auf dem rechts, in 

«liner Hisdie stehend» der in eittem Buehe lesende 
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Paulus; auf dem links, ebenfalls in einer Nisdie 
stehend, Petrus, welcher in der Recliten die Him- 
melsschlüssel, in der Linken ein Buch hält In- 
Tempera. Auf Hölz, jedes Bild h. 2 F. 8|Z.,i 
br. 9i-Z. S.S. 

.131. Schule der VIVARINL ' Die von ihrem Haar 

vom Haupte bis »zu. den Füllen bedeckte .Jlklagda-- 
lena wird Von sechs Engeln zum Himmel empor*' 
getragen. Im Yorgi^unde die knieende Slifterio, 
eineJNonne. Goldgrund« In Temperar Auf Hob, | 
b. 3 F. 6Z., br. 4Z. S.S. 

132. VENETIANISCH. Dreizehntes Jahrhun-I 
derty nach byzantinischen Yorbildero. 

Gemälde in achtzehn Abtheilungen. In der Mitte, 
unten Maria, welche das bekleidete, segnende Kind : 
auf dem linken Arme, in der Rechten dne Bose | 
halt. Zu jeder Seite, in einem Rund, ein Engel 
und das Monogramm der Maria. * Oben Christus 
am Kreuz, welches die Gestalt eines grünen Baam- 
Stammes hat. Am Fufse demselben, rechts die obn- 
mächtige Maria, als Schmerzensmutter, mit den 
"Schwerdte in der Brust, yKm den heiligen Fraueo 
unterstützt; links Johannes und die Schaarwachl. 
Vorstellang rechts: a)die Anbetung der Hirten; 
h) die Anbetung der Könige; c) Christus von Jo- 
hannes im Jordan getauft; d) Christus, welcher | 
den Aposteln die Füfse wascht, und das AUmd-j 
mahl; e) Christus am Ölberge betend, derselbe 

' mit den Aposteln im Gespräch, und noch einmal, 
wie er die schlafenden Apostel weckt; y) die Ge- 

• fangennehmung Christi; ^) Christus Yor dem Ho- 
henpriester Gaiphas; A) Christus tot dem Könige 
Hm>dc8. y ontdlungen ISttks : i) Christus Tor Pi- 
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htus; A) die Geifselimg Cliristi; l) die Kseiulra« 

gung Christi; m) Christus ans Kreuz geschlagen; 
n) die Grablegung Christi; o) die drei Frauen am 
Grabe, auf welchem zwei Engel sitzen^ und Chri- 
stus, welcher der Magdalena als Gärtner erscheint; 

Die Himmelfahrt Christi^ die Ausgieisung 
des heiligen Geistes. Goldgrund« In byzantini'» 
scher Malart. Auf Holz, h. 2 F. 5Z., br. 3 F. 

s z. s* s* 

133. V£NETIANI&CH£ SCHULE. OerinCar- 

dinabtracht stehende Hieronymus trägt mit beiden 
Händen das Modell einer Kirche. Zu seinen Fü- 
fsen der Löwe. Goldgrund. In byzantinischer 
Malait. Auf Holz, h. r^Z., br. i^Z. S.S. 

134. VENETIANISGHE SCHULE. Der lodte 

Christus Ton Johannes und Maria beti*auert. Hin« 
tergrund Luft. Hack der Composition des Gio* 
Tanni Bellini. In byzantinischer Malart. Auf 
Holz, h. T^Z., br. S-^Z. S.S. 

HS. VENETUNISCHE SCHULE. Der heilige 

Andreas, in der Rechten einen Stab mit einem 
Kreuze, in der linken eine Papierrolle haltend. 
Goldgrund. In byzantinischer Malart. Auf Holz, 
h. 7iZ., br. S^Z. S.S. 

Jacofo da VALEJSTIA^ blükte zwischen 

1450 und 1500. Maria und Joseph verehren 
knieend das> in einem Fnttermaais zwischen- ihnen 
liegende Kind ; dabei OAb und Esel. In disr ber^ 
gigten Landschaft, durch welche sich ein Fluis 
zieht mid mehrere Ortschaften ausbreiten, sieht 
man den Engel, welcher den Hirten erscheint. 

Q 
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Li Tempera. Auf Hok, h. 8 F. 9Z., hr. 5F. 

3 2> S> S. 

137. LOMBARDISCHE SCHULE, zwischen 1400 

und 1450. Rechts der stehende Petrus Mar^, 

welcher in der Rechten die Palme, in der Linken 
ein Buch hält. Lanks das Martjrthum desselben 
Heiligen, welchem von einem Geharnischten das 
Haupt gespalten wird; dabei ein anderer Kloster- 
bruder. Goldgrund« In Tempera. Auf Hok, Ii. 
11 Z., br. IF. IZ. S.S. 

138. Gablo GßiV£LLI, blfihte um 1476. Gemälde 

mit drei flachen Bogen. In dem mittleren. Chri- 
stus von Maria und Johannes betrauert'' und zu 
Grabe bestattet. Unter dem rechts, Hieronymus 
in Bufsübung ; unter dem links, Magdalena. Hin- 
tergrund Landschaft. In Tempera. Bezeichnet: 

OPVS. KAROLI. CRIVELU. VENBT. Auf Holz, h. 

IF. 2Z., br. 4 F. S.S. 

139. Bartoloumeo MOJSTAGI^A, Kunde bis 

1507. Die von ihrem Haar fast ganz bedeckte 
Maria Magdalena wird von sechs Engeln zum Him- 
mel empor getragen. Hintergrund Luft. Auf 
Leinw., h. 3 F. ^Z., br. 3 F. 11 Z. S. S. 

140. NiccoLO GIOLFINO, blühte um 1530. Die 

mit dem Kinde auf dem Schoofse, auf Wolken 
thronende Maria wird vom Glauben, welcher un- 
ter der Gestalt eines jungen Mädchens dargestellt 
ist, getragen. Rechts, unter ähnlicher Gestalt, 
die Uofinung, die zur Maria emporfleht. Links, 
ebenso« die Liebe, welche, auf der Linken eine 
Fhmme haltend, mit der Rechten auf die Maria 
deutet; oben Chei^ubim imd Seraphim. Unten 
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i«chu Jacobus der jüngere« welcber auf die Ma- 
ria hinweist; links Johannes der Evangelist, der 
in einem Buche liest. Zwischen beiden das Bild- 
nifs des Stifters. Hintergrund Landschaft* Auf 
Leinw., h. 7 F. 4Z., br. 4F. 4z. S.S. 

141- MAILÄNDISCHE SCHULE. Zweite Hälfte 

des lÖ^ Jahrhunderts. Maria und die Apo- 
stel, welche innerhalb eines mit prächtigen Ni- 
schen geschmückten Kuppelgebäudes sitzen, em- 
pfangen TOD oben den heiligen Geist* In Tem- 
pera. Auf Holz, h. 2 F. 3Z., br. 1 F. 6^Z. S.S. 

142. Bartolomaxeo YIVAKINI, arbeitete noch 

1499. Maria halt mit beiden Händen das auf 

einer Brüstung stehende Kind vor sich. Auf der- 
selben Uegt ein Apfel. Hintergrund eine bergigte 
Landschaft. Der Rahmen ist mit dem Bilde gleich- 
zeilig. In Tempera. Auf Holz, h. 2 F. iZ., br. 
1 F. 64- Z. S. S. 

143. Fbakcesgo MAZZUOLA, gen. IL PARME- 
GIAISIMO, geb. 1504. f 1540. Schüler des 
Pierflario Mazznola. In einem Alter von 16 

Jahren gemalt Johannes ist im Begriff mit 
einer irdenen Schale Wasser aus dem Jordan zu 
schöpfen, um den entkleidet vor ihm stehenden 
Christus zu taufen. In der Luft der heilige Geist 
und drei Engel. Hintergrund bergigte Landschaft. 
Auf Holz, h. 6F. 4Z., br. 4 F. 2Z. S.S. 

144. G£NTIL£ BELLIN), geb. U2L f 1501. Schü- 
ler des JacopO Bellini. Die stehende Maria 

' halt das Kind auf dem Arme, welches in der 
linken eine Frucht hat, und mit der Rechten den 
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Demselben gegenüber dessen Frau^ in ahnlicLer 
Stellung« Bezeiclmet: gentilis. bxlliuvs. Der 
Rahmen ist mU dem B3de glenchaeitig. I^-IW 
pera. Auf Holz, h. 2F. 4Z., br. 1 F, 5 Z. S.S. 

145. GREGORia SCHIAYONE, blühte um um 
. . Sohüler des Francasca SiguaiHuoQ/ew . auf 

ennem Throne sitzende Maria unterstützt mit der 
Reohten das mit dem^einen Fu& auf einer Wange 
de» Thnmes, mit dem endeten attf ihiwi Scbooiie 
stehende Kind, während ihre Linke auf einem, 
auf der anderen Wange des Thrones liegenden 
Gebetbuche ruht. Zu jeder Seite des Thrones eb 
Engel mit einer Traube. Hintergrund eine ber- 
gigte Landschaft. In Tempera* Bezeichnet: opvs 

SCLAYOlfl BAIMATIOI SQYAROIOKI. Auf Holz, h, 

2 F. 7Z., br. 1 F. 10 Z. S.S. 

Die Rückwand. 

146. GiOYAMMi fAOW L'OLl^Oj blühte noch um 

1530. Die auf dem Throne sitzende Maria hält 
das Christuskind auf ihrem Schoofse, welches, in 
der Linken einen Apfel haltend, mit der Rechten 
segnet. In der Luft zwei Engel, die die Krone 
über dem Haupt der Maria halten« Am Fuiae 
des Thrones, rechts Petrus, links Laui'entius. Hin- 
Icrgrund Landschaft. Bezeichnet: lo. pavlvs. vl- 
Mvs. r. Auf Leinw., h. 5 F. 9 Z., bn 4F. 2 Z. &S. 

147. LIBERALE DA VERONA, geb. 1451. f 1537. 
Schüler des Yincenrio di Stefano. Der an 

den Stamm eines Orangenbaums gefesselte« von 
Pfeilen- durcbbohite Sdbasii&n^ 'Auf ekem '▼erfid* 
lenen Prachtbau, welofcnr den Heiligen umgiebt, • 
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Bogen einige römische Soldaten. Auf Holz, h. 
6 F. Sj-Z., bi*. 2 F. 11 Z. £*£. 

148. MAILÄNDISCHE SCHULE, zwischen 1450 

und ISOO« Maria, Dominicus, ein Hirt und swei 
Engelchen verehren knieend das neugebome Kind, 
"Welche, von goldenen flammen iind Strahlen 
nnngrib»^ am Bode» liegt. Meh^ yäckwfirts drei 
singende Engelchen und der über die Hofmauer 
. achaufde* Joaepb, Hintergrund Landschaft mit 
Bergen und Gebäuden, in welcher man den Engel 
. , sieht, wie er den Hirten erscheint. In Tempera« 
Auf Hbl2, h. 4 F. 4Z., br. 4F. aZ. S.S. 

149. LIBERALE DA VERONA. Maria, auf dem 

Hirone, halt das auf ihrem Schoofse stehende 
Kind. Rechts Laurentius, links Christoph, wel- 
cher das Christuskind auf der Schulter tragt. Im 
Vorgrunde zwei knieende Mönche. Hintergrund 
Luft« Bezeichnet: liberalis yeronensis me fs- 
ciT. 1489. Auf Hok, h. 5F. SZ., br. 4F.f Z. 

S. s. ■ 



DRITTE CLASSK 

Die deutschen und niederländischen 

Schulen. 



Alich ia Deut^cbiand ist die Eiuwirkiuig 
»yzautinls eher Vorbilder im IJ^^*" Jahrhun- 
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dert nachznweiwn. Nirgends aber hatte dieselbe 
gröfseren Erfolg als in den blühenden Niederkn- 
den^ welche als der eigentliche und älteste Mittel- 
punkt malerischer Bestrebungen in deutschen 
Landen zu betrachten sind. Eine Verzweigung 
hiervon ist die Malerschule von Cöln, - woselbst 
in der zweiten Hälfte des 14^*^ Jahrhunderts der 
Meister Wilhelm blühte^ fisa dessen Worke es 
bezeichnend ist, dafs er mit jenen überkommenen, 
zwar typischen, doch feinen, edlen Gesichtsbil- 
dungen aus dem Leben beobachtete mischte, in 
denselben jedoch häufig in HäfsUd^eit und Un- 
gescbniack verfieL Zugleich bildete er sich eine 
sAt weiche und Terblasene Manier und grofse 
Handfertigkeit, wovon in so früher Zeit in keiner 
anderen Schule ein Beispiel vorkommt. Nach 
der Mitte des 1 S^""" Jahrhunderts vtarde diese Art 

4 

von der durch die van Ejck in Aufnahme ge- 
kommenen verdrängt, und seitdem die Malerei 
zu Cöln von der jederzeit in den Niederlan- 
den geltenden Kunstweise stark influirt. 

Ein zweiter Mittelpunkt malerischer Bestre- 
bungen bildete sich, in Folge niederländischer 
Anregungen, vom Jahre 1450 ab zu Nürnberg, 
woselbst jedoch die Malereien bis gegen das Jahr 
1500, ohnerachtet einer grofsen Lebhaftigkeit in 
dex Färbung und einer sehr sorgfaltigen Ausfüh- 
rung, durch Schwäche der ZeichMung, Härte der 
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Utioffisse, GMchmacklosigkeit in Chafakteren und 
GeTirandwesen hinter den gleichzeitigen Leistun- 
gen der Niederländer weit zurückstehen müssen» 
Der vorzüglichste Meister dieser Epodie daselbst 
war Michael Wohlgemuth.- 

150. Von dem niederrheinischen Meister der 
Passion bei dem Herrn LYVERSBERG zu 
Cöln. In einem Gartenzwinger sitzt Maria, das 

Kind auf dem Schoofse, umgeben von Magdalena, 
Gatharina und Barbara, Trelche dem Kinde ^ine 
Nelke rcicnt. Im Vorgrunde, rechts, knieen der 
Stifter und zwei Söhne, links, dessen Frau, zwei 
aandere Yenmidte und zwei Töchter» Goldgrund. 
Auf Holz, h. 3 F. 1 Z«, br. 2 F. 9 Z. S. 

151. SCHULE VON CÖLN. Drei Yoi^ge auf 
einem Bilde, welche durch Säulen, die eine durch- 
laufende goldene Yerzierung tragen, Ton einander 
getrennt sind. Rechts Ghi*istus yor den Hohen* 
priester Caiphas geführt; in der Mitte Christus 
Yon Pilatus den Israeliten vorgestellt; links Chri- 
stus Ton den Angehörigen beweint und zu Grabe 
bestattet. Vor den Säulen knieen, rechts die Stif- 
terin» links der Stifter. Hintergrund Landschaft 
mit Gebäuden.^ Bezeichnet: Anno domini 1524. 
Auf Holz, h. IF-, br. 3 F. l^Z. S.S. 

152. SCHULE VON CÖLN, um 1550. Die Him- 
melfahrt Christi. Maria und die Apostel, in ver- 
schiedenen Giiippen auf einem Hügel versammelt, 
blicken dem gen Himmel schwebenden Christus 
nach, von dem man nur noch die Füfse sieht. Da- 
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bei noch drei andere Figuren, m abeadieunlidMr 
Tnicbt. Auf Hob, h. 2F. br. 2F. 8Z. S.S. 

153. HOLlANDISCmSGHULE;etwsi um 1500. 

Christus hält ^as verlorne Schaaf, als Symbol des 
Sünder^ au£ t^pea ßdui^em» von des»en Elend 
bewegt, er Thraneii yergiefst. Hiiilergruid Land- 
schaft, worin man Christus am Kreuz, und zu 
den Seiten dessolben, Maria und Jobannea sieht. 
Auf dem alten Rahmen in holländischer Sprache 
eine auf den Inhalt des Bildes bezügliche Stelle 
derSchnfl. Auf Hok, b. IF.^Z., br. iF.2& 
S. S. 

154. Heinrich ALDEGREVER, geb. 1502. f 1562. 
Schfil w des Albrecht Dttrer» Durah euwn fla- 
chen Bogen sieht man die Vorstellung des jüng- 
slen Gerichts. Oben Christus, welcher, in dea 
Wolken thronend, das ürtheil spricht. Auf den 
Knieen, rechts Maria, links Johannes der Täufer. 
Unter den Fn&en Christi drei posauniende Engd- 
chen. Unten, rechts die Beseligten zur ewigen 
Herrlichkeit eingehend, links die Verdammten ?on 
Teufehi UbdHchwebt, welche im ^egriSE «ind sich 
ihrer zu bemächtigen. Unter dem Bogen, Yor 
einer Mische, ein heiUger Bischof, welcher einem 
Tor ihm knieenden Gebtlichen der BanBihm*zigkeit 
Chi'isti empfiehlt. Links, ebenso Johannes der 
Täufer mit einem anderen Geistlichen. Auf Holz, 
h. 2 F. 9Z., br. 2F. 8Z. S.S. 

156. NIEDERLÄNDISCHE SCHULE, um 1500. 

INe Domenkrommg Christi. Rechts die kmeende 
Clara und Auguslinos, links Agnes und Cäcilia. 
Im Hintergründe, rechts ^ie Geifselung Christi, 
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Knks Durcbmlu «of Gebäude der Stodit. Auf 
Holz, h. IF. 3Z., br. IF. 4Z. S.S. 

156. NIEDERLÄNDISCHE SCHULE. Fünf- 
zehntes Jahrhimdert; 'Chriatug^ ftm Kreuz. 

Rechts, am Fufsc desselben, die knieende Magda- 
lena, Johannes, der die Maria untersluttl, die 
heiKge Agnes und Cacilm. Links Fnmdsens, ein 
heiliger Bischof, Hieronymus und Laurentius. Im 
* Hintergründe die Stadl Jemsälem und die sich 
verfinsternde Sonne. Auf Hob, h. S-AZ«, br. 
ll^Z. S.S. ' 

157. SCHULE VON CÖLN, zwischen 1450 und 

■ 

1500« Gemälde in zwei Abtheilungen. In der 

i'echfs der Ed gel Gabriel, welcher der Maria knie« 
' end die himmlische Botfasdhaft darbringt» deren 
Worte auf einem Papierstreifen, den er in der 
Rechten hat, befindlich sind. In der links die 
mit dem Gebetbuche vor einei* Bank knieende Ma- 
ria, die «ich nach dem Bngd umwendet; Aus 
dem Zimmer Durchsicht in eine Landschaft. Auf 
.Holz, jede Abtheilung h. 4 F. 2Z.» br. 2F. 3Z. 
S.S. 

158. OBERDEUTSCHE SCHULE. DasBildnifs 

einer Frau in mittleren Jahren, mit gestickter 
Haube, in schwarzer iUeidung, un^ den Hals eine 
goldene Kette, in der Rechten eine Nelke. Hin- 
tergrund eine steinerne Brüstung, und Aussich- 



7 




• 





# Mnxxxxi. D. xiix. JuuL Auf Holz, h. 2 F. 3Z., 
: hr. IF. 7Z. S.S. 

159. CAJRILLO, wahrscheinlich ein spanischer 
Mater dw U^*" Muämoiimto. Uuaa hält 
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< • da» «au^ode Kind aiif ihrem «Sdnoofse« Hinter* 
gnmd «in dimUcv Teppidi. Bcrotelincrl: Gtrilio. 
Auf Hol»» IF. 2 Z., br. 9^2. G.G* 

160. OBEIU)£UTSGHESCaBUi£,zwi8ehtfil4N 
und l&OQf mtßv aiederländisdiem Einfinis. 

Die mUv otm«» griinen Baldachia silzende Marit 
hält d«4 Kmd auf ihrem Schoofse, welches die 
Hwad nach wieiBL filumenliörbc^ «uMraekt, den 
ibitt ein Engel . icnieend daifiaiebl. Auf der ande- 
ren Soile ebenfalb ein Engeld welcher die Harfe 
spielt. Goldgrund. Auf Holz,, h« i F* S S^., br. 

161. Von hineilt Nachfolger de$ Meistm STE- 
PHAN. Der Kaiser CoiiataxUixiu3 der Groüse 
und ümie Mniter Helena Terdnvn knieend mit { 

ihrem Gefolge das von letzlerer aufgefundene Kreuz 
Glirtsii« welches ein Biacbof in dem Eingang oner 
Kirehe ibnen ▼4»rhalu hinter demsen)eii andere 

Piiester, yon denen zwei Kerzen tragen. Die Luft 

GoU. Anf finlft, Jbu Zm br. 3 F. HZ- | 

162. Yon einem Nachfolger des Meister STE- 
PHAN. Die Anbetung der Könige. Das auf 
dem Schoo&e der Mutter sitz^Kie Kind streckt 
die Reebte tndi dnem Geials ana^ wdolM ihm 
einer der Könige knieend darreicht, während die 
andern beiden ihre Gaben siebend darfaringen. 
Hinter denselben das Gefolge. Hinter der MariSt 
Joseph vor dem Eingänge eines verfallenen Pi'acbt- 
banes. Die Luft Gold. Gegenstück des fengen* 
Auf Holz, h. 6F. 6Z., br. BF. 3|-Z. S. S. 

163. ItfiCHikEL WOHLGEMUTH, «eb. itft { 
i 1519. Fr^b^ere Zeit lu der Mine Judi Ma< 
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* fia fü^Nttd dar Kind auf den Amtezi, welches auf 
» den zur Hechten siebenden Johannes den ..Täufer 
dauAet; Lud^a. JohanMp det BnagärnU ' Gold« 

grund, mit in schwarzer Farbe aufgetragenen 
Laubgewinden. Auf Hokh 3F^ ^T^t J^r. 
2F. 9Z. &S. 

164. JM£D£fUm£INISCHE SCHULE, dem 
ISRAEL VON MECKENEN verwandt 
CfettäMe mit twei Flüg^. Aof dem tedbu Maria 

' inid Joseph, welche das neugeborene Kind rereh- 
ren* Vor dem Eingange de$ iStattea \taü6 Engel, 
Tdn denen einer die Laote apiek; iriiehr riidcwai*ta 
. zwei über eine Mauer sehende Hirten. Hinter- 
* grund LandftRhaft, in wdcber der Engel den Hir- 
ten ericheinl. Auf dem Mittelbilde die drei Kd« 
nigett welche dem Kinde ihre Gaben darbringen; 
. . mdir rückwarta Joaepb, der am Heende mit einem 
über dem Feuer hängenden Kessel beschäftigt, 
sich nach den Königen umsieht. Hinlergmod 
Landschaft. Auf dem linken Flügel der^ Priester, 
welcher das Kind, so ihm die Maria darreicht, im 
Tempel beschneidet; dabei Joseph und noch zwei 
mder# Peramen. Aaf'fltol», das llittelrild h. 
3 F. ^Z., br. 2 F. 2 Z., jeder Flügel h. 3 F. t^-» 

165* SCHULE VOM CÖLN, vom Jabre 1481. 

Auf einem goldenen Throne in gothischem Bauge- 
schmack, welchei' in Gold reich mit Blätterwerk 
und den Zeichen der vier Evangelisten geschmückt 
ist, sitzen Gott Vater und Christus, und halten 
die. Himipelskrone über dem Haupte der knieen- 
den Maria. Zwiadien beiden schwebt dei^ heilige 
' Geist Yor einem Teppich, der von zwei Engeln 

Ka 



üigiiized 



372 • DRIfTB ABTHfflLUWG; - 

gehalten wird. Rechts vom Throne zwei musici- 
rondo, Uaks ebenlaUs mwei muMdrende« «nd sewo 
verdtreade Bogel. Im Yorgrunde, rechts witi links, 
iu Verehrung knieend, zwei Geistliche, deren einem 
in Jahre i481 verstorbeneo, das Bild naich emcr 
Unterschrift als Epitaphiam gestiftet worden ist 
Grund dunk^. Aui.Holz, 1). 3 F. 5t Z.» br. 2 F. 

166. SCHULE VON CÖLN, gegen Ende des 
1 5^*° Jahrhonderts» . Nadbahmnng des Cöl- 

nar Dombildes* Die in einem Blunouengartea 
silzende Maria hält das segnende Kind auf ihrem 
Schoofse. Über derselben der heilige Geist. Un- 
ten« in klemerem Maa£itab, luneend, re^ts der 

Slifler mit vier Sölinen, links eine Nonne, uod 
die Frau des Stifters mit zwei Töchtern. Der 
ül*uiid blau mit goldmen Sternen. Auf Holz« b. 

3 F. 2Z., br. 2F. 9Z. S. S. 

167. SCHULE VON CÖLN, zwischen 1450 und 

1500. Die Anbetung der Könige. Goldgrund. 
Auf Holz, h. 4|Z., br. T-fZ. S.S. 

168. SCHULE VON CÖLN, zwischen 1450 nnd 

1500. Die Heimsuchung Maria in zwei Ahthei- 
lungen. Auf der rechts Maria, auf der links Eli- 
{ sabeth. Der crstereu ist Cliristus, der zweiten Jo- 
hannes der Täufer, als Ton Strahlen umgebene 
Kinder, auf den Bauch gemalt. Goldgrund. Auf 
Holz« jede Ablbeilung h. 5-|-Z., br. 3-|-Z. S.S. 

169. SCHULE VON CÖLN, zwischen 1450 und 

1500. In der Mitte em ' unbekannter Heiliger, 

rechts Calharina, links Barbara. Goldgrund. Auf 
Mob, b. 5Z., bi. ^Z. S.S. " 
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170. ^€iHUIiE VON GÖLN, zUmclM» 14S0 und 

1500. Gemälde mit Flügela. Mittdbild. Die 

VcfkündiguDg MariS. Rechter FKi^l. Petrus. 
Linker Flügel. Christoph, welcher das ihn seg- 
nende Ghristuskind auf den SchnltSem dm^ch den 
Flufs trägt. Goldgrund. Auf Holz, das Mittel- 
bild h. Z., br. 5-1- Z., ieder Flügel b. 7-^ Z., 
br. 2^Z. S.S. - . * 

171. SCHULE VON CÖLN, zwischen 1450 und 

1500. Gemälde mit Flügeln. Mittelbild. Maria 
wird knieend Ton Gott Vater und Ghriati» als 
Himmelskönigin gekrSttt; über ihrem Bnupte der 
beilige Geist. Rechter Flügel. Johannei 'der Tau- 
fbr. Linker Flügel» Johannes der Evabgelist. 

Goldgrund. Auf Holz, das Mittelbild h. 6Z., br. 
4^Z., jeder Flügd h. 6Z., br. ±^Z. S.S. 

172. DEUTSCHE SCHULE. Yieraehntes Jahr- 
hundert. Der Kopf des heiligen Petrus. Gold- 
grund. In Leimfarben« Auf Holz, b. 8-|-Z., br. 
5^Z. S.S. 

173. L^RENUS, blühte zwischen 1450 und 1500 

in Westphaleu. Gemälde mit mehreren Vor- 
stellungen« Auf der rechten Seite, oben Christus 
von Judas und seiner Rotte gefangen genommen, 
unten Christus, der sein Kreuz trägt. Vor ihm 
die beiden Schacher, hinter ihm der Zug, welcher 
aus dem Thore von Jerusalem herauskommt; da- 
bei Maria und Johannes; mehr rüdkirärts Vero- 
niea mit den^. SchüreMstudhe. * In der tMlle Chri- 
stus zwischen den beiden Schachern gekreuzigt, 
wekheni ein Krtegakneclyt mit der hwp^ die Seite 
öffiiet. Rings umher andere Kriegsknecbte und 
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* Priester zu Pferde und zu Fufs. Am Kreuz die 
knimdQ Mag^dalena. Im Yorgrunde rech^ Mana 
.und andere Angehörige CkmU^ die ia Tmier am 
Boden sitzen; links die Kriegsknecble, welche 
über den Mantel Christi in Hader gerathen sind. 
Auf der linkeii Sehe, abea Ghristua voa dm An* 
gehörigen beweint und zu Grabe bestattet,, unten 
Christi Niederfahrt znr Hölle. IMe Luft Gold. 
Das MilUlbild tod den Nummera i83 ood 18i 
Auf Holz, h. 6 F. IZ., br. 10 F. UZ. E. E. 

174 DEUTSCHE VienduitttJahr. 

hundert. Die Verkündigung Maria. Über dem 
• Haupte derselben der beilige Geist* in der Luft 
Gott Veter, der das Cfarisiwidnd ndt dem* Krens 
auf der Schulter herabsendet. Goldgrtind. In 
Leimiaitei. Auf Hola, h. lF#t br. 7^Z» && 

115. WILIffiLM VON GÖLN» Uiliite utt 13M. 

Gemälde mit zwei Flügeln. Mittelbild. Auf einer 
Wiese sttseni Maria, das Kind auf dem Schooüw 
haltend, Dorothea, die demselben )nn Körbdieo 
Blumen dan^eicbt, Catharina, Margaretha und Bar- 
bara. Rechter FlügeL Die heilige Elisabeth, Land- 
gräfin Ton Thüringen, wetehe einen Armen mit 
einem Mantel bekleidet. Linker Flügel. Die hei* 
lige Agnes. Goldgrund. In Leim&rben. Auf 
Holz, das Miltelbild h. iF. -^Z., br. lOfZ., je- 
der Flügel h. 1 F. -VZ., br. 3-|-Z. S.S. 

176. fi£yT&CH£ SCHULE« Yiarxeimtefi Jahr- 

hundert. Maria verehrt das neugeboroe Kind, 
' iNihrend sich Jbseph m eittMn 90uark«sscl wärmt 

• 4» fttniergnilkte Itoi^ Engel, wdehm* dm Hirten 
erscheint. Goktgrund« In Leimfarben« Gegen- 
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1 77. DEUTSCHE SCHULE. Vierzehntes Jahr- 
luiiidert Voo derselben Hand wie No. 172. 

Zwei Engßl in ganz gleichier Stellung, welche eine 
.Mcmfllraw Iwltea. Goldgrund» In'Leimjbrbeii. 
JLuf Hob, h. 1 F. 2 br. 2 F. 1 Z- S.S. . 

178. DEUTSCHE SCHULE. Vierzehntes Jahr- 
hundert Von derselben Hand wie Mo. 172. 

Maria, welche in der Rechten einen Ap{id hat, 
hält dgft Kind wf dem linkeu Anne. Dasselbe 
fcrmaUt sick durch den Ring mit der hfifigen 
Gatharina. Goldgrund. In Leimfarben. Auf Holz, 
« lu IF. 2Z., br. IF. 8Z. S.& 

179. WILHELM VON CÖLS. Sin 6tteälde, 

welches in 5 Reihen fünf und dreifsig Abtheilun- 
gen eotluflt. 1) Die YeriLundiguDg M«rü ; 2) die 
Hritttsiichong Marii; 3) Matt* 
Schätzung nach Bethlehem geliihrt; 4) die Geburt 
ChristL Maria kSlkt auf ihrem Bette des aeuge- 
bome Kind, während Joseph den Brei bereitet; 
5) die BeschneiduDg Christi; 6} die Anbetung 
der Ketiige; 7) die Dantellung Christi im Tem- 
pel; 8) Christus, welcher zwöli' Jahi- all, im Tem- 
pel lehrt; 9) oben zwei Vorgänge nach dem Evan- 
geVutn iiifatitiae Sdtfttoris, in dtrea einem Chri- 
stus Kreisel spielt, ünten Christus von Johan- 
ne» im Jordan getauft; 10) Gluristae predigt im 
Tempel m Jeroelem, wobei die 9a6ät im Be- 
griff sind ihn zu steinigen; 11) Christus auf der 
yjirtim in Jotoidinii eiitsidieiid. Vor* ihm ein 
Knabe, irelcher auf der Erde eiaeu M^tel aus» 
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bretiei« -vAuf einem- Bsiume Zechaus; 12) das 
Abendmahl; 13} Christus, welcher den Ap^^ 
die fiifse wascht; l4) der am Ölbes^ betende 
Christus, dabei ^Aia dvA «chla^enitM JSnger ; 15] i 
Gbnstus, der die Jünger 'V^eckt, und.idbrselbe, 
wie er die Kri^iakiieclile, welche gdmnofen, ibi 

zu fangen, anredet; 16) der Judaskufs und die 
. . Hi^ilung des ^lalchus; 17) Christus vor dem Ho- 
. .heqp^rieister Itamia»; 18) Christus vor ^dem HoheiH 
pri/ester Caiphas; 19) Christus vor dem Landpfle- 
ger ^Pilatus^ 20) die Geifselung Christi; 21) die 
Domenkronung Christi ; 22) Pilatus, wdcher, txm 
Zeichen, dafs keinen Theil am Tode Christi 
haben wpUe, «eine Hände wäscht. Dabei Chri- | 
slus mit den Kriegsknechten; 23) die Kreuztra- > 
gung Christi; 24) Christus von den Kriegsknech- 
-letL entUtidet« Dabei MEujA, Johftimes und eine { 
* andere heilige Frau; 25) Christus wird ans Kreuz 
' geschlagen ; 26) Christus am Kreuz, rechts Maria, 
• • Jtnkr Johannes; 27) die Abnahme Ghriati ▼om 
Kreuz; 28) Christus auf dem Schoofse der Maria, 
•Ton ihr> Johannes, Nicodemus und Joseph tob 
{ Arimatkia, *wdche letztere den Leichnam unter» 
. stützen, betrauert; 29) Christus von den Angehö- 
rigen zu Grabe bestattet; 30) unten die Aufer- 
'^sldiuiig . Gbristi, oben Christi Niederfiihrt xur 
Hölle; 31) die Himmelfahrt Christi; 32) die Aus- 
gfefsung des heiligen (ieisles; 33) der Tod Maria. 
Dabei Christus, welcher, den Körper derselben 
einsegnend, die Seele ak ein kleines Kind auf 
dein Arm hält; 34) das füngste Gericht; 35) die 
Bildnisse des Stifters, seiner Frau und zweier 
T-öchter; Sämtliche Abtheilungen auf Goldgi^und. 
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In Leim färben. Auf Hojb, 2 F. 7 Z., br. 3 F. 

ISa SCHUIR :yON£iÖl4N,iiiiil^. NMhah- 
. :iiiung des 'MeisterB- der Lyverabei^gscheii 

Fässioü. Eine grofse Anzahl iiveibliclier Heili- 
gen, welche in mebrerea Reihea bihtereinandei* 
stehen. In 'der Tordersten Marin mit dem Rinde 
auf dem Arme; rechts ßarbara, links Catbarina. 
In der zweiten Reibe Magdalena, Dorotbea, eine 
unbekannte Heilige und Helena. In den fibrigen 
Reiben werden die Kopfe theilweise oder gan« von 
"den goldenen HeiUgenscheinen der TOrderen be- 
deckt. Goldgrund. Auf Holz, b. 1 F. 6Z., br. 
1 F. 6 Z. S. S. 

181. SCHULE VON CÖLN, am 1480. Kine gro- 
fse AnaaU Ton mämiBdien Heiligen, welche in 
mebieren Reiben biniereiaander sieben. In der 
««rscen Petrus» Jaeobus der jüngere und Paulus. 
In der zweiten ein unbekannter Heiliger, Johan- 
nes der Evangelist und Antonius der Eremit. In 
der dritten Reihe werden die Kö|>fe der Heiligen 
zum Theil, in der vierten und iiinften ganz von 
den goldenen HeiUgensebeinen der vorderen be- 
deckt» Goldgrund. Von derselben Hand, wie das 
Torige. Auf Holz, h. t F. 6Zt., br« lF«6Z. S.S. 

1S2- DEUTSCHE SCHULE, etwa um das Jabr 
• t • » 

1300. Joseph, welcher neben der Maria auf einer 
Bank sitzt, rechtfertigt sieb in Folg^ setOi^ ersten 
Traumes bei decselben über sein ffth^gm Müs- 

trauen. Auf der Lehne der Bank, auf jeder Seile 
ein Engel mit einer Laute. Über dei^ Bank erbebt 
sieb ein Gebäude mit einem gothisehoi Bogen. 
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Goldgrund. In Lttmikrben. • Auf* HcAs, 1 F. 
3Z., br. 102. S.S. ' 

183. lARENUS^ hÜShU ^wisdiciii 14M und isoot 

Gemälde in vier Abtheilungen. Oben rechts die 
AvßaMäktmf Cbristi, mehr tfiekwirto dfa mm 

Grabe herannahenden Marien, links die Himmel« 
iabri Christi, ünten^ rechts die AusgieAniiBg des 
heiligen Geistes^ Knks das jüngste Geri^»' Die 
Luft Gold. Linker Flügel yon Nr. 173. Auf 
Bolz» h. 6 F. IZ., l»r. SF. i^Z. E.E.' 

184.IAR£NUS. Gemälde in Tier AbtheUimgen. 

Oben, rechts die Verkündigung Maria, Jinks die 
Geburt Christi, mit sechs verehrenden Engdn. 
ünten, rechts die Anbetung der Könige, linics die 
Darstellung im Tempel. Die Luft Gold. Rech- 
tec Flügel von Nr. 173. Auf Hok» h. 6 F. IZ., 
br. 5 F. 2 Z. E. E. 

185. SCHULE VON CÖLN, gegen 1600. Nach- 
ahmung des Meisters der L7verd>ergschen 

Pasaon. Gemälde mit FlMgein. Mittelbild. Die 
unter einem, mit goldenen Teppichen geschmiid« 
ten Baldachin sitzende Maria hält das Kind auf 
dem fichoofse. Rechts Dorothea» welche demsd- 
ben knieend ein Körbchen mit Rosen darreicht, 
Elisabeth, Landgräfiu von Thüringen, Petrus und 
Andreas. Links, eben&Us knieend, Blargamths, 
den Drachen neben sich mit Weihwasser bespren- 
gend, Helena, Jacobus der jüngere und Severin. 
ReoMer . FUi^l, Georg, Manritinst GerioQ und 
Gregorius. Linker Flügel, ein unbekannter Hei* 
liger, Hanno, ein unbekannter UeiU|;er und Gott- 
trM von Boufflon. Auf Hob» das HilMbad L 
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,186. SCHULE VON CÖLSÜ, um im Von der^ 
selbea Hand wie Nr. 1 80, imd 181. Das 

)Sng4te Gnridit« j^Oben Cbrialns, zmßchm Maria 

nnd Jobannes auf dem Regenbogen thronend. Zu 
dea Häupteo dei* beiden letzten vier posaunende 
Engel. Unten, im Hinlei^runde die aus ibren 
Gräbern '^rsl^t^ndea* Im Vorgnindev recht» Do- 
rolbea, dk den bueendett ikiller imi i^ter Söh- 
nen, links Lucia, welcbe die Frau desselben mit 
drei Töchtern empfiehlt. Die Luft Gold. Auf 
Hok« h. k¥, 7Z*^ br. 3F. 6Z. &ä. 

186« a. Dem Jcrontmus BOSCH verwandt Die 

. ■' ■ « 

Anbetung der beOfgeu di*ei Könige, llaria mit 
dem Kinde sitzt unter dem Vordach eines mit 
Stroh gedeckten Lehmhauses, in dessen Innerem 
man das Gefolge der Könige, so wie Ochs und 
Esel ; lieht. Auf dem Dach^ und hinter einer 
Lebmwand fünf Hirten. In der Landadnft die 
Züge der drei Könige. Auf Holz, h. 3 F. 8Z., 
bn 2 F. ^^Z. £.£. 



Berichtigung. 

5. 71. Z«» ii. V. o. fiir. ^,Lor^za Magnifico und 

Mutter des Pabstes Leo X" lies ,,des Pietro Medici 
imd der Mutter des Lorenzo Magnifice.'* 
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1. JL/amit die Auskunft über Maler ersten Rangs, 
worauf sich viele andere historisch bezieben, nicht 
verrnifst werde, sind solche, qdbst in dem Fall» dajQi 
^die Sammlung kein Gemälde von ihnen besitzt, mit 
JMigabe ihres GeburU- und Sterbejahrs, ao wie ih«w 
m Lehrers aufgefiihrt worden. 

2. Die Schule, wozu ein jeder Meister gehört, ist hoi^ 
ter dem Namen mit emem Worte als : lombardisdbj 
toscanisch u. s. w. angegeben. Da die Eigenthüm« 
lichkeit der meisten Maler in der Romagna von Bo- 

. logna aus bestimmt worden ist, sind sie hier mit 



3. Die Zahlen am Ende jedes Ax*tikels beziehen sidl 
auf die Seiten des Catalogs, woselbst Werke von 
• dem aufgeführten Künstler vorkommen« WeoQ sidi 
,iiuf einer Seite mehrere Bilder eines Meisters be&i- 
den, so ist die Anzahl derselben in den eingeklam- 
merten Ziffern enthalten. Wenn ein Meister nur als 
mulhmafslicli aDgegeben ist, befindet sich hinter der 
Zahl, die sich aul ein solches Bild bezieht» ein Fra- 
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A.merighi. s. Garavaggio. ' 
Anteil!, IjL van. Holiändisch. p. 279. 
Asperlini, Ainico. ßolognesisch. p, 83. 349. 
Asselyn, Jan. Niederländisch, p. 274. 302. 
Assisi^ Tiberio d\ Römisch, p. 82^ i 
Averkamp, Hendrik van, gen. de stomme van Campen. 

Holländisch, p. 230. 
Racchiacca. s. Überlini. 

Backhuisen, Ludolph. Holländisch, p. 270. 277. 279. 
ßagnacavallo, eigentl. Bartolommeo Ramenghi. Kömisch. 

Baldovinetti, Alessio. Toscanisch. p. 65. 

Baien, Hendrik van. Niederländisch. ^7 220. 

Barbieri. s. Guercino. 

Barna. Toscanisch. p. 335. 

Bartolo, Domenico di. Toscanisch. p. 336. 

Bartolo, Taddeo di. Toscanisch. p. 59. 338. 

Bartolommeo, Fra, gen. di San Marco od. della Porta. 

Toscanisch. p. 88. 
Basaiti, Marco. Venetianisch. p. 24. 26. 
ßassano, Francesco, eigentl. • da Ponte. Yenetianisch. 

p. 39. 115. 

Bassano, Jacopo, eigentl. da Ponte, Venetianisch. p. 35. 
Bassano, Leandro, eigentl. da Ponte. Venetianisch. p.^t. 
Bassen, J. Bartholoraaeus van. Niederländisch, p. 2iWl 

239, ^ 
Batoni, Pompeo. Römisch, p. l46. 
Beccafumi, Domenico, gen. il Mecherino. Toscanisch. 

p. 102. 

Beek, Peeter van. Holländisch, p. 280. 

Bega, Kornelis. Holländisch, p. 265. 266 (2). 

Begyn, Abraham. Holländisch, p. 2727 ~ • 

Bellini, Gentile. Venetianisch. p. 24. 363. 

Bellini, Giovanni. Venetianisch. p 72Ö,~^22. 23. 29. 31. 

Benvenuto. s. Ortolano. 

Berchem, Nicolaas. Hollandisch. p. 269» 271.275.280. 303. 
Berretini. s. Gortona. 

Bicci, Neri de\ Toscanisch. p. 347. * : • • 

Bissolo, Francesco. Venetianisch. p. 31. 
Bizamano von Otranto> Angelo. Byzantinisch, p. 340. 
Blieck. Niederländisch, p. 233. ~ 
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